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IsZblAtt
des

Krossen katkos àos Kantons kein.

KrsisLeàreiksn

an <Iie

NitAlisà' à6K (Grossen Ratk68.

Mnn, den 30. November 1886.

Derr Arossraâ,

Der Dnter/eiobnete bat im Dinverständniss mit
dem Lessierun^sratbe den Zusammentritt des Drossen
katbs ant ülontag lien 2li. lle^ember kestKeset^t. 3ie
werden demnavb einAeiaden, sied am Zenannten
?aKe, Taebmitta^s ^ Dbr, auk dem Latbbause in
Lern eillzmünden.

Die ?.ur Lebandlun^ kommenden Ds^enstände
sind kolKends:

Vortràxe.

As» DeAî'erîtNASIirà'ânms.
1. Ueber die stattKebabtsn Lrsat?>vablen in den

Drossen katb,
2. Ueber das TrAebniss der VoiksabstimmunK vom

24. Oktober.
3. Ueber die VertbeilunA der Direktionen.
4. 3taatsver??aItunKsberivbt für das dabr 1885.
5. DntlassunASAesllvb des Derrn Derivbtspräsidenten

Obateiain von Oourtelar/.

Der DoûàiâreU^on.

Der D7n«ns- nnd Domàenâ'râion.
1. StaatsreebllunA für das dabr 1885.
2. VoranseblaZ der Dinnabmen und ^us^aben für

das dabr 1887.
3. Taebkredite.
4. Taufe und Verkäufe von Domänen.

Der dMMrck're/iDon.

TntlassullA von Ktabsokü^ieren.

Der ./àâreàon,
1. Ktrasssn- und örüekenbauten.
2. Dxpropriationen.

Uaklea:

1. Zweier Ltänderätbe kür das dabr 1887,
2. des DbmZeldver^alters,
3. des Deriebtsxräsidenten von Oourtelar^,
4. von Ltabsoàieren.

Tür den ersten d'a.K werden die Vorträte des
keKierunKSpräsidiums und der Direktionen, sovne
der 8taatsver^?aitunAsberiobt auk die I'aKesordnunA
Aeseàt.

Die IVablen ünden Nitàoeb den 22. December
statt.

Nit Loebsvbät^unA!

Der Dràtt/en7 des Aroseen Dattes

1. Taturalisationen.
2. KtrafnaeblassAesuebe.
3. Leitritt 2um Tonkordat von 1875 betreffend den

Lebà der im Auslande plaoirten Mn^en Deute.
^a^blatt des ldrosssn Reàss. — Vnlìstin àu dranà tîonssil. 1886. 96
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^rsts Lit^unA.

Hont ax äsn 20. vsssindsr 1S86,

Haodmittags 2 là.

Vorsitzender: Bräsident dîktsâarck.

ver âme»îSKî«/>î</ vorzeigt ft04 anvesende Nit-
gliedor; abvesend sind 63, vovon mit kutseduldigung:
die Herren LFolter, ^rm, Lailat, v. Lüren, Llsässer,
kodier, vaubsoder, Geister, Hussbaum (IVorb), A^ro;
oàe kntsoduldiguug: die Herren ^eb^ (Nadretsod),
Belriodard, Lortdolet, Licier, klösok, Boina^, Loivin,
Lürgi (Kern), Lurren, Oko<iuard, vauoourt, vêboeuk,
kadrnz^, kattet (Bruvtrut), Mattet (8t. Ilrsanne),
kolletêto, krutiger, Oeiser, Oerber (8tekâsburg), Klaus,
Kouvernon, Krandjean, Krenouillet, Kuonat, vänni,
vennemann, verzog, viltbrunner, vouriet, denier,
dobin, Kaiser (velsborg), kipker, kunz, küpker, Narti
(8eedork), Naurer, veueusedvander, kätz, kem, Benker,
Kolli, kom?, Botk (àdolk), 8odmid (vaupeu), 8tekken

(veimisv^I), 8tettlor (kelix 8amuel), 8tettler (Ódristian,
vggivxl), Ztotzinger, 8treit, lièode (Itsoonvillier),
Viatte, ^eduder.

Herr vlried àkster, vandvirtk in 8umisvald,
erklärt seinen Austritt aus dem Kressen Batko.

Vereinigung der l'rsktgndvnlists.

vas Kesodäkt betretend Leitritt zum Konkordat
von 1875, betretend den 8odutz der im àsland
plaoirten jungen vente, vird an eine dreigliedrige
vom Bureau zu bestellende Kommission geviesen.

dVà'ckeà vas ^raktaudenverzeiedniss ist naod
versodiedenon 8eiten kin zu ergänzen, sei es durod
neue Kesodäkte, sei es durod solode, die von krüker
der dängig sind, aber niodt auk dem Verzeiodniss
Lguriren. 8o ist in einer krükern 8essioll seitens der
Herren delissaint und Konsorten eine auk das 8touer-
vosen im dura bezögliodo Interpellation gestellt vorden
und iod nokme an, die Herren Interpellanten seien
einverstanden, dass diese Interpellation zur Ledand-
lung kommt. 3ie vird zu gelegener ^oit auk die
Tagesordnung gesetzt verden.

Lodavn liegt eine Motion der Herren keiodel und
Konossen vor betretend Kinküdrung von Keverbe-
geriokten, die edenkalls im vauko dieser 8ession zur
Bedandlung kommen vird.

Drittens kann die von den Herren Botk und Nit-
kakten in der letzten Zession gestellte auk das Brand-
assekuranzvosen bezüglioke Notion ebenkalls bedandelt
vorden.

kndliod ist neu eingelangt eine Betition des kerni-
sollen Vereins kilr Handel und Industrie, deren 8edluss
dakin gedt: «ver Lode Krosse Batd volle die Lin-
riodtung eines vandelsgeriodtes als ^btdeilung des
Obergeriodts besokliessen und die Organisation dos-
selben kekörderlicd an die Hand nedmen.» vie Ite-
gieruog beantragt, es sei diese Betition dem Re-
gieruvgsratke zu geeigneter Lerücksicdtiguvg zu
überveisen. lVie ied dörte, vünsodt der Herr dustiz-
direkter kiezu nood einige Nittdeilungen zu macken.

dustizdirektor. Mob diersoitiger ^ukkassung
sollte, venn die Betition des berniseken Vereins kür
Handel und Industrie seitens der Bedörden berück-
siodtigt verden vill — und ied vekme dies als selbst-
verständliod an — dieses Vraktandum mit demjenigen
detrekkend kinküdrung geverblioder 8odiedsgeriodto
vereinigt verden; denn die geverdlioden 8odieds-
geriodte, so vie iob mir dieselben kür den Kanton
Lern vorsteile, können niodt als àskiikrung des bo-
züglioben Kesetzesparagrapdon im revidirten Oivil-
Prozess gedaodt, können also niodt auk dem IVego
der Vollziedungsverordllullg oingekükrt verden, veil
dort eigentliode Oonseils de Brud'kommes vor-
gegeben sind, eins Institution, vslodv kür unsere
Verkältnisse — mit àusnadme zveier Amtsbezirke,
8t. Immer und viel — nirgends passen vürde, vädrend
eine oinkaodere Organisation, die sogenannten geverb-
lioden 8odiedsgeriodte, mit Veicdtigkeit durodgeküdrt
verden könnte, jodood eine Oesetzesvorlage verlangt.
Nit der Linküdrung soloder goverblioder 8odieds-
geriodte stedt nun, vie ied glaube, der OegenstanH
der Betition des Handels- und Industrioverejns im
Ausammendang. lok kann nun meinerseits dem Orosson
katdo die Versioderung geben, dass soviel es an der
dustizdiroktion liegt, diese im Verlauko der ersten
Nonate des kommenden dadres eine Vorlage
ausarbeiten und dem lìkgjkrnngsratde unterbreiten vird,
die sovodl die geverblioden Zodiedsgeriodte als die
Institution dos vandelsgeriodts umkassen vird. Vs ist
damit, sokern der Notionär niodt darauk dält, seine
Notive dem Krossen Ratde ausküdrliod auseinander-
zusetzen, aued die Notion des Herrn Beiedol als er-
ledigt zu botraodten. lod beantrage Iknen somit, es
möodto die Botition dos Handels- und lodustrieveroins
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dem Regioruvgsratke zu geeigneter kerücksicktigung
überwiesen werden.

lVas sodann die Notion der Herren dolissaint und
Konsorten betrilkt, so war der Regiorungsratk der
Neivung, es solle dieselbe m der gegenwärtigen vor-
aussicbtlick kurzen session des (Grossen Ratbes nickt
bekandelt, sondera auk die iu den ersten soeben des
kommenden dabres abzubaltende session verseboben
werden. Der Regierungsratb ging vämlicb von der
Vnsicbt aus, dass die gegenwärtige session nur als
erster Ikeil der ^intersession aufzufassen sei und
im danuar eine Fortsetzung derselben stattüvden
werde. Ks ist aus diesem Vrunde keine der bangenden
Notionen auk das praktandenverzeiebniss aufgetragen
vordem Herr dolissaint bat sieb übrigens mit der
Versokiebuvg seiner Notion bis zur näcbsten sessions-
abtkeilung einverstanden erklärt.

N. ^'interpellation dont j'ai pris l'ini-
tiative dans une précédente session, eoneerne non
seulement la revision à nàs systems ^Moâeoai»-e,
mais la reprise des ?êAîs?ati/s à
à alroil dans le canton de kerne, à eommeveer
par la partie la plus urgente, le àÂ /ìMâcocàe,
et en outre la revision des êà sur d'après
des prineipes uniformes pour les deux parties du can-
ton. avec l'jntroduction de la Âc/bêcà'»» à dettes

/îWvâàirss dans le dura et la revision des esàa-
àns eaàstràs. Des signataires de ^interpellation
avaient pour but, en la formulant, d'apprendre dans
quel état se trouvent ces questions importantes et
de savoir si le Kouseil-exècutik s'en occupe et
soumettra bientôt au Vrand Lonseil des propositions ou
des protêts à ce sujet.

N. le directeur de la justice az^ant déclaré que
le gouvernement ne perd pas ces objets de vue et
qu'il répondra à ^interpellation dans la procbaine
session, qui aura lieu eu janvier ou kovrier, nous
ll'insistons pas pour qu'elle soit mise à l'ordre du
jour de la présente session, qui sera de courte durèe,
et est dejà suküsamment ebargèe d'objets dont la
solution est urgente.

vie Ledandluog der Notion dolissaint und Vo-
nossen wird auk die session naeb Keujabr ver-
sekoben.

Âeiâsê. Gestützt auk das Verspreeben des dustiz-
direktors, dass er bis zum Krükjabr einen Gesetzes-
entwurk betreffend die Kinkübrung gewerblicker
sekiedsgeriebte vorlegen werde, verziebte icb auf die
Lebandlung meiner dezüglieben Notion; denn dieselbe
batte ja keinen andern Aweck, als diese Krage in's
Rollen zu bringen, va dies nun der Kali, so sind die
Notionssteller befriedigt.

vie Notion der Herren Reicbel und Nitkakte ist
biemit erledigt.

KVàÂeá Ks kann sieb nun kragen, ob der Vrosse
Ratb vielleicbt sebon jetzt eine Kommission niedersetzen,

will um seinerzeit den Kntwurk der dustiz-
direktion zu prüken. Ks wäre vielleiedt angezeigt,
bereits jetzt eine solebe Kommission zu bestellen.
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dustizdirektor. lob bin kein Kreund des
Verkabrens, bereits eine Kommission zu bestellen
bevor die saebe Kleiscb und Llut angenommen bat.
Kalis allkällig der Vorscklag des Herrn Präsidenten
ein stimulus zu rasokerer Krlbdigung des Vescdäktes
sein soll, so will icb erklären, dass dieser stimulus
nicbt nötbig ist; die Vesetzesvorlage wird kommen!

Von der Bestellung einer Kommission wird vm»
gang genommen.

Ks liegt im vollern noob vor eine Kin-
gäbe der ökonowiseben Vesollsebakt dos Kantons
kern, des bernisebon Nilebinteressentenvereins und
des bernisekeu Käsöreivereins, die Ibnon, soviel icb
veiss, gedruckt ausgetbeilt vurde. vor sebluss
derselben gebt dabin, «es sei in der gegenvärtigen
Vrossratbsskssion die Kinricktung der eidgeoössisekon
Nolkereisckule an der ^ckerbausckulo Rütti gründ-
sätzlieb zu besebliessen und dem Regierungsratb Auftrag

zu ertkeilev, die nötbigen Vorarbeiten an die
Hand zu nebmen; aucb sei zu diesem Zwecke kür
das dabr 1887 ein bezüglicber Lüdgetposten aukzu-
nebmen.» Ick uebwe an, dass diese Kingabo, die
naeb verscbiedknkll Riektungen bin eine bedeutende
pragweite bat, der Regierung überviesen verde.

ver Vrosso Ratb ist mit der liebervoisung an
die Regierung einverstanden und vird es ikrom Kr-
messen ankoim gestellt, ob sie dem lVunseb der pg-
tonten auk kekavdluog in der gegenvärtigen session
Reebnuvg tragen oder die àgelegenbeit erst später
wieder vor den Vrosson Ratb bringen will.

KVà'ckà. Ks wurde seinerzeit ein Rekurs der
Lurgergemeinde votzvzd gegen die Regierung wegen
gesetzwidriger Levvgtung eingereickt. vikser Rekurs
ist nun zurückgezogen worden und källt somit aus
â.bsebied und Kraktanden.

Klràiàr. Ks ist ferner eingelangt eine Petition
sämwtlicber vivilstandsbeamten des Kantons mit dem

Vesuebe, «sie möebten in àkbebung des allegirten
kescblusses vom 29. Dezember 1885 die Kntsckädi-
gung an die Vivilstandsbeamtev wieder auf Kr. 75,000
festsetzen und kür das laufende dabr einen Kacbtrsgs-
Kredit von Kr. 25,000 bewilligen.» Icb beantrage, diese
Petition aucb an die kittsebriktonkommission zu weisen;
denn icb balte Mkür, wenn eine so grosse àzakl
von Ltaatsbürgern und Beamten sick an den Vrossen
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Ratk wenäet, sei es augemessen, äeu betrelkölläell
Vegeustallä au eillö vorberatkenäe kommissioa 2u
weiseo, äamit äer Ratk uiekt vur voll äer Regierung,
solläera auck aus seiner eigeaeu Nitte àkklâruog
erkält. Im vorliegölläen kalle uuu glaube ick, es sei à
Rittsekrikteukommissiou äie äakür geeigoetste. Der
Vegellstanä wirä soäanu zur Lekalläluug kommeu
ölllörseits km äeo kaekkreäitbegekrell uaä auäer-
söits bei äer öüägetberatkullg. Kalis Lie äiöketitiou
also all äiö Littsekrikteakommission weisen wollen,
wäre äiösklbö äaua 2u ersuckea, äakür besorgt ssill
2U wolleo, äass äer Vegellstanä reckt^eitig vorböratdöll
würäe.

Hàmvev, kiuall^äirektor. Ick kakö lliekts äagegeo,
äass äiöSö ?ötitiou all äiö Littsekriktenkommissioll
gewiesen wirä. vllter allöll vmstäuäell aber gekört
sie auck vor äie Ltaatswirtksckaktskommissioll, äöllll
es ist sekliösslick eine killaa^krage, illäew es sick
äarum kauäelt, kür äas äakr 1886 naekträglick uock
kr. 25,000 aus^ugebell uuä kür äie Aukullkt ebkllkalls
allMkrlick kr. 25,000 mekr aus^ugebeo, als mau kür
äieses äakr im öüäget vorgeseköll kat. Das Vau2k ist
also eillö wiektige killaa^krage, äie ullter allöll vm-
ställäeu auck au äie Ltaatswirtksckaktskommissioll ge-
wiesen weräkll muss.

kväsickemt. Ick war äer irrtkümliekell Neivung,
äie Ltaatswirtksckaktskommissioll dabe äieses Vesckäkt
sckoll vordöratköll, soust dätte ick äeu àtrag gestellt,
es sei auck au äiese kommissioa ?u weisen.

M'e/ìeê. Ick biu gau2 äamit eillverstalläell, äass
äieser Vegenstallä aus äer Nitte äes Vrossen Ratkes
ulltersuckt weräe, uur kalte ick äakür, 2wei kom-
missiollöll äamit ?u bekelligeo, sei äes Vutell 2u viel,
uuä äa äer Herrkmavöäirektor äargetkau kat, äass
äie Lacke eiue kinan/krage ist, sollte es geuügell,
wenn mall äieselbe äer Ltaatswirtksckaktskommissioll
überweist. Ick komme umsomekr 2u äieser àsickt,
weil, wellll wir 2wei kommissiollen uisäerset^eu, es
mckt möglick seio wirä, äass beiäe Kommissionen
recdt/eitig mit äer Vorberatkung äes Vesekäktes kertig
weräell. Ick glaube, es genüge, weuu äas Vesckäkt au
äie Ltaatswirtksckaktskommissioll gewiesell wirä.

Ick kabe meinerseits uickts äagegeo ein-
2uwölläoll, äass äieses Vesckäkt au äie Ltaatswirtd-
sckaktskommissiou gewiesen wirä, aur kaun ick äaun
nickt verspreeken, äass äie vekanälullg iu äieser
Lessiva uock rnögliek sein wirä. Oie Lession wirä
our von kurzer vauer seio unä wirä äie
Ltaatswirtksckaktskommissioll okoeäies äurek äie kekallä-
luvg äes Ltaatsverwaltullgsbericktes u. s. w. ill à-
spruck geoommell seio; überäies sitzen einige Nit-
glieäer äer Ltaatswirtksckaktskommissioll in äeu
eiägenössisekell lìâtkeo uoä siaä äort in àspruek
genommell. Ick weräe mein Nögliekstes tkua, um
äie kekanälullg äes Vesckäktes in äieser Lessiou
möglick 2U mackeo, kaun aber, wie bereits bemerkt,
äiesbe^üglick uickts versxreekeu.

vie ketitiou wirä au äie Ltaatswirtksckakts-
Kommission gewiesen mit äer kiulaäung, vveuo mög-
lick äakür 2u sorgen, äass äieselbe uock im Rauke

äieser Lessioo, ill Verbilläung mit äem Lüäget, be-
kalläelt weräeu köooe.

vas Vesckäkt betrelköllä kevsà»AmmA à Z,'Ä-
îvoàevAemsimtke Kkamöem mÄ Äe^SMAsm vom vdev-
âessdae^ wirä ao eillö äreiglieärige, vom vureau 2U
bestellölläe kommissiou gewiesea. — à.ll äie uämlieke
Kommission gebt auck eine Kingabe äer Vemeinäe
Riger? bötrelkeuä à 2)àoês vom 2/. Mar
26/6 ksvsim»AMMA 2ev k^smeimÄe RîAsvs mit
ckôv^'emîAem vom ?ìv«mm.

Line kekursbesckweräe äes lk. ^evmem iu Reu-
tigell gegen eillell kntsekeiä äes Regierullgsratkes
wirä äer Regierung uaä äer Rittsekrikteukommissiou
überwieseu.

k'và'ckeM. IVie mir soeben witgetkeilt wirä, gekt
äie käeillung äer Regierung äakm, äass äie läedr^sdl
äer ukuen Iraktanäell erst ill äer kortset/uog äer
Lessioll 2ur Lekauälullg kommeu solle. Illäessen ist
es äock gut, äass äie kommissiouell sckou ^et2t er-
oanllt weräen, äamit sie äie Vesckäkte vorberatkeu
köllneu.

ver 2>asiàmê tkeilt uock mit, äass eingelangt
sei kolgeuäe

Illation.

In àbetrackt äer küt/lickkeit unä vrioglickkeit
äer Krricktullg eiuer lVlolkereisckuIe im kautoll Lern
wirä äie Regierung eillgelaäell, äiese ^ugelegenkeit
ill Leratkullg 2U 2iekell uoä uamelltliek uock im Rauke
äieser Lessiou über äie krage öerickt ?u erstattkll,
ob es uickt Zweckmässig sei, äass äer Ltaat Lern,
im killverstäuällisse mit äem vuuâe uuä äeu übrigen
Illteresseutöll, äie krricktuog äieses Instituts selbst
an äie Rauä nekme.

Ligler
ktter
^Viklliger
kla^e
kueter-Lckllvll
ä. Nüller
Imer
vieekti
Rocker.
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vies« Notion wird auk den Lanzleitisck gelegt politischen Versammlungen ist aus der beiliegenden
und im Laufe der session zur kebandlung gelangen. Zusammenstellung zu ersvben.

Nit Docbacbtung!

(Lolgen à. Unterschritten.)

Vortrsg über dio seit dor làton Session statt-
gofundsnon LrsstTwaklon in civn Orosson KM.

Laut diesem Vortrag sind an ?Iatz lier infolge
idrer Wabl zu Legierungsstattbaltern ans dem Grossen
Ratke ausgetretenen Herren Lütigkoker, Lêteut,
Lcbmid-^sset un<l Lrobst am 24. Oktober zu Nit-
gliedern dieser Lekörde gewählt worden:

Im Wahlkreise Lircbberg: Derr Lendickt Mssse»-,
Landwirtb zu sckleumen bei Dindelbank.

Im Wahlkreise Nünster: Herr Fürsprecher August
Mssà^ck in Nünster.

Im Wahlkreise Niedersimmentkal: Herr Na^or
dakob' ^osstte/- in Diemtigev.

Im Wahlkreise Langnau: Herr dakob
Nüller in der Lärau.

Da diese Wahlen unangefochten geblieben und
kein Orund vorliegt, dieselben von amteswegen zu
beanstanden, so werden dieselben auk den Antrag des

kegierungsratdes vom Orossen katke genehmigt.

Hisrauk leisten die neugewähiten Herren Mssss/',
d/oseà»-^, und 6/e^be^ den verkassungs-
massigen Lid.

Vortrsg übor das Lrgobniss dor Volksabstimmung
vom 24. Oktober 1836 iibor das Oosot? bo-
troffond dis Organisation dor Isndwirtksokaft-
liobvn Tokulo und das Lokrorponsionsgosot?.

Dieser Vortrag lautet wie kolgt:

Derr Lräsident!
Derren Orossrätbe!

Wir beehren uns, Ikven hiermit das Lrgebniss
der Volksabstimmung vom 24. Oktober 1886 über
die zwei bienacb genannten Oesetzesvorlagen zur
Lenntniss zu bringen.

1. Das Oesetz über die à àmi-
wurde mit 20,326 gegen

16,872, also mit einem Nebr von 3454 stimmen

2. Das Oesetz betretend die à Ls/ìrsr
AAÄ »»»cü âs sàer Ls/trsr/c«s«e
wurde mit 21,296 gegen 14,026, also mit einem Nebr
von 7270 stimmen ebenfalls

Die ?abl der stiiumberecktigten beträgt 107,641.
Das Lrgebniss der stimmabgabe der einzelnen

Laut der erwähnten Ausammenstellung ist das
Lrgebniss in den einzelnen Amtsbezirken folgendes:

I.anl>«irtii8vh. kukogskaltv
kmtsdszirks 8timm- 8vkulo

bsrsekligts à- v°r-
dor kobror

llodmöiitie wsrksnàs llsdmsvàs werkenàs

^.arberg 3479 490 792 370 810
^.arwangen 5370 718 1461 578 ' 1501
Lern 13021 2888 1252 2430 1560
Kiel 2764 545 159 377 292
Lüren 18S3 270 348 215 388
Lurgdork 5854 895 1074 792 1098
Oourtelar^ 5066 1142 411 885 589
Delsberg 3468 787 736 672 828
Lrlacb 1278 117 146 90 167
Lraubrunnen 2656 367 485 262 538
Lreibergen 2358 308 459 220 530
Lrutigen 2135 262 526 214 526
Interlaken 5214 725 1333 618 1415
Lovolbllgöll 5453 664 958 619 897
Laufen 1392 244 443 213 462
Lauxen 1924 242 441 221 397
Nünster 3188 1072 627 936 685
Aeuenstadt. 937 132 95 107 110
Nidau 2582 323 356 239 382
Oberbasle 1454 91 161 78 171
Lruntrut 5968 905 1232 842 1183
saanen 1153 140 223 125 219
scbwarzenburg 2264 156 606 164 522
sektigen 3835 385 781 326 742
signau 4932 514 894 454 848
Obersimmentbal 1626 201 402 149 411
Diedersimmentkal 2169 316 645 270 626
Ibun. 5958 957 1076 726 1154
'kracbselwald 4874 479 1378 420 1366
Wangen 3376 485 798 368 844

Nilitär — 52 28 46 35

Lusammeo 107,641 16,872 20,326 14,026 21,296

Von diesem Lrgebniss wird im Lrotokoll Vor-
merkung genommen.

Vortrsg dos ksgiorungsrstkos an don Orosssn
katk botroffsnd dio Vsrtkoiiung dor Oiroktionon.

Dieser Vortrag dat folgenden Wortlaut:

Lern, den 18. September 1886.

Dorr Präsident!
Herren Orossrätke!

Wir beehren uns, Ibnen hiermit zur Lenntniss
zu bringen, dass wür die Direktionen des kegierungs-
ratbes vertheilt haben wie folgt:

laxblâtt àss tlrossoa Ráss. — Lnllsà à tlraaà Voassü. 188S. 97
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à Hrn. Kegierungs-Rräsident Dr. ^oöcrk.- Drsiekung
und Uilitâr.

» » » -Visepräsident .- Kaulen, Dot-
sumpkungen, Vermessungs-
wesen.

» » Regierungsratk D'AA^.- lustis.
» » » Kc/ieAre/-.' Dinansen und Ko-

mânen.
» » » Kocàa?-.- Rolisei und Risen-

baknen.
» » » Aà- à.rmenwesen undDand-

wirtksckskt.
» „ » v àiAe»-.- Illuero8.
» »- » L>e/îà.- Demeinde- und Rir-

ekenwesen.
» » » MM. Dorstweseo, lagd und

Disekerei.

Nit Doekacktung!

(Dolgen àie Dntersckrikten.)

Äess. ^Is seinerseit durek àie Reitungen
bekannt wurde, wie seitens à«8 Regieruvgsratkes àie
Direktionen vertkeilt worden seien, maekte es in àer
landwirtksekaktlicken Levölkeruvg einen 8ebr üblen
Rindruck, dass à Dandwirtksekakt, àie wàkrend àer
letsten 8 dakre iu àer bewäkrten Dand àk8 Herrn
v. Lteigvr lag, diesem abgenommen worden war, unà
leb bin ersuckt worden, wenn ee sieb im Drossen
Ratke um àie Denebmigung àer Vertkeilung àer
Direktionen bavà, àen Antrag su 8teIIev, e8 môedìe
dieses Desckàkt au àie Regierung surückgewiesen
unà Herr v. Ltsigev ale Direktor àer Dandwirtksckakt
boibebalten werden. Herr v. Lteiger bat 8icb als
Direktor àer Dandwirtksvkakt kür Hebung àer8elbell
grosse Rüde gegeben uvà sieb viele Veràieoste um
dieselbe erworben unà es ist nickt angezeigt, durck
Deberìragung àieser Direktion an ein anàeres Regie-
ruvgsmitglied àie Deute unnötkigerweise su ersürneu.
led dabs aueb in Rrkadrung gebraebt, wenn wan àie
Randwirtksekakt vou àer Direktion àes Innern
abtrenne, so seien neue küreaueinriebtungen vötbig unà
weràen also àem Staat unnötbigsrweise kosten ver-
ursaobt. ^uck aus àiesem Drunde glaube ieb, es
sollte àie ^btkeilung Dandwirtksckakt unter àer
Direktion àes Herrn v. Steiger verbleiben.

leb stelle somit àen Antrag, es sei àer Vortrag
über àie Vertkeilung àer Direktionen an àie Regie-
rung Zurückzuweisen mit àer Dinladung, àie Vertbei-
lung in àer Meise absuändern, àass àie ^btkeilung
Dandwirtksckakt unter àer Direktion àes Dorrn v. Stei-
ger verbleibt.

DVà'ckenê. lob glaube, es sei angezeigt, àass wir
Zuerst über àie grundsätslicke krage einig weràen,
welcbe Stellung àer Drosse katb in Lesug auk àie
Vertkeilung àer Direktionen einsunebmen bat. In
krükern labren kam es vor, àass àie Vertkeilung
direkt àured àen Drossen Ratk vorgenommen wurde,
sogar àurek gekoime Abstimmung. Später wurde die
vom Regierungsratk getrokkene Vertkeilung einkaek
kier im Ratke vorgelegt und von demselben genedmigt.
Rndlick ging es aucd so, dass seitens des Drossen
Ratkes eine Rowwission niedergesetst wurde, weleke
die ^.ngelegenkeit vorsuberatken und dem Drossen

Ratke Lerickt und Antrag su stellen katte. àk alle
Dälle sekeint mir so viel sieker su sein, dass es
Sacke des Drossen Ratkes ist, die Vertkeilung der
Direktionen vorsunekmen. Rs wurde mir swar
privatim vom Herrn Regierungspräsidenten die àsickt
geäussert, es liegen keine kestimmuvgen vor, die dem
Drossen katke diese Rompetens einräumen. Ick
konnte in der kurzen Reit die einseklägigen gesets-
lieben kestimmungen nickt naekseken; allein auck
angenommen, es existiren keine solcke kestimmungen,
kalte ick dennock dakür, es liege diese Vertkeilung
immerkin in der Rompetens des Drossen Ratkes als
derjenigen kekördo, die den kegiorungsratk wäklt und
die àuksickt über die Staatsverwaltung ausübt, àek
Derr Hess stellt siek, wie mir sekeint, auk diesen
koden, indem er Iknen vorscklägt, es sei die âge-
legevkeit an die Regierung Zurückzuweisen mit dem
^uktrage, eine andere Vertkeilung vorsunebmon. Ick
kalte dakür, es könne der Drosse katk von seinem
Reckte sur Vertkeilung der Direktionen allerdings in
dieser Meise Debrauck maekev. Dr kann aber auck
— und es wäre das vielleickt das korrektere — die
Vertkeilung von sick aus voroekmen, okoe der Re-
gierung den àuktrag su geben, eine Vorlage su
macken.

Rs ist nun vor allem aus notkwendig, dass man
siek darüber auspriekt und klar su werden verzückt,
auk welcken koden sick der Drosse katk in dieser
àgelegenkeit grundsätslick stellen soll, und kabe ick
aus diesem Drunde die Drage angeregt.

Dr. Dobak, Regierungspräsident. Die Regierung
kat allerdings gekunden, der Drosse Ratk kabe in
dieser ängelegenkeit einkaek die IVlittkeilung der ke-
gierung, dass sie die Direktionen so und so vertkeilt
kabe, entgegensunebmen. okne aber in Lacken einen
Lesckluss su kassen. Rs ist in der letsten Reit
immer so gemackt worden und so viel ick weiss ist
seit vielen dakren nie über die Vertkeilung der
Direktionen verkandelt worden und wurde nie ein
Antrag gestellt, es sei eine andere Vertkeilung vor-
sunekmen, als die von der Regierung getrokkene. Rs

sprickt kür diese ^.nsickt der Dmstand, dass meines
Bissens nirgends — in keinem Dessts oder Reglement

— eine kestimwung entkaltsn ist, dass der
Drosse Ratk über die Vertkeilung der Direktionen
su entscdeiden kabe. àck materiell ist es ange-
messen, dass die Regierung in ikreo innern âge-
legendeiten soll bandeln können, wie sie es kür gut
Ludet, üatürlick kann es dabei scdon vorkommen,
dass dieser und jener Ludet, der und der Regierungs-
ratk sollte der und der Direktion vorstellen, àllein
die Regierung ist eben auk eine besckränkte Rakl von
Rräkten angewiesen und die sämmtlicke Arbeit muss
unter die 9 Regieruvgsmitglieder vertkeilt werden.
Menu nun s. k. Herrn Regierungsratk v. Lteiger die
àbtkeilung Davdwirtksekakt nickt abgenommen worden
wäre, so kätte dies sur Dolge gekabt, dass ein
anderes Regierungsmitglied nur die Direktion des ^r-
wenwesölls erkalten kätte, bekanntliek eine nickt sekr
aogenekme Direktion. Rs gibt bei dieser Direktion
swar sivmliek viel courants Desekäkte; aber dem
Direktor selbst verursacdt sie nickt sekr viel Arbeit,
so dass das betreLkende Regierungsmitglied vielleickt
verlebst worden wäre, wenn es nur dieser Direktion
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vorsusteden gebabt bätte, à ibm nicbt genug Arbeit
gegeben und nickt viel kroude gemacdt bätte.

Im Debrigen muss ieb gegenüber Dorrn Drossratk
Doss erklären, dass ieb sebr daran sweià, dass er im
Sinne des Herrn kegierungsratk v. Steiger gesprocbev;
clenv ieb glaube, Herr v. Steiger wolle lieber niekts webr
von der ^btbeilung Bandwirtbsebakt wissen. Seinerseit,
als in der Regierung die Vertkeilung der Direktionen vor-
genommen wurde, war Dorr v. Steiger allerdings viebt
sedr damit einverstanden, dass ibm die Bandwirtk-
sebakt abgenommen wurde. kr stellte sogar in às-
siebt, dass er im Drossen katde diese ^btbeilung
surückverlangen werde. Nit küeksiebt daraut wurde
abgemacbt, dass die Abtrennung der ^btkeilung Band-
wirtbsekalt erst auk Kode des dabres 1886 in Uralt
treten solle. Allein Derr v. Steiger erklärte seitker,
er volle die Direktion der Vbtkeiluvg Bavdwirtbscbakt
nicbt veiter kortlükren und lud Herrn Regierungsratb
käs ein, diese ^btbeilung sokort su übernebmen.
leb glaube daraus sebliessen su können, dass die
Sacke nun abgetkan und die Vertbeilung der Direk-
tionen eine debnitive geworden ist. Das Büreau kür
die ^btbeilung Bandwirtbsebakt ist seit einigen Woeben
von demjenigen der Direktion des Innern abgetrennt
und es vürde Vervirrung und Losten verursacben,
venn man die Trennung vieder aukbeben vollte.

leb lüklte mieb verptliektet, Ibnen diese Nittbei-
lungen su mseben, da Derr Regierungsratb v. Steiger
erst jetst in den Ratk kommt. ks ist nun seine Laebe,
sieb in dieser Vvgelegenbeit aueb noeb su erklären.

v. lVattâît-z/ê, alt-Regierungratb. Nan kann über
die krage, ver sur Vertbeilung der Direktionen
kompetent sei, die Regierung oder der Drosse Ratk,
versebiedener àsiekt sein. leb glaube nun, es sei
nicbt angezeigt, bierüber einen kntsebeid su lassen,
bevor vir uns in der ganzen krage genügend orien-
tirt baden und beantrage deskalb, das Desebäkt an
eine Kommission su veisen, velcbe dem Drossen
Ratbe Reriebt und Antrag stellen vird.

leb kann mieb dem Antrag des Herrn
v. Wattenwzd ansekliessen. Wenn iek das Wort ver-
langt dabe, so bin ieb dasu veranlasst vorden dureb
die Bemerkung des Herrn Regierungspräsidenten,
dass die Vertbeilung der Direktionen im Leboosse
des Drossen Ratbes seit vielen dakren su keinen
Verbandlungen i^nlass gegeben babe. Dem gegen-
über muss iek bemerken, dass vor 4 oder 8 dabren
der Drosse katb die Vertbeilung der Direktionen
als in seiner Kompetenz liegend betraektst und sieb
in diesem Linné ausgesprocben bat. Nan nabm
allgemein an, es liege diese Vertbeilung in der Rom-
petens des Drossen Ratbes ; es wacktv sieb gegen
diese àsiebt damals aueb kein Widerspruek
geltend und wurde der endgültige kntsebeid über die
Vertbeilung der Direktionen von Seite des Drossen
Ratbes gekasst.

Ivselvervalter. leb babe das Wort er-
grillen, um meine ^nsiekt dabin su äussern, dass der
Drosse Ratk allerdings das Reekt bat, die Vertbsi-
lung der Direktionen vorsunebmen. Wenn ieb nicbt

irre, ist bierüber im Desets über die Organisation
des Regierungsratbes und der Direktionen aueb eine
Bestimmung entbalten, veleke über die kowpvtens-
krage keinen Aveikel übrig lässt.

Mt dem Antrage des Herrn v. Wattenvzd kann
ieb mieb einverstanden erklären. ks ist jedenkalls
passender, wenn der Drosse Ratk eine Kommission
bestellt, als wenn er das Desebäkt an die Regierung
surüekweist, die von der von ibr vorgenommenen
Vertbeilung sebverlieb abgeben würde.

v. Keiner, kegierungsratb. leb will mied über die
Saobe selbst nicbt äussern, will mied überkaupt mög-
liebst wenig in diese ^ogvlogenbeit einmiscben. leb
möckts mir bloss vorbebalten, lalls über die Saeke
beute verbandelt würde, dann noeb einige
Läuterungen su geben, da mieb der llerr kegierungs-
Präsident selbst dasu eingeladen bat. àdernlalls
werde ieb diese krläuteruugen im Leboosse der kom-
mission geben.

(Rudoll). leb stimme ebenkalls dem
Antrag des llerrn v. Wattenvz?! bei und möekte bloss
bemerken, dass ieb glaube, es lasse sieb sued an
Band der Verlassung reebtkertigen, dass der Dresse
Ratb über die Vertbeilung der Direktionen besebliesst.
Die Verlassung bestimmt uämlieb in § 27 IV b, dass
dem Drossen Ratke Zukomme «die kruenvung der
Beamten, veleben die Ausübung eines Ibeiles der
ölientlieben Devalt über das ganse Staatsgebiet su-
stekt. » kun ist ein Direktor ein Beamter des Staates,
dem eine solcbe Lskugniss sustebt und glaube iek
demvaeb, es steke der endgültige Kotsebeid über die
Vertbeilung der Direktionen dem Drossen Ratbe su.

Ick stimme ebenkalls sum Antrag des
Herrn v. Wattevvxl. Wäre derselbe nickt gestellt
vorden, so bätte ieb den Antrag des Herrn Hess
unterstütst. leb kann nicbt begreiken, wie man dasu
kam, Herrn v. Steiger die ábtdeilung Dandvirtbsekakt
absunekmeo, da derselbe dock su allgemeiner ku-
kriedenkeit darin gearbeitet bat. Ks bat denn aueb
diese Aenderung unter der lalldvirtksckaltlicben
Bevölkerung grosse krbitterung bervorgeruken. leb
glaube nun aueb, es sei besser, eine Kommission
niedersusetsen, als naek dem Antrage des Dorrn Dess
die Sacbe an die Regierung surüeksuveisev, und iek
koke und erwarte, dass die Sacks dabin lübren wird,
dass Herr v. Steiger die ^btbeiluog Dandvirtdscdakt
beibebält. Wenn geltend goinackt wird, Dorr v. Steiger
selbst babe sieb einverstanden erklärt, dass ibm die
Dandvirtksekakt abgenommen werde, so gebe ieb gerne
su, dass Herr v. Steiger mit Arbeit überbäult ist.
Vllein er bat bis jetst dieser ^btbeilung musterkakt
vorgestanden und wenn ieb aueb nicbt daran sweiüe,
dass Herr Räs es ebenkalls tbun würde, so soll man
dock jemanden, der seiner àkgabv in ausgeseiedneter
Weise naebkam, niebt dureb jemand anders ersstsen.
leb kolke und erwarte, dass Herr v. Steiger aueb
kernerdin Vorsteder der lavdwirtkscbaktlieben Vb-
tbeilung bleiben werde, was sur grossen Lerukigung
der lalldwirtksvkaktlieken Bevölkerung dienen wird.

Der Antrag des Dorrn v. Wattenwzd wird, weil
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allseitig unterstütxt und nickt wiàersproeken, xum
öesekluss erkoben. Die ?abl der Rommissiovsmit-
glieàer wird auk 5 bestimmt uuà deren ^Vakl àem
öüreau übertrafen.

Ttrsfnsokisssgssuobs.

N. Kocàa»-, directeur de la police, rapporteur
àu gouvernement. Nessieurs! Bes reeour8 eu grâce
fui voue eeroot soumis eont au nombre àe 26.
II ^ en a 14 que le gouvernement et la com-
mission des petitions vou8 proposent à'êcarter.
Be gouvernement vous propose également le rejet
àe 4 autres àe ces recours, tanàis que le commission
veut les aàmettre, en totalité ou en partis. II en
reste 8 sur lesquels le gouvernement et la commis-
sion sont à'accorà à'aceoràer la grâce sollicitée.

àe vous prie àe statuer à'aborà sur les recours
au sujet desquels le gouvernement et la commission
àss pétitions sont à'accorà, et en premier lieu sur los
14 que ces àeux autorités proposent à'êcartsr. àe
kerai lire les rapports allemanàs sur cbaeune àe ces
àsmauàvs — ces rapports sont à'ailleurs très courts
— et je los résumerai ensuite tous ensemble en
kranqais.

vie Vortrage àor Bolixkidirektion über àie 14

Ltraknaeklassgesuobe, àeren Abweisung vom Regie-
rungsratbo im Rinverständniss mit àer Littscbrikten-
Kommission beantragt wird, werden verlesen. Bs
betritt kolgenào Betonten:

1. Lkristian ^îiese»», von Burgistein, wegen Bodt-
scblag xu 8 dakren ^ucbtkaus verurtbeilt;

2. lob. von Lckaüskeim (^.argau),
wegen Nissdandlung mit tôàtlickem âusgang xu 29
Nonaten eillkavber Bntbaltung verurtbeilt;

3. lob. Baptist aus àem Ranton lessin,
wegen Nisskandlung mit tôàtlickem ^.usgang xu 3

dakren Rorrektiovskaus verurtbeilt;
4. Nicolas von Dampkreux, wegen ?odt-

sedlag xu 10 dabren ^uektbaus verurtbeilt;
5. dakob IVMà'cli, von I'bunstetten, wegen?odt-

scblag xu 6 dabren ^ucbtbaus verurtbeilt;
6. llottl. von Oberbalm, wegen Nissband-

lung xu 18 Nonaten ^ucktkaus verurtbeilt;
7. dustin von Bure, wogen kabrlässigem

Lid mit 6 Nonaten Rorrektionskaus bestrakt;
8. Dottkrieà 6/e^e»-, von Vockigen, wegen Dieb-

stabl xu 16 Nonaten ^ucktbaus verurtbeilt;
9. LIise von Ruderswxl, wegen kortge-

setxter Disbstäble xu 14 Nonaten ^ucbtkaus ver-
urtbeilt;

10. Andreas Nommer, von Lumiswald, wogen Bolx-
krovel xu 20 Lr. Lusse unà xur Lexablung àor Rosten
im Lotrage von 30 Lr. verurtbeilt;

11. dosepk M'àî«.??, von Bure, wegen Lranà-
stiktung mit 10 dabren ^ucbtbaus bestrakt;

12. Arnold dulius âr^oA, von ^Vittnau, wegen
detrugoriseken deltstags mit 20 Nonaten ^ucbtkaus
bestrakt;

13. Làuarà aus àem Ravton Neuen¬

burg, wegen Blnterseblagung unà Lälsckuvg xu 2"/^
dabren Aucbtbaus verurtbeilt;

14. Lêlestine ^aràe, geb. Bêquigvot, von Rom-
merats, wegen Lranàstiktllllg xu 6 dabren Aucktkaus
verurtbeilt.

N. Koeàar, àirecteur àe la police, rapporteur
àu gouvernement. Messieurs! Ba première série àes re-
cours en grâce sur lesquels vous avox à vous prononcer
comprenà 14 àemanàes àont le gouvernement et la
commission àes pétitions vous proposent le rejet. LIlss
émanent toutes àe condamnés gui sont en somme kort peu
intéressants, àont la plupart sont même àes crimi-
nels enàurcis et en kaveur desquels ni le gouverne-
mont ni la commission ne croient àevoir vous pro-
poser une mesure àe clémence.

II a en premier lieu 6 cas àe meurtre ou mauvais

traitements axant entraîne la mort. Be premier
est un meurtre, àont s'est renàu coupable un nomme
Äz/sen, âge àe 50 ans, originaire àe Burgistein. Rxsen
a tue à'un coup àe kusil, àans un accès àe colère,
le receveur àe bourgeoisie àe Burgistein et a êtè
condamne pour ce crime, le 8 octobre 1880, à 8 an-
nées àe réclusion, kxsen pretend excuser l'acte qu'il
a commis en àisant qu'il a agi sans avoir conscience
àe ce qu'il kaisait. II avait ètè ì'objet àe poursuites,
pou jusìiûêes selon lui, pour n'avoir pas paxê le
loxer à'un logement que lui avait loué la commune;
on lui avait saisi une vacbe, àont l'aàjuàication avait
eu lieu en kaveur àe la commune créancière, d'est
lorsque le receveur àe bourgeoisie, dean Beu, vint
en compagnie àe l'kuissier àu tribunal pour emmener
cette vacbe, que Rxsen, après l'avoir supplie inutilement

àe lui accoràer un dernier délai, alla prendre
un kusil àe ckasse qu'il avait àans son écurie et ìs
àêckargea, tout au plus à 20 pas àe distance, sur
Beu qui partait avec la vacbe. Beu s'akkaissa et expira
quelques minutes après. Rxsen a subi à peu près les
°/4 àe sa peine et sa conduite au pénitencier n'a
jusqu'ici àonnè lieu à aucune plainte. Nais il est à

remarquer que ce condamné avait àes antécédents
détestables; le conseil communal àe Burgistein lui
a délivré un très mauvais certilicat; il le dépeint
comme un komme dangereux, qui ètait la terreur àe
la contres; kxsen a une kemme et àes enkants, qui
à korce àe travail et à'èvonomie sont parvenus à
améliorer un peu leur position; s'il revenait, c'en
serait kait àe la paix àu ménage et sa kamille craint
done véritablement son retour. Be gouvernement et
la commission proposent le rejet àe sa demande.

Be second cas concerne un jeune komme àe 23
ans, dean originaire àu canton à'àgo-
vie, qui àans uue rixe survenue entre jeunes garqons
àans la nuit àu 6 novembre 1384, a krappê mortel-
lement avec un pieu le nomme daeques Buttikoker,
demeurant à Rernsnrieà. Lcbwertkeger a ètê condamné
à 2 ans et 5 mois àe détention simple; il a encore
à peu près 7 mois à subir st demande au Llranà
donseil àe lui en kaire grâce, en se réclamant àe ses
bons antécédents et àe sa bonne conduite au
pénitencier. Be gouvernement ne peut trouver que Lcbwertkeger

ait êtê condamne trop sévèrement et, quant à

sa bonne conduite au pénitencier, la Direction àe la
police en tiendra compte en lui kaisant remise àu
dernier àouxième àe sa peine.
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Lin cas semblable est celui de dean Laptiste Lorti, âgé
de 26 alls. qui dans uae rixe survenue à Rienne dans
la lluit du 15 octobre 1882, a krappe mortellement
d'un coup de couteau au coeur uo ^'eune korloger,.
Lottkried Lcbneeberger, qui, il est vrai, l'avait
provoque st même maltraite, Lorti a êtè condamne par
la Lbambre crimiuelle à 3 aas (le détention eorrec-
tiolluelle, clout il a subi maintenant ull peu plus des
(leux tiers. La le mettaut au benêdce <le la grâce
d'uu douzième <le sa peiue, cm tiendra suffisamment
compte à kait qu'il u'avait pas eucore subi äe con-
cìamuatioll auparavant, aiusi que cle sa bolllle con-
duite au pénitencier.

Nicolas lourdain, de Rampkreux, est uu parricide

qui a etê condamne à 10 ans de reclusion et
dont la kemme et les enfants implorent -!u)ourd'bui
la clémence du (Irand Lonseil. Le 19 février l879 le
condamne et son pèis, dean Raptiste lourdain, vieil-
lard de 73 ans, avaient tait de copieuses libations
d'eau-de-vie. vans la soiree le père se rendit dans
la maison du tils ou, au dire de celui-ci, il provoqua
une scène violente, comme il s'en passait souvent
entre ces deux bommes lorsqu'ils avaient bu, et qui
se termina par un meurtre, que Nicolas Jourdain
accomplit en frappant son père à la tête de plusieurs
coups de couteau, âprès avoir d'abord nié son crime,
lourdain, contraint d'entrer dans la voie des aveux,
prétendit que son état d'ivresse lui avait enlevé la
possession de sa raison. Le jur^ n'a pas admis cette
excuse et lui a rekusê le bénéfice des circonstances
atténuantes; malgré cela, Jourdain n'a êtè condamne
qu'à 10 ans de réclusion. Lette peine n'est êvidem-
ment pas trop élevée pour un parricide. Li lourdain
coutiuue à se bien conduire au pénitencier, il lui sera
fait remise du dernier douzième de sa peine. Le gon-
vernement ne voit aucun motik de lui accorder uns
grâce plus étendue.

^Vutbricb, dean, de Ibunstetten, a êtè condamne
eu 1882 à six ans de reclusion par les assises du
111° arrondissement pour avoir donne un coup de

couteau, dont les suites ont êtè mortelles, à un nomme
kikli accouru pour le mettre à l'ordre dans la Maison
de dean Hug à Rüöberg, ou ^Vütbrick, en état d'ivresse,
faisait du tapage et du scandale. Les renseignements
officiels kont connaître Vutbricb comme uu bomme
d'un caractère brutal et dont l'êducation a êtè absolu-
ment négligés. La conduite au pénitencier permet
d'espérer qu'il en sortira corrigé, mais il n'existe aucun
motik de lui accorder une grâce aussi étendue que
celle qu'il sollicite. Rn lui faisant remise du dernier
dou/lème de sa peine, soit de six mois de reclusion,
la direction de la police tiendra sukäsamment compte
des motifs qu'il invoque dans sa requête au Lrand Lonseil.

Hanoi, Lottlieb, d'Oberbalm, âge de 30 ans, a
dêjà subi plusieurs condamnations pour coups et
blessures. Il a etê condamne à 18 mois de réclusion
par les assises du 11° arrondissement pour avoir,
dans une rixe à lilittelbäusern, blesse un vieux ebar-
pentier nomme Herren qui, ensuite de son incapacité
de travail, est devenu mélancolique et s'est suicidé.
Vans la soirée du même ^our il a donne d'autres
coups qui ont occasionne diverses incapacités de travail
à d'autres personnes. La condamnation qui l'a frappe
est done des plus minimes. Hanni est incorrigible et
dangereux, et il n'existe aucun motik de le grâcier.

lagdlatt ils-j drc»88sn Hatlie«. — LuIIetin du êtraud doused

Viennent ensuite deux incendiaires:
Rideaux, dosepk, de Rure, ancien meunier au Lras,

commune de La)oux, a êtè condamne en 1880 par les
assises du dura à dix ans de reclusion pour avoir
incendie sa maison. Le crime avait êtè commis en
1877, mais Rideaux, qni dans l'intervalle êtait parti
pour l'âmêrique, n'a êtè arrête qu'en 1879. La femme
demande sa grâce en invoquant la triste situation oà
elle se trouve, obligée qu'elle est de pourvoir seule
à l'entretisn de trois entants en bas âge. La situation
de cette famille est sans doute interessante, mais il
n'^ a rien dans cette cause qui puisse être invoque
comme circonstance atténuante, et ce n'est pas au
moment oû l'on signale de nouveau de nombreux
incendies dus à la malveillance que le Orand Lonseil,
à moins de circonstances tout-à-kait exceptionnelles,
voudra se relâcber de sa sévérité à ì'egard de cette
catégorie de criminels.

Rarins, Lelestine, âgée de 43 ans, est une alcoolique.

Le 29 mai 1882, êtant en état d'ivresse, elle
a mis le feu à une maison appartenant à son mari
et à U"" veuve Reuret, aux Rommerats. Llle a êtè
condamnée pour ce kait à six ans de réclusion. La
conduite au pénitencier est irrêprockable, probable-
ment parce qu'elle est soustraite à l'ivlluenee de
l'alcool. L'est une malbeureuse qui redeviendra pro-
bablement la proie de son vice, et il n'est pas dans
l'interêt de la société de la grâcier. La direction de
la police lui t'era peut-être remise du douzième, mais
une grâce plus étendue ne se justifierait pas.

La demande suivants provient d'un nommé Herzog,
dules, de ^Vittnau, condamne en 1878 à 20 mois de
reclusion par la cour d'assises du dura pour dan-
queroute frauduleuse. Herzog, qui exerqait la profession
<le boulanger à Rontevais, avait êtè condamne par
contumace, et ce n'est que l'annêe dernière qu'il a
êtè arrêts à I^euckâteì. Il aura bientôt subi sa peine,
et le gouvernement ne voit aucun motik de l'abrèger.

Rlandenier, Ldouard, de Villers (Heuckâtel), ancien
receveur communal d'Lvilard, a êtè condamne le
24 mars 1885 à 3 ans de réclusion pour faux et abus
de conkance. Rlandenier avait de boos antecedents,
mais il paraît s'être livre à des speculations dont
l'insuccès l'a poussé à ì'incovduite et au crime. Lomms
11 n'a encore subi que la moitié de sa peine, la
demande de grâce qui vous est adressée par sa famille
nous paraît tout au moins prématurée, et nous vous
proposons de l'ecarter.

Vauclair, dustin, de Rure, korloger à Lornol, a
ête condamne le 10 aà dernier pour parjure à six
mois de détention. Il entretenait sa mère indigente,
et c'est elle qui demande pour ce motik la grâce de
son kils. Hous estimons toutekois que le jur^, en
pronouqant contre Vauclair une condamnation si
minime, a dêjà sukâsammsnt tenu compte des circons-
tances de la cause, et nous vous proposons de rejeter
cette demande.

/üürcber, Llisabetb, de Ruderswyl, condamnée le
12 novembre 1885 pour vol à 14 mois de reclusion,
avait adresse en septembre une demande en grâce
qui est aujourd'kui sans objet, car elle est sortie de

prison au commencement de décembre, en bénéficiant
de la grâce du douzième qui lui a êtè accordée par
la direction de la police.

Lteìler, Lottkried, de Vecbigen, nê en 1860, a êtè
188S. 98
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condamné le 20 novembre 1885 par le jury du Nittel-
land à 16 mois île réclusion pour vol à'eàts commis
à la gars àe kerne, oà il êtait employé comme
manoeuvre, d'est uu récidiviste envers lequel le jury
a usê d'indulgenee, et qui ue mérite eu aucune kayon
la grâce qu'il sollicite.

Lommer, ^vàrê, àe 8umiswald, commissionnaire à

Lerne, demande remise d'une amende àe 20 kr. à
laquelle il a êtê condamné pour délit forestier. II
iuvoque sou indigence à l'axpui àe sa requête, gommer
a uu casier judiciaire cbargê àe délits forestiers, d'est
uu rêciàivists que la grâce us corrigerait pas, et vous
vous proposons àe rejeter sa àemanàe.

Mià?, Leriebterstàtter àer Littsekriktonkommis-
siou. vie Littsebriktenkommission liat àiese 8trak-
naeblassgesueke ebenfalls bebanàelt uoà, wie bereits
erwabnt wurde, kam sie /u keinen anàern Anträgen,
als àie Regierung. Icb babe àaber àem Vortrage àes
Herrn Rcàeidirektors nicdts beizufügen unà beantrage

Iknen in àiesen I'ällen namens àer Littsekriftev-
Kommission ebenfalls Abweisung àer Retenten.

ver drosse Ratb stimmt àem àntrag auk üb-
Weisung àer obgenannten 14 desueksteller bei.

der kegierungsratb unà àie Rittsebriktenkom»
mission beantragen ferner:

1. dem àobann Roâ von Leinwyl (8olotkurn) àen
Rest àer ibm wegen Rodtseblags auferlegten sieben-
jäkrigen Tluebtkausstrake vom 1. davuar 1887 bin weg
?u erlassen;

2. dem dbarles von Normont, àen legten
Viertel àer ibm wegen Nissbandluog mit tôàtlicbem
^usgang auferlegten dreijäbrigen ^ucktbausstrake 2U

erlassen;
3. dis àem dokaon derber, Lisenkändler in dang-

nau, wegen Hleineids auferlegte eiojäkrige Zlucktkaus-
strafe auk seeks Novato Rorrektionsbaus kerabsusàen
unà àiese strake in àrei Nonate Lin^elkakt um^u-
wanàeln, wovon àie Rakt, àie àer ?etent bis 2um
Rntscbeià über àas vorliegenàe desuck erstanàeo, in
^.breednung 2U bringen ist;

4. dem dosopd Ruàolk v. gewesener IVirtb
in Rgerkingeu (8olotkurn), àie ibm wegen Ueber-
tretung àes dbmgelàgesàes auferlegte Russe von
Rr. 94. 50, sowie àie wegen debertretung àes ^Virtk-
scbaktsgesetses gegen ikn ausgesprockene Russe von
Lr. 50 vacbsulassen;

5. die àem dottlieb Lubrmann 2u
Lrlenbaob, wegen Widerbandlung gegen àas desà
über àas IVirtbsekaktswesen unà àen Handel mit
geistigen detränken auferlegte Russe von dr. 50 auk
dr. 25 berkàusàen;

6. die àem Leinried im dueg, demeinàe
dabrni, wegen unbefugten Rrennens von Obstabkällon
auferlegte Lusse von dr. 50 auk dr. 5 kerabausàen;

7. die àem dosepk d'eNer, ^Virtk in Rlumenstein,
wegen IViàerbanàlung gegen àie geset^Iicken Vor-
sebrikten über àen dagdsekut? auferlegte Kusse von
dr. 75 auk dr. 15 keràusàen;

8. die àen nunmebrigen dbeleutev dormer-
in Lern wegen Lonkubinat auferlegte Ltrake von je
6 lagen dekangensekakt 2U erlassen.

N. Kooàar, directeur àe la police, rapporteur àu

gouvernement, de gouvernement et la commission àes

pétitions vous proposent à'un commun aecorà àe kaire
remise àe la peine dans les cas suivants. Le sont
à'aborà 2 cas àe mauvais traitements suivis àe mort.

Rotk, dean, àe Leinwyl (8oleure) âge àe 66 ans,
a êtê condamne en 1881 à sept ans àe reclusion
pour un meurtre commis dans uns rixe à IVablon. II
avait, etant ivre, frappe d'un voup àe couteau un
domestique qui travaillait dans la même maison que
lui. Rotb est aujourà'bui uu vieillard dont la santé
est tellement affaiblie qu'il est presque constamment
à l'inûrmerie. Il a àêjà subi les trois quarts àe sa peine.
Mus vous proposons àe lui kaire remise àu reste.

Lêcbir, Lbarles, àe Normont, a êtê condamne le
29 août 1884 par la cour d'assises àu dura à trois
ans àe réclusion pour coups et blessures ayant en-
traîné la mort. Rêcbir, àont les antécédents sont
excellents, avait, sans aucune intention àe meurtre,
jeté une pierre à un nomme kiat, avec lequel il
vivait en mauvais termes, des circonstances àe cette
cause autorisent à considérer le délit commis par
Lêcbir plutôt comme un komieiàe par négligence,
pour lequel le jury a montré une sévérité excessive,
da direction àe la police accorderait en tout cas au
condamné la grâce àu dernier douzième, àe sorte
qu'il aurait subi sa peine le 28 mai procbain. Mus
vous proposons, en raison àe l'êtat malaàik àe Lêcbir
et àes circonstances àe cette affaire, de lui accorder
remise àu reste àe sa peine.

Mus vous proposons aussi d'user àe votre droit
àe grâce en faveur àe derber, lean, négociant, de

dangnau, qui a êtê condamné le 30 septembre àer-
nier par les assises àu 3"° ressort à un an àe rê-
elusion pour parjure. Vprès le prononcé àu jugement,
la cbambre criminelle a cru devoir demander elle-
même la grâce àu condamné, sous forme d'une com-
mutation àe peine, en déclarant qu'elle s'attendait à

un autre verdict àu jury, et que la condamnation lui
paraissait excessive. Il s'agit en eiket plutôt d'un
serment prêtê par légèreté que d'un parjure, derber,
qui servait à'intermêàiaire pour la vente d'une forêt,
a prétendu qu'on avait coupé àu bois dans cette korêt,
et il a appuyé son allégation d'un serment, tandis
qu'il a êtê prouvé que son dire êtait inexact, derber
prétend avoir agi àe bonne foi, mais en tout cas il
a prêtê serment avec trop àe légèreté. Ra cbambre
criminelle propose d'abaisser la condamnation à 6 mois
de correction commués en trois mois de détention
cellulaire, et nous vous demandons de ratiber cette
proposition.

Viennent ensuite des contraventions moins graves.
v. Rokr, dosepk, aubergiste à Rgerkingen (Loleure)

a êtê condamné à 50 francs d'amende et au paiement
du décuple droit pour contravention aux lois sur
l'okmgelà et sur le commerce des boissons. II sui-
vait les manoeuvres des 111° et V° divisions en qua-
litê de cantinier, et il lui est arrivé de passer la
frontière et de débiter des boissons sur territoire
bernois sans avoir ni licence ni quittance à'okmgelà.
8» bonne foi ost constatée. Il a d'ailleurs acquitté le
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droit de licence et les droits d'obmgeld. Mus vous
proposons de lui kaire reinise de l'amende et à
décuple droit.

Raldimanv, Oottlieb, voiturier à Rrlenbacb, u êtê
condamne à 50 francs d'amende pour contravention â

la loi sur le commerce des spiritueux. II avait remis
à uu uomme Lällni 6 francs et une bouteille d'eau-de-
vie contre un gage comprenant une bacbe et deux
coins. Raldimann invoque sa bonne loi pour obtenir
une réduction 6e la peine à laquelle il a êtê con-
damné. Mus croyons 6evoir vous proposer 6e lui ac-
cor6er une réduction jusqu'au minimum 6e 25 francs
6e l'amende prononcée contre lui.

Rggìer, Henri, propriétaire à Rueg, commune 6e
Rakrni, a êtê condamné à 50 krs. 6'amen6e pour avoir
distillé ses fruits sans licence. II est établi qu'il n'x
avait 6e sa part aucune intention krau6uleuse. La
licence êtait expirée 6epuis trois semaines lorsqu'il
a distille, et il attendait une occasion 6e la faire
renouveler. II ne s'est donc rendu coupable que d'une
simple négligence, et nous vous proposons en con-
sequence de réduire l'amende au minimum de 5 francs.

Relber, dosepb, aubergiste aux bains de klumen-
stein, a êtê condamne à une amende de 75 francs pour
avoir pris un lièvre dans son jardin au mo^en d'une
trappe. II ne croyait pas commettre une contraven-
tion. Re gouvernement propose de réduire l'amende
à 15 francs.

Rnön les époux ?ortner-kert2ig demandent à être
relevés d'une condamnation à six jours de prison
qu'ils ont encourue pour concubinage. Huelques jours
après le jugement, les condamnés ont régularise leur
situation en se mariant. Oonlormêment à divers
précédents, nous vous proposons de grâcier les époux
Rortner, qui doivent être suffisamment punis par
l'ekkot moral de leur condamnation.

â'âeô, keriebterstatter der kittsckriktonkom-
mission, stimmt bei.

Den genannten latenten wird nacb Antrag der vorbe-
ratbenden Rekorden entsprocben.

Rs wäre nun noeb eine 3. Lerie von
Oesucben 2u bekandeln, wo 2wiscben der Regierung
und der Littsebriktenkommission eine Differenz be-
stebt. Nit Rüeksicbt darauf, dass Herr Lailat, der
über einzelne dieser Oesuebe namens der Kitt-
sebriktenkommission Lerickt erstatten soll, beute nicbt
anlesend ist, und dass die Diskussion über den einen
oder andern Rail sieb vielleicbt etwas in die Ränge
sieben würde, sowie mit Rüeksicbt darauf, dass es

angezeigt wäre, beute noeb die Xacbkreditbegebren
su bebandeln, beantrage icb, diese lotste Lerie kür
einstweilen su verscbieben und su gelegener Aeit im
Rauke der Zession su bebandeln.

Der drosse Ratk ist einverstanden.

IVIsvkkrvciitliegskrsn für riis Direktion lies Innern.

1. Der kegierungsratk und die Ltaatswirtksedakts-
Kommission beantragen, kür die Lüdgetrubrik IXR. 3,
^.rmenimpfullgen, die Bewilligung eines Xacbkredits
von Rr. 3983. 50.

L'càtrer, Rinansdirektor, keriebterstatter des Re-
gieruogsratkes. Rs betrilkt dieses Mebkreditbegobren
noeb das Recbnuvgsjabr 1885. Der ordentlicbo Kredit
von Rr. 2000, der um Rr. 1000 niedriger war als in
den Vorjabren, bat nicbt bingereiebt. V^äbrend man
bei Aufstellung des Lüdgots annakm, dass mit Rück-
siebt auf die starke Agitation gegen das Iwpkwesen
eine Ninderausgabe sieb einstellen werde, trat das
degentbeil ein. 'iVäbrend der Impkkawpk am beissesten
tobte, wurde am meisten geimpft und infolge dessen
eine grössere Summe gebrauebt, als im Lüdget vor-
geseben worden war.

Reimer wurde im dakr 1885 2wiseben einer à-
2abl von Regierungen, woxu auck diejenige von Lern
gebort, ein Vertrag betreffend Riekerung tkieriscker
R^mpke aus dem bekannten Institut in Ranc? bei
denk vereinbart, um den klagen über mangelbakto
Rz^mpke, welcbo krüber mit Reckt geltend gewacdt
wurden, abxukelken. Der Kanton Lern musste sieb
verpgiebten, jäkrlieb kür die nötbige Rz^mpdo eine
Lumme von Rr. 3300 2» be^aklen, eine Summe, die
im Lüdget pro 1885 noeb nickt vorgegeben war.

Der Lüdgetkredit musste infolge dieser Umstände
übersckritton werden um einen desammtbotrag von
Rr 3983. 50, und um diese Rleberscbreitung noeb
vor der denekmigung der Ltaatsreebnung pro 1885
in Ordnung 2U bringen, beantragt Iknen der ko-
gierungsratk, einen Mekkredit in der Höbe der
genannten Lumme 2u bewilligen.

Ztä/, keriebterstatter der Ltaatswirtbscbaktskom-
mission. Die Ltaatswirtksebaktskomwission ist mit der
kewilligung dieses Xaedkredites einverstanden, da
derselbe durcbaus begründet ist. IVeniger dagegen
ist sie damit einverstanden, dass das Legebron erst
so spät gestellt wird. Rs betrifft dasselbe, wie Lie
bereits gebort kaben, noeb das dakr 1885 und kätte
der Xacbkredit also scbon letxtes dabr verlangt
werden sollen, indem, wenn ein solekes kogebren
erst so spät einlangt, es nickt mokr in der Rand des
Orossen Ratkes liegt, dasselbe 2urück2uweisen.

Vkas die Lacke selbst betrilkt, so erlaube ick mir
nur noeb auf das merkwürdige Raktum din2uweisso,
dass trot2 der Bewegung gegen das Impfen dasselbe
überall wieder bedeutend 2ugonommen bat. Rs ist
damit die àsiebt derjenigen, welcke glaubten, das
Impfen werde immer mekr in Mgang kommen,
widerlegt.

v. Keiner, Direktor des Innern, àk die keiner-
kung des Herrn Rräsidenten der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission will icb daran erinnern, dass der
betreffende Vortrag scbon vor einem dadre gemacbt
wurde, aber in der « Orossratbsdrucke » liegen blieb,
wesbalb beute ein neuer Vortrag kommt. Dies 2UM
Leweis, dass die Direktion des Innern in Ke2ug auk
die Verspätung des Legebrens nicbt im Redler ist.
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ver gewünsckte Xackkredit wird vom Orossen
Ratke bewilligt.

2. Der ksgierungsratk und dis Staatswirtksckakts-
Kommission beantragen im kernern dis Bewilligung
eines Xackkredits auk Rüdgetrubrik IX k, Statistik,
Dr. 2250.

Dinav/direktor, Rerickterstatter des

Regierungsratkes. Der diesMkrige Kredit der Rubrik
Statistik musste um die Summe von Dr. 2250 über-
sebritteo werden inkolge der durek die Viek?äklung
verursaebteu Kosten. Diese Viek?äklung musste in
diesem dakr infolge Rundesvorsckrikt auk Kosten des
Staates vorgenommen werden; der kund lieferte
llur die nötkigen Dormularien. Die Roste» derselbeu
belaukkll sieb deswegen nur auk Dr. 2250 — gegenüber
Dr. 7000 vor 10 -lakren — weil mau die Oemeinde-
beamtea oder diejenigen Dersonen, welcke diese mit
der Aäklung beauktragten, uiekt entsckädigte, wie es
krüker der Rail war. Xuk diese Viek?äkluogsko8ten uuu
wurde bei Vukstellung des Lüdgets pro 1886 keiue
Rücksiebt genommen, illdem es damals unmöglick
war, eine aulläkernd ricktige Summe anzugeben. Ks
wurde deskalb sckon damals iu Vussiekt genommen,
dass die betrelkeuds Summe darm durck eiuell Xaek-
Kredit gedeckt werden solle und liegt Ibuell ouu
beute dieses Xaekkreditbegekren ?ur Oenekmigüng vor.

ài/i/', Leriebterstatter der Staatswirtksckakts-
kommissioo. Die Staatswirtksekaktskommission ist mit
der Lewilligung dieses Xackkredites einverstaudeu.

Oenekmigt.

Xrsrlitübvi'ti'ggung auf dem kürlgot
lioi' ^rmsnclirslction.

Der Regierungsratk uud die Staatswirtksckakts-
Kommission beantragen, es sei ein Detrag von Dr.
1845 von der Rüdgetrubrik VIII b V 1, Reiträge au
die Oemeinden, auk Rubrik VIII b X 2, Dnterstüt?ung
auswärtiger Xotkarmer, ?u übertragen.

Xc/tenrcr, Dinav?direktor, Reriebterstatter des
Regierungsratkes. àk der Rüdgetrubrik VIII b ^ 2,
Unterstützung auswärtiger Xotkarmer, ist eine Kredit-
übersckreitung im ketrage von Dr. 1845 ?u ?age
getreten. Ds wurde vämlicb kü, das dakr 1886 dieser
Kredit, der im Vorjakre uocb Dr. 85,000 betrug, auk
Dr. 80,000 kerabgeset?t. Diese Summe reickte aber
uiekt völlig bin, indem Dr. 81,845 verausgabt werden
mussten, immerbin bedeutend weniger als noek im
dakre 1885, wo der gleicke Vusgabeposten Dr. 87,262
betrug. Ds ergibt sieb bieraus, dass sieb die Direk-
tion des Vrmenwesens grosse Uüke gibt, diesen Xus-
gabepostell mögliekst niedrig ?u gestaltell und wenn

sie nickt völlig innerkalb des Rakmens des Lüdgets
geblieben ist, so lässt sick dies dadurck erklären,
dass der Xotkstand m grossen Sckiekten des Volkes
noek dermal ankält und sieb natürliek auek ausser-
kalb der Kantonsgren?e ?u Dnguvsten der Xrmen-
direktion und ikrer Kredite geltend maekt.

Xun ist es nickt nötkig, der ^rmendirektion
einen eigentlieken Xackkredit ?u bewilligen, indem
andere Kredite der Xrmendirektion nickt aukgebraucdt
wurden, so namentlick derjenige der Rubrik VIIIb ^ 1,
Reiträge an die Oemeinden, weskalb Iknen bean-
tragt wird, von dieser Rubrik den Retrag von Dr. 1845
auk die Rubrik VIIIKX2 ?u übertragen.

Lsriekterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission. Die Sraatswirtksckaktskommission ist mit
dieser Kreditübertragung einverstanden, àck sie
muss konstatiren, dass sieb die ^rmeudirektion in
diesem -lakre punkto Doterstüt?ung auswärtiger Xotk-
armer mögliedster Sparsamkeit beüiessen bat und
das Mglickste tkat, um einen allkällig nötkig
werdenden Xaekkredit auk eine verkältnissmässig geringe
Summe ?u redu?iren. ^Vie bereits der Herr Dinan?»
direktor bemerkte, war der bs?üglieke Lüdgetausat?
etwas niedrig bemessen. Sckon in trübern dakren
waren immer Xackkredite nötkig; trot?dem aber
wurde letztes dakr ein redu?irter Kredit in's Rüdget
eingestellt. Die Staatswirtksckaktskommission will
denn auek im Rüdget pro 1887 wieder einen etwas
ködern Vnsà auknekmen, indem sie eivsiekt, dass
eine Summe von Dr. 80,000 ?ur Lekriedigung des
Bedürfnisses nickt kinreiekt.

Oenekmigt.

»Isokkrsclitbsgokl'sn für üis ^insniclirelîtion.

Der kegierungsratk und die Staatswirtksckakts-
Kommission beantragen die Bewilligung eines Xack»
Kredits von Dr. 1000 auk Rüdgetrubrik XXXII D 4,
Versckiedene öe?ugskosten

Dinav?direktor, Lerickterstatter des
Regieruogsratkss. Die Steuervervaltung besitzt unter
der Rubrik XXXIID 4 einen àsgabeposten, der
bisker immer Dr 1500 betrug. Verausgabt wurden
immer Dr. 11—1400; im Rüdget pro 1886 wurde
aber irrtkümliekerweise nur ein Dosten von Dr. 500
aufgenommen, der nun nickt genügt. Lis Dads OK-
tober waren bereits Dr. 1100 ausgegeben und bis
Dnde des -labres werden circa Dr. 1300 verausgabt
werden. Dm nun den bei àkstelluvg des Lüdgets
begangenen Irrtkum ?u rektiti?iren, wird Iknen die
Lewilligung eines Xackkredits von Dr. 1000 bean-
tragt.

FaM/', Lsriekterstatter der Staatswirtksckaktskommission.

Die Staatswirtksekaktskomillission ist mit
der Lewilligung dieses Xackkredits einverstanden.
Ds bat siek allerdings derausgestellt, dass sick diese
Kostenrubrik der Steuerverwaltung immer ?wiseken Dr.
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1000 bis kr. 1500 bewert und dass dem entgegen im
Budget irrtbümlieberweise nur kr. 500 aukgenommen
wurden. Ks ist desbalb durekaus der kall, diesen
Xaebkredit 2u bewilligen, indem trà desselben die
Oesammtausgaben niebt böber ersebeineu, als in
krübern labrev.

Oenebmigt.

I»gokkroditbsgvkrsn für die koli^oidiroktion.

ver Begierungsratk und dis Staatswirtksebatts-
Kommission beantragen kür à Lüdgetrubrik III k 2 b,
Versebiedsne Verpliegungskostsn, die Bewilligung eines
Xaekkredits von kr. 1347. 30 kür das lakr 1885.

Lâsîtrsr, kinan^direktor, Beriebterstatter dos Be-
gierungsrakbes. Diese kreditübersebreitung bstriikt
noeb das labr 1885 und wurde nötkig, weil vor-
sckiedene Xeuausekakiungeu von Oekangensebakts-
eikekten gemaebt worden mussten. ks wurden an
vorsekiodsnon Orion nsuo Oekangensebakten gebaut
respektive erweitert, was 2ur kolgo batte, dass neue
kikokten angesekakkt werden mussten, die im Büdget,
das nur die ordvntlieken Ausgaben im ^uge bat,
niebt genügend berüeksiebtigt worden waren. Der
lìegierungsratb land das Xaekkreditbegebren der
koliaeidirektion desbalb als vollständig begründet und
beantragt lknen Oenekmigung desselben.

BaM/', Beriebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. Die Staatswirtbsebaktskommission ist mit
der Bewilligung dieses Xaebkredits einverstanden, nur
kabe ick die glsiebe Bemerkung 2u maeken, wie bei
dem Xaekkreditbegebren kür die Direktion des
Innern. ks betriikt dieses Xaekkreditbegebren nook das
dadr 1885 und bätte sekon im Vor)abre gestellt werden

sollen.

Oenebmigt.

I^goblcroüitbsgokron für die sllgomeins Verwaltung.

Der lìegierungsratb und die Staatswirtbsebakts-
Kommission beantragen die Bewilligung eines Xaek-
Kredits von kr. 1320 auk der Lüdgetrubrik I D 2,
Kommissäre.

Gablung die kutsebädigungen der Kommissäre 2ur
Dntersuekuog der Delsberger àklbesckwsrdeangele-
genbeit sowie der kxperten 2ur Ontersuebung der Lage
der kantonalbank. Diese bäukige krnevnung von kom-
missären bat nun 2ur kolge gebabt, dass der Kredit
um kr. 1320 übersebritten werden musste und es
wird lknen nun beantragt, diese Bumms dureb
Bewilligung eines Xaebkredits 2U decken.

ZaM/, öeriebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission, stimmt bei.

Oenebmigt.

I^aokkroditbogskrsn für dis Oomänsndirsktion.

Der Begierungsratb und die Staatswirtbsebakts-
Kommission beantragen, es sei auk der Lüdgetrubrik
XVI O 4, kauks- und Vvrpaebtungskostsn, ein Xaek-
Kredit von kr. 1700 2u bewilligen.

kinanxdirektor, öeriebterstatter dos
lìegieruvgsratbes. Der ordentlicbe Kredit dieser kubrik
beträgt kr. 2000, indessen können die Ausgaben
niebt annäbernd riebtig büdgetirt werden. Ks
kommt eben darauk an, ob viele käuke und Ver-
käuke stattünden, wo der Staat in den Kali kommt,
die betretenden Stipulations- und Ltaatsgebübren
2U be^ablen. Der Ordnung wegen be^aklt vämlieb
der Staat, wenn er in den kall kommt, Kiegensebakten
2U erwerben, dis betrsikenden Staatsgebübrev auek;
natürlieb kallen sie dann wieder in seine kasebe Zurück.
Xun baben diese Oebübren allein kür das von der
Blindenanstalt erworbene kerrain nabe/u kr. 1200
betragen. Da^u kommen noeb andere bedeutende
käuke, so namentlieb um Biogensebakten im Orossen
Noos, so dass der Kredit von kr. 2000 übersebritten
werden musste und ein Xaekkredit von kr. 1700
nötkig ist, dessen Bewilligung lbnen von der lìegie-
rung beantragt wird.

àMf, Beriebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission, stimmt bei.

Oenebmigt.

kinanödirvktor, Beriebterstatter des
lìkgierungsratkes. kür Kommissäre existirt ein stereo-
t^per Lüdgetkredit von kr. 500, der in einzelnen
dakren binreiebt, in andern aber niebt. ks bängt
dies gan2 von ^uUlligkeiten ab. de naebdsm die Ls-
bürden käuüg àvlass baben, Kommissärs 2U ernennen,
genügt der Kredit oder muss er übersebritten werden.
Xun ist das dakr 1886 kür die kraennung solcber
Kommissärs und Anordnung von Spe^ialuntersuebungen
kruektkar gewesen und gelangten namentlieb 2ur Le-

1?agblá âss Drosssa Báôs. — Lullstia àu Draaâ Douse

Kreditübertrsgung auf dsm küdgst der Kiroken-
diroktion.

Der Begierungsratb und die Staatswirtbsebakts-
Kommission beantragen eine Summe von kr. 900 von
der Lüdgetrubrik V k 1, Besoldung der Oeistliebon,
auk die Bubrik V B 10, tbsologisebe krükungskom-
mission, 2U übertragen.
18S6. 9S
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He/ècîe»-, Kinan^direktor, Leriekterstatter des

Regieruvgsratbes. ver küdgetkredit kür à rekormirte
tbeologiscke Brükungskommjssion beträgt r. 1000,
wàkrend die Auslagen, à gemaebt wurden oder noek
gemaebt werden müssen, Kr. 1846 betragen, also
ungekàbr Kr. 900 mebr, als büdgetirt war. Ks riikrt
diese Lebersebreitung, <1ie seit vielen dabren viebt
mebr vorkam, davon ber, dass eins ausserordeotlieb
grosse Aabl Kandidaten sieb 2ur Brükung meldeten.
Xun maebt die Kirekendirektion auk andern Rubriken
Ersparnisse, so namentlieb auk Rubrik V B 1, Le-
solàllg der Leistlicben, so dass diese Lebersekrei-
tung dureb Kreditübertragung gedeckt werden kann.
Lie Legierung beantragt Ibuen, Lie möekten diesen
Xaebkredit, respektive diese Kreditübertragung, ge-
nebmigen.

àlêi/) Lsriebterstatter der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission. Lie Ltaatswirtksekaktskommission ist
mit diesem Xaebkredit einverstanden. Ks bandelt
sieb um eine Nekrausgabe, die dureb die grössere
Aabl von Kbeologisstudirenden, die sieb ^ur Lrükuug
meldeten, veranlasst wurde. Ks wird dakür im näek-
sten dabre eine nm so kleinere Lumme vrkordsrliek
sein, wie Lie bei öebandlung des Lüdgets seben
werden, und anderseits war auk einer andern Rubrik
eine Verminderung der Ausgaben möglieb, so dass
der Xaebkredit dureb Lebertragung gedeckt werden
kann. Immerbin ist die riektige Korm der kewilli-
gung diejenige eines Xaedkredits, indem Lebertragun-
gen eigentliek nickt Zulässig sind.

Lenebmigt.

I^gokki'vditksgski'sn für rlis Vlilitäi'liii'slction.

ver Legierungsratk und die Ltaatswirtbsekakts-
Kommission beantragen die Bewilligung eines Xacb-
Kredits von Kr. 12,500 auk Lüdgetrubrik IV d 1 a,
Lekleiduog und persönliebe äusrüstung.

Kinanisdirektor, Leriekterstatter des
Legierungsratkes. ver ordeotliebe Kredit auk Rubrik
IV d 1 a, Lekleidung und persönliebe Ausrüstung
beträgt Kr. 10,000. Xun wurden aber verausgabt
Kr. 22,528, sodass ein Xaebkredit von rund Kr. 12,500
nötbig wird. Liese Nekrausgade wird damit begründet,
dass seit dabren eine grosse Idasse von vorrätbigen
Kleidern und depovirtsn Bedsrekkekten aukgekäukt
worden war, odne dass dieselben einer eigentlieken
Ledandlung unterzogen worden seien. Line solebe
kabe sieb nun aber ?ur dringenden Xotbwendigkeit
gemaebt und babe die K.ebrausgabe im Letrage von
Kr. 12,500 ^ur Kolge gebabt. Iwmerbin wird bemerkt,
dass diese dlebrausgabe dem Leblussresultat der Rubrik
nicbt ^ur Last kalle, indem anderseits auk der glvieben
Rubrik bedeutende Klebreinnabmen erhielt wurden.
Ltatt der büdgetirten Kinnabmev von Kr. 25,000 sind
nämliek bereits circa Kr. 50,000 eingenommen worden,
sodass trot? dieses Xaebkredites von Kr. 12,500 das
Kudergebniss nivkt nur niebt ein ungünstigeres, son-

dern vielmebr ein günstigeres sein wird, als im
Lüdget vorgeseben ist.

Kiverseits mit Rüeksickt darauk, dass die Unter-
baltungsarbeiten dringend notkwendig waren und
anderseits mit kücksiebt auk den Umstand, dass die
Ltaatsreebnung dieser Uebrausgaben wegen einen
eigentlicbkn Xacbtbeil nickt erleiden wird, stellt
Iknen die. Regierung den Antrag, es sei der anbe-
gebrte Xaebkredit ?u bewilligen, immerbin mit der
Lemerkuvg, die aucb bereits in der Regierung gemaebt
wurde, dass es nickt ordnungsgemäss sei, solebe às-
gaben ?u maebev, bevor man da?u die Bewilligung
der kompetenten kebörde erlangt babe, sondern dass
mau sieb in soleken ballen, trot? besserer Kinsiebt,
der Ausgabe ?u entkalten babe, bis mau von den
obern Lebörden die erkorderlieke Bewilligung und den
nötbigeo Kredit erbalteo babe. Ks ist an^unebmen,
dass diese Bemerkung die beabsiebtigte Wirkung
kaben werde und solebe Ausgaben von Leite dieser
Verwaltung nickt mebr gemaebt werden, bevor die
Bewilligung kiekür ertbeilt ist.

ZaM/, Bericbterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Lie Ltaatswirtbsckaktskommission ist
mit der Bemerkung, welebe soeben vom Herrn Kioan?-
direktor gemaebt wurde, vollkommen einverstanden.
Las Kantonskriegskommissariat bat ?um Zwecke der
Instandstellung von BedereKbkten eine Lumme von
Kr. 12,500 nötbig gebabt und dieselbe aueb bereits
ausgegeben mit kücksiebt darauk, dass auk der glei-
eben Rubrik bedeutende Nebreinnabmen in àussiekt
steben, als das Büdget vorsiekt. Ks ist nun aber,
wie der Herr Kinan?direktor bereits bemerkte, dieses
Vorgeben des Kantonskriegskommissariates nickt
korrekt, sondern es bätte dasselbe, trotzdem es die
Uebrausgs.be dureb gegenüberstellende Uekreinnabmen
wird kompensiren können, reelàeitig, das keisst be-

vor die Ausgabe gemaebt war, um einen be?üglicken
Xaebkredit einkommen sollen. Liese Unterlassung ist
nun allerdings ?u rügen, was biemit aueb von Leite
der Ltaatswirtbsebaktskommission gesebiebt. Im Le-
brigen aber ewpkieklt sie Iknen das Xaebkredit-
begebren ?ur Bewilligung.

Lenebwigt.

»Isvkkrsditbsgsbi'en für dîs Korstdiryktion.

ver Legierungsratk und die Ltaatswirtbsekakts-
Kommission beantragen die Bewilligung eines Xacb-
Kredites von Kr. 4500 auk der Lüdgetrubrik XV L 4,
Rüstlökne und Ltoeklöbne.

Lâearer, Kinan/direktor, Leriekterstatter des
Legierungsratkes. ver ordentiiebe Lüdgetkredit betrug
kür das dabr 1886 Kr. 126,000, weleber ^nsat? nun
am Lekluss des dakres um Kr. 4500 ?u niedrig ist.
vie Lebersekreitung des Kredites wird von der Korst-
direktion damit begründet, dass im Kauke des dakres
inkolge Xiederdrüeken von Hol? dureb Wind und
Lebnee sieb dis Xotkwondigkeit berausgestsllt babe,
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Arbeiten vorsunekmev, à niedt vorgesedev gewesen
seien, server dot sied in versediedsnen Bällen günstige
Oelegevkeit, vuredkorstungskols aïs Lapierkols su ver-
kauken, und die korstdirektion maedte von diesen
Oelegevdeiten im Interesse des Staates Oebraued,
musste aber inkolge dessen kür Rüst- und Ltoek-
iökne aued grössere Ausgaben nmeden. kerner sei
durek den neuen IVirtksedaktspIan der Vbgabesats
von 50,700 auk 54.000 kestmeter erdödt worden,
vus natürliek aued erdödte Rüstlödne sur kolge
datte. IVir kaben denn aued das erkrsulicke ResuRat,
dass, wäkrend in den leisten ladren der ánsats von
kr. 700,000 als kinnadme aus den Ltaatswaldungen
uiekt erreiedt wurde, diese Lunlme im ladr 1886
einmal erreiedt, ^a sogar noek um etwas üdersedritten
werden wird, Vus diesen Orüuden musste die Regierung
dem gestellten kaekkreditbegedren entspreckev, immer-
din aued kier mit der Bemerkung su Handen der korst-
direction, dass man soledg Vusgaken üder das Biidget
dinaus niedt dätte maedev sollen, okne vorder wenigstens

den Regierungsratd davon in kenvtniss su
setzen.

Beriekterstatter der Ltaatswirtdsedakts-
Kommission. Die Btaatswirrdsedaktskommission dat
gekunden, dass dieses Legedren kegründet ist. Der
Vnsats im küdget kür Rüst- und Ltoeklökne war
überdaupt in den letzten dadren etwas knapp. kür
1886 war, wie kür das Vor^akr, eine Summe von
kr. 126,000 düdgetirt. Allein scdon im dadr 1885
lag diesbesüglicd ein kaedkreditbegedren der korst-
direktion vor in der Rüde von kr. 17,000. Oleied-
wodl klieb aued kür 1886 der vämliede Vnsats steken.
kun wird ein l^aedkredit von kr. 4500 verlangt,
welcdes Legedren aus den vom Herrn kinansdirektor
bereits angeküdrten Orüuden durcdaus begründet ist.
Oje Ztaatswirtksedaktskommission empkiedlt Idnen
desdalb die Rewilligung des verlangten kaedkredites.

Lewilligt.

I»g(zkki'SlIitkogökii'sn für üie Lisrioktsvsrwsltung.

ks werden kür kolgends Rubriken der Oeriedts-
Verwaltung kaedkredite verlangt:
1. II R 2, Besoldungen der Angestellten der Ober-

geriedtskavslei kr. 4315
2. II L 3, Lüreaukosten » 800
3. II O 3, Rntsebädigungen der Stellver¬

treter der Oeriebtspräsidenten » 600
4. II O 7, Vusserordentlieke Oeriedtsbe-

amte » 600
5. II k 4, Lüreaukosten der Kriminal-

Kammer » 500
Ausammen kr. 6815

ver Regierungsratb beantragt die Rewilligung der
Kredite sub Ailk. 1, 3 und 4, dagegen aber Abweisung
der Legedren sub AiK. 2 und 5.

vie Staatswirtdsedaktskommission stimmt diesem
Antrage bei mit der Vbweiedung, dass sie sub 2 die
Rewilligung eines Betrages von kr. 500 beantragt.

.8e^ö^rer, kinansdirektor, Leriekterstatter des Re-
gieruugsratkes. Lei Bedaodluvg dieses kaekkredit-
begebrens liek es in deu vorberatdendeo öebörden
weniger glatt ab, als bei den soeben bedandelten.
kür die kosten der Oeriektsverwaltung wird nämlieb
ein kacdkredit im Betrage von kr. 6815 verlangt,
weleder sieb Zusammensetzt wie kolgt:
II ö 2, Besoldungen der Angestellten der Ober-

gericktskanslei kr. 4315
II L 3, Lüreaukosten » 800
II O 3, kntsedädigungeo der Stellvertreter

der Oeriebtspräsidenten.... » 600
II O 7, àsserordentliobe Oericbtsbeawte » 600
II k 4, Lüreaukosten der kriminalkammer » 500

Zusammen kr. 6815
Oiese versebiedsnen Losten müssen einzeln kür

sied besprocden werden, indem in Lesug suk die»
selben divergirende Anträge vorliegen. IVas den ersten
kosten aubetriikt, so entstund die kreditübersebrei-
tung im Betrage von kr. 4315 desdalb, weil das
Obergeriekt, trotsdem der Orosse katk den Lüdget-
Kredit nur auk kr. 26,000 stellte, medr als kr. 30,000
ausgab, indem die gleiede V.ngeste!Itensadl mit der
gleicden Besoldung beibedalten wurde, wie sie in
krüdern ladren inkolge der Aweitkmluvg des Vppella-
tionsdokes, um eine Nasse rückständiger Oesedäkte
beurtkeilen su können, nötdig war. kun ist dieser
ausserordeotlicde Zustand seit einiger Amt ver-
sedwunden und dat wieder einem gewöbnlieden
Zustande mit niedt grossem Oesedäktsandrange LIats
gemacdt, wesdalb Regierung und Orosser Ratd kanden,
es sollten llunmekr aued in Lesug auk die Angestellten
die krüdern Zustände wieder dergestellt werden können.
Oas Obergeriedt tdat dies aber niedt, sondern be-
dielt die biskerige Vngestelltensadl mit den bisderign
Besoldullgsansätsen bei. vie 8aeke i^t nun gesekeden;
es ist daran nicdts medr su ändern und es bleibt
den Ledörden viekts anderes übrig, als den diekür
verlangten kaekkredit su bewilligen. Dass aber diesem
uner^uicklieden Anstand, der nun sedou seit einiger
Amt existirt, ein knde gemaekt wird und derselbe
uiekt noed weiter besteken bleibt, wie es sonst allen
Vuseksin maedeu würde, dakür wird die Regierung
besorgt sein, indem sie dem Orossen Ratde eine Vorlage

maedsn wird, die geeignet sein dürkte, einen
geordneten Austand derbeisukükren, so dass man im
Orossen Ratde über diesen Losten wodl kür längere
Amt niedt medr wird su redsu braueken. ks wird
beabsiedtigt, die Organisation der Obergericdtskanslei
su rekormiren, den Odergeriektssedreiber seinem eigeut-
Reden Leruk als soleker susuwöisen und sur Besorgung
der kansleigesedäkte einen eigenen kansleibeamten
ansustellen mit einer üxen kntsedädigung kür
Angestellte und Lüreaukosten, so dass dann die besüglicden
Ausgaben genau normirt sind uud niedt medr
üdersedritten werden können.

ver sweite Losten des kaekkreditbegedrens be-
trikkt eine Lumme von kr. 800 kür Lüreaukosten der
Obergeriedtskanslei. vie kinansdirektion beantragte
in der Regierung, einen kaedkredit von kr. 500 kür
die ordentlieden Lüreaubedürknisse su bewilligen, da-
gegen aber auk die Bewilligung weiterer kr. 300,
weleke das Obergeriedt su Renovationen in seinen
Lokalitäten verwenden wollte, weil die Baudirektion
niedt genügenden Kredit dabe, niedt einsutreten,
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sonäern äem vbergeriebt su antworten, es babe su
warten, wie aväere Leute aueb, bis äie Lauäirektiou
über äen vötkigen Rreàit verkügs; äas vbergeriebt
babe sieb mit öauereien niebt su bekassen unä na-
mentliek niebt mit soleben Arbeiten äen öüreaukreäit
su belasten. ver kvgierungsratb bat aber, entgegen
äem Antrag äer ffinansäirektion, beseklossen, clem
Vrossen Ratke äie Lewilligung äer verlangten ffr. 800
überbaupt niekt su empkeklen, in äer àleinung, class
cìas vbergeriebt äakür sorgen solle, class seine Lüreau-
kreäite genügen, inclem nur äi^enigen àsebaffungen
gemaekt weräen, kür belebe äer Rreäit ausreiebt.
ver lìegieruogsratb stellt sieb ank äen Loäen, äass
man bei äiesen Lüreaukreäiten, belebe immer äie
lenäeos kaben, willkürlieb äie Leäürknisse su ver-
mekren, kest an äen gesogenen Lekranken kestkalten
müsse unä keine vebersebreitungen gestatten äürke,
vie Ltaatswirtksekaktskommission wirä äen Antrag
stellen, entspreebenä äem ursprünglieken Antrag äer
ffinansäirektiyll, ffr. 500 su bewilligen unä wirä sieb
äer Vrosse katb kierüber seklüssig maeben müssen.

Was äen Losten von ffr. 600 als ffntsebääigung
äer Ltellvertreter äer Veriedtspräsiäenten betrifft, so
ist äasu niekts su bemerken. ffs ist äieses Legebren
eine einkaebe ffolge äer Ibatsaebe, äass in einer
grössern Zabi von Bällen äie Visegkriebtspräsiäenten
sur Ltellvertretung berbeigesogen weräen mussten
unä kann äerartigen Nebrausgaben von Leite äer
^.äministration niebt entgegengearbeitet weräen.

vas VIeiebe gilt aueb von äer Lumme von ffr. 600
kür ausseroräentliebe Vericktsbeamte, welebe im lau-
kenäeu äabre in grösserer Zabi uötdig waren, als in
anäern.

Was nun aber äen lotsten Losten betrifft, Lüreau-
kosten äer Rriminalkammer, im Letrage von ffr. 500,
so beantragt äie Regierung, im ffinverstänänisse mit
äem ffinansäirektor, äiesen Mekkreäit niebt su
bewilligen. vor oräentliebe Rreäit kür Lüreaukosten äer
Rriminalkammer beträgt ffr. 4000. ffs bat äiese Lumme
seit äabren dingereiebt unä würäo bei ricktiger Veko-
nomio aueb im äabr 1886 genügt kaben. vie Ueber-
sebreitung rükrt äavon ker, äass wädrenä sonst neben
äem eigentlieken ffammersekroiber nur eà Angestellter
angestellt ist, eine seitlang nocb ein sweiter seiner-
seit entlassener Angestellter besebäktigt wuräe. Im
Rauke äes ffabres soclann kanä eine Heuwabl äes
Angestellten statt uuä wuräe äomselbon eine erbebliebe
Lesoläuugserköbung bewilligt, was in Verbinäung mit
äem eben fflrwäboten äie bewussto Rreäitübersebreitung
sur ffolgo batte. Line soleke ausserbalb äerRompetens
liegenäo Lösoläullgserkökullg würäe sieb kein Regie-
rungsratb erlauben. Will man so etwas tkun, so be-
tritt man äen oräentlieben Weg, inclem man im Lüäget
einen böbern àsats beantragt unä erst uaeb liessen
Lewilligung äem Letreffenäen äie böbere Lesoläung
ausriebtet. Wäbrenä äes labres aber äas Lüäget su
übertreten unä böbere Lesoläungon aussuriebten, äas
äark niebt gebilligt weräen. ffs wirä Ibnen äesbalb
beantragt, auk äie Lewilligung äieses Haekkreäites
niebt vinsutreten.

Leriebterstattsr äer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, blaekäem äer Herr ffjnansäirektor äie
Anträge äer Regierung Ibnen einlässlieb erörtert bat,
babe iek namens äer Ltaatswirtbsebaktskommissiov

niebt viel beisukügen. vie Ltaatswirtksekaktskommission
kanä im ffinverställäoisse mit äer Regierung, äass äie
gestellten Mckkreäitbegekren in äer Nekrsakl als
unbegrünäet ersekeinen. va aber äie Ausgaben bereits
erkolgt sinä, so ist es niebt wokl sulässig, äieselben
gans absuweisen. Immerkin aber bat äie Ltaats-
wirtksekaktskommission. im ffinverstanänisse mit äer
Regierung, äen kesebluss gekasst, äem Vrossen Ratke
äen Antrag su stellen, äsn anbegebrten Rreäit von
ffr. 500 kür Lüreaukosten äer Rriminalkammer niekt
su bewilligen, weil man kanä, es sei äiese Ausgabe
äurekaus unbegrünäet unä es bätte äer Lüägetausats
von ffr. 4000 vollstänäig genügen sollen.

In Lesug auk einen sweiten Losten, Lüreaukosten
äer vbergeriebtskauslei, beantragt äie Regierung,
äiesen gansen Rreäit niebt su bewilligen, vie Ltaats-
wirtbsekaktskowmission äagegen bat, im ffinvsrstänä-
nisse mit äem Antrag äer ffinansäirektion, respektive
äer Rantonsbuekkalteroi, gekunäen, es sei äer ffall,
äem Vrossen Ratb wenigstens äie Lewilligung eines
Naekkreäites bis auk ffr. 500 su empkeklen, äas beisst
äie^'önige Lumme, äie auk äie oräentlieben Lüreaukosten

Lesug bat. Was aber äie weitern ffr. 300
anbetrifft, so war äas vbergeriebt niebt kompetent, äiese
Ausgabe, äie auk keeknung äer Lauäirektion bätte
gesebeken sollen, aus seinem Rreclit su bestreiten
unä wirä Ibnen äesbalb von äer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission beantragt, äiese ffr. 300 niebt su be-
willigen.

Im allgemeinen musste man sieb überseugsn, äass
äie anbegekrten Haekkreäits grösstentbeils äurek Ver-
seklöppung von Rreäitübersekroitungell von einem
labr sum anäern entstunäen, was äurekaus niebt su-
lässig ist unä vom Vrosseu Ratke niebt gebilligt
weräen sollte. Ib-àclem kanä äie ltaatswirtbsebakts-
Kommission aus äsn angekükrten Vrünäen, es seien
äie blaebkreäite sub Ziff. 1, 3 unä 4 äem Vrossen
Ratke sur Lewilligung su empkeklen, äas Legekrsn
sub differ 2 äagegen sei von ffr. 800 auk ffr. 500
su reäusiron; äer Rreäit sub Ziff. 5 äagegen sei gar
niebt su bewilligen.

1. vie ^aekkreäite sub Ziff. 1, 3 unä 4 sinä, weil
unbeanstanäet, bewilligt.

2. ffur Lewilligung eines Rreäites sub Ziff. 2 im
öetrage von ffr. 500 (im Vegevsats sum Antrag äer
Regierung auk gänsliebe Abweisung) Uebrkeit.

3. ffür Abweisung äes öegebrens sub
Ziff. 5 Nekrkeit.

»Igokkrsäitbögskrön für äis Lrztiskungsäirsktion.

ver Regierungsratb unä äie Ltaatswirtbsebakts-
Kommission beantragen äie Lewilligung eines àeb-
kreäites von ffr. 730 auk äer Lüägetrubrik VI V 4,
Ltaatsbeiträge an Lekunäarsebulen.

ffinansäirektor, Leriebtsrstatter äes Re-
gierungsratbes. ver Rreäit von ffr. 253,000 kür
Ltaatsbeiträge an Lekunäarsebulen bat sieb als ungenügenä
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ervieseu, ioàem sick eius Ilebersekreituag um
Lr. 730. 07 ergsbea kat. Ls koovts àiese Ileder-
sekreitung lliekt vvrmieàell veràell, illàem àie Lei-
stuageo, veloke àer Lìaat an àis Lekllllàarsckulsll
su maedeu kat, geset2lick vormirt siaà. Wenn ueue
Lekullàarsekulôll erriektet oàer àie Lesolàiillgôll er-
kökt veràeu, so sckreidt à (Zeset2 ver, vas àer
Ltaat 2ii leisteu dabs. Lr mii88 mit àeo Veistullgeu
àer Vemeillàell Lekritt kaltea iiriä mii88tv illkolge
àavoa àer Luàgetkreàit um Lr. 730 iibersekritteu
veràen uoà mu88 àer vràlluag Kälber ein îiaekkreàit
ill àer vöks àie3er Summe bsviliigt veràeo, va»
Ikllsu vom kegierullgsratke beaotragt virà.

Datti/', kericktsrstatter àer Ltaatsvirtksekakts»
Kommission, 3timmt bei.

Veoedmigt.

2. LereiniAUNA von Dauben mit vberctiessbae^ unck

petition à <?emeinàs DAors.

Herr (Zrossratk Lekers, Liirspreeker, als vrasiàellt
» » àlez^er
» » Veuck.

3. Deitritt sum Xon^oràt betre^enct Äsn Acàts im
^lustanct /)iaeirter ^'unAer />eute.

verr Vrossratk v. vüren, aïs vrasiàellt
» » A,egertor
» » Dr. Ueber.

Lokluss àer Litsuag um 5'/» vkr.

»Isokki'oàitbvgskpon flln àlv (Zsmsinàoàirsktion.

ver kvgieruogsratd uuà àis Ltaatsvirtdsokakts-
kommissioa beaotragsll àis kevilligullg eillS8 liaek-
kreàits im Retrace voa Lr. 500 auk àer ôiiàgetrubrik
VII ^ 3, Liireaukosteu.

Klebeurer, Liuallsàirsktor, Lsrickterstatter àeg lìe-
gieriillgsratdes. ^ur Liuriektullg às8 kiireau's àep
vemeillàeàirektioll var oioe Lumms voo ruoàLr. 500
uotkvvvàig. Ls var àie8«8 Lüryau ursprüllglick mit àem-
^'elliKSll àes ^rmevveseas vervioigt, später mit àem^'sui-
geu àerLiskvbakoàirektioll, Ì8t uullaber 211 einer eigenen
viroktion erkoben voràsn uuà vuràe im altea?ost-
gebâuàe etablirt. vie Mblirung àer dimmer verur-
8aekte eiue ^.usgade voa eirea Lr. 500, veleke ^us-
gade llàtiirlick im Voraaseklag niekt vorgesekea var,
uuà virà Iknea àô8kaib beantragt, eiuell ^aekkrsàit
ill àer vöke àer verausgabten Summe 2U bevilligeo.

Datt«/, verickterstatter àer Ltaatsvirtksekakts-
Kommission. vie Ltaatsvirtksekaktskommissioll Ì8t mit
àer Levilligung àie8ô8 îiaokkreàitôs ebenkalls eiu-
verstauàsll. Viis bereite bemerkt, vuràe àie Lumms
vou IV. 500 oötkig illkolge àer vislokatioo àee Korean's
àer Vemeillàeàirektioll vom Ltikt ill's alte?ostgôbâuàe.
va llull àie ueu desogsuea käumliekkeiten grösser
varefl, als àis krüker illosgekabten, so trat àis votk-
venàigksit eill, grössere ^.llsekaikuugen 2U maekeu.
lek bill àeskalb im Lalle, àieses Xaekkreàitbsgskreu
àem Vrossell katke 2ur VeuekmiKuoA 2U ewxkekleu.

Vellödmißt.

?ür àis lìeàaktioll:

Le/îâvs.

?weit6 Lit^unA.

visustax äsn 21. vsssmbsr 188S.

Vormittags 9 Vkr.

Vorsit2Sllàer: vrasiàellt Âitsàrck.

ver i?räsicient tkeilt mit, àass àas Lüreau àis
Lommissioneu koigeoàermassell bestellt kabe:

I. ^evt/tsànI cker Direktionen à DeAierunAsrattiss.

Herr Vrossratk Là. kàuller, aïs vrâsiàeut
» » Loller
» » LIsässer
» » Lüklsr
» » Veu2.

L»xdlàtt à«8 drosselt Ràtbes. — LuIIstill àll draaâ (ZouseU.

ver ^Vamensau/ru/' ver2sigt 237 anvesellàe dlit-
glisàer; advesevà sillà 30, vovou mit Latsckulàiguog:
àie verrell ^kkolter, àm, Lailat, Lerueu, liokler,
Vaubseder, Neister, ^ro; oàe Llltsekulàiguug: àie
Verrell H.ebi, Lertkolst, Llösek, koioa^, Liirgi (keru),
(lko<iuarà, vaucourt, veboeuk, Lattet (kruotrut), Lattet

1SSS. 100
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(8t. Rrsanne), Klaus, Oouvernon, Orenouillet, Renne-
manu, Less, dobin, Raiser (öürev), Leiser (velsberg),
Ripker, Rodel, Kât2, Ltettler (Rvlix Lamuel).

vas Protokoll der gestrigen 8it2ung wird verlesen
und genebmigt.

Ttsstsvoi'Wgltungsboi'ivkt für das dabr 1385.

sLieke Leilagen 2um lagblatt von 1886, Nr. 34.)

FaM/', Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
kommission. Levor wir in die Lebandlung der ein-
2elnen virektionsberickte eintreten, wird es erlaubt
seiu, einige allgemeine Lemerkungen an2ubringen.
vie Rrükung des Ltaatsverwaltungsbsriebtes seitens
der Ltaatswirtbsekaktskommission erkolgte aueb dies
dabr, äbnliek vie sekon iu krükern dakreo, iu der
Weise, dass sieb die Ltaatswirtbsebaktskommission
iu Lektionen von je 2 Mitgliedern abtkeilte, wovon
jeder eine bestimmte einxelne Direktion 2ur Lrükung
xugewiesen wurde. Naekdem diese Lektionen ibrs
mübevollö Arbeit beendigt batten, börte die gesammts
Ltaatswirtksckaktskommission die versebiedenen Le-
riedte der Lektionen in àvesenbeit der betreikenden
Nitglieder der Regierung an und es baben diese Ver-
bandlungen ^nlass 2u versebiedeneu ^ukragen und
Wünscben gegeben. Weitaus die meisten derselben
wurden vou den betretenden Mitgliedern der Regierung
in einer Weise beantwortet, dass die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission uiebt im Ralle war, besondere Anträge
oder Wüusebe au den Orossen Ratb 2u riebten. In
einxelnen Rallen sab sieb die Ltaatswirtkscbaktskom-
mission veranlasst, direkt von sieb aus gewisse Wüusebe
und àkragen an die Regierung 2U riebten und sind
dieselben bis 2ur 8tunde bereits in bekriedigender
Weise beantwortet worden. Im vebrigen bat sieb die
Ltaatswirtbsekaktskommission auk ein2elne wenige
Rostulate besebränkt, welebe Ibnen bereits gedruckt
ausgetbeilt worden sind.

vie Rintbeiluvg der Ltaatswirtbsekaktskommission
in Lektionen 2»r Rntersuebung der eàelnen virek-
tionen ist kolgende. vie Rrükung des Lräsidialbericktes
wurde dem Rräsidium der Ltaatswirtbsekaktskommission
übertragen, vie Reriebte der virektionen des àmen-
Wesens, des Kemeindewesens, der dustix und Lolixei,
sowie die Reriebte des Obergeriebts und des Keneral-
Prokurators wurden von den Herren Lüklmann und
Hess geprükt und wird Herr Lüblmann darüber re-
kerireo. vie Herren Rauser und Ide^er prüktev den
Leriebt der Raudirektion und bat Rerr Rauser das
Reksrat übernommen, ver Rericbt der Rorsdirektion
wurde seitens der Rerren ^kkolter und kebmann ge¬

prükt und wird in ^bwesenbeit des Rsrrn ^.Solter
Rerr Rebmann darüber Reriebt erstatten. Ueber die
vomänendirektion, die Rntsumpkungsdirektion und die
Direktion des Vermessuogswesens wird Rerr Imer
rapportiren, der in Verbindung mit Herrn Rauser die
virektionsberiekte geprükt bat. Nit der Lrükung des
Lericbtes der Rinanxdjrektjyo, inklusive Ltaats-
recduung, und des keriebtes der Risenbabndirektion
wurden Rerr Lebmid und das Lräsidium betraut.
Rerr Lebmid wird über das Rrgebniss rekeriren. leb
muss micb bei diesem àlass entsebuldigeo, dass icb
inkolge längerer Rvpässlickeit, verbunden mit längerer
^bwesenkeit, nickt im Ralle war, micb bei der Lrükung
der Ltaatsreebuung und des Lericbtes der Rinanx»
direktion mebr als in gav2 untergeordneter Weise 2u
betkeiligen. Den Reriebt der lMitärdirektion prükten
die Rerren àikolter und Imer und wird Rerr Imer
im Ralle sein, Ibnen bierüber àskunkt 2u geben.
Idit der Lrükung der Reriebte der Direktion des
Innern endlieb bekassten sieb die Rerren Ress und
Rebmann und bat der Letztere das kskerat über-
nommen.

Da icb gerade das Wort babe, so erlaube ieb mir
nock die Lemerkuvg, die sedon im Leboosse der
Ltaatswirtbsebaktskommission gemacbt wurde, dass
der Zeitpunkt der Zusammenbvrukuog des Orossen
Ratbes 2ur Ledandlung des Ltaatsverwaltungsbericktes
und der Ltaatsreebnung ein verspäteter ist. Nau ist
in der Ltaatswirtbsebaktskommission xiemlieb allgemein

der Meinung, und es wird dies jedeokalls auck
die ^nsicbt der meisten Mitglieder des Orossen Ratbes
sein, dass die Zeit kurx vor dabressebluss durckaus
ungeeignet ist, um eine solekv öeratkung vorxunekmeo,
sokern dieselbe wenigstens eine einigermassen gründ»
liebe sein und nickt all2ugebr überstülpt werden soll.
Uan kand, es wäre sekr wünsebeuswertb, dass die
Regierung küokugbin darauk Ledaebt näkme, den
Orossen Ratb 2ur Lebandluvg des Ltaatsverwaltungs-
beliebtes, der Ltaatsreebnung und des Lüögets krüber
ein2ubörukell und 2war spätestens im vauke des Nooats
November. Rs sprecden kiekür versekiedenv Orüvde.
Zunäcbst eatsteben kür diejenigen Uitglieder, welebe
2ugleied aueb der Lundesversammlung angeboren,
unliebsame Oollisioneo, indem die ordentlicke Winter-
session der Lundesversammlung jeweilen im Ve2ember
stattündet. Der Hauptgrund aber ist der, dass es im
Interesse der Laeke liegt, wenn der Ltaatsverwaltungs-
derickt und die Ltaatsreebnung dem Orossen Ratbe
krüber vorgelegt werden, uiebt erst naebdem bereits
ein volles dabr naek demjenigen, kür welcbes der
Ltaatsverwaltuvgsberiekt respektiv die Ltaatsreebnung
lautet, verilossen ist, und eine Lebandlung inkolge
dessen viel von ibrem praktiseken Wertb verloren
bat. 8pö2ieII in Le2Ug auk die Ltaatsreebnung wäre
es sekr wünsebeuswertb, wenn deren Lebandlung im
Orossen Ratbe jeweilen krüber stattüoden könnte.
Rür die späte Vorlage des Ltaatsverwaltungsberiebtes
liegt der Rauptgrund jedenkalls darin, dass die
Ltaatsreebnung erst im Oktober von der Regierung ge-
uekmigt wurde, wäbreud dies uaed Vorsebrikt des Oe-
set2es im Vauke des ersten kalben dabres, also
spätestens bis Rnde duni, gescbekev sollte. Rs ist
dies ein Rebelstaud, auk welekeu ick namens der
Ltaatswirtksckaktskommission die Regierung aukmerk-
sam maeben und den Wunseb ausspreeken möebte,
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sie möcdts in Zukunft darau! bedackt sein, dass der
Kresse Batd ^eweilen !rüker zur Lekandlung dieser
wicktigen Braktanden — 8taatsverwaltuvgsberickt,
Ltaatsrecknung und Lüdget — einberu!en werden
Kanu.

i?AAer. ^nsckliessend au das, vas Herr Lalli! so-
eben sagte, biu ick im allgemeinen mit ikm
einverstanden, speciell aber nickt. Das Drossratksreglement
sagt, class 6er 8taatsverwaltnvgsberickt und äie Staats-
reckvung ^eweilen in den erstell 6 Nonaten des !vl-
genden Jakres sur Lekandlung kommen sollen. Detstes
dadr dabell wir die 8taatsrecknung am 28. December
bekandelt und dies dakr nun am 21. Ds sckeint,
diese Dnordnung solle ckronisck werden. Ick verlange,
dass das krossratksreglement gekalldkabt werde.

Ick nekme av, die Regierung werde
daran! bedaedt sein, dass dem soeben geäusserteo
IVunscke der Herren Lalli! und Dgger in 2ukun!t
soweit möglick naekgekommen wird.

Ds wird au! Antrag des Präsidiums bescdlossen,
den Berickt direktionsweise su bekanileln.

Zaâ/, Leriekterstatter der 8taatswirtkscka!ts-
Kommission. Ick dabe in Lesug au! diesen Berickt
keine Bemerkung su macken.

Kenedmigt.

Äer ckes ^^me>»Msse»s.

Leriekterstatter der 8taatswirtkscka!ts-
Kommission. Der Leriekt der Direktion des ^rmen-
wesens kat der Staatsvirtkscdaitskommission su wenig
Bemerkungen Veranlassung gegeben. Ds bewegt sick
die Verwaltung innert den gesetslicken Drensen in gut
geordneter IVeise. Die StaatsvirtkLekaitskommission
kat emsig bedauert, dass es nickt möglick ist, mit
Rüeksickt au! die Verdältnisse, die Ausgaben !ür die
auswärtige ármevpâege etwas köker su stellen. 8ie
betrugen im Lericktsjakre Dr. 87,262. 65, wäkrend
der Kredit nur Dr. 80,000 betrug. Ds ist dieser Ddeil
der ^rmevpüege ein solcker, dass es wünsekenswertk
wäre, wenn die ^bsekiebungen in die Ileimatgemeinden
vermieden werden könnten. Ds sind solcke Reim-
sekatkungen immer !ür die betreikenden Kemeindeu
mit Lckwierigkeiten u. s. w. verbunden, so dass es,
wie bewerkt, im köcksten Krade wünsekenswertk
wäre, wenn in dieser Lesiekung grössere Op!er ge-

krackt werden könnten. Ds wird svar von 8eite der
àmendirektion das Nöglickste getkan, allein es ist
immerdin vock eine grosse 2akl von Dällen su Kon-
stanreo, wo ein Leimtraosport stattüoden musste,
weil die Mittel nickt vordanden waren, um die Le-
treikenden auswärts untersudringen.

Dine !ernere Bemerkung betrilkt den wundesten
Dunkt des ^.rmenwesens: die Drsekwerung der Rieder-
lassuvg der armen Nitbürger und die in!olge dessen
entstellenden IVoknsitsstreitigkeiten. Ds ist bekannt,
dass diese Wolmsitsstreitigkeiten nickt abnekmeo,
sondern immer nock in bedeutender Dakl vorkommen
und in vielen Dällen su solckev 8kavdalen üikren,
dass es im köcksten Krade wünsckbar wäre, wenn
sie vermieden werden könnten. 8o lange aber das
gegenwärtige àmengesets bleibt wie es ist, wird es
kaum möglick sein, diese ^Voknsitsstreitigkeiten
gans aus der Welt su scdaüeo. Dagegen aber ist
es à!gabe der 8tsatsbekördkn, dieselben au! eine
möglickst kleine Dakl su besckränken und ein Mittel
dasu glaubt man darin ge!unden su kaben, dass die
wicktigsten besüglicken Dntsekeiduogen des Regie-
ruogsratkes durck Dublikation möglickst allen Bürgern
und kemeindsbekörden sugävglick gemackt werden.
Ds wird denn aucd bei Lekandlung des Lericktes der
dustisdirektioo ein besügliekes Bostulat gestellt werden
und wollte ick nur dier, da die Lacke mit dem
^rmenwesen im Dusammenkavge stekt, darau! au!-
merksam macken, dass die 8taatswirtkscda!tskom-
mission durck die grosse Aad! dieser ^Voknsitsstrei»
tigkeiten veranlasst wurde, ein solckes Bostulat su
stellen.

Im Debrigen kabe ick keine Veranlassung, sum
Lericdte der Direktion des ^rmenwesens irgsndwelcke
Lewerkungöll su macken.

ZurAàrà I^acd meiner ^nsickt ist bis sur keu-
tigen 8tunde im ^rmenwesen der wiektigste Buokt
viel su wenig berücksicdtigt worden. Ds betritt dies
die Drsiedung und Büege der armen Rinder. 8elten
werden die Rinder von den ^rmenbedörden in Büege
genommen bevor sie körperlicd und sittlick gans oder
tkeilweise ruinirt sind. Der Krund, veskalb das so
ist, ist übel angedrackte Lparsamkeit. IVenn uns
unser ^rmenwesen nickt über den Rop! wacksen soll,
wenn wir Arbeiter ersieken vollen, statt Rrüppel,
so müssen wir da!ür sorgen, dass die L.rmevpüege
die armen Rinder in Dmp!avg nimmt, bevor sie su
Krunde gericktet sind. Dreilick !eklen, wie der Herr
Leriekterstatter der 8taatswirtkscka!tskommission
bemerkt kat, die Nittel dasu, um im ^rmenwesen alles
gekörig besorgen su können, àcd wird man mir
vielleiekt sagen, es sei sckwierig, den Zeitpunkt su
bestimmen, in velckem eine Lekörde eingrei!en solle.
Ick gebe das su. Anderseits aber wissen die Verwietker
von ^Vokoungen o!t gans gut, ob eine Damilie unter-
stütsungsbedür!tig ist oder nickt und in vielen Dällen
wissen auek die kekörden, wann der Zeitpunkt, wo
sie eivgrsüen sollten, da ist. Allein statt einsugreüen
wird vielmekr der betreüenden Damilie die IVoknuvg
gekündet und sie so durck 2 oder 3 Kemeinden
gesagt, bis sie dabin gekommen ist, dass die Nutter
krank und der Vater aus Verdruss versimpelt ist.
Dann ist der Zeitpunkt da, wo die Lekörden ein-
grei!eu müssen. Die Nutter kommt in's Rrankenkaus,
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äer Vater virä von äer Lolisei in Lâege genommen
unä äie Rinäer veräen vertkeilt. Allein in äem Au-
stancle, iu velekem sis sied uuu beknäen, veräen sie

vou äen Lâiektigen nickt Zero aufgenommen.
Rio veiterer Rebelstanä im ^rmenvesen ist äie

RotverpLegung, vie sie vielerorts nock gegeuvärtig
praktisirt virä. Lie ist in äer Regel so organisirt,
class clie grösste Aabl cler Rokbesitser väkrevä eines
Umgangs voll mebreren äakren je ein Rinä nur
eill äakr lang dvbaltell muss. Infolge clieses Ilmstanäos
müssen clie Rinäer okt äakr kür äakr ibreo Lüegeort
veedselo. Rs väre gsviss veit besser, venu mall äie
Rinäer su einem Rleindauern oäer tllcktigen Ranä-
verker ill Läegs geben könnte; clie Rrsiekung äer-
selben vüräe äaäurck jeäeukalls vesentlick verbessert.
Ratürlick aber müssten clie Rinäer clem betreffenäen
Lâeger mit àer Verpllicktung übergeben veräen, sie
bis sur ^àmission su bekalten. Rs kragt sieb nur,
ob vir im stavcle sincl, unter unserer gegenvärtigen
Verfassung clie llötbigen Relämittel auksubringen, um
äie àwenpâege ill clieser ^Vsise eiosurickten.

Rill veiterer Rebelstanä betritt äie ^rmenpolisei.
Regenvärtig ersieken viele Litern ibre Rinäer äirvkt
su Vagallten unä Bettlern unä svar unter äell ^ugen
äer Leköräen. àcb äa, glaube ick, sollte äie Lolisei
läittel unä IVege ünäen, scbärker einsugreiken ^Venn
äie ?kjer<^uälerei bestrakt veräen äark, so sollte man
äocb geviss aucb solcke Rltern straken können, velcke
ibre Rinäer körperlick unä sittlick ruiniren.

Rio fernerer Rebelstanä ist äie ^rt unä IVeise,
vie gegsnvärtig unsers Vaganten bsbanäelt veräen.
^Venll einer abgekasst virä, so bringt ikn äieLolisei
in äie betrekkenäe V^oknsitsgemeinäe, äer er aogebört.
Dort veräen äie Reisekosten in Rmpkavg genommen
nebst einer Lesekeilligung äer riebtigev Ablieferung
uvä veiter kümmert sieb äie Polizei nickt mebr um
äenselben. IVenn äie Remeinäen klagen, so müssen
sie noek äie Rosten besaklen unä äeskalb lassen sie
äas Rlagen lieber bleiben, àck kürcktell sie äabei
äie kacbe äer Vaganten. Riese Vaganten, äie man
keutsutage im Ranton kern auk allen ölkentlicken
Ltrasseu antrifft, sinä überäies aucb eine grosse Re-
kabr kür jeclen jungen, leicktsinnigen Arbeiter, äer
momentan okne Arbeit ist. àck in clieser Lesiekuvg
tbut also ^bbülke notb.

Vsas ick soeben auseinanäorgesetst kabe, ist
bereits vor svei äakren im Verkassungsratk eiolässlieb
erörtert voräen unä es ist äer Verkassungsratb in
seinen Leseklüssen so veit gegangen, äass äiesem
Rebelstanäe grünälieb bätte abgebolken veräen können
àcd äiejenigen läitglieäer äss Verkassungsratbes
velcke äie Verfassung vom 5. Mrs 1885 ververken
kalken, kaben okken anerkannt, äass im àmenvesev
etvas öesseres an äie Ltelle äes gegenvärtigen Au-
stanäes gesetst veräen müsse unä svar balä. vass
äies bis jetst noek nickt gesckekev ist, vervunäert
mick sekr, um so mekr, venn ick äie Reäen unä
Lericbte über äiesen Kegenstanä in äen Verfassung«-
ratksverkanälungell nacklese. Ranger äark nun aber
in äieser Lacke nickt mekr gevartet veräen unä
stelle ick clarum kolgenäen Antrag: «Rer Regierung«-
ratd virä eivgelaäen, äem Rrossen katke bis sur
nacksten Zession Anträge su bringen, vie äie undalt-
baren Austänäe im ^rmsnvesen betrelkenä äie Läege

armer Rinäer unä äer ^rmenpolissi su beseitigen
seien. »

Räs, virektor äes ^rmenvesevs. Rs mögen im
Rrossen unä Ransen äie Rlagen, velcke Herr Lurkkarät
angebrackt kat, vakr sein; ick möckte äies venigstens
meinerseits äurckaus nickt bsstrsiten. Hingegen
betrifft äas von ikm Rerügte nickt äie Rentraläirektioo,
sonäern mekr äie Vemeinäsbeköräen

>Vas nun äen Antrag äes Herrn Lurkkarät ketrilkt,
so kabe ick nicdts äagegen einsuvenäen, uvä svar
um so vemger, veil äie ^rmenäirektion bereits im
Regierungsratk angekünäigt unä auck äer Staats-
virtksckaktskommission äavon läittkeilung gemackt
kat, äass sie in näckster Aeit alle äiese Rragen an
äie Ranä nskmen unä ^.bdülke su sckaffeo sucken
veräe, vo es irgenävie möglicb ist. Rs ist also äem
àntrag bereits sckoo kscknung getragen unä äer
Regierungsratk ist einverstanäen, äass äie ^rmen-
äirektion eine Rommission einberuft, um mit äersslben
su beratken, vas in Lacken su macken sei, äa eine
Verkassungsrevision vokl kür längere Aeit nickt in
Aussiebt stekt.

Hält Herr Lurkkarät mit küeksickt auk
äiese Mttkeilung äes Herrn Rirsktors äes àrmen-
vesens seinen Antrag aufreckt?

Ick kalte ikn aufreckt.

Ras, virektor äes àrmenvesens. In äiesem Ralle
muss ick vock bemerken, äass es bis sur nacksten
Lession im äanuar rein unmöglick väre, äem Antrag
nacksuleben. Ick nekms an, Herr Lurkkarät sei ein-
verstanäen, venn seinem Antrag bis sur sveitnäcksten
Zession nackgekommen virä.

R^äsicieat. va äie äanuarsossion eigentlick nur
eine Rortsetsung äer gegenvärtigen ist, so nekme ick
an, Herr Lurkkarät kabe stillsckveigenä nickt äie
äanuarsession gemeint, sonäern erst äie äaraut kol-
genäe Rrübjakrssession.

ver Lerickt äer Direktion äes ^rmenvesens virä
genekmigt; ebenso virä äer Antrag äes Herrn
Lurkkarät mit àlekrkeit angenommen.

âlcàrci, (Lurgäork) keriekterstatter äer Ltaats-
virtdsckaktskommissioll. vie Ltaatsvirtksckaktskom-
mission kst su äiesem Lerickt nicbts su bemerken.
Rs vuräe svar in äer Ltaatsvirtkscbaktskommission
eine Anfrage gestellt, àieselbe var aber nur an äen
Herrn Risenbaknäirektor selbst gericktet unä betrat
äen eigentlicken Lerickt an äen Rrossen katk nickt.

Renekmigt.
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Asrkâ à Dirâion ekes 9emeincks«ee^e»s.

FMkman», Lerickterstatterder Ltaatswirtksckakts»
Kommission. ^ucd dier beantragt die Ltaatswirtd-
sckaktskommission Denekmigung des Lericktes. Ick
seks mick einsig veranlasst, in Ls2ug auk den
bekannten Rekurs der Lurgergemeinds Lamlingen eine
Mttksilung 2u macken. vis Regierung kand, nackdem
dieser Rekurs mit Rücksickt auk dis Verkassungsrevi-
sinn immer versekoben worden sei, sei es nun am
Xlat2, dass derselbe nun endlick aus ^.bsckied unä
praktanden kails. Lie wissen, àass äieser Rekurs
gegen eine Verfügung äes kegisrungsratkes, wovack
aucb auswärtigen öurgern äie Nutzungen verabkolgt
werden sollten, ßericdtet war unä, wie scbon bemerkt,
war dieser Rekurs seit einer grossen Aab! von dak-
ren beim Drossen katke ankängig. às einer Mt-
tkeilung der Regierung sebeint nun kervor2ugekeo,
dass sie die Lacke von sieb aus regliren wird, ver
ksgisrungsratk bat seitbor vämlick wioderbolt solobe
Xntscdeide getroffen, wolcbo im Widerspruck mit
demjenigen steken, gegen weleden die Gemeinde Lam-
linken rokurrirte, indem eine Reibe von keglementsn
sanktionirt wurden, welcbe die Xàungen auswärtiger
Lurger nickt sulassen. Xs wurde nun 2wiscken der
Regierung und der Demsinds Lamlingen unterkandelt
und die Dbmsinde eingeladen, ein neues Xut2ungs»
roglement eillsureieken, so dass die àgelegenksit
voraussicktlick auk diesem Wege erledigt und der
Rekurs binkällig werden wird, so dass ick miek nickt
veranlasst sode, kier einen besüglicken Antrag 2u
stellen.

Ledliosslick kabe ick nock 2u bemerken, dass, wie
Lie auk Leite 35 des Lericktes seken, eine Reibe von
Dsmeinderecdnungsn ausstekend sind. Xs betrifft
aber alles gans unbedeutende kseknungen, meistens
solcKe kleinerer Lurgergemeindev. ^uck sind diese
Rocdnullgkll sum grössten pkeil inswiscken bei der
Direktion eingegangen, sodass sie suck bior als ein-

^ gegangen betracktot worden können. Unter diesen
Dmständsn kabe ick auck in dieser Resiekung keine
Anträge su stellen und empkekle Iknen die Vevekmi-
guvg des Lericktes.

Denekmigt.

Zey'ioU Äer ckes ^ì>o^ô>îî«»sse»îs.

Leriekterstätter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Ick kabe su diesem Loriekt keine Le-
merkung su macdon und beantrage okne weiteres
desson Denekmigung.

kenokmigt.

à ^)omàswck>eiìà'on.

Imsr, keriokterstattor der Ltaatswirtksckaktskom-
mission. Ueber diesen Verwaltungsbericbt bat die
Ltaatswirtksckaktskommission nur wenige Lemerkungev
su macken. Was suväekst die Xäuke und Verkäuke von
Domänen anbetrifft, so ersekeinen allerdings einige
^nkäuke als etwas tksuer, wäkrend wiederum ein-
seine Verkäuke billig sind, indessen kalten sick die
rosultirenden Lummsn so siemlick das Vleickgewickt.
Die Anstalt Lt. dokaunsen ersckeint mit einer siemlick

bedeutenden Lumms im àkauk und es werden
diese àkâuks auck in den näcksten dakren nock
kortgesetst werden müssen, um don Xinwoknern der
Anstalt genügend Arbeit su versckaffen. Die Xauks-

preise sind im allgemeinen billig su nennen; aus-
nakmswkiss wurden einselne LarssIIen in der Xäke
von àstaltsgebâuden etwas tkeurer besaklt, dock
so, dass es nickt im Interesse des Staates gewesen
wäre, auk den àkauk su versiebten.

Was die dagd anbetrifft, so kabe ick kiesu nicdts
su bemerken. Wie Lie auk Leite 50 am Lcbluss des

Lericktes seken, konnte dem vor einem dakr
angenommenen postulat, su untersucken, ob man nickt
sum RevisrsMsm übertreten und also eine völlige
Reorganisation des dagdwesens anstreben sollte, im
Lsricktsjakre keine Xolge mebr gegeben werden. 8o
viel ick weiss, bat die Direktion eine Vorlage in
Vorbereitung, indessen ist dieselbe nock nickt kertig
gestellt.

Was die Xiseksrei anbetrifft, so wäre bloss der
Wunsck aussuspreekev, dass kiekür etwas grössere
Opkor gebrackt werden könnten. Ick weiss wokl, dass
der Herr Domänsndirektor in seiner gleickseitigen
Xigensckakt als pinansdirektor diejenigen Lacken
lieber kat, die bedeutende Kummen eintragen. Indessen
ist man nicbt nur in der Lekwei/, sondern deinake
in gen? Xuropa bestrebt, die Vewässer in einen ffsck-
reickeren Zustand 2U bringen. Van2 besonders in der
Lckwei? ist dies nötkig, da inkolge der Xanalisation
der Gewässer die Xiscks keinen kesten 8it2 mekr daben.
Va2u kommt bei uns nock, dass die duragewässer-
Korrektion so auffallende un/eitige Wasserstände —
koke und niedrige — wit sieb gebracbt bat, dass da-
durck das Xntsteken von jungen Xiseken rein un-
mögliek gemackt wird. Xs sollte deskalb nameotlick
der Xanton Lern mit seiner grossen Aakl von De-
wässern auk andere Weise dakür sorgen, dass mekr
junge Xiscks in unsern Vewässern auktaucken. Wie Lie
aus dem Lerickte ergeben kaben, wurden swar im Lv-
ricbtsjadre von privaten circa 543,000 junge Xisckleiv
ausgesetzt. Xs sollte vor dieser ^akl nock die Ziffer 1

steken, dann würde sie etwas glsickseken. Wenn die
Xiseksrei wieder gekoben werden soll, so sollten
jäkrlick wenigstens 1^/s bis 2 Vlillionsn junge Xiseke
ausgesetzt werden. Xs ist am Lcklusse des Verwal-
tuogsbsriektes die Hoffnung ausgesprocken, dass in
nickt kàukernsr ?sit unsere (Gewässer wieder kin-
län^lick mit Xiseken bevölkert werden und der Le-
dark an Xiseken im Xanton selbst gedeckt werden
könne. Das kann aber nock lange geken; denn in 4
bis 5 dakren erreicden die jungen Xiseke erst eine
Längs von circa 10 cm, sind also nock nickt essbar
und ikr Xang ist verboten.

lagblatt às» krvsssn Ràes. — LuUsìill âu drauâ vowssü. 1886. 101
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led glaube, «3 wäre wirklick im Interesse des
Dantons, trotsdew das Disckereiwesen demselben
direkt nickts einbringt, vena kür dasselbe etwas
grössere Opker gekrackt würden, ais bisker. Vielleickt
wird diese Drags bei der Leratkuvg des Lüdgets
wieder aukgenommen und Koike ick, lier Herr Dinans-
direkìor werde 8ick dann d»2U versteken, dass die
kür Debung des Disckereiweseus vorgesekene Summe
nock etwas erkökt wird. >Venn man emev sckönen
àker besitst und auk demselben gerne Koggen vâer
Dorn ernten möcdte, 80 muss man denselben erst
ansäen. Dans gleick verdält es sied aucd mit der
Disck2uckt. ànn man äieselde deben und vermei-
clen will, dass alljâkrlick grosse Summen kür Discke
in <iie Dremde geben, so muss man aued Zuerst
ansäen, à. d. junge Discke rückten.

dlit diesen wenigen Bemerkungen beantrage icd
Iknen, den Verwaltungsberiedt der Domänendirektion
su genedmigen.

Denekmigt.

Deriât tier .Okrâwn ckes Hsmeàcke^ese^s.

Dieser Berickt wird odne Bemerkung genedmigt.

Herr Vi/epräsiäent -/o^issaM^ übernimmt den Vorsitz.

Leriedterstatter der Staatswirtkscbakts»
Kommission. Die Staatswirtksckaktskommission em-
püeklt Iknen die Henekmigung dieses Bericbtes. Dabei
dat sie sied erlaubt, Iknen ein Bostulat 2u beantragen,
das Iknen gedruckt vorliegt und dakiu gekt: « Der
Begierungsratk wirà eingelaàeu, 2U prükon unä Ver-
suede àarûber anzustellen, ob es viekt möglick sei,
àen Strassenunterkalt auk billigere ^Veise, 2. L. im
^kkords^stem, 2U bewerkstelligen.» Ds berukt àieses
Bostulat auk Drkakrungen, welebs man in anäern
Dantonen, weloke 2um grössten Dkeil àen Dnterkalt
àer Strassen in Akkord geben, gemackt dat. Nickt
àass man glaubt, auk àiese >Veise grosse Ersparnisse
2U ersiklsn, wokl aber glaubt man, àass bei diesem
System àer Rustaud der Strassen naek und nack
nock ein besserer werde, als er gegenwärtig ist. lDan
Ludet nämlick, wenn die IVegmeister im Akkord
arbeiten, so werden sie besser darauk bedackt sein,
kleine Sckäden sokort aus2ubk8ssrn und werde so in
vielen Fällen das Dintreten grösserer Sckäden ver-
mieden; denn bei grossen Hewittern und starken
Regengüssen kann leickt ein kleiner Sckäden in einen

grossen verwandelt werden. Dekerkaupt glaubt man,
die Debernekwer werden mekr darnaek trackteo, dass
sied alles stets in einem guten Zustand beündet.
Dndlick ist man der ^nsiekt, es werde beim Akkord-
system aued möglick sein, etweleke Ersparnisse 2U

ersieleu, wenn aucd nickt gerade sekr bedeutende.
Vielleickt wendet man ein, dass beim ^.kkordsxstem
einselne IVegmeister in der Besorgung des Strassen-
unterkaltes nacblässiger sein werden. Dass dieses
aber nickt gesekeben kann, dakür kat man die Ober»
wegmeister und Le2irk8iogenieure.

Ick glaube mieb mit diesen wenigen >Vorten 2»r
Begründung des Bostulates der Staatswirtksckakts-
Kommission begnügen 2U dürken. Ds bandelt sick
vorläuüg nur um eine Broke. Die Laudirektion wird
den Dnterkalt ein2eloer Strassen in Akkord geben und
je nack dem Ergebnisse dieser Broden wird man
dann weiter progrediren.

Ick kann nickt umkin, gegen die Ver-
gebung des Strassenunterkaltes in Akkord einige Le-
deuken 2u erbeben und 2war gestüst auk Drkadruvgku,
welcdv man im Danton Du2ern mackt. Dort ist der
Strassenuntsrdalt in dieser V^eise vergebeu, wie Herr
Däuser auseinandersetzte. Nun kabe ick die Look-
acdtuug gemackt, dass dort die Strassen lange nickt
so gut uuterkalteo sind, wie im Danton Lern. Herr
Däuser glaubt, die Vergebung in Akkord werde 2ur
Dolgv dabsn, dass dem Dnterdalt seitens der Unter-
nekmer grössere ^.ukmerksamkeit gescdenkt werde,
so dass sie 2. L. bei Dewittern das V?assor abweisen,
kleine Sckäden sokort wieder ausbessern und so
grössere verbäten u. s. w. Allein sckon gegenwärtig
sind die ^Vegmeister verpüicbtet, alles das 2u tkun,
was im Interesse einer guten Strasse liegt. Sie sind
verpLicktet bei starken Regengüssen das Vkasser ab-
2uleiten u. s. w. Dibt man aber den Dnterkalt in
Akkord, so ist es selbstverständlick, dass die Ueber-
nekmer so wenig wie möglick tkun. 80 ist es 2. B.
notkweudig, dass die Strassen gekörig bekiest werden.
Din ^kkordant wird aber so wenig Dies als möglick ^
auk die Strasse tkun, so dass, wenn man in den
ersten dakren vielleickt eine Drsparniss mackt, man
dieselbe später wieder eiobüssen muss.

Ick will mick dem Bostulat der Staatswirtksckakts-
Kommission nickt widersetzen. Der Staat mag einen
Versuck mit dem ^kkords^stem macksn, ick glaube
aber, wie gesagt, nickt daran, dass man besonders
gute Drkakrungen maeken wird, dedenkalls muss kür
eine ricktige Dontrolle der Dnternekmer gesorgt
werden, 2. B. dass so und so viel Dies auk die Strassen
gekükrt wird. Dabei möckte ick wünscdeo, dass man
mit dieser Vergebung in Akkord nickt 2U grossartig
vorgebt und wenn man nickt bessere Drkakrungen
mit diesem System mackt, als im Danton Du2orn, so
sollte man die Sacke lieber bleiben lassen, wie sie
nickt gegenwärtig ist.

Ick sekliesse, indem ick mied, wie sckon bemerkt,
dem Bostulat nickt widersetze, aber den IVunsek
ausspreeke, es möckte auk diesem Boden der Ver-
gebung in Akkord nickt 2U grossartig vorgegangen
werden; denn diejenigen Hegenden, die nickt mit
Disenbaknen beglückt sind, kabsn ein Reckt, 2U
verlangen, dass die Strassen gekörig unterdalten und
nickt vernaeklässigt werden.
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SoàîÂ ^Burgdork). krlauben Lie mir einige Worte
der Erwiderung auk àie Bedenken des Herrn Bieckti.
In àer Ltaatsrecbnung pro 1885 Lgurirt kür äsn vo-
terbalt der Ltaatsstrassen einPosten voll rundLr.656,000,
àe Lumme, welcke zu den grössten der Becknung
gekört. ks ist nun selbstverständlick, dass Ltaats-
wirtksedaktskommission und Laudirektion darauk Le-
dacbt »kill müssen, dass diese Lumme, cìie inkolge ^us-
deknung des Ltrassennet/es immer grösser wird,
wenigstens im Verbältniss des Nindergebrauebs der
Ltrassen inkolge der kisenbabnen sied redu/irt. Die
Ltaatswirtdsobaktskommjssjon bat sied desbalb gekragt,
ob es nickt möglicb wäre, ill Bezug auk diese» Du-
terbalt Aenderungen eio/ukükren uvd es wurde dabei
bemerkt, dass Kantone da seien, wie L. Bu/ern,
die mit dem ^kkords^stem sekr gute krladrungen
gemacbt dabeo. Herr Bieckti bemerkt /war, dass er
gosebeu bade, dass im Kanton Bu/ern die Ltrasseu
sedr seblecbt unterkalteo seivll. ks betrifft dies wakr-
sebeilllieb kebenstrassen ill solebeu Gemeinden, die
keill grosses Illteresse all einem guten Boterbalt dieser
Ltrasseu besitzen. leb babe miek in dieser Laeks bei
kompetenten persönlickkeiten illkormirt uod Vlitglie-
der der Verwaltung der Ltadt Bu/ern baden mir
versickert, dass die Ltrasseu um die Ltadt Bu/ern
derum, nawentlicb die viel benutzten Lauxtstrassen,
ill eivem viel bessern Rustauds seien, seitdem das
^kkords^stem eingekübrt sei. Die Ltadt Bu/ern bat
llämliek dev Akkord auk ibre eigene Becknung selbst
übervommell uvd es wurde mir versickert, dass
vielerorts die Lemeilldöll deu voterbalt übernekmen,
damit ibre Ltrasseu möglicbst gut ullterbalteu wer-
deu. Allerdings will iek zugeben, dass es auek källe
geben kauu, wo man mit dem àkkords^stem viekt
gut käbrt, uämlieb dann, wellu es all der nötbigen
Oberauksicbt keklt. Wir im Kanton Lern aber kabeu
die vberwegmeister uod Be/irksingenieure, die dafür
sorgen werdeo, dass der Ltrasseouaterkalt oiebt ver-
nacklässigt wird.

Berr Bieckti sagt übrigens selbst, dass er uiebt
gegeo das Postulat der Ltaatswirtbscbaktskommissiou
sei, vur wüosebe er, dass mao vorläuffg bloss mit
eiuew kleiueo ^nkang eiue Probe macbe. DasPostulat
der Ltaatswirtbsekaktskowmissiou bat absolut keinen
audvrll Liull, als diesem vie Laudirektion wird m
ganz kleioem Nassstabe Proben waekeu, da wo sie die
ricktigeu Beute da/u Ladet.

leb glaube, angesickts eines àsgabepostens von
über kr. 600,000 kür deo Bnterbalt der Ltrasseu
lobas sieb die Nüke, eiu Festem, das auderwärts als
sekr vortkeilkakt bekuuden wird, vbeukalls /u probiren,
um daull He uaek deu Krgednissen weiter vor/ugedeu.
leb balte desbalb dakür, es dürke dieses Postulat der
Ltaatswirtbscbaktskommissioll dem Brassen Batbe mit
gutem Bewissen /ur ^unakme empkoklen werden.

N. Kocàa/-, eouseiller d'ktat. bill I'abseoce du
directeur que cela coueerue plus particulièrement, He

suis autorisé à declarer au vom du gouvernement que
celui-ci accepte le postulat de la commission d'èco-
oomie publique et que la direction des travaux publics
soumettra procbaioement des xropositioos dans ce seus.

v. Ick will micb dem postulate der Ltaats»
wirtbscbaktskommissioll uiebt widersetzen, muss aber

einige Bedenken gegen die ^uskübruog desselbeo aus-
sprecben, sollten sieb dieselbell später als unbegründet

berausstellell, desto besser, ver Brund, wesbalb
icb /u der Aweckmässigkeit dieses Postulates eio
krage/eicken set/eo möcbte, ist der, dass die kolge
der Vergebung in Akkord die sein wird, dass die
Arbeiter gerioger be/ablt werden und dem sollten
wir uiebt Vorscdub leisteu. leb babe aueb eillige
Krkabrung be/üglieb der àskûbrung öffelltlicber ^r-
beiteu uod babe stets gekuodeo, dass wsull in lìegie
gearbeitet und die Arbeiter gut überwaebt und
geleitet werdeo, dieselben besser be/ablt und gebalten
sind, als beim ^kkords^stem. vies ist der (Bund,
wesbalb icb das Postulat der Ltsatswirtbscbaktskom-
missioo keiueswegs mit kreuden uod Antrauen de-
grüsse. Icb gebe /u, dass wir eine grosse Lumme kür
den Ltrassenunterbalt ausgeben und wenn es gelingt,
die Lacke billiger und gleicbwobl gut auskübren /u
lassen, so dass dennocb Hedermann wobl dabei ist,
so kreus icb wick darüber, kabe aber, wie bemerkt,
kein grosses Antrauen, dass es so kommen wird. leb
spreeke desbalb meine Bedenken gegen die àskiib-
rung des postulates der Ltaatswirtbscbaktskommissioll
beute sckon aus, obne indessen einen Begenantrag
/u stellen.

leb möcbte micb den àskûkrungen des
Herrn Vorredners aoscbliessen und ebenso den às-
kübrungen des Herrn Brossratb vieckti, Hedocb weiter-
gebend, indem icb den Antrag steile, dieses Postulat
der Ltaatswirtbscbaktskommissioll ab/ulebnen und an
plat/ desselben ein anderes ao/unebmen, auk das ick
sokort /u sprecben kommen werde.

Was Herr v. küren bemerkt bat, scbeint mir
vollkommen ricbtig /u sein. ks würde die àoabme des
Postulates der LtaatswirtbsckaktskowMjssjon, das
beisst, der alikällige llebergaog /um ^kkords^stem
beim Ltrassenunterbalt keine andere polgs kabeu,
als dass der Staat auk kosten des armen Arbeiters
Krsparoisse macken würde, und da/u sollen wir die
lland nickt bieten. Icb glaube ferner — ick babe micb
darüber an kompetenter Ltelle erkundigt — dass die
killigkeit des Ltrassenunterbaltes, die die Ltaats-
wirtbscbaktskommissioll von der ^onakme des Akkord-
systems erwartet, die Billigkeit des Professors lteuleaux
sein würde: Lillig aber seblecbt! ks würde geben
wie bei kaebtverträgen von nickt all/ulanger vauer,
wo der päcbter nur darauf ausgebt, den Loden
wögliebst aus/usaugen. Im vorliegenden Lalle würde
in äbnlieker Weise der àkkordant, der kür 2 oder 3
dakre den vnterbalt übernommen kätte, denselben
liederlick besorgen und denken: nack mir kommt ein
anderer, après nous le deluge, der kann dann seken,
wie er weiter käbrt, icb sucbe meinen probt /u
maeben. vebrigens würde der vnternekmer die
grössere Billigkeit dadurck erzielen, dass er in ke/ug
auk die ^rbeitslökne sparen würde, vie àbeitslôkne
der Wegknecbte sind nun gegenwärtig so, dass die
Beute ungekäbr damit auskommen können. Ls ist
dabei nickt ausser ackt /u lassen, dass sie Arbeiter
sind, die in die Kategorie der ungelernten Arbeiter
gebören, das beisst derHenigen, die keine Lesebäktigung,
die besondere teebniscke Lertigkeiten voraussetzt, ver-
steken. Lie erkalten gegenwärtig einen Bobn von
Lr. 2. 30 bis Lr. 3 und der vebergang /um Akkord-
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s?stem würde sur Rolge baden, dass sie in Aukunkt
vom lioternskmer besaklt würden, der aber einen
solcken Rokn nickt ausriekten könnte, wenn er wenigstens

einen probt macken will. Dies äis Lemerkungen,
welcke ieb gegen clas Postulat der Staatswirtksckakts-
Kommission su macken babe.

lo sweiter Rinie möckte ick nun meinerseits
eill postulat beantragen, su dem ick gerade durck
dasjenige âer Staatswirtksckaktskommission angeregt
worden bill. Rs gebt âakill : « ver Regierungsratk ist
eingeladen, äarüber Reriekt und Antrag su bringen,
ob lliekt bei alleu âurok âie kaudirektion per Sub-
mission su vergebenden Arbeiten âer Rokn âes
Arbeiters sur Vertragsbedivgung su macken ist.»

Ick möckte sur Begründung âieses Postulates Kurs
auk folgendes aufmerksam maoksll. Wenn ullsere
Staatseinricktungen auâere wären, so würde ick im
àscklusse all âas vom Berrn Vorredner gesagte ver-
lallgell, man solle möglickst nur in Regie arbeiten
lassöll. Das gebt aber bei äsn besekränktell Rinriek-
tullgev ullserer kaudirektion nickt. I^un ist bekannt,
âass âas Submissionswesen sekr käukg âasu kükrt,
âass âer llnternekmer uieârige ktkerten macken muss
unâ âass er âesdalb seine Arbeiter uur sekr sokleckt de-
saklkll Kaon. Rs betritt âies auck kier wieder sum
grossen pkeil soleke Arbeiter, âie nickt su âsll so-
gellanllten gelernten Arbeitern gekoren. Ick sage uuv,
âer Staat, âer so grosse Summen kür öbentlieks àr-
beitell ausgibt und somit selbst, veau man sick so
ausärückeo will, einer âer grössten linternekmer ist,
ist verpkiicdtet, dakür su sorgell, âass âer Arbeiter
auck gekörig besaklt wird; denn âiese Arbeiter sioâ
âoek sum grösstell pkeil Staatsbürger, wenn es auck
riektig ist, âass s. L. im öaukack siemliek viele
Italieller verwendet werden. Der Ltaat kat um so
mekr diese pbickt, wenn er äerselbeu mit so
leickter Nüke gereckt werden kann, wie es kier der
Pali ist. Ick glaube uämlick, es sei nickt sekwierig,
dem Illlterllekmer gegenüber eine bestimmte Rokn-
vorsckrikt su mackeu. So gut mall bei eiaem
Ltrassellbau sagt, wir besaklen kür den Rubikweter
Wegsckabung von Rrdmaterial so upd so viel, eben
so gut Kanu man sagen: du kast kür die und die
Arbeiten diese und diese Röknv aussuricdten, sonst
geben wir mit dir keinen Vertrag ein. Ick glaube,
der Ltaat würde, wenn er so vorginge, in doppelter
Lesiekung nickt sekleckt takreu. Rs ist ein national-
ökovomiseker Lats, der wokl vov keiller Leite be-
strittell wird, dass der preis der Arbeit überall der
gleicke ist, das keisst, dass mit der Höbe der Arbeit»-
saklullg die Arbeitsleistung in unmittelbarem Au-
sammkllkange stekt. de köker der Rokn, je besser
die àrbeit besaklt ist, je kesser die Rebensverkältnisse
des Arbeiters sind, desto grösser ist auck die àrbeits-
leistullg.

Rs ist mir, da ick siemlick unvorbereitet auk die
Lacke eingetreten bill, nickt möglick, die àgelegenkeit
grülldliek su bekandelu. ^ber ick kann auk einige
pkatsacken aufmerksam macken, welcke sowokl von
pkeoretikern ausgeben, als auck von den grössten
Praktikern, welcke wir in dieser Besiekung kennen.
Die Retstern sind die Herren krasse? ck Lokn in Rng-
land, eine Rirwa. die gerade in Lesug auk äknlickv
Arbeiten, wie sie bei der kaudirektion vorkommen
— Ltrassenarbeiten, Riseubaknarbeiten, Rrstellung von

Stationsgebäuden u. s. w. — in der gaosen Welt lieber-
nekmungen eingebt, kiese Rirwa dekauptet nun: Die
Arbeitsleistung des Arbeiters ist qualitativ und
quantitativ sine bessere, wenn vir ikn köker be?akleu.
Au demselben Resultat kommt ein deutscker National»
ökonom, der durckaus nickt etwa der sosialistisckoy
Ricktuog angekört, sondern eker einer konservativen,
ein gewisser krentano, der aus 14 preussmcken Rs»

gieruogsbesirkon die Resultate über die Reistuvgen
der landwirtksckaktlieken Arbeiter und ikre Rökne
susammenstellt und su dem Resultat kommt, dass da
wo die kökere kesaklung vorliegt, auck die grössere
Arbeitsleistung vorbanden ist.

vas ist die eine Ricktung, von der ick glaube,
dass Ltaat und llnternebmer nickt sckleckter kakrpll
würden, wenn in der von mir besoieknptell Weise
vorgegangen würde, lind ou» dis andere! Wir dabeo
in unserm küdget auck einen grossen ^.usgabepostep
kür das ^rmvnwesev. Ick glaube nun, dass wenn der
Ltaat bei den su vergebenden Arbeiten dakür sorgt,
dass ein anständiger Kokn besaklt werden muss, die
àmenlast sekr vermindert wird, indem der Arbeiter
dann besser im stände ist, kür seine Ramilie au
sorgen.

Sckliesslick will ick noek bemerken, dass in jüngster
Aeit auck apdern orts in dieser kesiekung Versueke gs-
mackt worden sind und swar mit Rrkolg. lim mit der
Lckwsis ansukangeo, bemerke ick, dass der ostsekwei-
seriscke Lticksreiverband eine Bestimmung aukgestellt
kat, wonack dem Lticker mindestens der und der
kokn besaklt werden soll. In Paris werden die
Rommunalarbeiten ebeokalls in dieser àt und Weiss
ausgekükrt. Rs wird dort ein bestimmter Roknsats
festgestellt, den der llnternebmer aceeptireo muss.
Rin äknlicker Vorgang kat sick in jüngster Aeit iu
der berükmten Rlingenkabrik Solingen ereignet und
swar gesckak es durek llebereinkunkt swiscken den
Arbeitern und den Arbeitgebern, da die Arbeiter
dieser Rabrik gut organisirt sind.

Ick will nickt weitläubger sein und beantrage
Iknen die ^nnakme meines Postulates.

Aâse»', kerickterstatter der Ltaatswirtkzckakts-
Kommission. Rrlauben Lie mir, dass ick nockmals mit
einigen Worten das Postulat der Ltaatswirtksekakts-
Kommission empkskle und den Herren Vorrednern mit»
tksils, dass es durckaus nickt die Nsinung der Staats»
wirtksckaktskommission war, dass die Reute sekleekter
besaklt werden sollen, sondern sie ging von dem
Standpunkt aus, dass es nickt mit dem gemaekt ist,
wenu es keisst: «In der Riesgrube» oder wenn der
Wkgmvister an bestimmten Pagen 2 oder 3 Stunden
auk der Strasse ist. Vergibt man dagegen den Unter-
kalt in Akkord, so wird jeweilen tücktig gearbeitet
und unter llmständen auck ausserordentlied etwas
geleistet, wie s. R. bei eintretenden Regengüssen u. s. w.,
wo mit einer kleinen Arbeit okt ein grosser Lckadsn
verdütet werden kann. Rs ist also der Staatswirtk-
scdaktskommission durckaus nickt darum su tkun, die
Reute sckleckter su besaklen. Wer arbeitet soll auck
seinen reckten Rokn erkalten. Wenn aber jnweilen
tücktig gearbeitet wird, so wird die Besorgung des
linterkalts weniger Aeit in ^nspruek nekmen und so-
mit von den enormen Auslagen des Staates kür
Ltrassenullterkalt etwas erspart werden können, wobei
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der Kanton gleickvokl bei seinen guten Ltrassen
verbleiben kann. debrigens bandelt es sieb nur um eiue
Brode uucl Lie mögen uuu entsckeiden, ob Lie dieselbe
wacken vollen, vie Mtglieder der Ltaatsvirtksekakts»
Kommission kaben so gern gute Ltrassen vie Lie alle
unä venn das âkkordsz'stem eingekükrt vird, sind M
die ddervegmeister unä Bexirksingenieure, sovis Lis
selbst d», um die àuskûkruvg der Arbeiten xu beauk-

sicktigen. Lie beLndsn sieb M kauüg auk Strassen
und venu jemand Ladet, es verde eine Strasse vom
debernekmer niebt gut unterkalten, so ist esBüickt,
dies gekörigenorts anxuxeigen. leb möebre Iknen ans
diesen Kründsu das Postulat noekmals xur ^nnakme
bestens empkeklen.

U. Koeàar, conseiller d'ktat. de n'ai pas I'm-
töntiyn de discuter toutes les considérations èeono-
miques que vient de développer l'konorable Id. Beiekel,
mais je tiens cependant à donner quelques explications
qui sont, je crois, de nature à élucider la question,
de tiens tout d'abord à rassurer Id. Beiekel au sujet
de la situation kaite aux cantonniers; la meilleure
preuve que ces emploies ne sont pas aussi à plaindre
qu'il paraît le croire, c'est qu'à ckaque mise au
concours il se presents, maître la prétendus modicité
des salaires, 20 à 30 postulants pour une place. des
marckês à korkait exerceront une inâuenes salutaire
sur le travail mais non sur le salaire, es dont l'on
a pu se convaincre dans une kouls d'entreprises.

kn réalité, l'entretien des routes ne coûte pas
plus ckex nous qu'ailleurs; on dépense annuellement
600,000 kr. pour plus de 2000 kilomètres de route;
cette proportion n'est pas au-dessus de ce oui se
dKpevse dàks d'autres cantons ou ktats voisins, d'êco-
vomis que l'on a en vue ne portera pas sur la main-
d'oeuvre; c'est surtout le transport qui coûte à l'ktat,
et de ce côté il serait possible d'obtenir de meilleures
conditions si les communes, par exemple, entre-
prenaient ce voiturage aux conditions et aux époques
admises pour ce qui concerne leurs propres routes.
Huant à la preparation des matériaux, à la main-
d'oeuvre, elle n'en soulkrira nullement, car il x «> des

prix connus et reyus pour la valeur du mètre cube
de groise dans les diderentes parties du canton,
d'ailleurs, rien n'ompèebe de tenter l'expèrience,
comme le désire la commission d'eeonomis publique ; si
les ouvriers devaient en soudrir, il serait toujours
temps d'aviser, mais j'ai la conviction qu'il n'en sera
pas ainsi.

Ick kann micb, vie bereits bemerkt, ein-
verstanden erklären, dass mit dem ^kkordsMem ein
Versuck gemackt vird, jedoek nur in kleinem Idass-
stabe; denn ick glaube auck, es sei die Uögliekkeit
nickt ausgeseklossen, den Ltrassenunterkalt dadurek
etvas billiger bestreiten xu können, okne dass derselbe
darunter leidet. Ick denke mir die Lacke vämlied so,
dass venn der dnterdalt eines Ltrassenstüekes in
Akkord gegeben verden soll, jeveilsn der Anstand
der Ltrasse genau untersuekt und bestimmt vird,
vie viel Kies aukgeküdrt verden soll etc. Bevor
sodann die Betaklung erkolgt, vird eine xveite Unter-
suckung keststellen, ob den Vorsckrikten uackgelebt
vurde. ^.uk diese Weiss kalte ick es kür möglick,
auck beim à.kkords?stem einen guten Ltrassenunterkalt
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xu erreickev, und da es sick vorläuüg nur um eiue
Brode dandeln kann, so soll man nickt dagegen sein,
und stimme ick nun, oackdem die Lacke eivgekender
erörtert vorden, dem Bostulat der Ltaatsvirtksekakts-
Kommission bei; denn angesiekts der grossen
Ausgaben kür den Ltrassenunterkalt väre es virklick sedr
vünsckeusvertk, venn dabei auk irgend eine Weise
Ersparnisse gemackt verden könnten.

ks ist Iknen vielleickt bekannt, dass
die oberaargauiseke ökonomiscke desellsckakt unlängst
bei der Regierung mit dem Besucke einlangte, sie
möckte eine Bepüanxung der Ltrassenränder mit tlbst»
bäumen durckkükren, und es ist xu begrüssen, dass
die Regierung, vie ick vernommen kabs, bereits einmal

über diesen degenstand verbandelt bat und ein
guter Wille vorbanden ist, auk diesen Wuusck einxu-
treten. Vielleickt sckadet es aber nickts, venn auck
der drosse Ratk diese àngelegsnkejt in positiver
Weise in's ^uge kasst und einen dakingekendeo ^uk-
trag ertksilt. Wenn man gegenvärtig unsere sckönen
breiten Ltaatsstrassen begebt, die inkolge der Kr-
ricktuug von kisenbakneo xum grossen Ilkeil viel
veviger mekr krequentirt verden, als krüker, so kann
man den Wunsek nickt xurückdalten, es möckte dieses

grosse L,real, das einxig von Lern bis Nurgentkal ein
stattlickes dandgut repräsentiren vürde — venn man
die sscks kuss breiten Ltrassenränder xusammen»
recknet — kruektbar gemackt verden. Ils ist in dieser
Lexiekung in andern Kantonen und im Ausland bereits
vorgegangen vorden und vie in einem Vortrag in der
oberaargauiscken ökonomiscken desellsedakt bemerkt
vurde, gibt es im Württembergiscken gavxe de-
meinden, die ikre Lsdürknisse einxig aus dem krtrag
der àptlanxungen aus ikrem Ltrassennetx bestreiten
können, da vir nun die Lteuerkrakt unseres Volkes
bis xum dakr 1940 durck àuleiken eogagirt kaben,
so väre es sicker ein kreundlickes degenstück, venn
man anderseits der kommenden deneration etvas
bieten vürde, das nickt sekver auk ikr lasten vird,
sondern voraus sie im degentkeil vird kiutxen xieden
können. Ick möckte Iknen deskalb den Antrag xur
ànakme empkeklen: «der kegierungsratk ist
eingeladen, xu untersucköll und Berickt xu erstatten,
ob und auk velcke Weise die Bepklanxung des ber-
niscken Ltrassennetxes xu bekärdern sei.»

kür das Bostulat der Ltaatsvirtksckaktskommission
klekrkeit.

» » » keickel klinderkeit.
» » » dürrenmatt Idekrkeit.

Im übrigen vird der Berickt der Baudirektion
okne Bemerkung genedmigt.

àsr, ösrickterstatter der Ltaatsvirtksckaktskom-
mission. Ick kabs namens der Ltaatsvirtksckakts-
Kommission xu diesem öerickt keine Bemerkungen
xu macken. Lie vissen, dass im letxten dakr seitens
>il. isss. 102



404 (21.December 1880).

des Herrn Nilitärdirektors Rokr die krage betretk
Verkauf des berniscken Wakkenplat^es an dee Bund
berükrt wurde. kack dem Anerbieten, das der kund
gemackt bat, sekeint nun von einem Verkauk keine
Rede sein xu können, à der ^nkauk der ^Vaiksn-

plätte kür den kund ^u tbeuer 2U stoben käme; da-

gegen aber ist die bestimmte àussickt vorbanden,
dass wir seitens des Rundes eine böbere kntsckä-
diguvg erkalten werden, als bisker.

^AAe»-. àk Leite 119 des Verwaltungsberiektes
ist bemerkt, dass die Batterien à 15—18 kein keld-
tücktiges Bkerdegesckirr kaben. ks verwundert micb,
dass in der gegenwärtigen koebernsten Aeit der stàe
und kriegeriseke Kanton kern nickt einmal sein
Kriegsmaterial in keldtüektigem Zustande bat. ks ist
bekannt, wie überall gerüstet wird und ick glaube,
man braucbt kein Bropket 211 sein, um sagen 2U

können, dass es einst ?ur kntsckeiduvg kommen
muss, da die gegenwärtigen Zustände unkaltbar sind.

Ick dätte geglaubt, es wäre Büickt des Kantons
Lern, sein Kriegsmaterial in einem keldmässigen Au-
stände ?u erkalten, ks sind übrigens nickt einzig die
Bkerdegesckirre, welcke mangelkakt sind, sondern ick
reckne da^u auck die Krücke von àrwangen. ^Vie
Iknen allen bekannt ist, wickelte sick letztes dakr
im Oberaargau der kruppeu^usammellxug der III. und
V. Division ab. In ^arwangen waren Uaonsckakten
der V. Division aus den Kantonen Basel, Aargau und
Lolotkurn kantonvirt und die Diktiere batten auk ikren
Karten die Krücke von ^arwangen als nickt volle
Darantie bietend ver/eickoet. Ick babe wick ge-
sckämt, als stolzer Berner, dass die Oküsiere aus
andern Kantonen sagen mussten, der Kanton Bern
besitzt eine Brücke, welcke nickt völlig dieosttaug-
lick ist. Im dakre 1883 wollte man die Brücke klicken
und liess xu diesem Awecke xwei bleckerne docke —
ick braucke absicktliek diesen Ausdruck — auk Drt
und stelle sckaiken. àn wollte also ganz unsolid
vorgeben und es sind bei diesem ^nlass, um dies so
nebenbei xu bemerken, vier Uensckenleben xu Druvde
gegangen. Da wakrsckeinlick nickt alle der anwesenden

Herren die ^arwavgenbrüeke sckon geseken daben,
so ist es vielleickt angezeigt, wenn ick kier eine
kurxe Lesekreibung derselben gebe, ks ist eine köl-
xerne, nack altem Festem erbaute, gedeckte Brücke.
Die eine Dàlkte derselben ist Düngern Datums, als
die andere, indem vor 200 dakren die kockange-
sckwollene ^are die eine Dàlkte wegriss und diese
neu erstellt werden musste. Leitkor ist wenig medr
an derselben gemaekt worden. Die ganse Krücke rukt
auk vier docken, die je aus 12 eickenen Bkeilern be-
steken sollen. Bei dem dock reckts sind aber seit
1883 von den 12 Bkeilern 7 ausgexogen. Auw krsatx
dat man dann das dock unterstellt, kbenso ist auk
der linken Leite ein dock unterstellt und in diesem
erdärmlicken bsukälligen Austande beüvdet sick die
Krücke nun seit drei dadren trots aller Reklamationen
der kinwoknersckakt und der Ortspoliseibekörden von
^arwavgen. Der Druod, woskalb bis jetxt nock keine
neue Brücke gebaut wurde, liegt, wie der Herr Lau-
direktor in diesem Laals erklärt kat, in der bedrängten

kinanxlage des Kantons, às Deldwaogel also
kann diese so votkwevdige Brücke nickt erstellt
werden.

Ick sckliesse, indem ick kolgevdev Antrag stelle:
« Der kegierungsratd wird eingeladen, dakür su sorgen,
dass bei den vier Batterien kr. 15 bis 18 die Bkerde-
gescdirre in vollständig keldtücktigen Austand gestellt
werden, auck in àbetrackt der kockernsten Situation

die baufällige Krücke in Varwaogen solid und
nack der neuesten keekoik erstellen su lassen und
dem sämmtlicken Kriegsmaterial die vollste àkmerk-
samkeit su sckevken. »

Durrenmatt, krlauben Lie mir, dass ick eine än-
krage stelle wegen eines Vorfalls, über den ick im
Verwaltungsberickt nickts lese, ks ist bekanntlick
vor einiger Aeit im Oberaargau ein kreiskommandant
verduktet mit Dinterlassuog eines Deksits von circa
kr. 14,000. Derselbe batte ä.mtsbürgeo, indem vier
saklungskäkige Bürger kür den Betrag von kr. 10,000
Darantis geleistet batten. ^Vie ick nun vernommen
kabe, kat die Regierung diesen itmtsbürgen die Dälkte
der Bürgsckakt gesckenkt, sodass dieselben wit Le-
sakluog von kr. 5000 davongekommen sind.

Das sekeint mir nun nickt gans korrekt su
sein, kntweder oder: entweder war die àksickt
über den kreiskommandanten keklerkrei und in
diesem Kali kätte ein ^.mtsbürge jedenfalls keinen Bro-
sess riskiren können, sondern kätte einkack besaklen
müssen, oder aber die äuksickt war mangelkakt; dann
aber Lade ick, sei es immerkin nickt am Ltaat, den
Lckaden su tragen, sondern an den keklbaren Beam-
ten. ks ist nun vielleickt möglick, dass meine In-
kormationen etwas ungenau sind und lasse ick wick
gerne belekren. Hingegen kommt mir die Lacke um
so auffälliger vor, weil bei dem einen der Bürgen der
Ltaat sckon krüker in die Rage kam — bei einer
gewissen Brandsteuergesckicdte — einen siemlicken
kacklass su gewäkren. àck Lode ick, es sollten
siek solcke Lacken nickt in so kurser Aeit wieder-
kolen. ks wurde mir kerner gesagt — es gekört
dies swar nickt gerade sum Lerickt der Uilitärdirek-
tion — es sei auck den ^mtsbürgen eines Beamten
des äussern Rrankenkauses ein äkolicker kacklass —
ick glaube sogar in der Höbe von ^ der kürgsckakts-
summe — gestattet worden. Ks sckeint mir, man
sollte es in solcken Dingen etwas strenger nekmen.
kin anderer Bürge, wenn er das Unglück kat, muss
auck besaklen; man krägt nickt lang: ist es dir an-
genekm oder nickt, sondern es keisst einkack: be-
saklen! Ick bitte um àskunkt über diese Angele-
genkeit.

Vl. Sààa»-, conseiller d'ktat. de regrette beau-
coup que U. Durrenmatt pose sa question en ì'absence
de Id. le directeur militaire, ä^ant öte suppléant du
directeur militaire pendant ì'annde 1885, ce serait à

moi à répondre, mais j'avoue que le kait signale, si
d'ailleurs il date de 1885, ce dont je doute, ne m'est
pas sukLsamment connu dans tous ses dàils pour
que je puisse donner les explications demandees.
de prie donc U. Durrenmatt d'ajourner sa question
jusqu'au moment ou îd. le directeur militaire aura
pu être consults.

Dàenmatt. Ick nekme kotis von dieser Krklâ-
rung und gewärtige spätere àskunkt.
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Kâeurn-, Regierungsratd. I)à ber Herr Nilitär-
Direktor nickt anwesend ist, so ist es nötkig, class
ein anderes Regieruugsmitglieb bexüglicd ber Rriegs-
rüstungen angesickts cler von Herrn Dgger betonten
kockernstvn !îeit bie nötkigen Drkläruvgen abgibt.
Die Regierung bat sieb claruit besasst und xwar auk
Veranlassung bes Lunbesratkes, aber vorberkanb kau-
clen wir, wie auek âer Bund, «lass es niekt gut sei,
bie Lacke an bis grosse Dloeke xu bangen, sondern
es sei angezeigt, in aller Ltille äas vorxukekrev, was
den ernsten leiten entspriekt. leb glaube, es sei à
Meinung ber Regierung, es sollten solebe Detailkragen
in Lexug auk bie ganxe ^eitlage nicbt im Drossen
katke bedanbolt, sondern es möekten dieselben xu-
trauensvoll cler Regierung, und 2war aueb cler eiclge-
nössiseben, überlassen werclen.

In der Erwartung, «lass man sieb alle
Uübe gibt, bakür 2u sorgen, bass wir in ^ebem
Augenblick völlig kelbtücktig uncl wekrkäkig clasteken,
2iebe ick meinen Antrag xurück. leb möebts aber
wirblicb sebr barauk bringen, bass man in dieser
Ke2iebung niebts vernaeblässigt, sondern bakür sorgt,
class unsere Dreikeit unä Dnabkängigkeit unangetastet

bleibt.

kl. le Re rapport bo la Direction
militaire est approuvé, ^près les explications quj viennent
d'être données au nom bu Gouvernement, U. Dgger
a retire sa proposition et il aura conâance bans la
vigilance bes autorites et bans leur dévouement aux
intérêts be la patrie.

Redmans, Lorickterstattsr ber Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksckaktskommission sab
sicb bei Drükung bieses Rericbtes veranlasst, 2wei
Dostulate 2U stellen. Das erste lautet: « Der Regie-
rungsratb wirb eingelaben, bei ^nlass ber Wirtksckakts-
patenterneuerungen pro 1888 auk möglicbsto Rebuk-
tion ber Wirtkscdakten kebacbt 2u nebmen. » Ds gebt
aus bem Verwaltungsbericbt bervor, bass sick im
-labre 1885 bie Aakl ber Wirtkscdakten im Danton
Lern um 15 vermebrts. Diese Aabl bat 2war nickt
sebr beunrubigt, weil bisse Veimekrung bauptsäcb-
lieb auk solebe Ortscbakten källt, in benen aucb
bie Bevölkerung /unakm. Allein gleicbwobl bat
man lanbauk unb lanbab bas Deküdl, es gebe viel
2U viel Wirtksckakten unb viele berselben leisten
bem Lcknapselenb unb einem lieberlieben Robwesen
Vorscbub. Von biesem Dekübl geleitet, beantragt
Ibnen bie Ltaatswirtksckaktskommission bas in liebe
stebenbe Dostulat, inbem sie glaubt, ber Moment sei
kein unpassevber, ba auk 1888 eine Desammterneuorung
ber Wirtksekaktspatonte stattünben muss. Lskanntlieb
sinb jetxt bie Lcdranken ber Runbesverkassung ge-
kallen unb ist es nun ben Dantonon möglicb, Lestim-
muogen aukxustellen, um bie Woklkakrt bes Volkes
auek in bieser kexiokung xu sekütxen. Run besitxen

wir aber bereits bexügliede gesetxlicke Bestimmungen
unb bie Ltaatswirtbscbaktskommission wünsebt, es
möcbte von benselben wieber Debraueb gemacdt wer-
ben, selbstverstänblicb in einer Weise, bass man
auk alle Verbältnisse Rüeksiebt nimmt unb nickt alles
Lestekeube ruinirt.

Das xweite Dostulat lautet: « Der kegierungsratb
wirb eingelaben, xu untersucken unb Leriebt xu
erstatten, ob bie Bexugsprovisionen kür bie Lranbver-
sicberungsbeiträge nickt auk billigere Weise vertkeilt
werben könnten. » Lekauntlick bexaklt bie Lranbver-
sickerungsanstalt kür ben Lexug ber Beiträge eine
Drovision von 2 "/« ber Beiträge, ^ls seinerxeit biese
Bestimmung beratben würbe, batte man bas Dekübl
es sei nickt ganx riebtig, bloss bie Lbxugssumme als
Krunblage kür bie Destsetxung ber Lexugsprovisionell
anxunebmell. Allein man konnte uocb nickt genau
wissen, wie sick alles gestalten werbe unb so würbe
bevn ^'ene Bestimmung angenommen. Nun aber baben
wir bestimmte Drkakrungen kinter uns. Wenn Lie
auk Leite 52 bes Desebäktsbericktes ber Lranbver-
sickerungsanstalt pro 1885 uackseben, so Luden Lie
x. L. einen àmìsbexirk mit 1648 lZlebäuben, kür welebe
ein Betrag xu bexablen war von Dr. 57,726, wäkrenb
ein anberer ^mtsbexirk mit 5551 Kebäuben bloss einen
Beitrag von Dr. 16,781 ausweist. Die Lacke gestaltet
sick nun so, bass beim ersten ^.mtsbexirk bis Dro-
vision per Debäube auk 70 kp. kommt, beim letxtern
bagegen auk bloss 6 Rp. Die Ltaatswirtksekaktskom-
mission bat nun gekunben, es sei bies ein Debel-
staub. Wenn auek ber Lexug grösserer Beiträge
viölleickt etwas besckwerlicker ist, so ist bock bie
Arbeit kür Ausstellung ber iZuittuugeu unb Lereek-
nung ber ^usckläge bie gleicke, bis Diukassirung
ber kleinen Beiträge bagegen ist viel umstänblicker,
ba berartige l-emeinben gewöknliek ein weit aus-
gebekvtes ^real besitxen. Nan kanb beskalb, es sei
am besten, wenn bis Regierung eingelaben werbe,
bie Lacke xu untersucken. Wenn ick wick reckt
erinnere, so ist vorgesekeo, bass bie bexogene Dro-
vision per Kebäube nickt mekr als 1 Dr. betragen
bürke. Wenn es also möglick ist, bass per Kebäube
bis 1 Dr. bexogen werben Kanu, so ist ander-
seits eine Debükr von 6 Rp. gewiss xu klein. Viel-
leickt könnte man bem Debelstanb in ber Weise ab-
kolken, bass man x. L. bestimmt, bass bas klinimum
bor Debükr nickt unter 20 Rp. kallen bürke.

Dies xur Legrünbung bor beiben Dostulate ber
Ltaatswirtksckaktskommission, bie ick Ikven xur à-
nakme bestens empkekle. Im Debrigen kabe ick keine
Bemerkungen xu maeken unb empâoklt Iknen bis
Ltaatswirtksckaktskommission Denekmigung bes Le-
ricdts.

v. Keiner, Direktor bes Innern. Der Regierung«-
ratk kat bie beiben Dostulate besprockeu unb ick bin
ermäektigt, kolgenbe Antwort xu ertkeilen.

Was xunäckst bas erste Dostulat betrikkt, abxielenb
auk möglickste Robuktion ber Wirtksekakten, so ist
bor Regieruvgsratk bamit gi unbsätxlick um so mekr
einverstanden, als er bereits seit einem bakre bisse
Riektung verkolgt. Leitbem burck Revision bes ^rt. 31

ber Runbesverkassung ick will nickt sagen, ber krü-
dere Artikel abgeändert, aber bock einer eivgerisse-
neu weitgedeubkll Interpretation ber Riegel gescdoben
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worden ist, kat der Regieruvgsratk geglaubt, es sei nun
amplats, das berniscke Wirtksekaktsgesets, speciell den
Z 3 desselben, voll und gans anzuwenden. Dieser § 3

sckreibt nämlick vor, dass jedes Desuck sur Rrlan-
gung eines Patents nickt nur in Lesug auk ciie Person

des Lewerbers und das Lokal, sondern anck in
Lesug ank das ölkentlicke Wokl begutacktet und go-
prükt werden solle, sowokl von den Deweindebekörden,
als vom Regierungsstattkalter und der Direktion des
Innern. Der kegivrungsratk kat desdalb beseklosson,
dass von nun an, anck wenn gegen die Person und
das Lokal nickt» eingesendet werden könne, jeweilen
anck die präge des öLentlicken Wokls in Letrackt
gesogen worden solle, in der Weise, dass wenn De-
meindoratk und Regierungsstattkalter erklären: diese
Wirtksckakt ist kein Ledürkniss, sie wird im Degen-
tkeil der Levölkerung sum Ledaden dienen, das be-
treikende Desnok absuweisen sei. Rs ist dies bereits
im lankenden dakre praktisirt worden und wurden
eine ànsadl Lewerber abgewiesen, die man krükor
nickt dätte abweisen können.

Lei dieser Delogendeit möekte ick die Dorren
Drossrätke, die in ikron Demeinden im palle sind,
ein Wort su soleken Desucken su sagen, darauk auk-
merksam macken, dass es kauxtsäcklick an den De-
meinderätken ist, bei soleken Desucken ikror Lieber-
seugung Ausdruck su geben; denn die obern Lekörden
können unmöglick ikre ^ugen überall kaben und
wissen, ob eine Wirtksckakt gut oder scklsckt gekükrt
wird, pjnigö Demeinden geden in dieser Lesiekung
mit grossem Drnst vor und veränderten mit Rnergie
die Lrricktuvg gewisser beabsicktigter Wirtksckakten,
ja sogar bestellende Wirtksckakten wurden sum Din-
gekea genötkigt, weil die erkorderlicken gesetslicken
Requisite, namentlick guter Leumund, denselben nickt
sukamen. Ick erwäkno dies deskalb, um die Derren
Drossrätke su ermuntern, dadeim ebeokalls in diesem
Liane su wirken. Die Demeinden werden dann auck
bei der Regierung Unterstützung Luden.

Im Liebrigev sei wir nock erlaubt, der Meinung
entgegensutreten, als ob von dakr su dakr eins eigent-
licke Vermokrung der Wirtksckakten stattgekunden
dabe. Leim Inkrakttreton des neuen Wirtksckakts-
gesetses, am 4. Nai 1879, besass der Kanton kern
circa 2800 Wirtksckakten. In der Kursen Aeit von
1874 bis 1879 — unter der Dorrsckakt der neuen
Lulldesverkassung — batte sick ikre AakI um circa
900 vermodrt. In den 5 dakren seit 1879 sind die
Wirtksekakten nun wieder surückgegangen auk circa
2200 dakreswirtksckakten und circa 150 Sommer-
wirtksckakten, also 2350 gegenüber 2800 im dakr
1879. Dies ist dock gewiss eine gans wesentlicko
Verminderung und wenn man den Kanton kern in
dieser Lesiekung mit andern Kantonen vergleickt, so
seigt sick, dass wir gegenwärtig sekr günstig da-
steden, indem eine Wirtksckakt erst auk 246 Pin-
wodner kommt. Rs ist dies swar immer nock su viel,
aber es ist dock ein Verdältniss, das sick im Vergleick
mit allen andern Kantonen der Lckweis soken lässt,
^.uck die Vermedrung, welcke der Derr Lerickter-
statter der Ltaatswirtksckaktskommission aus dem
Verwaltungsdorickt pro 1885 entnimmt, ist keine Vvr-
mekruvg. ^m Lcklusse des dakres 1884 besassen
wir 2204 dakreswirtksckakten und am Lckluss des
dakres 1885 2215 solcke, also 11 mekr. Allein

vergessen Sie nickt, dass die Levölkerung auck su-
nimmt, und wenn Sie die Levölkerungssunakme mit
der Aunakms der Wirtksekakten vergleiekev, so
kommen Lie su einem merkwürdig genauen Zusammen»
treten. Die Levölkerungssunakme beträgt vämlick jäkr-
lick durckscdoittlick 0,6 "/», die ^unakme der
Wirtksckakten dagegen von 2204 auk 2215 mackt 0,5 °/o aus,
beträgt also nock '/>« °/° veniger, als diejenige der
Levölkerung. Die ^akl der Wirtksckakten kat also
nickt einmal in dem Idaasse zugenommen, wie die
Levölkerung und dieser Vergleick mit der Levölkerungssunakme

ist der einsig ricktigo Idaassstab.
Lie seken also, dass das Wirtksekaktsgesets sckon

bereits eine Verminderung der Wirtksckakten bewirkte
und dass es keiner das ernste kestreben der Regierung
ist, in dieser kicktuvg so kortsukakren. Rs wird auck
bei der Rrneuerung der Patente auk eine Reduktion
öedackt genommen werden, nur macks ick darauk
aukmerksam, dass man sick nickt su gewalttkätige
Rivgritke wird erlauben dürken. ps stekt der Regierung
nickt su, su erklären: Wir sckneiden nun so und so
viele Wirtksckakten ab, ikr betreikenden Wirtke:
arranges-vous, sekt su wie ikr euer anderweitiges
portkommen Ladet! Ick trüge Ledenkeu, bestellende
Wirtksckakten auksukebeo, wenn gegen die Person
des Wirtkes nickts oinsuwenden ist; denn es würde
dsdurck dock vielkack in die Rxistens einer pamilie
eingegrilkeo. Das Rvtsteden neuer Wirtksckakten
können wir siemliek verkindern, bestekende aber auk-
deben, sokern sie klaglos gekükrt werden, das wird
nickt wokl angsken.

àek dem sweiten Postulat der Ltsatswirtkscdakts-
Kommission stimmt die Regierung bei, da dasselbe
nur verlangt, es solle nntersuä werden, ob die
kesugsprovisionsn kür die Lrandversickerungsbeitrage
nickt auk billigere Weise vertkeilt werden könnten.
Derr Rebmann kat gans ricktig darauk aukmerksam
gemackt, dass die Vertkeilung der Provisionen der
besüglicksn Arbeit, die der pinnekmer der Lrand-
versickerungsbeiträge kat, nickt entsprecke. Das
prinsip, die Provisionen nack dem Lteuerbetrags su
bereckneo, ist ein Drundsats, der in unserer gansen
Lteuergesetsgebung angenommen ist. àn kragt nickt:
von wie manckem LteuerpLiektigen kast du die Steuer
su besieken, sondern man bestimmt die Provision
nack dem Lötrage der Lteuersumme. Ick gebe nun
su, dass sick in Lstrekk des Lesugs der krandver-
sickeruogsbeiträge auck ein anderer Uodus Luden
liesse. Allerdings ist kiekür eine Revision des Dekrets
vom 31. August 1882 nötkig, das in Z 24 vorsekreibt:
«pür den Lesug wird von der Anstalt den Demeinde-
rätken eine Provision von 2 "/» ausgericktet. » Der
Drosse katk ist natürlick vollständig kompetent, durck
einen Lesekluss diese Lestimmung abzuändern und
ick denke mir die Nöglickkeit, dass man viellvickt
bestimmen könnte, 1 "/» der Provision solle vertkeilt wer»
den nack der ?akl der Debäude und I °/o nack dem Le-
trage der Prämie; denn gans okne Lerecktigung ist
es nickt, dass man auck auk die Döke der su be-
siebenden Lumme kücksickt nimmt, de grösser die
Lumme der Leiträge ist, desto grösser ist die Ver-
antwortliekkeit des betreikenden Rinsiekers; es ist
nickt gans gleiekgültig, ob ikm 50 oder 100,000 pr.
durck die Ringer geben, oder bloss einige Hundert.
Nan wird deskalb den Drundsats, die Provision nack
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àer Wke àer Relträge su berecknen, dickt gans auk-

geben können. Vielleickt »der lässt sied, vis sckon an-
geàeutet, ein gemiscktes ödstem einkükren, àas àen Le-
msrkungen àer Ltaatsvirtksedaktskommission billige
kecknung trägt unà àie Regierung ist bereit, «liess
krage su untersucden.

ver öericdt virà genedmigt; ebenso veràen àie
beiàen Postulate àer Ltaatsvirtdsckaktskommission
obus kinsprucd sum Lvscdluss erkobeu.

Herr prâsiàsnt Âà^a»-Â bat insviscken vieàer
àeu Vorsits übernommen.

vkne Lemerkung geuekmigt.

Zenâ Äsr ^rF?ieà»îASÂî>e^îow.

ksrickterstattsr àer Ltaatsvirtksckakts-
Kommission. viese Rubrik gibt Mveilsn su siemlick
langen Krörterungen Veraulassuug. Im gaussa Kanton
— ick glaube im Linné aller Parteien su sprecken —
berrsokt àas Vekllkl, es sei etvas niekt vie es sein
sollte, ks betrifft àies nicbt nur àas krgsbniss àer
kekrutenprukungen, bei velcben àer Kanton Kern sied
auk einer Ltuke beffnàst, àie seinen Ausgaben kür àas
Lekulvesen niekt entsprickt. ^Vir geben einen guten
Lsckstel unserer Ltaatseinnakmen kür àie Lckule aus
unà vena vir trotsàem nickt mskr erreicken, als
vir tkatsäcklick erreiokt kaben, so müssen vir uns
sagen: es ist etvas «la, àas nickt vorkanàsn sein
sollte, unà ick glaube, auck àas krgebniss àer leisten
Volksabstimmung sei àiesem Vekükl entsprungen.
Unser Lckulvesen ist unpopulär, auck unsere vekrer
sinà tkeilveiss unpopulär unà es ist àies Màenkalls
ein Vrunà mekr, «lass àas vekrerpensionsgesets vvr-
vorken vuràe. kerner kalte ick àakûr, àer Magst«
Kntsckeià àer Regierung in Lesug auk àie Petition
bstreffenà àen Militâràienst àer vekrer sei vielleiekt
vbenkalls kein gans glücklicker gevessn. vie Staats-
virtksckaktskommission konnte svar àaruber nickt
àiskutiren, àagsgea aber var in àer Presse su lesen,
àie Regierung kabs besoklosssn, ikrs Meinung im
Sinne àer kioktbekreiung àer vskrer vom Militär-
àienst absugeben. Dieser Militâràienst àer Vekrer
ist aber nickt sedr populär. ljVenn sokon àie vekrsr»
sokakt ein tücktiges Material kür àie ^.rmev ab-
gibt, so sollen àock àie Interessen àer Sckule
vorsieken. Mkenn ein vekrer mitten im LckulMkr
vegvn Militâràisnst einen krsatsmann kaben muss,

VâAdìâtt àes Llrvsssll Ratkss — öallstill àu ürallä Vvllssil.

so veràen àie Lekôràen àaàarcd okt in sekr arge
Verlegenkeiten versetst, so àass es meiner person-
licken ^nsickt nack kein sekr glückiicker Vriff var,
àass àie Regierung ikre Meinung im Sinne àer kickt-
bekreiung àer Vekrer vom Militàràienst abgab. Das
Sckulvesen unà àie vekrer veràen àaàured im Volk
Màenkalls nickt populärer gemackt.

Man katte nun in àer Staatsvirtksckaktskommission
allseitig àas Vekükl, àass etvas geben müsse, àass
«lies aber nur gescksken könne auk clem Vkege einer
Revision àes primarsckulgesetses. Die
Staatsvirtksckaktskommission beabsiektigte àeskalb, ein körmliekes
auk Revision àieses Vesetses absieìenàes postulat su
stellen, kack àen krklärungen àes Herrn krsiekungs-
«lirektors kat sie àies Màock nickt getkav, sonàern
nur àen ^Vunsek ausgesproeken, es möekte auk eine
balàige Revision kivgearbeitet veràen. ver Herr krsie-
kungsàirektor tkeilts nämliek mit, es seien bereits
Vorarbeiten su einer Revision àes primarsckulgesetses
gemackt, inàem man allseitig àie kotkvenàigkeit einer
solcken Revision einseke.

Ick glaube nun, auk «lrei Hauptpunkte aukmerksam
macken su sollen, auk àie sick eine Revision àes

Sckulgesetses kauptsäeklick virà erstrecken müssen,
ver erste Punkt betrilkt àas àbseasevvesen. Ks ist
àies einer àer vunàesten Punkts im beroiscken
Lekulvesen. kack àem Vesets kann ein Leküler einen
vollen Leckstel Lckulseit keklen, okne àass sick eine
Ltrake àaran knüpkt. vie ^bsensensakl ist so gross
gevoràen, àass kieriv Màenkalls àer Vauptgruvà su
ffnàen ist, veskalb àie Veistungen unserer Lckule
nickt besser sinà. Ick verveise Lis àissbesûgliek auk

libelle X auk Leite 203 àes vericktes, aus velcker
Lie seken, in vis kolossaler Höbe ^bsensen vor-
kommen, namentlick in Mrassiscksn Vemeinàen. Ks
ergeben sick s. k. in einselnen Mrassiseksn ^.mts-
besirken kolgenàe àurckseknittlicke ^bvesenkeiten per
kinà: Kourtelar)« 34,2, Münster 30,9, velsberg 43,4,
krsibergsn 53,6. àck im alten Kanton sinà eivselne
àtsbesirke, àie sick àurek grosse ^bsensensakl aus-
seieknen unà es triikt sick nun merkvûràig, àass es
geraàe àie sinà, velcke bei àen kekrutenprükuagsn
àie seklecktssten Resultate aukveisen unà àie Vesammt-
rangstuke àes Kantons ksrabsetsen. Ks virà àieses
^bsensenvesen somit einer àsrMnigen Punkte sein,
àer bei einer Revision àes primarsckulgesetses in's
âge gekasst veràen muss. Logar àie vrkantone kaben
in «lisser kesiekung beàsutenà strengere kestiinmungen.
ver Kanton vntervaìàsn s. k. strakt sokort unà sckark,
vena käuffge Lekulversäuiullisse vorkommen.

Kin sveiter Revisionspunkt betriff«, àie kortbil-
àungssckule. vie bisksrige kreivillige kortbilàungs-
sckule kann nickt kortkesteken. vieMnigen, velcke
àen öesuek àsrsslben am nötkigsten dätten, kommen
ein- oàer sveimal unà bleiben nackker kort unà àie-
Mnigen, velcke regelmässig ersckeinen, kaben es in
àer Kegel am vevigstsn nötkig, so àass àiese kort-
bilàullgssekulo nickt su àen gevünsekten Resultaten
kukrt.

ver àritts Revisionspunkt enàlick betrifft àie
Rukegekalte àer kekrer. vas besüglicke vesets ist
vom Volk vervorken voràen unà es virà sick nun
kragen, vas in àiessr Ricktuug su gescdekeo kabe.
Lisker vuràe kür Keibgsàinge Mkrlick eine Lumme
von kr. 36,000 ausgegeben, obsckon vir nack àem

isss. 10ö
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Desetz dazu nickt das Reckt batten. Nan kand nämlick,
man sei es den Dekrern gegenüber sekuldig, kür eine
Rensionirung zu sorgen und man müsse auck in 6er
Dage sein, Dekrern, die nickt mekr im stände sind,
Lckule kalten zu können, eine Dntsckädigung iu Dorm
einer Dension dakür zu geben, dass sie vom Lckuldienst
Zurücktreten. Das neue Driwarsekulgesetz wird nun
auk diese Reosionen ebenkalls öedackt uekmeu müssen.
Die Ltaatswirtksckaktskommission konnte sick nickt
entsekliessen, im Lüdget den Rosten von Dr. 36,000
zu streieken, indem man kand, es wäre dies eine Härte,
die sick ciurck nickts reektkertigen liesse, àuck wurde
seitens der Drziekungsdirektion cler Ltaatswirtksekakts-
Kommission äie lVIittkeilung gemackt, dass bei Re-
kandlung dieser Drage im kegierungsratk cler Derr
Dinanzdirsktor erklärt kabe, er kabe (lie Absiebt, in
einem andern Desetz in Verbindung mit andern Degen-
stänclen, diese ganze àgelegenkeit auk einen gs-
setzlicken Loden zu stellen.

Dies wären clie kauptsäcklicksten Rorderungen,
welcde von einer Revision des Rrimarsekulgesetzes
verlangt werden müssen. Ds wir<l sick äann kragen,
ob nickt anüerseits Drleickterungen gesekalken werden
können (lurek Dinkükrung von Dalbtagssckuleo, aktkei-
lungsweisem Dnterrickt, Abkürzung àer Lekulzeit
u. s. w. Ick will äarauk nickt eintreten. Ick glaube dar-
getkan zu kaben, «lass eine Revision (les Rrimarsckul-
gesetzes absolut nötkig ist unü es ist äies cler eine
Wunsck, clen clie Ltaatswirtksckaktskommission aus-
gesprocken kat.

Rio anderer Ruokt betrilkt die Drgebnisse der
individuellen Inspektionen der Lekulinspektoren, die
zum ersten mal im Verwaltuogsberiekt niedergelegt
sind. Die Drziekungsdirektioo und die Lekulinspektoren
nakmen sick die Idüke, detaillirte Inspektionen vor-
zunekmen. Ds war diese àbeit eine sekr grosse und
liekerte ein sekr interessantes Drgebniss. Ds ergiebt
sick nämlick die Rkatsaeks, dass da wo die Lckulen
sckleckt steken, auek die Rekrutenprilkungen sckleckt
auskallen, und es sind dies die nämlicken Amtsbezirke,
die auck im ^bsenzenwesen glänzen. Von Leite der
Drziekungsdirektion wurde nun der Drundsatz aukge-
stellt, dass wenn eine Lckule ungeougende Deistun-
gen auszuweisen kabe, dieselbe sick olkenbar in einem
Zustande beünde, dass man sagen könne: der Doter-
riebt ist nickt genügend und kann von einer Drkül-
lung der Lulldesverpgicktllllg, wonacd kinlänglieker
Rrimarsekulunterrickt ertkeilt werden soll, nickt mekr
die Rede sein. Dm solcke ungenügende Lckulen auk

»einen andern Roden zu stellen, stellte die Drziekungs-
direktion in àssickt, dass denselben der Ltaatsbei-
trag entzogen werde, welckss Vorgeben der Drzie-
kuvgsdirektion von versckisdsnen Leiten angegrissen
wurde. Ds kommen diese Lckulen mit einem unge-
nilgenden Doterrickt wieder auk die nämlicken
Amtsbezirke, welcke ick bereits aukgezäklt kabe. Im alten
Danton sind nur ausnakmsweise solcke ungenügende
Lckulen vorbanden, nämlick:
Im Amtsbezirk Drutigen 1 Lckule von 48 Lckulen

» » Lckwarzeoburg 2 Lckulen von 36 »
» » Lern (Ltadt) 2 » » 119 »
» » » (Rand)3 » » 88 »

» » langen 1 » » 67 »

Lie sekeo, es sind dies ganz versckwindend kleine
Zaklen, vamentlick mit Rüeksickt auk die grosse Zabi

der Lckulen. Inders verkält es sick aber im dura.
Ds sind ungenügend:
Im Amtsbezirk Delsberg mit 56 Lckulen:

10 Lckulen in Bezug auk die sekriktlicken Arbeiten,
8 » im Recknen,

15 » in den Daodarbeiten.
Im Amtsbezirk Rreibergen mit 37 Lckulen:

10 Lckulen in Bezug auk die sekriktlicken Arbeiten,
6 » im Recknen,

20 » in den Handarbeiten, u. s. w.
Lie seken, es sind dies wieder die nämlicken

Amtsbezirke, welcke auck die seklecktesten Resultate bei
den Rökrutknprükullgen ausweisen. Ds ergibt sick die
gleicke Rkatsacke auck aus dem Zusammenzug der Dei-
stuogen auk Leite 197 des Verwaltungsbericktes. àck
demselben waren in den sekriktlicken Arbeiten im
Amtsbezirk Rreibergen 56 °/o sämwtlicker Lcküler
ungenügend, im Amtsbezirk Nüoster 51 °/o, im ^mts-
bezirk Delsberg 49 °/o, im Amtsbezirk Rruntrut 38 °/o.

Nan kat nun gegen diese Inspektionsergebnisse
eingewendet, es könne von einem gleickmässigen un-
parteiiseken Ergebnisse kaum die Rede sein, die In-
spektoren wenden versckiedene ^lassstäbe an, es
komme darauk an, ob am àkang oder am Dnde des
dakres inspizirt werde u. s. w. Indessen sind diese
Inspektionen zu wiederkolten malen — ick glaube
zwei mal — gemackt worden, sodass man dock auk
ein ziemlick sickeres Resultat recknen kann. Wenn
auck einzelne Dogleickkeiten vorgekommen sein mögen,
so muss man dock sagen, dass das Drgebniss im
grossen Danzen das sein wird, wie es in den Tabellen

entkalten ist. Dinzelne Amtsbezirke erküllen ikre
Vkrpüiektungsll nickt so, wie das Desetz es verlangt.
Damentlick sind es auck die Lckulkommissioneo, die
ikre Rüickt nickt immer erküllen, sind dock unter
den Dissidenten der Lckulkommissionen sogar solcke,
deren Rinder die meisten Lckulversäumnisse aukwei-
sen. In vielen Demeinden stösst man auck auk
direkten bösen Willen gegen das Lckulwesen. Ick
glaube daker, es sei gut, dass diese Inspsktionstabel-
len verölkentlickt wurden. Zdan kann aus denselben
den Lckluss zieken, wo es keklt und kat sick deskalb
die Ltaatswirtksckaktskommission nickt veranlasst ge-
seken, in dieser Reziekung irgend welcke Lemerkung
zu mackeo, sondern kat vielmekr gesagt: wo solcke
Nissverkältnisse vorliegen, wie es in unserm Lckulwesen

der Dali ist, ist es Rklickt der Rekörden, Ord-
llung sckakken zu suckeo. Die Ltaatswirtkscdaktskom-
mission konnte deskalb das Vorgeben der Drziekungs-
direktion nur begrüssen. vamentlick in Bezug auk die
Verökkentlickung dieser Inspektionstabellen.

Din kernerer Runkt, der zur Diskussion àlass
gab, wenn er auek nickt zu Anträgen kükrte, betrikkt
die Rekorm des Doterricktsplanes kür die Rrogxm-
nasien und D^mnasien. Ds ist diese Drage auek
sckon im Lekoosse des Drossen katkes zur Lpracks
gekommen, indessen wird die ganze ^ngelegenkeit
erst bei Lekandlung des Verwaltungsbericktes kür das
laukende dakr zur Rekandlung kommen, indem im
dakr 1885 diese Drage noek nickt pendent war. Neine
persönliekv Meinung ist die, dass ick bedaure, dass der
Rampk wegen dieser Rekorm des Doterricktsplanes
kür die Drogymvasien und Dz^mnasien einen so kekti-
gen Dkarakter angenommen dat. Lie kaben alle das
Dircular der Lekulkommission des städtiscken Dz^m-
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nasiums Lern erkalten, das in sekr kektiger IVeise
vorgebt. lok will dabei auek nickt verkeklen, dass
àie Bemerkungen der Lrziekungsdirektion vielleiekt
etwas gemässigter kätten sein dürken. Le ist 211 de-
dauern, wenn in einer solek' wicktigen Lrage à
betreikenden Lekörden niekt mit à voparteiliekkeit
und Nässigung vorreden, wie es kür eine erspriess-
lieke Lekandluvg derselben nötkig ist: Der Herr Lr-
ziekuogsdirektor kat nun in der Ltaatswirtdsckakts-
Kommission bezügliek der geplanten kekorm ciurekaus
berukigenden àksckluss gegeben. Ls wurde dekürektet,
unsere B^mnasien könnten iukolge der Lekorm des
vnterriektsplanes minderwsrtdige werden, sodass deren
Abiturienten seitens àer Lovkordatskantone niebt
anerkannt würden. Der Herr Lrziekungsdirektor
bemerkte indessen, àass es sieb nickt àarum kanàle, àie
Leistungen àer B^mnasien minderwertkig zu maebev,
sooàern àarum, àureb anàere Lintkeilung àes tinter-
ricbts àie gleieken Leistungen in kürzerer 2eit, das
beisst mit weniger Stunden, zu erzielen. vie Staats-
wirtksekaktskommissjon siebt sieb àesbaib auck in
àieser Lezieduvg nickt veranlasst, ein Bostulat /u
stellen unà müssen wir vielmebr gewärtigen, wie sick
àiese Lrage sekliesslick lösen wirà.

vies sinà àie Bemerkungen, àie in Bezug auk àen
Lericbt àer Lrziekungsdirektion im Lekoosse àer
Ltaatswirtksckaktskommissioll gemacbt wuràen. Ick
beantrage, es sei auck àieser Lericbt su genebwigeo,
inàem ieb gleiekzeitig àen Wuvsek ausspreeke, es
möcbts àie Legierung an eine bekôràerlicbe Levision
àes Brimarsckulgesetzes àenken.

vr. Lrziekungsdirektor. ver Herr Lericbt-
erstatter àer Ltaatswirtksckaktskommissioll bat einen
allgemeinen LIiek auk àie Zustände im vnterrickts-
wesen àes Lantons Lern geworken unà nameutlieb
betont, àass àie Lrgebnisse àes Briwarsekulunterrickts
gegenüber àen von Ltaat unà Bemeinden biekür ge-
krackten Opkern oicbt aïs genûgenà betracbtet weràen
können. leb tbeile letztere ^nsickt vollkommen, va-
mit ist aber nickt gesagt, àass einzig unà allein àie
Lebule als solcde kür àie ungenügenden Lssultate ver-
antwortlick erklärt weràen solle. Nan muss aner-
kennen, àass im allgemeinen von seite àer Lebrer-
scbakt unà àer Lebulkommissionen sebr viel guter
IVille vorkanàen ist unà àass àie scbulkreullàljcke
Bevölkerung — abgeseben vom dura — àie Nebrkeit
dat. ver Lanton Lern nimmt ivàessen in Bezug auk
àie Lcbule eine ziemlicke àsnabmestellung ein unà
man wûràe su kalseken Lcblüssen gekükrt, wenn man
bei uns okne weiters àen gleicksu àsstab anlegen
wollte, wie in anàern Lantonen àer Lckweiz. Oer
Lanton Lern ist ein grosser Lantov, dessen einzelne
Lanàestkeile nack Litten und Lpracbe verscbieàen
sind, àcb die topograpkiscken Verkältnisse wirken
okt ungünstig ein, so nameotlick im Oberland. Im
kernern sind die àmenverbàltnisse so, dass das Volks-
scbulwesen darunter leiden muss, vie grösste Lckuld
an dem ungünstigen Rang des Lantons Lern bei den
Lekrutenprükungen trägt ^edock nack meinem vakür-
kalten das ^bsenzenunwesen. Ls ist dies )edenkal!s
ein sekr wunder Lunkt und sind natürlieb die Litern
in erster Linie daran scbuld, wenn die Linder nickt
in die Lebule geben. In zweiter Linie kommt eine
Lckuld auek dem Besetze zu, weil dessen Lestim-

muvgen über den Lebulbesuck viel zu lax sind und
auek viel zu lax angewendet werden; denn man maekt
leider auek die Lrtäbrung, dass die Bericktspräsidenten
das Oesetz nickt ricktig kavdkaben. Lack dem Besetz
kann ein Leekstel der stunden versäumt werden, okne
dass eine Lsstrakung eintritt, vas ist sckon sekr viel;
denn bekanntlick ist die Zakl der Lckulkalktage, na-
mevtlick in den landwirtksckaktlieken Legenden, okne-
dies eine geringe; wenn nun nock ein Leckste! gekeklt
wird, so kommt sekliesslick nur eine ganz minime
Zabi Lekulstunden keraus.

Ls wurde vom Herrn Lerickterstatter der Ltaats-
wirtksckaktskommission bemerkt, die Lebrer seien
unpopulär. Ick kann über diese Bekauptung kein
absolutes vrtkeil abgeben. Ick setze voraus, in den
sekulunkreundlicken Legenden werde dem so sein, in
den andern dagegen nickt. Ick kann Beispiele an-
kükreo, wo versekiedene Vorkommnisse in Lezug auk
das Lckulwesen im grellen Widerspruck steken zur
Ltimmung gegenüber der Ledrersckakt. Ick kenne
z. L. einen Lebrer, der bei jedermann beliebt ist
wie vielleiekt kein zweiter im ganzen Lanton Lern;
trotzdem bat die betreikende Lemeinde letztkin das
Lekrerpensionsgesetz verwarten. Ls waren bei diesem
Votum ^edenkalls ganz andere Lründs im Lpiel, als
solcke, die einer Idanikestation gegenüber dem Lekrer
Ausdruck geben sollten.

Herr Lüblmann kat sein Bedauern darüber aus-
gesproeken, dass die Legierung die Betition von circa
300 Lebulkommissionen detreikend Bekrsiung der Lebrer
vom Nilitärdienst nickt berüeksicktigt kabe. Ick kabe
den Antrag gestellt, es möekten klassregeln getrolken
werden, dass die Lekrer nack bestandener Lekruten-
sekule von weitern vienstleistungen bekreit werden.
Allein aus Llünden der Nilitärdisziplin, der Bleick-
berecktiguvg u. s. w. kat die Legierung mit Nekrkeit
keseklossev, es sei auk diesen Antrag nickt
einzutreten. Indessen wird ein dezüglicker Antrag beim
Bunde dock gestellt werden, indem versekiedene
andere Lantonsregierungen dem Bundesratke eine
Livgabe in dem Linne eingereiekt kabev, dass die
Lekrer nack bestandener Lekrutevsekule nickt mekr
eioberuken werden möekten. Ls wird diese Lrage so-
mit im Lekoosse der Lundesbekörden dock zur Lpracbe
kommen.

Ls ist im weitern ganz ricktig, dass, wie der Herr
Lerickterstatter der Ltaatswirtksckaktskommissioll be-
merkte, unser Volkssekulwesen nur dadurek gedoben
werden kann, dass das Lckulgesetz revidirt wird.
Lisker wussten sieb die kekörden — sowokl Legie-
rungsratk als Lrziekungsdirektion — begnügen, Ver-
besseruvgen auk dem ^Vege von Verordnungen oder
Verfügungen einzukükren, und man muss anerkennen,
dass auk diesem ^Vege sckon vieles erreickt worden
ist. 80 ist es z. L. in den letzten vier oder künk
dakren gelungen, die Zakl der ^bseozen von 28 auk

ungekäkr 21 per Lind kerabzusetzeo, sckon eine ziem-
lieb bedeutende Leduktion. ver Lrund, weskalb dem
Lsgierungsratk und dem Lrossen Latk bis deute nock
kein neuer Lckulgesetzentwurk vorgelegt wurde, liegt
vor allem darin, dass die Verkassungsrevision die
Lesetzgebuog gekemmt kat, sokern es sick um Besetze
von grösserer Tragweite bandelte. Dazu kommt die
Verwertung von einigen neuen Besetzen, und es wird
jedermann begreiken, dass die öekörden nickt viel
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Uutk zur Ausarbeitung neuer Lesetzo baben, wenn
sie seken, class Lesetze, die vom Lrossen Ratke ein»

stimmig angenommen worden sind, vom Volks
verkorken werden. Inclessen bin ieb persönliob voll-
ständig bereit, die Revision dos Lrimarsobulgesetzes
an die Hand zu nebmen und kann iob aus gewissen
Aeusserungen der Regierung sebliessen, dass dieselbe
einverstanden ist, die Leratbung eines soleben Le-
set?es gegenwärtig zu beginnen. Der Lntwurk da?»
ist da. Lr wurde bereits von der Lokuls^node be-
ratben; auk Lrund dieser Leratbung kabo ieb noeb
einige ^bänderungöll an demselben angebraekt und
wird der Lntwurk näebstens der Regierung zur
Diskussion eingereiebt werden. Die Leratbung muss
rubig und bedäektig vor sieb geben; man dark niekts
überstürzen und man muss einen günstigen Zeitpunkt
abwarten, um das neue Leset? dem Volke vorzulegen.
Ls ist sebr sckwer, ein solebes Leset? dem Volke
bequem ?u maeken, namentlieb wenn in gewissen Le-
?iöbungen strengere öestimmungen aukgestellt werden
sollen. üatürliek wird eine Lauptänderung darin be-
stöben, dass Lebulvorsäumnisse mit viel grösserer
strenge bestrakt werden, als gegenwärtig. Nan kann
niebt inebr ?ugeben, dass die Rinder einen Leebstel der
Lekulzeit versäumen dürken, obns dass die Lltern
bestrakt worden, àlan wird namentlieb sebr strenge
Bestimmungen aukstellen müssen kür die ?ablreiebkn
Lälle, wo Rinder s^stematiscb der Lobule entzogen
werden. Lerner muss die Lortbildungssekule eings-
kübrt werden. Lern ist boinabe der ein?ige Ranton
— es sind ausser ikm nur noeb ?wei — der die Lort-
bildungsscbulö oder die Rekrutonsekule niebt bat,
und es ist leiebt ein?usebsn, dass wir obne Lortbil-
dungssekule diejenigen Rantone niebt einbolen können,
die eine solebe besit?on.

Ratürliok wird durek solebe Lestimmungen das Volk
stut?ig gemaebt werden; allein es ist auk der andern
Leite gan? gut möglieb, die Lacbs so ?u gestalten,
dass das Volk auek bedeutende Rrleiektsrungen ündet.
Au soleben Lestimmungen, die einem neuen Lokul-
geset? bei'm Volk ?ur Vnnakme verbelken können,
gekört insbesondere die Reduktion der 8ekul?eit. leb
bin dakür, dass die 8ebul?eit rodu?irt werde, namentlieb

in industriellen Legenden. Im dura bestebt in
praxi das neunte Lekuljabr sebon jetzt niebt mebr und
das aebte ist sebr besebränkt, indem ein allgemeines
^usreisson der Lokülor stattündet, da die Ltrak-
bestimmungen so sind, dass die Litern immer noeb
einen grossen Vortbeil baben, wenn die Rinder niebt
?ur Lekule geben, sondern die Dbronmaeberei
erlernen. Die Rinder verdienen vielloickt 50 Lr. per
àlonat in der Labrik oder bei einem Lkreumaeker,
wabrend die Lusse nur einige Lranken beträgt, ^ucb
andernorts ist eine redu?irte 3ckul?eit Ledürkniss:
dakür aber können küglieb die Lerien etwas abgekür?t
werden.

Line andere Lrags, welebe ?ur öespreebung wird
kommen müssen, ist der adtbeilungsweiso Dnterrickt,
den ieb ebenkalls in den Latwurk aukgenommen babo.
Rs wird mit demselben be?woekt, dass wenn eine 8edul-
Klasse ?u ?ablreiek ist, die Lemeinden niebt
gelungen werden sollen, einen neuen Ledrer an?u-
stellen, sondern dass in diesem Lalle der Lnterriebt ?u-
erst einem gewissen ?beil der Lebüler und dann einer
zweiten ^btbeilung ortbeilt werden kann. Dadurob

ersparen Lemeinden und Ltaat bedeutende Auslagen,
und ?war obne dass der Dntorriobt darunter leidet,
und ?um grossen Vortbeil der Lekrer, deren öosol-
dung, wenn sie abtbvilullgsweisen Dntorriebt ortboilon,
erbökt wird.

Vkonn also eine Revision des 8cbulgeset?os einer-
seit« niebt obne Lekabr ist, so kann doek andererseits,

wie ieb gezeigt babe, das neue Leset? so ein-
geriektet werden, dass die Vortboilo die strengen
Lestimmungen, welebe notwendigerweise aukgestellt
werden müssen, so ziemliek überwiegen.

In Letrelk der Inspektionstabellen, welebe dieses
dabr ?um ersten mal publisirt worden sind, babo ieb
den ^oussorungöll des Herrn küblmann noeb kol-
gendes beizukügen. Ls war krüber gedräuekliek, alle
zwei dabre eine allgemeine llebersickt über den stand
der vorsekiedenen in der Lekule bekandolten Läeber
zu geben. Diese Angaben waren Kur? und nabmen
kaum eine Leite in àspruek. Lin solebes allgemeines
Lrtbeil kann aber der Rrziebungsdiroktion absolut niebt
genügen, sondern sie muss über jede einzelne Lobule
des Rantons orientirt sein; denn sonst ist es ganz
unmögliek, dass die Lebörden Rassrogeln trekkon, um
die sekulzuständö, wo es keblt, ?u verbessern. leb
wusste sebon längst, dass im dura das Volkssekul-
wesen sebr viel ?u wünsekon übrig lässt; allein
iob batte darüber nur eins ganz allgemeine Vor-
Stellung und konnte niebt sagen: in der und der
Lebule keblt es. dot?t aber weiss ieb, wo es keblt und
die Nittel zur ^.bbülko werden sokort angewendet.
In Lo?ug auk die ^rbeitssokulen wurden bereits Uass-
regeln orgrikken und in Le?ug auk die übrigen Lekulen
wurde ein Lireular erlassen, worin die Lokulkommis-
sionen auk deu seklsebtsa Anstand ibrer Lebulen
aukmerksam gemaebt und aukgekordert wurden, binnen
dabreskrist dakür zu sorgen, dass dieser Austand ein
besserer werde. Ick will diesbezüglieb auek dier
eine Lrklärung abgeben, welebe ieb bereits in der
staatswirtksekaktskommission abgegeben dabe. lob
babe niebt im Linas, denjenigen Lebulen, die gegenwärtig

gebleckte Rrgebnisss aukweisen, sokort naob
einem dakr den Ltaatsbeitrag entzieken zu lassen.
Ls wird vorksr noeb über jede dieser Lebulen eine
Llltorsuekullg veranstaltet werden und nur wenn der
Leweis vorliegt, dass die Lemeindo» und Lokulbekörden
an dem sekloektvn Stand der Lebule sobuld sind,
wird der Ltaatsbeitrag entzogen werden. Rs wird
also in dieser Leziebung niebt unüberlegt vorgegangen
werden. Die Inspektionstabellen maeken natürliod
niebt darauk àspruok, eine matbematisebo V^abrbeit
darzustellen. Die Lrtkeile der Inspektoren können
begreidieberweise nickt ganz gleick auskallen, weil
die àlensekon oben alle versokiedenartig sind. Rin-
zelne Inspektoren legen einen strengen blassstab an,
wäbrend andere es weniger streng nebmen. Indessen
glaube iob dock, dass die Tabellen im Lrossen und
Lanzen so ziomliob darauk àspruck maeken können,
riektigo Angaben zu entbalton. Die Inspektoren
baben sieb zu wiederkolton malen versammelt, um
ikre Lrgebnisse zu vergleieken und sebon vor der
Inspektion baben sie sieb über die Inspektionspunkte
geeinigt, so dass die Inspektion im ganzen Ranton
eine gleiokmässige war.

leb komme nun auk eine andere Lrage, die vom
Herrn Lericbterstatter der Ltaatswirtkscbaktskow-
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mission berükrt wurde; es Í8t die Lrage der Reform
dos Dnterrickts an deu Rrog^mnasion uud O^mnasien.
Der Orosse Ratk kennt bereits deu Stand die8er Lacke.
Der Unterricktsplan kür dis àlittelsckulen, namentlick
kür dis Rrog^mnasien uud O^mnasien, tat mangelkakt;
das anerkennt jedermann, sogar die Lckulkommission
de8 städtiscken O^mnasiums von Lern, uud «8 ist das
Revisionsprogramm, welckes ick vor einem dakre aus-
gearbeitet, im grossen Oall2en begrüsst worden. Die
Lrage wurde auck der Lckulszmode unterbreitet uud
die Vorstekvrsckakt derselben kat einstimmig erklärt,
der Dnterricktsplan kür die Aiittelsckulen mü88e re-
vidirt werdeu, M 8ie kat dabei sogar einige V^ünscke
ausgesprocken, wie Lntlastung der Lcküler u. 8. w.
Daraukkin wurde eius Kommission Ke8telit, um eiusu
ueueu Dnterricktsplan 2U eutwerken. Die bo2Üglicken
Arbeiten 8iud im Dang uud e8 wird da8 Lrgebniss
der8eibeu bald uack Xoujakr gedruckt mitgetkeilt
werdeu können. Der ?lan wird aodauu auck der
Regierung uutsrbreitet, damit 8ie ika gouekmige. Ick
glaube de8kalb, mau könne 8ick über diese Lrage
berukigev uud aolle da8 abwarten, wa8 der Regierungs-
ratk in Lacken be8cklie88eu wird. Iu der Kommission
wird alle8 mit Ruke bssprocken uud alle Loscklüsse
werdeu mit entsckiedener Nekrkeit gefasst, woraua
2U 8ckliö88eu Ì8t, dass die Revision eill kedürklliss
war.

Hun kat uatürlick die Lckulkommission de8 8tädti-
8cden O^mnasiums iu Rern deu Augenblick, iu dem
meine Verwaltung dem Orosseu Ratk unterbreitet iat,
uickt vorübergeken Ia88eu wolleu, okue über die Lr-
xiokungsdiroktion iu gowoknter grober ^Veise Ker2u-
2ukakreu. Ick tdeile dis ^nsickt des llerru Rüklmann
uickt gan2, da88 meiu öerickt vielleickt der
Lckulkommission de8 D^mnasiums Rern Veranlassung gs»
geben kabe, Lackeu, die iu dem8elbeu entkalteu àd,
2u kritisiren, >Vas iet deuu iu dem Vorwaltungs-
berickt gesagt? Luorst kommt eiue gan2 allgemeine
eacklicke Kritik dee jetzigen Dnterricktsplanes. Lo-
bald ick mick entsckliesso, denselben 2u revidiren,
MU88 ick kiekür Oründv angeben und das kabe ick,
wie ick daxu berecktigt und verpllicktot bin, getdan.
Da sckeint aber, da88 die Lckulkommission dee

Oz^mvasiums in Lern, respektive der Verfasser der
Rrockuro «^um Verwaltungsberickt der Lr2iekungs-
direktion», odscdon er ein klaseieck gebildeter üdann
iet, oder vielleickt, weil er klaeaieck gebildet i8t, meine
àseinandersàuogen uickt begrilken kat. Lein Lpott
lässt mick kalt. Ick kabe aue Doutsckland, Lckweden,
Italien, Lngland 2U meinem Programm Zustimmungen
erkalten von bekannten Idännsrn und Kelekrten, an
deren Drtkoil mir tausendmal mekr liegt, als an der
loidonsckaktlickev Kritik der Herren 8ckulkommi88ion8-
Mitglieder dee O^mnasiums von Lern und ikres
unanständigen Lederkaltors.

Le wird in der bewussten Lrockure der Lckul-
kommieeion dse bernieckvn Oxmnasiums diese meine
Lokauptung gerügt, se eei wenig Dust und Regeiste-
rung kür die O^mnasialstudieu vorbanden. Diesen
Là kabe ick einer Rrockuro entnommen, wslcke kier
in kern ereckienen iet und den Ditel trägt: «Lieben
l'kesen 2U dem Dr. Oobat'sckeu Programm der
Revision des Dntsrricktsplanes kür die Rrog^mnasien
uud O^mnasion» und deren Verkaseer eiu Dekrer der
lateinieckön Lpracdo ist. Vsenn ick diesen ^.usspruck

laxdlatt des Krassen Ràes. — Bulletin du kranà Vonseil.

aue der Lckrikt eines an der Lacke direkt intereseirten
Cannes gescköpkt kabe, so glaube ick mick nickt
eines àlajestâtsverbreckens gegenüber der lateiniecken
Lpracke eckuldig gemackt 2u kaben.

Die Lckulkommission dse etädtiecken O^mnasiums
kritisirt ksrner, dass ick immer mit der Deberladung
der Lcdüler komme; dass diese Deberladung
vorbanden sei, eei nickt wakr und es sei dies klar
bewiesen durck eine Expertise, welcke die Kommission
veranstaltet kabe. Ick kenne diese Expertise, gebe
aber nickts darauf; denn sie ist nickt das ricktige
Lild der bestellenden Zustände. Die Lckulkommission
des O^mnasiums kat allerdings in einer sekr guten
Absiebt sin Lckreiben an die Litern erlassen und
dieselben aufgefordert, sick darüber aus2uspreckon,
ob ikre Kinder überladen seien oder nickt. Linxslne
Litern antworteten da; der grösste Dkoil dagegen
verneinte die Lrage; ein/eine sagten sogar, die Kinder
kätten nickt Hausaufgaben genug. Lo wie diese Lx-
psrtise aber veranstaltet wurde, konnte dieselbe
sckwerlick ein ricktigss Resultat liefern. Ls sind
natürlick viele Litern sick nickt bewusst, dass eine
grosse geistige Arbeit kür die Desundkeit sckädigend
ist. Lie meinen, ein Kind könne sckreiben und lesen
bis tiek in die kackt kinein, okne die pk^siscke De-
sundkeit 2U stören. Viele Litern wissen auck nickt,
wie viel ikre Kinder wirklick arbeiten. Der Lobn
sckreibt, liest, studirt! Allein nickt ^eder Vater oder
^eds Clutter gebt in's Zimmer um nacköuseken, ob
der Lobn im Rett ist. Lie glauben einkack er scklake,
wädrend er vielleickt nock um 12 oder 1 Ilkr an der
àbeit ist. Die Debsrbürdung der Lcküler der Dz^m-
nasien ist eine Ikatsacke und ist auck von den
Kommissionen der Dxmnasien in Lurgdork und Rruntrut
Zugestanden, deder Lamilieuvater wird mir Zugeben,
dass wenn ein ISMKriger öurscke von morgens 8 Dkr
bis abends spät mit gan2 geringen Dntsrbreckuogen
arbeiten muss, dies xuviel verlangt ist. Dass das aber
wirklick der Lall ist, kann ick aus Lrkakrung sagen.
Ick kabe einen Lokn, ilsr das Dymnasium besuckt;
er gebt viel käuügsr xwiscken 11 und 12 Dkr in's
Rett, als vor 11 Dkr. Ick möckte seken, was die
Herren Dedrer sagen würden, wenn sie von morgens
8 Dkr bis nackts 12 Dkr arbeiten müssten! Und dock
sind sie Nänner, die mekr ertragen können, als ^'unge
Knaben, die nock im Wackstkum begrilken sind.

Ick kabe ferner im Verwaltungsberickt betont —
und ick betone das nock beute — dass die Resultate
dos Dntorrickts in den sogenannten klassiscken Ländern,
nainentlick im Dateinisckon, nickt im Verkältniss /u
der darauf verwendeten Leit steken. Klan verwendet
kür das Dateiniscke in der Regel 7 dakre 2U 6 Ltunden
per >Vocke, ja sogar 8^/2 dakre mit der nämlicken
wöckentlicken Ltunden^akl. Die Lrgebnisse der
Maturitätsprüfungen sind aber solcke, dass sick jedem
unbefangen Drtkeilonden sofort der Dedanke aufdrängen
muss, dass in der Organisation dieses Dntorrickts
etwas nickt ist, wie es sein sollte. Ick kabe dies
auck im Verwaltungsberickt an Rand von amtlicken
Dntersuckungen gesagt. Dieselben bexieken sick 2war
nickt auk das Oxmnasium in Korn, sondern auk das-
jonige in Rurgdork, wo im Lrükjakr die bexüglicke
Rrükllng abgekalten wurde. Vom O^mnasium in Lern
konnte ick nickts sagen, weil an demselben die Rrü-
kungen im kerbst stattünden und nickt im Lrükjakr.

1SSS. 104
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Da nun aber à Sckulkommission des städtiscken
K^mnasiums ill Lern sick rükmt, welck' eine ausge-
seickoete postait à stadtberniscke K^mvasium sei
ullà welck' kamose Lrgebvisse dasselbe aukweise, so
bill iek llull mit Lücksickt auk die Angriffe seiller
Lommission gezwungen, su sagen, vie die Sacke
wirklicd stekt. Lack der letsten Raturitàtsprûkuog
erkielt ieb voll einem Ritglied der Lrükungskommission,

à speciell damit beauktragt ist, die Lrgebvisse im
Lateiniscken su kontrolliren, einen besüglicken Lerickì,
aus welckem ieb Iknell einige Sàtse mittbeileu möebte:
«ver Dllterseieknete, durck Ibr ekrendes Vertrauen
seit eiller keike von dakren sum Ritglied der kan-
tonalen Raturitätsprükuogskommjssioo erwàklt und
voll dieser Lommission mit dem Lekerat über die
Leistungen im Latein betraut, siebt sieb durck das
a«t//alle»»Ä à/- ck'esi'ârîAen />««-

/àA Äes bernise/»eu stäÄ^'sclisn </z/m»«siums ill diesem
Lacke dâît/s Xu/>ec/ìâalàA Äer ILiirÄe Äes 1l/aàri-
^àkramens und im Hinblick auk die überoommeuen
Lüickten veranlasst, Ibnell darauk besüglicke Rittkei-
lungen su unterbreiten, indem er sieb dabei der kroken
Hoffnung kivgibt, dass dured did von Seiten der koken
Lrsiedungsdirektion und der Lommission des städti-
scken K^mnasiums su treffenden Rassnakmen eioe
Leseitiguog der vorkandenen Debelstände ersielt und
ems künktige Wiederkoluog dieses ungünstigen Ver-
kältoisses im Leime erstickt werden wird. » Dnd
ferner: «Der Lindruck, beleben der Dnterseicknetv
voll dem gansen Lxamen im Latein erkielt, ist der,
dass im Krossen uod Kansen die diesjakrigen 14

Raturanden in der lateiniseden Spracke »îiâ
ar«/ der M/«e Äer ber eàer Meàrât rer?a»îAte» Lei-
ànAett s^awÄsn. » « Debrigens bat auck des mülldlicke
Lxamen, trotzdem der Dnterseieknete durck-
gskends einen äusserst mildeu Raassstab anlegte, à'tts
AàsiiA«» Âîesîtiiaie Ae/iabi. » Had endliek: «11m so
mekr ist es su bedauern, dass die lateiviscke Version
ebkll so sckleckt, ja nock sckleckter, als das Lkema
ausgekallen ist.» Dies sind einige der Kritiken, welcke
sick der Lxaminator — Herr Lrokessor Lagen — naek
der diesjäkrigen Raturitätsprükung am K^mnasium der
Stadt Lern erlaubte. Der Lerickt des Herrn Lrokessor
Lagen wurde übrigens der Raturitätsprükungskom-
missioo ullterbreitet, und es dat diese denselbeu ein-
stimmig genekmigt; damit ist also von amtlicker Seite
anerkanllt, dass die Lrgebvisse im Lateinunterrickt
am K^mnasium ill Lern nickt solcke sind, à man
sie erwarten dürkte. Dabei muss mall kerner wissen,
dass sick das K^mnasium Lern besser stellen sollte,
als andere, da es statt 7 dakre 8^/z dakre Latein-
unterrickt bat. In ^bweickuogvomjetsigenLllterrjckts-
plan wurde vämlick dem Lerner K^mnasium krüker
2UAestallden, deo Doterricdt im Lateill auk 8^/2 Lckul-
jakre aus^udekoeo. Vleskalb dieses ^u^eställdniss Ze-
mackt wurde, weiss ick nickt. Vielleiekt waren die
Lrßebllisse sckon krüker sckleckt und statt ?u unter-
suckell, ob eioe scdleckte ^letkode oder ein uvße-
llüßender Lekrer sckuld darao sei, wurdev eillkack
die Lcküler nock mekr überbürdet und mussten wick-
tige Lacker dem kockekrwürdigell Latein das Leid
räumell.

Lull kavll ick es dem Drossea lìatke vollständig
avkeimstellell, 2v beurtdeilöll, wer reckt kat: die
Lekulkommission des städtisedvo K^woasiums von

Leru oder ick. Die voll Llltstelluvgoll und Dawadr»
keiten strot/ellde Lrocdure der Lckulkommissiou des

D^mvasiums empkekle ick als kill Lrodukt der söge-
navlltell klassiseken Lildung, welcke bei seinem Ver-
kasser nur Illlverträglickkeit, Luküsallce uod ^uk-
bläkullg geptlavst kat, allen deujelligev, welcke die
altklassiscke Lilduog als das edelste Tiel des 6^m-
llasialullterricktes empkeklev.

Â)àeumatt. ^Vie wir soeben vernommen, kaben
wir in väckster ?eit vou der kegieruog eioe Vorlage
über ein veues Lrimarsckulgeset? 2U erwarten. Dm
mick, wenn es nock möglick ist, in dieser ösaiskuog
der Lrsiekullgsdirektioll auck nàliek su macken,
bin ick so krei, an dieser Ltelle einige >Vünscke aus»
2usprecken. Ick stelle keinen Antrag, da das neue
Deset?, wie bemerkt, iu aaker àssickt stekt. IVäre
dies nickt der Lall, so kätte mein Lostulat gelautet:
«Der kegierullgsratk wird eiageladev, dem Krossen
katk kerickt und Antrag vorzulegen, wie die Lom-
peten^eu der Lr/iekuogsdirektion und der Lckulill-
spektoren der Sekundär- und Lrimarsekulstuke im
Silllle gesv2licker Lesedränkung kest 2U begreaxen
und eine gedeiklickere klitwirkuag der Litern und
Demeilldell am ööentlickell Dnterrickt su erzielen
sei. » Ick stelle diesen Antrag null nickt. Die às-
kükrullgev des Herrn Rekerevtev der Ltaatswirtksckakts»
Kommission und des Derrll Lr^iekuagsdirektors
veranlassen mick jedoek, einige Worte ?ur Legründung
dieses Antrages vorzubringen.

Ick anerkenne /unäckst, dass der Lericdt der Lr»
2iekungsdjrektioll in dem dicken Lande « Staatsver»
waltuvgsberiekt » eine sekr üeissige Arbeit ist, aus
der 2U ergeben, dass die Sorge um den ökkentlicken
Dnterrickt einen kortwakrenden Degenstaod des
Herrn Lr^iekungsdirektors bildet, àk 60 Seiten wird
uns àskunkt über eine Rasse von Dingen, welcke exi-
stiren, vielleickt aber auck über eine Renge von Sacken,
die nickt existiren, gegeben, namentlick dürkte die
grosse Tabelle über die Lrgebvisse der Sckulinspek-
tionev, die auk den ersten Llick imponirt, an Wertk
sekr verlieren, wenn man die Aaklen auk idre kick»
tigkeit veriüxiren könnte. Ls wurde diese Labolle
aukgestellt auk Drund der Inspektionen der Lrimar-
sckulinspektoren. Lun stelle man sied aber einmal

vor, wie es bei einer solcken Inspektion /u und
kergekt! In eine Sckule von 70 bis 80 Lindern kommt
der Herr Inspektor, siebt grossartig seinen Lurnus ab
und kängt das Verkör sokort an: « ^uksatskekte der!
Lücker der!» Wenn ein Luck eine etwas beklexts
Seite auksuweisen kat, so deisst's: «Da muss ein
anderes Luek der! » Dann kängt das Lxamvn an. Ls
trisst vielleickt ein Lind 2 bis 3 Rivutev und da muss
es geden! pikk, pakk, piff, paff! Wenn die Antwort nickt
sokort da ist, so gedt's weiter : « Du du du du
du! » bis suletst eines der Linder die Antwort
kindet. Und gestütst auk eins solcke Inspektion,
die durckaus nickt ekargirt gesckildert ist, will man
dann Lände von Statistiken kerausgeben! Ls sckvint
mir übrigens, das Dekükl der Dn/uverlässigkeit einer
solcken Statistik sei auck auk Seite der Lrxiekungs-
direktion und der Herren Inspektoren in siemliedem
Krade vorbanden gewesen, und ick weiss nickt, ob der
Lerickt in dieser Lesiedung mit gan? gutem Kewis-
sen gesedriebvn ist. Wenigstens ist wir kolgendes in
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àemselbeo aukgvkallen. ks kanà, vie aus àem Leriekt 2»
erseken ist, scdoo krüker einmal eine solcke inài-
viàuelle Inspektion, vie man es pâàagogisck nennt,
statt. Lonàerbarerveise sckreibt nun aber unsere kr-
2ikkungsàirektion über dieselbe: « vie ersten krgeb-
nisse àieser inàiviàuellen Inspektiovsveise varen vor
2vei àakren derartige, «lass man àieselben nickt vokl
àer Ovâbntlickkeit übergeben àurkte, veil ?u grosse
Lckvankuvgen in àen ^aklenverdältnissen kür àie
einzelnen ^mts- unà Lckulbe2irke vorkamen, vie krgeb-
visse varen mitunter kür gau2 gute Oegeoàen sekr
ungünstige unà dinvieàeruw traten kür öe2irke, àie
unstreitig im Lckulvesen nock veit Zurück sinä, viel
2U günstige Taklenverkältnisse auk. Loleksn vilkeren/en
var aber unmögliek von vornkerein aus2uveieken. »

vas kommt mir nun virklick sekr kurios vor. Nan
datte also sckon krüder eine Statistik vorbereitet,
publmirte sie aber nickt, veil sie nickt «las bot, vas
man ervartet datte, vas ist aber nickt «lie ricktigs
àt unà Weise, Statistik 2U treiben, «lass man Zuerst
ein Lilà von guten unä gebleckten Oegeoàeo im kopke
dat unà àann àemeotspreckeuà verlangt: va unà àa
müssen gute Noten kerauskommen unà àort unà àort,
vo àie keakìion vorkerrsckt, muss es sckleckte Noten
geben, vnà venv àas krgebniss àer Statistik àiesem
vorgekassten Lilàe nickt entspriekt, so keisst es: Diese
Statistik ist nickt ricktig, man àark sie nickt ver-
ölkentlicken.

Ick vill nickt bekaupten, àass àiese Statistik gar
keinen Wertk dabe, aber sie 2um àusgang vekmen
unà àarauk gesìàt sagen 2U vollen: ver nickt so
unà so viel ?rv2ent « Oenûgenà » besitzt, àem virà
àer Staatsbeitrag geduckt, àas ist àenn «lock 2U veit
gegangen. ks ist überkaupt àas Lauptleiàen, an àem
unsere Volkssekule krankt, àas, àass man allzuviel
nack àer Sedablone arbeitet. Wenn àer Herr Kr2ie-
dungsàirektor sick vorstellt, er kabe ^jetst au àer
kanà àieser Inspektionstabelle in seinem Lüreau
gleiedsam eine Vanàkarte, vie einkelàkerr, àer von
^eàem I'errainpünkt sokort sagen kann, àort stekt es
so unà so, so ist er ^eàenkalls sekr beàeutenà im
Irrtkum. Dieser Irrtkum auk àem Lüreau àer Kr2ie-
dungsàirektion virà nack meiner unmassgeblicken
Neinung kauptsäcklick àurck àen vmstanà kerbei-
geküdrt, àass àer Herr kr2iekungsàirektor keine ver-
antvortlickv katkgeber besitzt. kr kat alleràings
auck seine katkgeber, aber gav2 unverantvortlicke.
ks gebt àabei im «kekr um»: Weingart, Vavàolt,
kvegg unà küegg, vanàolt, Weingart; àas sivà àie
katkgeber! vnà mit àen Kommissionen gebt es äkn-
lied, vie es mit àer Statistik gegangen ist. Wenn
man 2. L. über àie kekorm àes viteraruuterrickts
gern ein Outackten kätte, so berukt mau eine
Kommission 2usammen, set2t sie aber so 2usammen, àass
sie àas Outackten im gevünsckten Sinne abgibt:
àas Outackten soll àer vorgekassten Neinung eut-
spreckeo, vie àie Statistik àem vorgekassten kilà! ks
väre vielleickt kür àas Sckulvesen erspriesslickek, venn
man an Stelle solcker unverantvortlicker katkgeber ver-
antvortlieke kreiren unà auck mit àem lospektorat in
seiner gegenvärtigen korm ick vage es, àas IVort aus-
2uspreeden — abkadren vûràe. Ick glaube nickt, àass
àas lospektorat, vie vir es gegenvärtig im Kanton
kaben, geraàe àas vollkommenste àarstellt. Levois
ààkûr ist àer vmstauà, àass àie vorgerücktesten kan-

tons — ?kurgau, Aürick, Solotkurn — alle àiesvs
lospektorat ontbekren können. Ick kalte es kür ent-
bedrück in àer Lrimarsckule unà bei àer Sekunàar-
sckule bei idrer gegenvartigen Organisation sogar kür
oaedtkeilig. Wie sollte es auck einem ein2elven Navne
mögliek sein, Spanisck, Vateinisck, Oriecdisek, veutscd,
krav2ösisck, knglised, Italieniscd, Natkewatik, Natur-
kunàe, keicknen, Nusik etc. in àer Weise 2u bvkerr-
scken, vie es kür eine virklicke Inspektion, 2u einem
grûnàlicken kinblick in àie Verkältnisse àer Sckule
àurckaus uotkvenàig ist! Va2u kommt nock àie pkz«-
siscko vnmöglickkeit, àie Scdulen alle regelmässig
su besuckkn. ks verstreicden okt 2 bis 3 àadre, bis
àer Inspektor vivàer ersckeiot unà àann koisst's:
« Oraà, ungraà, graà, ungraà! » veroack gibt man
àen einen àiese àkgabe, àen avàern eine anàere,
2iekt am Scklusse einen vurckscknitt unà àann gidt's
vieàer Tabellen kür àie Vervaltungsberiekte! ks väre
àock geviss besser, venu man kür gevisse käeder-
gruppen kackmänoer be2eicknev, à. k. eine kantonale
Nittelsckulkommissioo kreiren vûràe, velcko aus tücd-
tigen kackmännern 2usammengeset2t veràen müsste,
kiner solckon väre es auck mögliek, àie Sckulon
regelmässig in nickt all/ugrossen Tvisckenräumen 2U
besucken.

krlauben Sie mir, àass ick nock auk einen Vorziug,
àen àer Herr kiÂekungsàirektor seinem Lrojekt 2ur
kekorm àes Viterarunterricktes nackrükmt, 2v spreckeo
komme. Ick bin ikm sekr àavkbar, àass er àas grosse
Uebel àer Veberbûràung anerkennt. Lckon àas brauckt
einen guten Willen unà eine grosse Kiosickt in àas

gan2e voterricktsveson. Allein ick kalte «lakür, er
vûràe mit seiner kekorm àie jungen Deute nock
mekr ûberbûràeo, als es bisker àer Kali var. Wie
sollte es auck aoàers möglick sein, venn mau
in àer gloieden Klasse auk einmal mit 2vei kremàen
Lpraeken beginnt, statt vie bisker nur mit einer ein-
2igen, àer lateinisckeo! vie moàerueo Lpracden
— kran2ösisek, kngliscd, Italienisek — lernen sick
auck nickt im Loklake; àie Vokabeln müssen gelernt
sein, so gut als im vateiniseken unà Orieckiscken.
Nimmt man aber àas vatoiniscke vorab, so dat man
àen grossàn Vor2ug, àass àamit ein Lcklüssel kür
àie moàerneo Lpracden gegeben ist, so àass man
krarmösisck, kngliscd, Italienisek, Lpanisek, Kur2um
àie romaniscken Lpracden, iu Kur2or Aeit los dat.
^uk àie vom Herrn kr2iekungsàirektor beabsicktigto
^.rt unà Weise àes Lprackuoterriekts erkalten aber
àie Lcküler von vornkerein ein Okaos von moàernen
Lpracden unà veràen sie es in àer Lekorrsekung
àerselben auck nickt auk àen Lunkt bringen, àen àer
Herr kràkuogsàirektor sick träumt, nämlied VektürM
àer moàernen Klassiker in àem Nasse, vie er siM»
vorstellt. Ick muss àabei nock an eine KigenssdsM
àes mensedlicdeo Oeààcktnisses erinnern, àie àkltàb^
kr2Ìekungsàirektor übersiekt. ks ist IknenidMayMb
àass àas Oeàâcktniss in àer Keit vom 10.—Iß^^ter^j
jakr àie kinàrûcke am leicktssten auknimnMuÄklkj
Wortgeàâcdtniss ist in àieser Zeit am lebqsàskMMvà
ist «lies àemnack àie keit, vo man^M<VozKeì«llWà
küllen muss, ks sckeiut mir okt.clÄÄ'äMl v^ràM,
venig Oeviekt gelegt. Nan vilìiâê «àkasg^,»Mvbl
àen Luken 2eknMkrige Denket iMsiîàeuii! vbSlìwâà;
kolgv einer verkekrten km,
unseren Seminarien gepâegtiMtrà»I)NÂit>s àà«r àvtb
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man nickt sekon aus 10jäkrigen Luden modeln. Au-
erst muss das Material à seio, erst dann kann mau
es durcd Oedanken verarbeiteu.

led muss nock ein Wort beikügen iu Lezug »uk
die gewünsckte Eompetenzbesekränkung der
Erziekungsdirektion. led weiss ganz gut, dass bei der
Erziekungsdirektion so viele Oesckäkte iu eiue Land
zusammenlauken, dass es kaktisck nickt möglick ist,
jedes Oesckäkt mit gründlicker Eackkenntniss zu de-
dauàelu und dock wäre es sedr wünsckeoswertk, äass äer
Herr Erziekungsdirektor, anstatt von einem Lentral-
puvdt aus naek Ideen zu organisiren, selbst recdt
beissig bis in äie dinterste Dorksckule geken würde,
led glaube, das wäre kür unser Lckulwesen viel nütz-
lieber, als wenn er zu Hause die gelekrteste ^b-
kandlung duredlisst. Nan würde ikm dann aued
viel dankbarer sein und es wäre kür ibn aued ein
viel sedöneres Lewusstsein, wenn er aus irgend einem
Lergdörklein der Dankbarkeit versiedert sein könnte,
als wenn man ikm aus Lekweden, Deutsedland, Lowland

u. s. w. Anerkennung zollt, was sedliessliek nur
beweisst, dass Herr Oobat ein guter Erziekungs-
direktor kür Lekweden und Norwegen wäre (Heiter-
ksit) womit seine Eücktigkeit kür den Eanton Lern
oatürliek niekt bestritten sein soll.

Ein Oegenstand, der unserm Herrn Erziekungs-
direktor bei seiner grossen Aufgabe aued etwas aus
den àgen kommt, sekeinen unsere dugendbibliotkeken
zu sein. led kabe in dieser Leziekung letztkin eine
sedr unangenedme Entdeckung gemaekt. Es wurde
vämlicd den dugeodbibliotkeken von der Erziekungs-
direktion aus ein Luek gesekeokt, das nickt in eine
solede öibliotkek gekört. Es ist von einem gewissen
Oösar gesedriebsn (aber nickt vom dulius Oäsar,
sondern von einem Oösar; er wird etwa Eeter
keissen) und trägt den Eitel: «Die Lekatzgräber.»
Es ist ein Eendenzroman, der vielleickt im Eeuilleton
des «Lund» ganz amElatz wäre, aber nickt in eine
dugendbibliotkek gekört, wie kolgender Là aus dem-
selben beweist: «0 die gute alte Aeit! sie war ja
das goldene Aeitalter der Nevsckkeit! àn erzäklt
von einem dieser Leigneurs von Dause aus dem
13. dakrkundert kolgende ziemlicd piquante Lesckickte:
Eines Eages zog er in die Welt kinaus, um das

deilige Daod aus den Länden der Ungläubigen zu
bekreien. Da wünsckte die graciöse Leklosskerrin
von einem benackbarten Nöncke ikr Lild malen zu
lassen, wakrsckeinlick um damit ikrem getreuen Le-
madl eine kreudigs Leberrasckung zu bereiten. Und
der tapkere Erleger kand in der Ekat eine Leber-
rasekung, als er seine Eamilie um zwei unbekannte
blonde Eöpkcken vermekrt kand.» Nun möckte ick
wirklick kragen: Ist es am Ort, dass man solcke
Lücker in unsere dugendbibliotkeken gibt?! Dass es
gesekak, entsekuldige ick mit dem Umstand, dass es
dem Herrn Erziekungsdirektor nickt wokl mögliek
ist, jedes Luck zuerst zu lesen, bevor er es vor-
scdevkt.

àck dier ünde ick wiederum, es sollten ikm
zuverlässige Ratkgeber zur Leite stellen und ick bin
durckaus nickt überzeugt, dass eine solcke Ein-
riektung — ein Erziedungsratk mit gewissen
Kompetenzen, der aber nickt bloss aus gekorsamen Ereunden
und Dienern des Erziedungsdirsktors, aus keamten,
die er selbst wäklt oder dock vorscdlägt, besteden dürkte

— unter der bestellenden Verkassuvg von 1846 nickt
mögliek wäre, selbst wenn es eine direkt aus der àlitte
des Lrossen katkes genommene Kommission sein sollte.
Der Kanton kern ist zwar gross; aber so gross ist er
dock nickt, wie etwa eine Idonarckie, und unser Lerr
Erziekungsdirektor muss sied daran gewöknen, das
Erziekungswesen in einem etwas republikanisederen
Dickt aukzukassen und siek auck mit dem Ledanken
vertraut macken, etwas von seinen Kompetenzen ab-
zutreten. Er ist jeden Augenblick bereit, den Le-
meinden mit Auckuvg des Ltaatsbeitrages zu droben
— gestern bat er sogar dem Lrossen Latk mit Auckung
der Lekugniss, über die Vertkeilung der Direktionen des

kegierungsratkes zu entsekeiden, gedrokt—er muss sied
auck gekallen lassen, dass wir ikm mit Auckung seiner
Kompetenzen nickt nur dräuen, sondern dieselbe wirk-
lick ill's IVerk setzen zum Lösten des Kantons Lern und
seines ölkevtlickev Lnterrickts und zur Erleickterung
der Arbeit auk der Erziekungsdirektion. Degt man
solcke kekormen in dem neu projektirten Lekulgesetz
nieder, dann wird dasselbe im Volke Anklang baden
und wird sick das Idisstrauen des Volkes zerstreuen,
kommt man aber mit neuen Eabellen, mit neuen
Lckulkucksereien und neuen obligatoriseken Lckul-
jakren, so macken diese jedes neue Lesetz von vorn-
kerein unpopulär und es kätte ein solckes keine
Aussiebt, vom Lernervolk angenommen zu werden.

ÄsAi. Ick stelle keinen àtrag; dagegen aber
möckte ick auk einen Lebelstand in Letreb der Dekr-
Mittel der Erimarsckule aukmerksam macken, damit
demselben, wenn mögliek, abgekolken wird. ^4Is

Mitglied einer Dandsekulkommission ist mir bekannt,
dass seit vielen dadren seitens der Dekrersckakt und
der Eltern über den Einband der Lckulbücker geklagt
wird. Derselbe ist so, dass wenn die Lücker einige
Aeit gebrauckt worden sind, die Eltern in den Eall
kommen, den Einband erneuern lassen zu müssen,
àck das Uaterial ist derart, dass es leickt zerreisst,
so dass die Eltern beinake dakr kür dakr neue Dekr-
Mittel ansekakken müssen. Es ist keine Ersparviss,
wenn die Erziekungsdirektion bei Vergebung dieser
Arbeiten es möglickst billig zu macken suckt;
indirekt erwäckst dock eine Nekrausgabe.

Der gerügte Lebelstand wurde namentliek auck letztes
dakrküklbar bei Einkükrung des neuen Oderklassenlese-
buckes. Naekdem die Erziekungsdirektion unseren
Lckulen eine gewisse àzadl Exemplare gratis
übergeben katte, bekam man Einsickt von dem Einband
und kand sogleick keraus, dass derselbe uiekt
genügend sei. Inkolge dessen tkaten sick viele Lckul-
Kommissionen zusammen und beseklossen, das neue
Dekrmittel von der Luckkandlung im kokzustand zu
bezieken, erkielten aber den kesekeid, die Lücker
werden nur gebunden abgegeben. Lleiekwokl wusste
man sick zu kelken. üdan wandte siek an einen
Luckbinder, der siek die Lücker im kokzustande zu
besekabeu wusste. Dieser band dann die Lücker ein
und man zog vor, demselben eine Anlage von 20
Lappen per Exemplar zu bezaklen, statt die Lücker
gebunden von der fLckuIbuekkandlung àtsoen in
Lern zu bezieken. V^enn man den Einband nämliek
genauer ansiekt, so badet man, dass es nickt bloss
geringe Arbeit ist, sondern gleiekzeitig auck vsr-
keklte, indem das Eormat so stark beseknittsn ist,
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dass ein Aeueinband kaum gemackt werden kann.
Lei demselben werden nämlick dis Llätter etwas ver-
sekobeo, so dass ein neuer Lekoitt gemackt werden
muss. Lies ist aber bei dem Dberklassenlesebuek
nickt möglick, weil man sonst vom gedruckten?kkil
mit wegsckveiden würde.

Ick wünsede deskalb, es möckte in Lukunkt bei
Vergebung solcksr Arbeiten auk Vermeidung der ge-
rügten Debelstände Ledackt genommen werden und
ick glaube, dass die Herren Kollegen mit diesem
Vkunscke einverstanden sein werden.

v. KVattemMi/k, alt-kegierungsratk. Der Herr Lr-
2iokungsdirektor bat ein neues 8ckulgeset2 in ^.us-
siebt gestellt und ist der üdsinung, es könne auk
dessen ^nnakme durck das Volk gerecknet werden,
wenn gewisse Lestimmungen in demselben eotkalten
seien. Ick bin prinsipietl mit dieser ^nsckauung
einverstanden. In der näeksten Leit ^'edock wird
ein neues Lckulgesà nickt durckgsbrackt werden
können, wenigstens kege ick bedeutende Aweikel. Ick
glaube daker, man sollte vielmekr vorerst alles dasjenige
2U erreicken suckeo, was mit den bestellenden
Lestimmungen erreickt werden kann und erlaube ick
mir, in dieser Le/iekung auk einen Lunkt Kjn2uwsisen,
der bis )et2t Übergängen wurde. Ls betritkt dies die
Anwendung und gan2 besonders den Vollzug der
Ltrakbestimmungen, welcke das 8trakgeset2 in Le/ug
auk die Lckulversäumnisse eotkält.

Der LerrLr2iekungsdirektor bemerkte, diese Ltrak-
bestimmungen seien 2U gelind und werden 2u lax ange-
wendet. Ick kalte indessen dakür, es seien diese Ltrakbe-
Stimmungen sckarkgenug, sokern das Deset2 strikt durck-
gekükrt würde. Allein wie gebt es in dieser Lexiekung?
Von Aeit 2U 2eit versammeln sick die Lckulkommissio-
oen — in gewissen (legenden nur köckst selten — und
beratksn das, was von Leite der Dekrer und Lekul-
inspektoren vorgelegt wird. Darunter üguriren auck
die ^bsenöenlisten, die von den Lckulkommissionen
okt erst nack einigen Vkocken bekavdelt werden. Das
Vsr^eickniss der Lsklbaren wird kierauk an den ke-
gierungsstattkalter gesandt 2ur kestrakuog durck
die Dericktspräsidenten. Die kekandlung solcksr
Lckulversäumuissgesckäkts ist aber kür sämmtlicke
(lericktspräsidenten ein wakrer (lräuel, da sie
sjck dabei mit Deuten kerumseklagen müssen, die
2»r ärmern Levölkorung gekörev und von weleksn
sie wissen, dass das Drtkeil immerkin Kart sein
wird, auck wenn sie es so gelind als möglick
aussprecken. Okt ist auck eine ricktige Lekandlung
eines soleken Desckäktes gar nickt möglick und lassen
die Dericktspräsidevten deskalb eine gan2e ^N2akl
solcker Lckulversäumnissgesckäkte Zusammenkommen.
Hack IVocken oder Nonaten wird dann in Lausek
und Logen in einem kalben lag alles bekandelt und
kann es dabei natürlick nickt 2u einer eigentlieken
Verkandlung kommen, DIaubt der Dsricktspräsident,
die Latsekuldigungen seien stickkaltig oder liegen
är^tlicke Zeugnisse vor, so erkolgt Lreispreckung. In
der Kegel aber wird nack Deset2 das Drtkeil ausge-
sxrockev. kernack geben die Litern wieder keim,
das gelallte Drtkeil aber bindert sie durckaus nickt,
am andern läge die Kinder gleickwokl nickt in
die Lekule 2U sekiekev. Die ausgokällten Drtkeile geben
nun Zurück an den kegierungsstattkalter, um sie

lagdlatt àss (lrossön Latäss. — Bulletin àu Krauà tZoussil.

2U koutrolliren. Drüber batte er auck durck die Dand-
Mger die ausgesproekenen Lussen ein2U2ieken, ^et2t
käilt diese àkgabe dem àtsckakkner 2u. Dieser muss
nun 2unäckst die Le^aklung der Lusse 2» erwirken
sucken. ^Veon eine gewisse ^eit verstricken ist,
obve dass das (leid erkältliek war, so sckickt der
àmtsckalkner wieder ein Ver^vickniss an den kegie-
rungsstattkalter, bekuks DmWandlung der Lusse in
(lekangensckakt. Dem kegierungsstattkalter pressirls
aber damit nickt; die Lacke ist unangenekm und er
wartet deskalb so lange als möglick. 80 kommt es
denn daxu, dass die ausgetallten Drtkeile erst nack
Uonaten oder dakren vollzogen werden, l^un ist es
selbstverständlick, dass ein solckes Drtkeil seinen
2weck nickt erreickt. ^Vevn ein Damilienvater 2. L.
im Drükling verurtkeilt wird, so bekümmert er
sick den Lommer über nickt um dieses Drtkeil, son-
dein denkt: ick verdiene dann die Lusse im IVinter
ab, wenn es kalt ist und die (lekangensckakten gut
gekei2t sind. Die Deute macken sieb auk diese ^Veise
nickts daraus, in die (lekangensckakt 2U geben und
kat diese Ltrake somit keinen Lrkolg. IVenn man die
versekiedenen d'âge Dekangensckakt 2usammellreeknkll
und )e den andern Dag Nasser und Lrod verabkolgen
könnte, so wäre vielleiekt nock eker auk etwelcken
Lrkolg 2u Kokken. Allein eine solcke Addition dark
nickt gemackt werden, und erkalten die Deute des-
kalb ikr gekeiàs Dokal und )eden lag ikre Luppe,
so dass die Ltrake eigentlick gar keine solcke ist.

Ick will nickt länger sein. Ick glaubte, auk den
besprockenen Debelstand aukmerksam macken 2u sollen
und kalte dakür, dass die gegenwärtigen Ltrakbestim-
Mungsll genügen könnten, wenn sie streng angewendet
würden.

îlock eine Lemerkuvg kann ick nickt unterlassen.
Uan kört landauk landab über die Inspektionen der
Lekulinspöktoren wirklick sonderbare Lerickte. Ick
bade nie einer soleken Inspektion beigewoknt und
kaun deskalb kein Drtkeil lallen, möckte aber gegen-
über der Lràkungsdirektion den IVunsck aussprecken,
sie möckte darüber, ob diese Inspektionen auck ricktig
ausgekükrt werden, eins árt Luperiuspektion oder
ausserordentlieke Inspektion anordnen, dedenkalls ist
dies ein Lunkt, der auck untersuckt werden muss
und wenn die Lràkungsdirektion in dieser Le2iekung
etwas anordnet, wird sie im Volk dakür gewiss auck
Dank ernten.

Dr. Lràkungsdirektor. Die Lemerkung
des Derrn v. Vkatteowyl, dass im allgemeinen die
Drtkeile betreiksnd Lekulversäumnisse sekleckt voll-
20gen werden, kabe ick bereits gemackt. Die Daxbeit
kommt erstens bei den (lericktspräsidenten vor,
indem diese die 2utretkeudell Ltraken nickt aussprecken;
anderseits aber werden die Drtkeile von den Legie-
rungsstattkaltern auck nickt reckt völligen. Dis Le-
gierung bat )edock vermöge des (lrundsatzies der
(lewaltentrennung absolut kein Glitte! an der Land,
um die (lericktspersonen 2U grösserer Ltrenge an2u-
kalten, und was den DrtkeilsvolLug anbelangt, so
wurden sckon be2Üglicbe Weisungen gegeben, es kaben
dieselben bis ^et2t ^edock nock nickt viel gevüt2t.
Die Legierungsstattkalter verderben es nickt gerne
mit ikren Iditbürgern und sind deskalb lieber nickt
2u streng, wenn sie es anders macken können.

18S6. 105
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vie Bemerkung, velcke Herr Degi in ketreik des
kinbandes des neuen Oberklassenleseduckes gemackt
kat, bat ebenfalls ikre kerecktigung. Indessen vird
man begreifen, dass wenn ein neues kuck eingekükrt
werden soll, «las erste Irackten <ler Kr2iekungs-
direktion dabin gebt, class das kuck so billig als
möglick dergestellt werde, clamit die kltern nickt 2u
sekr belastet werden. Hun kostet <ler kinband eines
Ruckes 2iemlick viel. Kür SV Rp. erst kann man
einen einigermassen guten kinband erkalten, immer-
div ist es uock kein IVunderverk. ver kinband des
neuen Oberklassevlesebuedes ist nun (leskalb nickt
gav2 gut ausgefallen, veil (ler Druck infolge des
Sckàenkestes einige Verzögerung erlitten und das
kuck in den Handel kommen musste, bevor der
Einband gav2 trocken war; infolge dessen ist es vorgekommen,

dass bei ein2eloen kxemplaren der kinband 2U
vünseken übrig liess. Imwerkin bat die kr2iekungs-
direktion Nassregeln getrolken, dass die väckste
Ausgabe, velcke in oäckster Aeit ersekeioen wird, in
Lexug auk kinbsvd und kapier besser sei, als die
erste.

Ikock einige kemerkuvgen gegenüber kerrn Dürren-
matt! kr bat mick mit voreckt angeklagt, ick kätte
dem Orossen katke seine kompetenxev xucken vollen,
vas ist nickt riektig. vie kegierung kat sieb gestern
durck das kräsidium einkack dabin »usgesprocken,
dass sie der àvsickt sei, dass es sick bei der Ver-
tkeilung der Direktionen einxig um eine Idittkeilung
an den Orossen katk bandle; denn eine in Oesetx
oder Verfassung ausgesprockeoe kompetenx 2vr Ver-
tkeilung der Direktionen kat der Orosse Katk nickt,
àucd möckte ick den Oruvdsat? gevakrt vissen, dass
in der Kegel, venn es siek um eine einkacks administra-
tive Handlung bandelt, derjenige sie vor2unekmen kat,
der die Verantvortlickkeit trägt, ^un ist nickt der
Orosse katk kür die Vervaltung der Direktionen ver-
antvortlick, sondern der kegierungsratk. Derselbe
soll dsskald 2Ur Vertkeilung der Direktionen etvas
mitzureden kaben. Dock, ick vill mick über diesen
Oegevstand nickt veiter ausspreckeo; es vird sick
da2U ja später vock Oelegenkeit bieten.

^uck die kragen betretend ^bsedaüuvg der Sekul-
ivspektoren und Aufstellung eines krzüedungsratkes
vill ick beute nickt bespreckev. Hur das möckte ick
Herrn Orossratk Dürrenmatt antvorten, dass ick ab-
solut nickt dagegen väre, dass man die Kompetenz«
der kràkungsdirektion besckränks und ein verant-
vortlickes Organ sckaike, sobald sick dies mit der
Oesàgebung und der Verfassung vereinigen lässt,
vas ick vorläuüg nickt glaube, ks ist einem keamten
gav2 angenekm, venn neben ikm eine kekörde ist,
gegen velcke man scdimpken kann; denn gegen den
kr2iekungsdirektor sekimpkt man immer. ?kut er
nickts, so deisst es, es sei nickts mit ikm, er seke
die cVIävgel nickt; ist er aber etvas rükrig, so fallen
die kädagogell und die kädagogev sein vollenden über
idn ker; er ist nie rukig, sondern kat es vie ein käse,
der das gav2k dakr ein kudel dagdkunde kinter sick
kat (Heiterkeit). iVo aber ein verantvortlicder kr-
2iekungsratk da ist, da vird dann auk diesen ge-
sekimpkt; er dient als Klit2ableiter.

Das vill ick nook bemerken, dass vielleiekt eine
andere Organisation der kràkungsdirektivn dem kr-
üiekllngsdiroktor erlauben vürds, medr Sckuìbvsueke

2U macken, als es bis jàt der Kali gevesen ist.
kerr Dürrenmatt veiss gan2 gut, dass ick krüker im
Kinne batte, vive Rundreise in einigen Sekulen jedes
Kreises 2U macken und er bat mir einmal in seinem
klatte vorgeworfen, dass ick diese gute Idee nickt
durckgekükrt kabe. Ick kabe damit angefangen; aber
leider katte ick so viel 2u tkun, dass ick das Vor-
kaben vorläuüg aufgeben musste. Den Oedanken selbst
jedoek kabe ick nickt aufgegeben und werde densel-
den, wenn die Keit es einmal erlaubt, auskükren.

kerr Dürrenmatt kat auck den knterricdtsplan
kür die Uittelsckulen mit einigen dorten erväknt und
sick dabei eines Irrtkums sckuldig gemackt, den er
vakrscdeinlick der Lrockurs der Sckulkommission des
städtiscken O>mnasiums in kern 2» verdanken kat.
Diese krockure stekt mit der IVakrkeit auk sekr ge-
spaontem Kusse und in derselben kat kerr Dürrenmatt

vakrsckeivlick gelesen, dass ick im Zinne kabe,
an der untersten Klasse sofort 2vei neue fremde
Lpracken miteinander eiN2ukükrev. Davon ist aber
gar keine Rede, ks ist auck ein grosser Irrtkuw,
wenn man glaubt, der neue katerriektsplan werde die
Lcdüler mekr belasten, als bisker. Die Kommission
kat bereits den Klan nack Stunden aufgestellt und
die allgemeine Vertkeilung der käcker vorgenommen;
so viel ick mick erinnere, werden kür die erste Klasse
32 und kür die andern 34 vöekentlicke Stunden vor-
geseken, gegenüber 38 Stunden, wie es gegenwärtig
ist. ks kann jedermann berukigt sein, dass bei mir
von einer keberbürdung nie die Rede sein vird.

kock eine Lemerkung betreffend den Verwaltung»-
berickt und die Inspektionstabelleo! kerr Dürrenmatt
bat mit kücksiokt auk diese Tabellen versckiedene
Ausdrücke gebrsuekt, aus denen ick scklisssen muss,
dass er etvas nickt riektig aukgekasst kat. Ks beisst
allerdings im Vervaltungsberickt, dass die ersten kr-
gebnisss der individuellen krükung derartige gewesen
seien, dass man dieselben nickt kätte verölkentlicken
dürfen, da 2u grosse Sebwankungen vorkamen. Das
kam einkack davon ker, weil nickt überall der gleieke
Nassstab angelegt worden war, da sick die Inspektoren
vorder nickt genügend verständigt katten. Infolge
dieser kicktverständigung gab es natürlick grosse
kntersekiede und waren die Resultate so, dass es
absolut nickt anging, sie als ricbtigo 2u verötkevt-
licken. « Die krgebnisse waren mitunter kür gav2 gute
Oegenden sekr ungünstige u. s. v. » keisst es im
Vervaltungsberickt. às den àseinklldersàuvgen des
kerrn Dürrenmatt glaube ick scklisssen 2U müssen,
dass er von politisck sckleckten oder guten öe2irken
gesprocken kat. Das ist ein Irrtkum. Vleno die Lcdul-
bekörden einen lilassstab 2»r Leurtkeilung einer van-
desgegend anlegen vollen, so nedmvn sie die Krgebnisse

der Rekrutenprükullgen 2Ur kànd. às diesen
ergibt sied, dass 2. k. kern (Stadt) den erten Rang,
kiel den 2veiten, Lern (^mtsbeàk) den dritten Rang
einnimmt etc. kack dieser Skala der eidgvnössiseken
Rekruteoprükungeo beurtdeilen wir die versekiedeven
Kandesgegenden. kun ist uns nack der ersten Inspek-
tion aufgefallen, dass solcke Dandesgegendell, velcke
bei den Rekrutenprüfungen einen guten Rang ein-
nekmen, bei der Inspektion in einen sckleektev 2U
steken kamen und umgekekrt. Dies war dann
Veranlassung 2u Nassregvln, die eine möglickst gleivdwäs-
sige Inspektion ermöglicken sollten, klebrigen» kabe
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ick selbst erklärt, «lass à Tabellen viekt ^nsprucb
auk matbematisebe Benauigkeit dabev; das aber glaube
icd, dass sie ein 2iewliek riobtiges Lild des gegen-
wärtigev Zustandes geben; als solcbes daben sie aller-
(lings einen grossen V?ertb und es freut mied sebr,
class die Äaatswirtbsekaktskommission es anerkennt.

v. âre». leb will auk (lie àgelegenkeit betrek-
fevcl Revision cles Unterricktsplanes kür dieTrog^m-
naaien und B^moasien bier viebt eintreten. Hingegen
möcdte icb mir dock eine Bemerkung erlauben. Vfevn
solede eingreifende Aenderungen gemacbt werden
sollen, so kalte iek dakür, es wäre ricktig und vor-
siektig gedandelt, wenn man sieb mit denjenigen
Mnnern, denen seit Bangem (lie Aufgabe obliegt,
die dugeud so 2U bilden, dass sie etwas lernt, Nänner,
die keineswegs verrostete Beute sind, sondern um
«las Lebulvesen im Begentkeil sebr verdient, 2U

verständigen suebeo würde, um ein riebtiges Nass von
dem, was geleistet werden kann und soll, 2U treiken.
Ist ein solebes Zusammenwirken viekt vorbanden, so
kommt etwas Lckiekes bsraus. Nan will etwas Butes
nacb dem eigenen Ropk und sekliessliek ist das Re-
sultat ein solebes, dass es der Voraussetzung uiebt
entspricbt. Die Beberbürdung der Lebüler kommt
vielkaek davon ker, dass die Trogramme su kocd
gestellt sind und man 2U viel verlangt. Vfenn man nun
«lie 8tunden2àbl reduàen will, so kommt es darauf
an, was man dann von den Lebülern erwartet. Tr-
wartet man mekr, als tkatsäeblicb geleistet werden
kann, so baden wir wieder die Beberbürdung. Die
ganae Trage der Reform des Bxmvasialuvterriedts
ist eine sebr sckwierige. 8uebe man sie desdalb nickt
mit 8treit, sondern dureb allseitige Bledereinstimmnng
2U lösen!

Der Leriedt der Tràbungsdirektion wird ge-
nebmigt.

às der Nitte des Brossen Ratdes wird ^bbre-
eben verlangt.

Tür ^bbreeden Nedrbeit.

8cblllss der 3it2ung um 1'/^ Bkr.

Tür die Redaktion:

àd. Koàars
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Dritte 8it?unA.

ICittvoob âon 22. vssemdor 1888.

Vormittags 9 Bkr.

Vorsit2ender: Präsident Rààrd.

Ber ver2eigt 244 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 23, wovon mÄ Tntscbuldigung:
die Herren ^ikolter, kailat, Rerneo, Rodler, Baubseker,
Neister, 8tâmpâi (Lern); oàs Tntsckuldiguvg: die
Herren ^ebi, Rertbolet, Llösek, vöboeuk, Tattet
(8t-Brsanne), Blaus, Bxgax (Rirebberg), Raiser (vols-
berg), Ripker, Robel, Rreuger, Narti (kern), keieken,
Renter, 8ekenk, I^ingg (Büren), ^ollinger.

Bas Trotokoll der gestrigen 8it2ung wird verlesen
und genebmigt.

Ber Tlrâsiàê tkeilt mit, dass die bereits am
Nontag vingereiebte Notion der Herren kigler und
Ronsorten, betreffend Lrriektung einer Nolkereisebule,
von weitern 75 Nitgliedern des Brossen Ratkes unter-
stüt2t wird.

Ltastsvorwaltungskoriokt fiji' dss dskr >835.

^?erkä^ der des /»»er»! (^btkeilung
Besuvdbeitswesell).

Rebma>î»î, Leriebterstatter der 8taatswirtbsebakt8-
Kommission. Bis Btaatswirtbsebaktskommission bat
2u diesem öeriebt niekts 2u bemerken und emMeblt
Ibnön dessen Benebmigung.
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Ltä/. Wie Herr Rebmann bereits sagte, bat
äie Ltaatsvirtbsekaktskommission zu äiesem Deriebt
niebts zu bemerken. Lie besekränkts sieb àarauk,
äen Deriedterstatter zu beauktragen, äen drosse»
Ratb unä à Regierung an äas Dostulat zu erinnern,
äas bei äer letztjakrigen Düägstberatbung in Dstrelk
àes Insslspitals gestellt unä angenommen vuräe.
Dasselbe ging äabin, äer Rsgierungsratk sei ein-
zulaäen, äem drosse» katbe Deriebt unä Antrag 2»
bringen, bezuglieb äes a» äie Doterbaltungskosten
äes Insslspitals 2» leistenäen Ltaatsbsitragss unä
ei»«» äaberigsn Abkommens mit äsn Insölbekäräen.
dngeaebtet äass äamals äer Wunseb ausgesproeden
vuräe, es möekte clem Dostulat bis zur Drükjabrs-
sessio» Reebnung getragen veräen, ist äem drosse»
Ratke vo» Leite äer Regierung »iebts vorgelegt
voräsn. Die Ltaatsvirtbsebaktskommission glaubte
»»», es sei äer Rail, «lie Regierung an äieses Dostulat
zu erillller» unä sie einzulaäen, clemseibeu mit mög-
liebster Deköräerung Dolgs 2» gebe», um clie be-
stekellkle» debelstänäe 2U beseitige». leb will äas
Dostulat selbst beute »iekt noekmals begrünäon, äa
clies bereits vor ei»em äabre einlässliek gesekske»
ist, unä besedränke mied äarauk, clie Regierung an
äasselbe 2U erjuoer».

Dr-ÄsiÄe»k. leb bemerke soebe», class àer Herr
Direktor cles lauer» »iebt anvesenä ist, uaà cia äas
berüdrte Dostulat seiae Direktio» berükrt, so kinäe
ieb es aagemesse», àie Diskussion über äiesen De-
riebt 2U versekiebe», äamit äem Derro Direktor lies
lauer» delegeubeit geböte» veräen kau», »amsas
äer Regierung auk àie Demerkuuge» àes Rerrn Dallik
2u antvorten.

Die veitere Deratkuug äieses Deriebtes virä ver-
sebobeu.

57-à^s^. Derr äustizäirektor Kggli erklärt, er
müsse absolut i» cle» 3tä»<leratb u»ll vünsebt, es
möekte <ler Deriebt à äustizäirektion i» Debanälung
geoomme» veräen. Derr Düklmaa», äer aameos äer
Ltaatsvirtbsebaktskommission rekeriren soll, ist »u»
zvar »ocb »iebt anvesenä. Vielleiebt aber ist ei»
aaäeres àliìglieà äer Ltaatsvirtbsebaktskommission im
Dalle, über äiese» Deriebt 2U rapportiren?

Dräsiäeut äer Ltaatsvirtbsebaktskommission.
leb babe »iebts äagege» einzuveväen, äass äieser
Deriebt sokort beka»äelt virä. leb glaube »iebt,
äass Herr Dublin»»» viel 2v bemerke» batte.

ks virä beseblosse», 2ur Deratbuag äes Derickts
äer äustizäirektion über2ugekeu.

Äeriä Äer

Dräsiäeot äer Ltaatsvjrtbscbaktskommission.
Da Herr Düblmaa», äer über äiessa Deriebt oameus
äer Ltaatsvirtksekaktskommission relsrire» soll, »iebt
anvesenä ist, so vill ieb i» kürze rapportiren u»ä
miek äamit begnüge», auk äas Dostulat kinzuveisen,
äas äie Ltaatsvirtbsebaktskommission 2» äiesem Ds-
riebte stellt, äaki»gebe»ä, äer lìegieruagsratk sei
ei»2ulaä6», äie viektigeren regisruagsrätkliebs» Rat-
sebeiäe i» Wobositzstreitigkeiten auk geeignete Weise
2u publiziren. Herr Düblmao» bat übrigens bereits
gestern auk äie Veraalassuag 2U äiesem Dostulat
kingeviesen. Die Ltaatsvirtbsebaktskommission glaubte,
es väre im lateresse einer Reäuzirung äer Wodv-
sit2strsitigkeitk», we»» jeweils» äie Kntsedeiäe
äes Degierullgsratkss bekannt gemaebt vuräen. io-
äem äaäureb äie demeinäe» i» Ds2»g auk äie drülläe
orieatirt vüräen, vslebe äie Regierung veranlasste»,
einen Ltreit in äiesem oäer jenem Liane 2U e»t-
sebeiäe».

leb beäaure, äass Ilerr Dublmaun »iebt anvesenä
ist, glaube aber, äiese venigsn Worts geaügs», um
lbllö» äas Dostulat 2ur ^nnakms 2U empkeklen.

äustizäirektor. Die Regierung nimmt äas
Dostulat äer Ltaatsvirtbsebaktskommission a» uoä
virä äemselbe» Dolge gebe».

MosoàrÂ. lob babe einige Anzüge uaà auok
eine Nakauug 2» Drotokoll 2» geben, leb bitte äaker
um Ibrs gütige geäuläigs àukmerksamkeit kür eineu
àugenbliek. leb veräe micb so Kur2 als möglick
kasse».

Rs virä lb»e» vobl alle» bekannt sein, äass im
äura, aamentlieb in äeo protestautiseben àmtsbeàken
dourtelarx unä Münster, 2abireieks Damilien aus
äem alten Ranton nisäergelassen sinä. Dieser ?ug
äer ^ltkantönler naeb äem äura bestebt nock immer
kort unä äebnt sieb sogar bis in äie katkoliseben
Amtsbezirke aus, so äass vir bis unä äs, venn sieb de-
legenbeit äazu llnäet, uns kragen sollen: vie stebts
eigentlicb mit äieser Devölkerung? Rs gibt aucb
äurassier, äie sied im alten Ranton nieäerlasssn,
2. D. in Dern, Diel u. s. v., aber viel vsniger als
umgekebrt.

llun ist es vokl niemanä eingekallsn, 2U bestrsiten,
äass äie «belieben düterverbältnisse unä äie Rrb-
sebaktsangelegenkeiten äer äurassier naeb jurassi-
sekem dssetze beurtbeilt veräen sollen, gestützt
auk äen druaäsatz, äer klar unä äeutlieb in unserm
berniseben desetzbueb, à.rt. 4, nieäergelegt ist. Wie
soll es aber gekalten veräen mit äen im äura
vobnenäen ^ngedörigen äes alten Kantons? Sollen
äiese naeb ikrem keimatklicken desetz bebanäelt
veräen, oäer aber sollen sie vielleiebt unter äas
jurassiseke desetz gestellt veräen? leb kalte äakür,
es sei in äieser Deziebung äer drunäsatz kest-
zustellen, äass alles, vas äie Derson betrisst, äurek
äie desetze äes Heimatortes geregelt virä. läit-
bin sollen äie «belieben düterverbältnisse unä ebenso
äie Rrbsekaktsangelögeukeitell äer im äura nieäer-
gelassenen ^ltkantönler unter äas desetz äes alten
Kantons kallen.
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Ks ist sebr wicktig, welebso Krunäsatz Lis in
äieser keziebung annebmen. Lie wissen, äass iw
alten Kanton naek bernisekem Kesetz äer überlebenäe
kbegatte kotberbe äes verstorbenen ist. Im äura
äagegen ist es ganz etwas anäeres. Dort ist äer
überlebenäe Kbegatts Zar niebt Krbe oäer wenn er
es ist, so kommt er erst im ärsizebotsn Kraäe. Lie
seben, was äas kür ein Dntersekieä ist unä wie
wiektig es ist, über äiese versekisäenartigsn krin-
zipien im keinen zu sein. leb persönliek gebe /war
von äer Vnsiebt aus, es sollte Zar kein Aweikel äarüber
besteksn, äass wenn ein kamilienvater oclsr eine
kamilienwutter aus clem alten Kanton im äura stirbt,
äie kirbsekaktsangelegenkeit naeb altbernisebem keekte
geregelt weräen soll. Allein unsere Keriebte im äura
baben äie keigung, geraäe äas kegentkeil anzunekmen
unä auek ein/eine kotarien lassen sieb binreisseo,
äem ^urassiseken Kesetze äen Vorzug zu geben.

In wie kern lässt es sieb nun aber reebtkertigen,
äass Vltkantönler im äura naeb altbernisebem Kesetze
bekanäelt weräen? leb kabe bereits äsn Vrt. 4 äes
berniscben Kesetzbuebes angekübrt. Allein sekon im
-lakr 1822 wurcle zwiseken mebrersn Kantonen äer
Lebweiz, unter äenen auek äer Kanton kern iigurirt,
ein konkoräat geseblossen (äasselbe ist untersebrieben
von äen Kantonen Abrieb, Lern, Duzern, llri, Lekwvz
Dnterwaläen, Klarus, Lolotburn, Lekakkbaussn, Vppen-
zell, Vargau, kburgau unä ksssio), in welcbem sieb
kolgsuäer àrt. 3 vorünäet: « Die krbsverlassensebakt
ab intestate eines l^isäergelassenen ist naeb äen
Kesetzen seines Heimatorts zu bskanäeln. Lei
testamentariseken Vvoränungen sinä, in llinsiekt
auk äie käkigkeit zu testiren, sowie in llinsiekt
auk äen Inbalt äes Testaments, ebenkalls äie Ks-
setze äes lleimatkantons als kiebtsebnur aukge-
stellt. » ^Venn also ein kerner, äer seit längerer
Aeit im Kanton kreiburg oäer im Kanton kburgau
oäer sogar im Kanton lessin wobnt, stirbt, so soll,
gestützt auk äieses konkoräat, seine Verlassensebakt
naeb berniseben Kssetzen bekanäelt weräen, äarao
ist gar kein Aweikel. àn wenäet man mir vielleicbt
ein: M äas ist alleräings riebtig, aber zwiseken äsm
alten unä neuen kantonstbeil äes Kantons Lern
bestellt kein solebes konkoräat. Vlleräings! weil
äiese beiäen I'beile zusammen nur sàen Kanton
biläen. Allein wenn äer Kanton kern in äiesem
konkoräat anerkennt, äass seine kärger in äen bezeick-
neten Kantonen naeb berniseben Kssstzen bekanäelt
weräen sollen, so sebeint es wir selbstverstänälieb zusein,
äass in kezug auk äie Verkältnisse im äura äie gleiebe
kestimmung angewenäet weräen soll. Allein un-
geaektet äieses, wie ieb glaube, sebr bestimmten Krunä-
satzes, gescbiebt es sebr okt, äass im änra äie àlt-
kantönler ganz naeb kranzösiscbem ksekt bekanäelt
weräen, was eine uvriebtige Lebanälung ist. Xun
wirä man mir vielleiebt einwenäen: äie Keriebte sollen
sieb an äen riebtigen Krunäsatz kalten, kiese kin-
wenäung ist sebr riebtig. Allein wenn äie Keriebte
sekwavkenä sinä, wenn sogar äie äurispruäenz äes
Appellations- unä kassationsbokes in äieser keziebung
immer sebwaokenäer wirä, so ist es kür äie im äura
wobnölläeo ^Itkantönler sebr zu wünseken, äass äieses
Verbältniss grunäsätzliek ksstgestellt wirä unä äes-
bald stelle ieb kolgsnäen àzug: «ver kegierungsratb

wirä eingelaäen, äie bestebenäen Kesstze unä sonstigen
Vorsebrikten betreikenä äie «belieben Küterverbältnisse
unä äie lürbsebaktsangslegenbeitell äer im äura
wobnenäen kärger äes alten Kantons zu prükeo unä
allkällige äakillgebenäo Anträge äem Kressen katke
zu unterbreiten. » Von äen im alten Kanton wobnenäen

äurassiern sage ieb niebts, obgleick äer Krunä-
satz äer gleiebe ist. Vllein äarüber bestebt kein
Aweikel, äass, wenn ein äurassier im alten Kanton
stirbt, äie kaeblassangslegenkeit naeb kraozösisekem
Kesetz, äas keisst naeb äem Kesetze seiner Heimat,
unä niebt naeb äen^enigen äes alten Kantons
bekanäelt wirä. leb möekte, äass äieser Krunäsatz
auek kür äie im äura wobnenäen ^.ltberner Keltung
kabe.

leb komme nun okne weitere Verbinäung zu einem
aväern Kegenstanä! Ks bestebt auk Leite äer öeköräen
äie keigung, äsn Staatsbürgern äie Stimmabgabe so
viel als mögliek zu erleiektern. ks bat äiese keiguvg,
äie ieb sebr billige, äarin Vusäruek gekuuäsn, äass

man in gewissen kaboköken kür äie kaknangestellten
Ltimmurnen ausstellte, leb will auk äie krage äer
kereebtigung bierzu niebt eintreten; es ist nickt äer
àgenbliek. sieb äarüber auszuspreeken. ktwas anäeres
aber veräient näber in's àugs gekasst zu weräen.
Vi^ir baben im äura, unä im alten Kanton weräen
solebe Verkältnisse auek vorkommen, viele kirebge-
meinäen, äie aus mebrersn kinwobnergsmeinäsn
besteksn. >Vir baben kinwobnergemeinäen, äie von äem

kirekgemöilläesitz eine bis anäertbalb Ltunäen
entkernt sinä. kun würäen es äie Kürger äieser entkern-
teren krtscbakten ebenkalls gerne seben, wenn man
ibnen äie Ltimmabgabe erleiektern würäe. ks ist auek
kilicbt äer Lsköräen, äies zu tbun, unä ieb glaube,
es bestebe in äer vorberatkenäen keböräe bierüber
kein ^Viäersprueb. leb will niebt untersueben,
wie äas gesebeben könnte, ob äurcb ein Kesetz, ein
Dekret oäer eine blosse Veroränung äer kegierung.
Der kegierungsratb wirä äies zuväekst zu prüken
baben, unä erlaube ieb mir äeskalb, äsn Vutrag zu
steilen, äer kegierungsratb sei zu beauktragen, äie
krage äer Abstimmung in äen Kemeinäen zu prüken
unä saebbezüglieks Anträge vor äen Kressen katb
zu bringen.

Drittens enälieb trage ieb äarauk an, äer
kegierungsratb sei zu beauktragen, zu untersueben unä
äaberige Anträge zu stellen, ob nickt ein Aeugentarik
in kivilsaeben zu erlassen sei. In Ltraksacken baben
wir einen soleben Aeugentarik, äer bestimmt, äass ein
Aeuge, äer vom Litz äes Keriebtes so unä so weit
entkernt wobne, ^nspruck auk eine Klltsekääjgung von
so unä so viel babs. In kivilsaeben aber bestebt gar
kein soleber?arik, was zur kolge bat, äass in äieser
keziebung ab Leite äer kiekter äie grösste lVillkür
berrsebt. leb könnte Ibnen Beispiele ankübren, äenen
Lie kaum Klauben sebenken würäen. 8o ist mir z. ö.
bekannt, äass in einer kivilsaebs einem Asugsn, äer
3 Ltunäen vom Litz äes Keriebtes entkernt wobnt,
eine kntsebääigung von kr. 20 zugesproeksn wuräe,
wäbrenä ein anäerer Aeuge aus äer nämlicben krt-
sebakt, äer aber keine so äieke kersönliekksit war,
wie äer erste, nur kr. 4 erbielt. ks würäen wir aucb
källe mitgetkeilt, äie ieb bier niebt vorbringen kann,
äa ieb mir sonst vielleiebt äen Vorwurk zuzieken
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würde, äass iek übertreibe, ko viel ist sieber, äass
ill äisser Le2iekuvg our Willkür berrscbt, Willkür
aber sollte in einem äemokratiseken Ltaate beseitigt
werden, noeb mebr, als in einem monarebiseben (Bravo),
ks ist ässbalb nötkig, äass man einen Rarik erlässt,
nm àie Riebter an eine gewisse Summe 2U binden,
die sie einem beugen 2u begabten baben, wenn er
vorgeladen wirä. Dabei muss man nicbt vergessen,
äass äer l^euge eine Rtliebt erfüllt in Kivilsaeben so

gut, als in Ltraksaeben, unä venu man es kür angezeigt

gefunden bat, in Ltraksaeben einen keugentarik
fest2uset2Lv, so muss man auek einen solcben in
Kivilsaeden aukstellen, äamit äie Bürger wissen, wie
viel ein Rrv2ess ungekädr kosten wird, wenn mebrere
beugen abgebört werden sollen.

Aulàt babe iek noeb eine Rüge oäer eine
Anfrage — ied weiss nickt, wie iek es nennen soll —
vorzubringen. Vor einigen äakren babe iek miek bs-
edrt, Ibnen 2u beantragen, es solle ein IVuekergeset2
erlassen weräen unä kabe Ibnen bei äiesem à-
lass gesagt, wie äer Mucker im ganzen Kanton über-
bavä nekme. Dieser Antrag wuräe erkebliek erklärt.
Leitker aber ist er vergessen woräeu, oäer wenn er
niebt vergessen sein sollte, so möebte ieb äie äustin-
äirektioo anfragen, wie es sieb äamit verkält unä ob
vielleiebt ein ^Vuekergesetü vorgelegt weräen wirä.

äustisäirektor. Iek kann mieb über äie
versedieäenen Anregungen äes Herrn Nosebard na-
türlieb niebt im kamen äer Regierung äussern, son-
âern muss Ibnen bei äen meisten Dünkten meine
xersönliebe Auffassung mittbeilen.

Vlas 2unäebst äie 2ulet2t angeregte krage, wegen
krlass eines Nluebergeset/es, anbetrifft, so stebt im
kingang äes in Leratbuvg liegenäen Leriekts folgen-
äer Là: « ks wuräen Vorarbeiten gemaedt 2um kr-
lass eines Nluekergesàes, sowie poli2si1ieker Bestim-
mungsn über äas Dewerbe äer Rkanäleiker unä äer
l'röäler. Diese Vorarbeiten sinä soweit geäieben,
äass äie Vorlage äer betreffeoäen kntwürke in näeb-
ster ^eit erfolgen kann. » leb kann bier äie be-
stimmte krklärung abgeben, äass Lie äas ^Vueber-
geset2, soweit äies an äer äusti/äirektion liegt, in
äer näebsten danuarsit2ung beratben können. leb
äenke, Herr Nosebard sei mit äisser Auskunft be-
krieäigt (MosàrÂ.' Lsbr bekrieäigt.)

V^as soäann äie Aufstellung eines ?eugevtariks in
kivilsaeben anbetrifft, so glaube iek, es lassen sieb
innere Drüuäe geltenä maeben, wesbalb in Ltraksaeben
äie keugengeläer tariffrt sinä, in Kivilsaeben äagegen
niebt. Die Drünäe liegen äarin, äass in Ltraksaeben
äer Ltaat äie ^eugengeläer vorsekiessen muss, ^uek
betraebte ieb es als eine ganz eminente Räiekt äer Bürger,
in Ltraffällen äen Deriebten àksekluss 2U geben, weil äer
Ltrakreebtssebà im allgemeinen Interesse liegt, weit
mebr, als äer Kivilpro2es8, wo sieb nur äie Interessen äer
streitenäen Karteien gegenüber stebeo. Leim Ltrak-
process übernimmt äer Ltaat äie Rüiebt, äie kosten
vor/usebiessen, unä es ist selbstverstänälieb, äass er
äie Aeugengeläer tariüren muss, kun sollten ander-
seits alleräings Dnregslmässigkeiten, wie sie äer Herr
Notionssteller signalisirt bat unä wie sie mir person-
lieb niebt bekannt sinä, niebt vorkommen. Immerbin
ist 2u bemerken, äass 2. L. ein Rentier mit einem

IZeugengelä von kr. 5 weit besser be/ablt ist, als ein
anäerer mit äsm gleieben Letrag, äer aber unteräessen
seinen krwerb einstellen muss unä in äieser Begebung

somit einen àskall erleidet kaeb äieser Rieb-
tuvg bin wäre äie Laebe jedenfalls noeb näber 2U
untsrsueksv. >ViIIKürliebkeiteu sollten alleräings niebt
vorkommen, äamit bin iek vollkommen einverstanäen.
leb will äie krage, ob in kivilsaeben ein soleber
Aeugelltarjkoill2llkübroll sei, gerne 2urDntersuekung an-
nebmen. kür miek ist sie, wie sebon gesagt, noeb
niebt gav2 abgeklärt, äeäenkalls spreeben äie Drünäe,
welebe 2um krlass eines Aeugevtariks in Ltraksaeben
kübrton, niebt in gleieker IVeise auek kür einen soleben
karik in Kivilsaeben. Venn 2wei Bürger miteivanäer
pro2essirsll wollen unä sieb über ibren streit niebt
verständigen können, ist äie Lürgerptiiekt eines Drit-
ten, als Aeuge aàutreten, niebt so gross, wie in
Ltraksaeben, unä wenn äer Betreffende verlangt, dass
man ikn naeb Nassgabe des ausfallenden krwerbs
vergüte, so ist äas viebts als billig.

Die angeregte krage lässt sieb untersuebev. ks
sind vielleiebt auek noeb andere Rartien des betreffenden

Rariks einer Revision bedürftig. leb nebme
äesbalb die Anregung des Herrn Nosebard gerne
entgegen und werde derselben näber treten.

N^as äie krleiekterung äer Stimmabgabe in den
ein2elnell kinwobnergemeinäen anbetrifft, so ist dies
eigentlieb niebt ein Kapitel, das spegell die äusti2-
äirektion kerübrt, sondern eine ^.vgelegenkeit äes
Bräsiäiums. Allein da iek gerade äas ^Vort kabe, so
will ieb Herrn Nosekarä daran erinnern, äass in
einer trübern session äes Drossen Ratkes eine
Revision des Desàes über äas Abstimmung»- und
N^ablverkabren keseklossen und dabei die angeregte
krleiekterung der Stimmabgabe in Letraebt go20gen
worden ist. ks beünäet sieb dieser (legenstanä somit
in Illltersuekung.

knäliek komme ieb 2Uw Hauptpunkt äer ^nregun-
gen des Herrn Nosebard, nämliek 2U dem Verbältviss
2wiscbev altem und neuem Kanton in Betreffäer ebelieben
Düterverkältnisse und äer krbsebaftsangelegenbeiten.

Neines ^Vissens waltet in dieser Naterie, wenigstens
beim ^.ppellationsbok, eine gewisse Rraxis, indem, so
viel iek weiss, in krbreektsffillen jeweilen äas Bei-
matprin2ip 2ur Anwendung gekommen ist. ks ist mir
2war bekannt, äass im Degensà 2v dem äakerigen
Kntsebeiäe äer bernisebe Brokessor äes vaterlän-
äiseben Reebts äas Üeimatprin2ip sekr tadelt und be-
kauptet, es könne nur äas Rerritorialitätspriogp
massgebend sein, kun glaube iek allerdings mit dem Herrn
Notionssteller, äass weil äer Kanton Lern in seinen
interkantonalen Begebungen, soweit sie äureb
Konkordat geregelt sind, auk dem Boden äes Heimat-
pringps stebt, es in äer katur äer Lacke liege, äass
auek innerbalb äes eigenen Debiets dem nämlieken
Drundsà gekuläigt werden soll.

Nlas die ebelieben Düterreektsverbältvisse anbetrifft,

so gebt meines krinnerns äie Rraxis dabin, äass
untersekieäeo wirä, ob Deltstagsgläubiger äes kbe-
mannes in krage kommen oäer nur äie internen In-
teressen äer kbegatten und ibrer keektsoaebkolger
im Lpiele sind. Lind Dläubiger äes kbemannes be-
tbeiligt, so gebt, wenn jurassisebe im alten Kanton
äomiglirte kbeleute in Deltstag fallen, die Rraxis



(22. Dezember1886.)

äadio, dass unser alt-bernisekes Düterroedt zur
Anwendung kommt. V^as à krau erkält, gekt ju äas

Ligentkum des Mannes über, und äer krau bleibt nur
à gesetzliek privilegirte Dälkte. ^Vie es umgekekrt
gekalten werden soll, wenn es eiueu im äura äomi-
zilirten ^ltberner betrilkt, darüber ist mau io äer
Draxis uoeb nickt im Leinen. Ls ist mir zwar be-
kannt, äass, bezüglick äer Vertragskäkigkeit äer
brauen versckieäeve male angenommen wuräe, äass
eiue alt-berniscke Lkekrau im äura wecdselkäkig
sei oäer sieb mit äem Ldemann verbürgen könne;
es gelaunte somit äas Domizilreckt zur Anwendung.
Immerbin ist in einzelnen Dartien äie Lraxis noek
nickt völlig abgeklärt; überbauet ist äiese Materie
eine sckwierige. Ick anerkenne äaker, äass es zweck-
mässig wäre, äieselbe gesetzgeberisek zu Dränen, nur
krage ick mick Lines: es stekt in äer Bundesverfassung

äer Drunäsatz, äass äie eivilrecktlicken Verkält-
nisse äer niedergelassenen unter äem Domizilreckt
steken sollen, unä äieser Drunäsatz rukt bekanntlick
einem àslûkruvgsgesetz. Nun zeigte sick aber, äass
äie. versckikäenen Materiell — es kommen äabei nickt
nur äas ekelicke Düterreckt unä äie Lrbsekaktsange-
legenkeiteo in krage — so scdwierig sinä, äass äie
Bundesversammlung bis jetzt nock zu keinem fertigen

Lntwurk gelangte. Beratduogen faväev aller-
äings statt, allein es gelangten äieselben nickt zum
^bsckluss unä äie Aussiebten sinä sekr sckwacd, äass
in àskûkruvg Helles Druväsatzes äer Ruväosverkas-
sung ein Desetz erlassen weräen wirä. Immerkio aber
möckte ick einem solcken Desetz auk kantonalem
Loden nickt entgegenstekev. ^Veon ick nickt sekr
irre, kabe ick letztbin in einem Leitartikel äes «

Demokrat» über äiese Materie eine Anregung gelesen.
Ick bin sckon äamals äem Deäanken nakegetreten
uuä kabe mick entscklossev, äie krage zu untersucken.
Ick bin somit geneigt, kierüber Ltuäien walten zu las-
sen unä mag äaker äer Drosse Latk äie krkebliek-
keit äer Anregung äes Herrn Mosckarä besckliessen.

v. ârem. Ick möckte noek eine alte anäere ^n-
gelegenkeit in Lrivnerung bringen. ks ist bereits
mekrere äakre, äass ick einen Antrag stellte, äer er-
kebliek erklärt wuräe unä äakin ging, äie Legierung
möckte ikre Aufmerksamkeit auf äas Lürgsckakts-
rvesen rickten unä Bestimmungen erlassen gegen äas
veräerdlicde kinreissen äer Lürgsekakten, äie sckon
äen Ruin einer grossen Lakl Bürger zur kolge katten.
Leitker ist in äieser ^ogelegenkeit nickts gesckeken
unä äock glaube ick, es sei äer Lall, äie Lacke nickt
in Vergessenkeit sinken zu lassen. Das Bürgsckakts-
unwesen ist ein krebsübel, äas immer mekr um sieb
greift. Vie käuüg kat man Delegenkeit, zu beodackten,
äass Leute infolge Lürgsekakten zu Drunäo gericktet
wuräen, inäem diejenigen, äenen sie Band boten, sied
nickts äaraus macbten, nickt nur siek selbst fallen zu
lassen, sonäern auck äie guten kreunäe, welcke sie
anspraeken, in ikren Lall mit kineinzuzieken. Ls
äürtte vielleickt nickt unpassend sein, wenn alle
Lürgsekakten kontrollirt weräen müssten, so äass man
nackseken könnte, wie viel Lürgsekakten äer unä äer
sckon eingegangen kat. Okt weiss es äer Betrelkenäe
selbst nickt mekr, Unordnung reisst ein, unä äie sckliess-
lieke kolge ist äer Ruin. Ls sollte äeskalb auk äem einen

oäer aoäero Wege in äieser Leziekuog etwas gesckeken.
Ick erlaube mir äarum, an äie Legierung äie Anfrage zu
rickten, ob sie äiese ^ngelegenkeit unter äer Masse
»näerer Desckäkte aus äen àgen verloren kat, even-
tuell möckte ick sie wieäer äaran erinnern.

äustizäirektor. Ls ist äies ein Kapitel, äas
von Leit zu Leit äa unä äort auktauckt. Ligentkümlied
ist äabei, äass wenn Desetze beratken weräen, wo
äer Ltaat selbst Bürgsckakt verlangt — wie es z. L.
letztkin beim kalltonaldankgesktz äer Lall war —
man sick nickt genirt, von äen Leawten ^mtsdürg-
sckakt zu verlangen. Der Ltaat sollte äock in erster
Linie mit gutem Beispiel vorangeken unä sagen: ick
will meine Licderkeit anäerwärts sucken unä mick
nickt äurek Lürgscdakt gegen allkälligen Lckaäen
sckützen.

Vor kurzem wuräe äiese krage auck im Drosseu
Latk von Basel Ltaät angeregt, jeäock auk ein Rekerat
von Herrn Lsgierungsratd Lrokessor Speiser abge-
wiesen. Ick glaube, äas Uebel liege nickt im Bürg-
sckaktswesen selbst, àek können wir äie Lacke wa-
teriell nickt regliren; äenn äer Lürgsekaktsvertrag ist
äurek äas Dbligationenreckt äem kantonalen Desetz
entzogen. Vir könnten somit bloss xolizeilieke Vor-
sicktsmassregeln trelken, äie vielleickt äen einen
oäer aväern abkalten würäev, eine Lürgsckakt eiu^
zugedeo. Dorr v. Lüren stellt siek äie Lacke so vor,
äass ein Lürgsekaktsbued eingefükrt würäe. Ick glaube,
äas Lebel stecke tieker. In Leiten äes inäustriellen
àksckwuvgs — gewisserwassen äes Lekwinäels — wo
jedermann in leickter Veiso seinen Lrwerb suckt unä
zu Laden glaubt, wo allgemeiner Kredit vorkaväen
ist unä gewäkrt wirä, weräen BürgsokaktsverpLied-
tuogen massenkakt eingegangen, kommen äann wirtk-
sckaktlicke Krisen, so zeigen siek selbstverstänälick
äie Konsequenzen in einem argen Lickt. In.diesen
Verdältnissev ist jedenfalls weit mekr Veranlassung
zu den bestekenäen Llebelstänäen zu sucken; denn
an und kür sick ist äas Lürgsekaktsprinzip ein ganz
riektiges. Ls ist nickt jedem Liozelnen gegeben,
aussekliessliek auk Drunä seiner eigenen Vermögens-
oäer persölllieken Verkältnisse genügenden Kredit zu
Luden, um eine sickere Lxistenz kür äie Lukunkt
gründen zu können. Lolcke Leute sinä auk die Mit-
külke von Nebevmenseken angewiesen, äie iknen ikren
Kredit äurek Beitritt zu einer BürgsekaktsverpLicktuug
keben kelken. Nun ist es wirtksekaktliek eine grosse
krage, und ick bin in diesem Moment nickt auk
dieselbe vorbereitet, ob dieses Kreditmittel boscdränkt
werden soll. Vorläuüg kalte ick äakür: Lein! Venn
siek keine Missbräueke damit verbinden, ist die Idee
der Loliäarität äer Mensekkeit unter siek, wo es äer
Linzelne nötkig kat, zur Hebung seiner kreäitver-
kältnisss äie Lnterstützung seiner Mitbürger naek-
zusuckev, eine äurekaus gesunde. Missbräueke können
sick unter versckieäenen kormen geltend macden und
treten uamentlick dann, ick wieäerkole äas, am grellsten
zu ?age, wenn sick äie wirtksckaktlieken Verkältnisse,
und damit parallel gewisse Ledwindelunternedmungen,
im àksckwung beünäev. Ick glaube übrigens nickt,
äass äie Legierung einen direkten Vuktrag kabe, eine
bezüglicde Vorlage zu bringen, jedenfalls müsste ick
mir strenge vorbekalten, noek naek versckieäenen
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kicdtuvgen dm Datersuedungen walten ?u lassen.
Sollte Herr v. Düren deute eine be^Uglieke Notion
stellen wollen, so möedte ied ferner wünseden, es
möedte dieselbe, da sie niedt in direktem Susammen-
dang mit dem Verwaltungsbericdt stekt, auk eine be-
sondere lagesordnung gesetzt werden. In diesem

Augenblick bin ied, wie bemerkt, niedt vorbereitet,
dieselbe in idrem Fanden Dmkang ^u beantworten,
sollten sied Nittel Zeigen, um in tier von Herrn
v. küren gewünscdten Weise vorzugeben, so ist es

natürlicd Xâiekt, dieselben ?ur Anwendung ^u bringen,
tlieselben können aber unter Umständen ^weiseknei-
diger Xatur sein.

v. led stelle keine Notion, sondern dabe
mir nur eine Anfrage betreffend ^usküdrung eines

vom Drossen Ratde gekassten Desedlusses erlaubt.
Ied möedte noedmals àaran erinnern, dass wenn eine
riedtige Anwendung àes Dürgsekaktsprin^ips gut ist,
um so medr darauf gesedaut werden soll, äass so

verderblicke, tiokeingreikende Nissbräucde, wie sie im
Dürgsekaktsweson besteden, beseitigt weràen können.
Ick dabe viel unà okt Delegevdeit gedabt, ?u beob-
aedten, wie viel Doglüek mit àem Dürgsekaktsweson
verknüpft ist. Darum ist es auek unsere Dâiekt, dar-
auk nu seken, wie àen bestekenàen Debelständen be-
gegnet weràen kann; àann kann auek àas Dute an
àer Lacke besser geseküt^t weràen.

Ick möedte àen ^nsug àes Herrn Nosedarà
be^üglied Xrlass eines Seugentariks in Divilsacdou
sedr unterstützen. Xs derrsckt in àisser Dezöedung
niedt nur eine Dvgleickdeit in àer Dekandluvg àer
einzelnen Xersonen, sonàern auek in àen versedie-
àenen Amtsbezirken wirà bei Suerkennung àer Seugen-
gsldor ein verscdieàener Nassstab angelegt. In àen
einen Amtsbezirken sinà àie Seugengelder sedr dock,
in anàern mittelmässig unà in noed anàero sagt àer
kiedter, àie Xklickt, als Seuge ^u ersedeinen, sei nun
einmal àa unà àeskalb weràe nur wenig ausbe^aklt.
Wenn wir uns in anàero Xantonev umseden, so ûnàen
wir, àass man sied àaselbst auek gesagt kat: es ist
niedt nötdig, àass àer Seuge dock be^aklt wirà, unà
wenn ied nickt irre, wirà im Xanton Süriek in Xivil-
saeden gar kein Seugengeld entriedtet. Wie in anàern
Xanìoneo àie Laede bedanàelì wirà, dakür kann ied
Idnen übrigens ein Deispiel ankUkren, àas mir erst
Mngst passirt ist. Xs wuràe von dier aus ein Roga-
torium erlassen ?ur ^bdöruvg eines beugen in Lumis-
walà unà von 7 Sengen in Dasei. Die ^.bdöruog
àieser 7 beugen in Dasei nun kostete niedt so viel,
als diejenige àes einzögen Sengen in Lumiswalà. led
glaube, dieses Deispiel sprecke àeutlick genug.

Der Deriekt àer àtixàirektion ist nickt bean-
standet und wird genekmigt. Xbenso wird das von
der Ltaatswirtdsckaktskommission gestellte Dostulat
angenommen. De/ügliek Xrlass eines Wuckergesàes
und Xrleickterung der Abstimmung in den Xinwoknner
gemeinden erklärt sied Herr Nosedarà kür befriedigt.
Die öwsi andern ám^ûge desselben dagegen, betreffend
edeliede Düterverkältnisse und Xibsedaktsangelegen-
dkiten im dura wodnender ^.ltberner und Xrlass eines

Seugentariks in Xivilsaeden, sind von derdustmdirektion
aeeeptirt und werden vom Drossen Xatke ebenfalls
angenommen.

Lsric/à cies ekes

Derickterstatter der Ltaatswirtkscdakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksekaktskommission dat ^u
diesen Deiiedten keine Demerkung Z!U maeken und
empüedlt Idnen dieselben ?ur Denedmigung.

Denedmigt.

Derickterstatter der Ltaatswirtkscdakts-
Kommission. Ied kann mied mit einer gan? kurzen
Demerkung begnügen. Die Ltaatswirtdsedaktskom-
mission beantragt Idnen, diesen Deriekt ?u ge-
nekmigen. Lie sad sied einzig veranlasst, einige
àkklârung /u verlangen über die àskûdruog des
Deset^es über die àbkitsanstalten. Dis ^et^t wurden
die 2ur Doterbringung in eine ^rbeitsanstalt
angemeldeten Dersonen in Ikorberg und tkeilweise
in Ins und Lt. dokannsen untergebraekt und sak
sied die Regierung niedt veranlasst, weitere Nass-
nadmen ^u ergreifen und eine neue Anstalt ?u gründen,

weil die Anmeldungen von den Demeindon sedr
spärliek eingingen. Xs ist beinake nur die Ltadt
Dern, welede derartige Söglinge sekickt; vom Dsnd
kommen verdältnissmässig sedr wenig Anmeldungen.
Die Ltaatswirtdsekaktskommissioll glaubt, der Daupt-
gründ, weskalb von diesem Deset^, das einem Uebel-
stand im Xiederlassungswesen abziudelken berufen ist,
so wenig Debrauek gemackt werde, liege darin, dass
die Xostgelder i?u doed sind. Dis M?t wurden in der
Kegel ISO Xr. verlangt, und mussten sied die De-
meinden sagen, wenn kür eine arbeitsfädige Derson
so viel bööadlt werden müsse, wie kür eine notdarme,
so sei das zu viel. Der Regierungsratd dat der Staats-
wirtdsekaktskommission nun' mitgetkeilt, dass man in
Dezmg auk das Xostgeld mögliedst kinabgeden und, wo
es sied'um arbeitskädige Deute bandle, dasselbe bis
auk 50 Xr. redu?iren werde, und ied erlaube mir, die
Nitglieder des Drossen Ratdes kiemit davon in Xeontniss
z^u setzen. Dorr Durkkardt dat gestern bereits auf das
Uberdandnedmende Vagantenwesen kingewiesen, und
man sollte angesiekts desselben von diesem Desà
über die àrbeitsanstaltoll medr Debraued maeken. Xs
gibt eben viele Deute, die duredaus arbeitskädig sind und
auek Arbeitünden würden, es aber vorgeben, in der Welt
derum/u^ieken und den Demeinden durck Deimtravs-
porte etc. Xosten ?u verursaeken, um naekder wieder
diegleieke Debensweise einsusekIagen. Xürsolede Deute
ist das Desà über die àbeitsanstalten eine sedr grosso
Wokltdat, und es wäre?u wünseden, dass dasselbe
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etwas mekr angewendet würde Ick bin überseugt,
dass man sskr viele dieser Vaganten, wenn man sie
in einer ^.rbeitsanstalt unterbringen würde und so
sur Arbeit ankaiten könnte, wieder su reckten Leuten
waeken könnte.

N. Kooàa»-, directeur de la police, vans l'ètat
actuel <1e la question des maisons de travail, je crois
äevoir donner quelques explications au Orand Donseil.
Il semble qu'il règne une certaine contusion «lans les
communes au sujet de l'application äe la loi äe 1884.
On parait attendre àes oräonnances ä'exöeution, tauàis
que la procédure à suivre et en général tous les
détails d'exécution sont règles par la loi elle-même.
Il n'? a qu'à l'appliquer, comme le kont la ville äe
Lerne et ä'autres communes äe l'àneien canton.

Va loi äonne au gouvernement le äroit ä'jntornör
les âètenus conâamoès aämivistrativement äans les
établissements existants, aussi longtemps que la
reorganisation pénitentiaire ne sera pas terminée, kn
application äe l'art. 3 äe I» loi, le gouvernement a
organise une colonie agricole pour les kommes à àet
et une section spéciale pour les kemmes à kkorberg.
Il ^ a actuellement 25 âètenus äe cette catégorie à

àet et 22 à kkorberg. veux d'àet sont, comme le
veut la loi, complètement séparés àes condamnés; à

kkorberg la séparation sera prockainement réalisée.
Ve gouvernement a ètè nanti äe plusieurs äe-

manäes concernant la création äe maisons äe travail,
vos pétitions lui sont parvenues äu dura, äe l'Ober-
lanä, äu Nittelland et äe l'kmmentkal. Zeulement
on tourne äans un cercle vicieux, De Donseil-exè-
cutik atteoä äe pouvoir äisposer ä'un nombre suküsant
â'internès pour crèer äes établissements spéciaux, et
les communes attenäent que ces établissements
existent pour z? placer leurs ressortissants. II est
èviâent eepönäant que le gouvernement ne peut pas
crèer äes maisons äe travail pour satisfaire aux besoins
äes äiverses parties äu pa^s sans avoir äes âonnèss
précises sur ces besoins, sur le nombre d'individus
à interner, sur les dépenses, etc. Or, ces données
lui kont aujourd'kui complètement dèkaut.

Dne des objections qu'on présente contre l'appli-
cation de la loi est le prix èlevè de la pension. Nais
ce prix serait encore bien plus èlevè s'il kallait crèer
de toutes pièces de nouveaux établissements. On a
commencé par exiger 150 kr., le maximum prévu
par la loi, puis on est descendu à 100 kr., et rien
n'empêckerait d'aller jusqu'à 50 kr., si le nombre des
internés ètait plus considérable. De gouvernement
n'a pas encore pu établir une statistique des frais
qu'occasionne I'internement de ces détenus; il ne le

pourra qu'à la lin de l'anvèe courante. De compte
d'état de 1886 fournira à cet égard des renseignements

qui sont indispensables pour ne pas s'exposer
à des mécomptes. Nais il est dès aujourd'kui certain
que le prix de pension pourra être abaissé au mi-
nimum de 50 kr. si les communes se décident à

appliquer la loi.
De n'est pas la place qui manque. II ne se passe

guère de semaine sans que la Direction de la police
ne retzoive des plaintes des trois pénitenciers sur
le manque de bras. De nombre des détenus est
actuellement de 560 pour les trois établissements, et

ce ckiikre comprend tous les condamnés à la réclusion,
à la détention cellulaire, à la correction, à la dèten-
tion simple, ainsi que les internés ensuite de juge-
ments administratifs et quelques pensionnaires internés
à la demande des tribunaux. D'est donc environ le
1 pour mille de la population, et cette proportion
est tout à l'konllkur du canton de kerne. On peut
donc utiliser encore largement les établissements
actuels.

à könd la question des maisons de travail est
lièe à celle de la réorganisation pénitentiaire. Dette
réorganisation a commencé par l'aequisition et l'appro-
priation de St-dean et par la construction de prisons
d'arrondissement à Lieune, velèmont, Ikoune et
Lertkoud. klle se continuera prockainement par la
translation du pénitencier de Lerne, après quoi il
sera possible de couronner l'oeuvre entreprise depuis
si longtemps par la création de maisons de travail
et d'un établissement spécial pour les mineurs qui
ont encouru des condamnations pénales. D'exécution
complète de la loi de 1884 constitue donc une partie
essentielle de la réorganisation pénitentiaire, et elle
peut être avancée considérablement par le kait que
les communes se décideront à kaire usage des armes
que cette loi a mises entre leurs mains.

ver Lerickt wird genekmigt.

à»' às ànern è^lèâsànA

(Sekluss der Leratkung; sieke Seite 417 kievor.)

v. Direktor des Innern. ks ist mir mit-
getksilt worden, Herr Lallik kabe beantragt, das letst-
jäkrige kostulat su erneuern, dakingekend, es sei
eine Vorlage über das Verkältniss des Staates sum
Inselspital su maekeo.

Ick möckte nun bloss darauk aufmerksam macksn,
dass dieses kostulat nickt die Direktion des Innern
anbetrifft, sondern vor einem dakr au den Legierung«-
ratk als solcken gericktet war, weil diese Angelegen-
keit nickt Sacke einer einzelnen Direktion ist ks
betrifft kauptsäcklick die krsjekungsdirektion, indem
es sick um den Leitrag des Staates an diejenigen
Losten der Insel kandelt, welcke kür die Kliniken,
also suLoeksekulswecken, gemacdt werden müssen. Dies
ist die dauptsäcklickste krage, die gelöst werden soll.
Der Herr krsiekungsdirektor ist nun nickt gerade
anwesend; ick will deskalb mittkeilen, dass er bereits
im kebruar dieses dakres die Vorlage ausgearbeitet
und dem Legierungsratk vorgelegt kat, dass aber
dieselbe allerdings nock nickt sur kedandlung ge-
kommen ist, weil die ganse krage keine sekr leiekte
ist. ks kandelt sick um siemlick bedeutende ünan-
sielle Opfer und es käugt die krage auck mekr oder
weniger susammen mit den Opfern, weleke der Staat
kür Erweiterung der Irrenpiiege, Ankauf des Vusser-
kraokenkauses und dergl., bringen muss. 'iVegen
dieser etwelcken Komplikation in kinansieller Lick-
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tung ist à Vorlage vom Regieruugsratk nock nickt
bedandelt worden.

Ick wünscke somit bloss, es möekte )enes Dostulat
nickt speciell bei der Direktion des Innern angebrackt
werden, à es nickt sie als solcke betrifft, sondern
der Drosse Ratk möckte dasselbe, sokern er es
wiederkolen will, an den Regie, ungsratk als Kollegium
ricdtev.

Dräsidentder Dtaatswirtksckaktskommissioo.
Ick möckte bloss bemerken, dass die 8taatswirtk-
sckaktskommission eigentlick kein Dostulat stellt,
sondern bloss clen Auftrag ertkeilt bat, au (Ins letZt-
Mkrige Dostulat ZU erinnern. In diesem 8iune kade ick
mick vorkin auck ausgesprockeu und bin mit Herrn
Regierungsratk v. 8teiger vollständig einverstanden,
dass das Dostulat nickt die Direktion des Innern
speciell, sondern den Regierungsratk als solcken
betrifft.

MMsr (Vpotkeker). >Venn ick mir erlaube, einige
>Vorte beiZukügen, so bin ick leider nickt im Dalle,
ein Dostulat ZU stellen, veil ick nickt weiss, was in
dieser Naterie, die ick im âge kake, bis )àt
gegangen ist und wie sie in andern Kantonen bekandelt
wird. Hingegen ist der betreffende Legenstand sekr
der Aufmerksamkeit der Dekörden wertk. Ick denke
namlick an die gerade/u skandalöse Inserirung
seitens der nickt kier ansässigen Kurpkuscker. Ks
macken sick diese Insertionen in einer árt und IVeise
breit, die sekr bedenklick ist, wenn man bedenkt,
wie viel Leid auk diese >Veise dem Volke entzogen
wird, so dass ick glaube, es wäre am Dlat?, diesem Dn-
wesen auf irgend eine ^rt entgegenzutreten. IVir kaben
in unserm Kanton die Kreigebung der medi^iniscken
Draxis nickt eingefükrt und ick koffe, wir worden
auck nickt da^u kommen, ^ir sckàen also das
Dublikum und die patentirten ^erxte vor den Kur-
pkusckern innerkalb des Kantons; denn ein Kur-
pkuscker innerkalb des Kantons dürfte nickt solcke
Annoncen erlassen; kingegen die Annoncen von
DIarus (Dergkeld, Dremicker) u. s. w. gemessen wir
im Dobermass. Diese Kurpkuscker bekaudeln brieffick
und sie kaben guten Auspruck; denn es würde
gewiss nickt so viel inserirt, wenn es nickt rentiren
würde. Ks existirt meiner Deber^eugung nack
kein DIatt — vom kleinsten IVivkelblatt bis Zu
den grössten Leitungen — das diese Annoncen nickt
entdält. KetZtkin kam mir ein solckes in die Hände,
das nickt weniger als seeds solckor Inserate ontkielt!

^Venn ick nickt irre, wurde neuerdings die De-
Stimmung eingekükrt. dass Zur ávoovciiuvg von
Dekkimmitteln die Dewilligung des 8anjtätscoIIegiums,
resp, der Direktion des Innern, nötkig sei. IVenn
man also in dieser Deaiekung Desckränkungen ein-
treten lassen kann, sollte es dann nickt möglick sein,
auck diese Annoncen der Kurspkuscker ZU untersagen?

Ick kann, wie sckon bemerkt, kein Dostulat
stellen; dagegen aber möckte ick den sekr dringenden
Viunsck ausprecken, es möckte in dieser De^iokuvg
— kalis nickt bereits etwas im Lange ist — baldigst
etwas getdan werden.

v. Keiner, Direktor des Innern. Der Legenstand,
den Herr Lrossratd Nüller berükrt, kat die Di-

rektion des Innern sckon seit längern dakren bo-
sckäktigt. Ick dabe auck das Lekükl, dass wir in
einer etwas unbefriedigenden Dage sind gegenüber
dieser sckwindelkaften und das Dublikum ausbeutenden
^.rt, auf dem Lebiet der Heilkunde Reklame Zu treiben.
Ks ist dabei Zweierlei Zu untersckeiden. Kntweder
bandelt es sick um eine Reklame kür angeblicke
^er2te, die aber nickt im Kanton woknen. Diese
annoncirev: der und der ^rxt empffeklt sick Zu Don-
sultationen u. s. w. in den und den Krankkeiten. Das
dark ein solcker àrZt nack unserer LesetZgebuug
leider tkun. Ks darf ein /IrZt Dergkeld oder Kasten-
ratk oder irgend ein anderer in den Leitungen be-
kannt macken: ^rZt Dergkeld in Llarus oder ^rZt
Kastenratk in Ilerisau etc. gibt Konsultationen über
das und das, indem er damit nock keine meàiniscke
Draxis im Kanton ausübt, àdjeoxen geben dark
ein Dergkeld im Kanton Dero nickt, wenn er nickt
mit einem meàiniscken Diplom versekon ist; da-
gegen aber kann ikn niemand Kindern in den
Leitungen auk seinen Kamen aufmerksam ZU macken.

àndors verkält es sick mit dom ànonciren von
Heilmitteln; gewöknlick sind es Lekeimmittel. Da-
gegen bietet nun allerdings das LesetZ einen 8ckulZ.
Ks soll kein Heilmittel in den Dlättern publi^irt
werden oder es sei kiekür die Dewilligung der 8anitäts-
bekördo eingekolt. Ks sind denn in den letzten
dakren auck käuüger Dostrakungen dieser A.rt
vorgekommen, als krüker. Ks kommt käuffg vor, das«

von da oder dortker ein Lesuck eingebt, es möckte
gestattet werden, das und das Heilmittel ZU publi-
Ziren. Das Verkakrev, das in diesem Kalle dann
eingekalten wird, ist folgendes. Aunäckst verlangt
man ein Nüster des betreffenden Kittels und lässt
dasselbe sodann untersucken. Lebt der Dekund dabin,
es sei ein aus unsckädlicken Katerien Zusammen-
gesetZtes uvsckuldiges Kittel, so wird gestattet, das-
selbe im Kanton in Döpöts Zu geben und in den
Dlättern Z» publiZiren. Nan stellt sick dabei übrigens
auck die Krage, ob der Verkaufspreis nickt sckwindel-
kakt übertrieben sei; denn nickt selten werden Kittel,
deren Zubereitung vielleickt 20 Rappen kostet, kür
Kr. 1. 50 bis Kr. 5 verkauft, was eine eigentlicke
Debervortkeiluvg des kaufenden Kuklikums ist. Kr-
Zeigt sick )edock ein Kittel als nickt ganZ unsckuldig,
bestekt es also nickt bloss etwa aus Mucker, 8tärke-
mekl und etwas 8^rup, sondern entkält es auck 8toffe,
die unter Dmstäuden sckädlick wirken können, wenn
sie nickt ricktig angewendet werden, so wird die
Dewilligung Zur Dublikation und Zur Kiederlage in
Döpöts verweigert. Im übrigen wird an dem im
LesetZ über das öffentlicks Lesundkeitswesen vom
dakr 1865 ausgesprockenen LrundsatZ kestgekalten,
dass ZUsammengesetZte Heilmittel nur in den ^.xo-
tkeken verkauft werden sollen.

Die Direktion des Innern kat nun sckon vor Zwei
dakren eine neue Verordnung über den Verkauf von
^.rZneistoffen ausgearbeitet und sie bedauert sekr,
dass die Deratkung derselben durck das 8anitäts-
Kollegium so langsam vorwärts sckreitet. Vllein die
Katerie ist eben eine sekr sckwierige. Das Dubli-
kum verlangt einerseits 8ckutZ gegen Kurpkusckerei,
anderseits wird die Korderung nack grösserer Kreikeit,
als bisker, gestellt. Ks keisst: warum soll nur der
^potkeker ein Heilmittel verkaufen dürfen, warum
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nickt aueb der Drogist, warum dürfen allbekannte
erprobt« Nittel nickt auek von jedem Dandkrämsr
verkauft werden? pz besteken somit zwei Strö-
wunden, die sieb scbnurstraeks entgegenarbeiten, unci
es ist deskalb die Ausarbeitung einer neuen Vorige
niedt Ann? leicbt. leb kann aber in Aussiebt stellen,
dass auk versckiedsne Naknungen bin (lie Arbeit nun
ibrem àbscbluss enìgegevgebt und der Legieruvgsratk
in niekt ferner ^eit sieb mit äer àgelegenbeit be-
küssen wird. ps wird dabei vielleiekt auek unk lins
keklamewessn in den peitungen Ledacbt genommen
und à Publikation solcker Annoncen mebr einge-
scdränkt werden können, als es bisber gescbeken ist.

Obscbon icb zu den ^eitungsver-
legern gebore, «lie bei <ler von Herrn Orossratk
Nüller zur Spracbe gebrackteo präge interessirt sind,
so bedaure icb gleickwobl, class Herr Nuller niebt
einen bestimmten Antrag gestellt bat. leb wäre zwar
niebt mit clem ganzen Antrag einverstanden, sonclern
möebte ikn nur kür einen gewissen Punkt gelten
lassen. ps wurde bereits vom Herrn Direktor
ties Innern darauf aufmerksam gemaebt, wie
sebwierig es ist, in tier angeregten Liektung ganz
allgemein vorzugeben. ps gibt nun einmal erprobte
Hausmittel, die eben so gut sivtl, wie eine Doktor-
Medizin uvà ick würde es als eine Dogerecktigkeit
gegenüber äer kranken Nensckbeit betracbten, wenn
mau äiese Nittel verbieten wollte. Icb äevke natür-
lieb niebt an äie preigebuog äer ärztlicden Praxis;
äenn äies wäre eine prsisgebuog äer Patienten.
Indessen — man muss in dieser Lsziekung ollen sein —
gibt es dock auck sogenannte lvurpkuscker, äie nun
einmal ein ganz ausgesproekenes Deiltalevt besitzen,
stuäirte Deute, die vielleiekt äurck irgend einen Dm-
stand verkinäert wurden, ikre Studien zu beendigen.
Solebe «Durpkuscker» baben wir im Danton Lern an
versediedenen Orten. Sie inseriren nickt und maeben
dennoeb brillante Oescbäkte, weil sie etwas können
und sogar bobe Leamte der riebterlicken und voll-
ziebenden Oewalt, deren Mmen icb nennen könnte,
/um allgemeinen Staunen von ikren Deiden befreit
baben

In einer Leziekung jedoek sollte man wirklick
von amtesvegen vorgeben, nämlick in Lezug auk die
obscönen Inserate, die den öllentlicken instand ver-
letzen; man kndet mitunter in vornebmen Leitungen
den ganzen palender wüster prankbeiten aukgezäklt.
Oegsn die Publikation solcker Inserate sollte die
Polizei von amteswegen einsckreiten. Icb bedauro
nockmals, dass Herr Nüller kein Postulat gestellt
bat; ick meinerseits bätte gern zu demselben
gestimmt.

Der Lericbt wird genekmigt.

LämiÄ (Lurgdork), Dsricbterstatter der Staats-
wirtbsebaktskommjssjon. Was den Lericbt der pinanz-

direktion anbelangt, so stellt Ibnev die Staatswirtb-
sebaktskommission den Antrag, denselben — soweit
es der Lericbt ist; die Staatsrecbnung kommt
naebber in Letraebt — zu genebmigen. dedock
bat mick die StaatswirtksekaLskommjssjon beauftragt,

von dieser Stelle aus einen Wunscb an die
Legierung auszuspreeken, zu welckem sie die Ver-
anlassuog aus dem Verwaltungsderickte gescböpkt
bat. Dieser Wunseb gebt dabin, die Legierung möebte
die ^ngelegenbeit punkto Verantwortliedkeitserklärung
der Dalltonglbankbekördev zu einem ^.bsekluss bringen,
sie möcbts entweder raseber vorgeben oder aber, wenn
die Ueberzeugung da ist, dass diese Verantwortliek-
keitsfrage von keinen veitern polgen sein kann,
dieselbe zurüekzieken.

ps wurde Ibnen in der pebruarsession dieses dabres
Uittkeilung von einem Lesebluss der Legierung ge-
maekt, der kolgevdermassen lautete: «ps sei den
Vlitgliedern der Dalltonalbankverwaltung, unter Nit-
tkeilung derjenigen pbatsaeken, aus welckeo ikre
Verantwortlickkeit für eingetretene Verluste gefolgert
werden könnte, die gesetzlicke prist zu ikrer Ver-
antwortung einzuräumen, und es sei die pinanz-
direktion zu beauftragen, nack eingelangter Ver-
antwortung Anträge über das weitere Vorgeben vor-
zulegen.» Unterm 27. pebruar 1886 wurde an die
Lankck>âà, obgleicb es im Lescblusse der ke-
gierung keisst LaokVerîoaêàA, die Aufforderung
gericbtet, sieb über die ibr zur Dast gelegten Vor-
luste zu verantworten und wurde ibr eine prist von
20 Pagen eingeräumt. Soviel mir bekannt, bat die
pantonalbankdirektion scbon damals gefunden, in
dieser wiebtigen präge sei ein permin von 20 lagen,
obwobl er im Oesetz vorgesckrieben ist, etwas kurz.
Oleiekwobl wurde ibr damals kein längerer lermin
bewilligt. Seitber sind nun 9 Nonate verüossen und
die auk die Anklagebank versetzten Mitglieder der
Lankverwaltung wissen gar niebt, was in Sacken

gegangen ist. Icb muss nämlick auk folgendes
aufmerksam maeben.

Das alte pantonalbankgesetz vom dadr 1865
stellt zur Verwaltung der kavk einen Verwaltung«-
ratb von so und so vielen Nitgliedern auk. Dieser
Verwaltungsratk ist beauftragt, die Oescbäkts der
Lank zu besorgen und als verantwortlicke ks-
börde kür getreue pükrung der Lank einzustellen.
Plun fällt es einem auk, dass, naekdem die Vor-
antwortlickkeitskrage aufgeworfen worden war, nickt
dieser Verwaltungsratk zur Verantwortung gezogen
wurde, sondern die Direktion, die allerdings die
gewöbnlieben Oesekäkte geleitet bat, aber nur ein
àssebuss des Verwaltungsratbes ist, wäkrsnd naeb
dem Oesetz der Verwaltungsratk verantwortliek er-
sckeint. Desbalb sekeint es mir und vielen andern,
die Verantwortliekkeitserklärung sei an die unriebtige
Adresse gericbtet, sie bätte an die gssetzliob ver-
antvortlicbe Lebörde gericbtet werden sollen, das
beisst an den Verwaltungsratk und niebt an die
Direktion. Ick will micb bier niebt zum Licktsr auf-
werken. Der Legierungsratb und der Herr pinanz-
direktor werden sieb scbon Leekensebakt gegeben
baben, welebe Lebörde naeb ikrer ànsicbt verant-
wortlicb sei. Oleickwobl aber muss jedermann den
Pilldruck erkalten, dass ein solcbes Verkabren, wo
man ebrbare Deute auk die Anklagebank setzt, ibnen
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einen lermin von 20 lagen ?ur Verantwortung gibt,
der niedt übersedritten werden dark, und sie dann
Uonate lang okne weitere Antwort auk cier Vnklage-
dank sitzen bleiben lässt, kein riektiges ist. led dabs
die teste Ueberzeugung, dass kein Mitglied der
Regierung irgendwie glaubt, dass diese Verantwortlied-
keitskrage ein Resultat zu läge kördern werde uud
ick dabe kerner die teste Ueberzeugung, dass aued im
Orossen Ratde kein Mitglied sitzt, das glaubt, mau
könne tür die zukälligen Verluste irgeudwie die Rank-
direktion verantwortlied maekeu. Es ist auek bekannt,
dass weuu sied scdou eiu beruisedes Oeriekt dnden
würde, das kür eiue gewisse Lumme die Verantwortlied-
keit ausspreeken würde, deroaek noed das Luudesgeriedt
zu entsekeiden kätte, uud sie wissen, dass m soleden
^ngelegenkeiten die Lprüeke des kuudesgeriedtes so
siud, dass keine Aussiebt auk Erkolg ist.

Die Ltaatswirtdsekaktskommissioll dat deskalb deu
Eindruck, es sei der Würde des Kantons niedt angemessen,
diese Erage so lange kängig sein zu lassen. Im Oegentdeil
muss diese Versekleppung dem Oesedäktsgang der Lank
sedaden, und dass ein Ledaden wirkliek sedon elkektiv
eingetreten ist, liegt aut der Hand. Intolge des sedrotken
^uktretens gegenüber den verantwortlieden Lank-
bekörden ist es, naeddem das neue (leset? angenom-
men wurde, kaum möglied geworden, die gesetzliek
vorgesedenen kekörden und áuksiedtsbeamten zu
Lnden. Erst vor 2 oder 3 lagen ist es möglied ge-
worden, den Lankratk vollständig zu bestellen. Eeber-
all ist man, was man deisst, abgewiesen worden. In
diese Rekörde trete iek niedt ein, kiess es; wenn ein
Verlust eintritt, den man zukällig an einem Oesekäkt
erleidet, von dem man glaubt, es sei solid, so maekt
man den Lankratd verantwortlied und lässt die zur
Verantwortung Oezogenen ein dadr lang auk der àn-
Klagebank sitzen. led erlaube mir, kier zu bemerken,
dass eines der angeklagten Verwaltungsmitglieder aus
Verdruss über diese Vnklage, dass es seinen Elliedten
niedt vackgekommen sei —niedt etwa dass es küredtet,
dezaklen zu müssen — krank geworden ist und von
dem Eeiden, weledes es sied intolge dieser Ledand-
lung zugezogen dat, kaum jemals wieder vollständig
bekreit werden wird.

Dies ist à Wunsed, den ied kier im Orossen
katke an die Adresse der Regierung zu riedten
seitens der Ltaatswirtdsekaktskommissioll den ^uktrag
dade.

Iek erlaube mir nun noed auk ein anderes die
kantonalbank anbelangendes Eaktum autmerksam zu
maeden und zwar von mir persönlied aus, indem die
Ltaatswirtdsedattskommission meine Anregung niedt
einstimmig annedmen wollte und iek erklärte, dass
ied dieselbe gleiekwodl von mir aus maeden werde.
Iek glaube, iek sei als Mitglied des Orossen katdes
verpüiektet, wenn iek Vorgänge sede, die niedt im
Interesse des Ltaates liegen, auk dieselben autmerksam
zu maeden.

Vor einem dadr, bei ^bleguvg der Lankreeknung
kür 1884, dat die kankverwaltnng beantragt, dem
Ltaat einen Eins von 2 "/» von seinem Kapital
/u verabkolgen oder also Er. 200,000. ver Re-
gierungsratd, in dessen Kompetenz die Oenekmi-
guog der'kankreekllullg killt, bat nun aber besedlossen,
dass auek diese 200,000 Er. niedt aeeeptirt, sondern
wegen der in àssiekt stekenden Verluste zur Ver-

lustreserve gelegt werden sollen. 8o wurde unter
anderm im keriekt pro 1884 aukgetükrt, dass wakr-
sekeinlied von der Eorderung von Er. 500,000 an der
^.ktienbrauerei Interlaken ein bedeutender ldeil ver-
loren geben werde. Vor einem dadre, wo die Ltaats-
reeknung einen ^ustall von über 700,000 Er. Zeigte,
glaubte man, es sei dieses kiektannedmen einer Rendite
der Rank niedt massgebend tür die Ltaatsreednung.
Ob das Dekizit um 200,000 Er. grösser oder kleiner
ersedeine, das kabe niedts zu sagen. Ied konnte die
Notive, die damals kür dieses Vorgeben geltend ge-
maedt wurden, absolut niedt missbilligen. Iek begrikt,
dass der Regisrungsratd ganz korrekt bandelte,
indem er sagte: es steden noed medr Verluste in
Aussiebt (Der kegierungsratk setzte ^a bekanntliek
eine Kommission nieder, die den Stand der kantonal-
dank untersuekte und zum Ledlusse kam, dass Ver-
luste im Letrage von Er. 900,000 eintreten werden.),
deskalb wollen wir eine grössere Lumme in die Reserve
legen, um diese Verluste zu decken.
M Oie neue Rankreeknung nun zeigt zu meiner Ver-
wunderung gerade das Oegeotdeil vom letztMkrigen Ver-
tadren. Die Verwaltung der Rank stellte aued dies dakr
wiederum 2 "/g zur Vertügung der Ltaatskasse und wollte
den Rest zurUekbedalten zur völligen Deckung aller noed
ausstellenden Verluste, im Retrage von eirea 230,000
Er., wenn ied niedt irre, kun raisonnirte aber die
Regierung dies mal anders. Sie sagte: die noed aus-
stekenden Verluste im Retrage von Er. 150,000 auk
der áktieobrauerei Interlaken und Er. 85,000 Verlust
der Eiliale ldun an Inderinükle, sollen auk den ^k-
tiven der Reeknung steden bleiben, às weledem
Orunde tdat dies die Regierung? Deskalb, weil naek
idrer Vleinung dadured die Vsrantwortliekkeitskrage
der Direktion alterirt werden könnte! Ied glaube
niedt, dass das riektig sei. Lie werden die diesMkrige
Ltaatsreednung nur genedmigen unter dem Vordedalt,
dass die Oenedmigung der kantonalbankreeknung aus-
gesedlossen sei, weleken Vorbsdalt Lie pr sedon bei
der letzten Ltaatsreednung maedteo. Es war also kein
Orund vorbanden, Verluste in den Aktiven stedenzu
lassen, weil die Oenedmigung der kantonalbank-
reeknung versedoben wird, bis die Leeseklange der
Verantwortliedkeit einmal ikr Ende erreiedt.

Ied kann Idnen niedt verkedlen, dass, als iek die
Reeknung zum ersten mal sad, iek deu Eindruck erkielt,
dass die Regierung, veranlasst durek ikren ersten
Lesedluss vom dadr 1884, zu einem Festem — iek
dabe es in der Ltaatswirtdsekaktskommissioll so
genannt — kommen könnte und wollte, bei dem die
Ltaatsbank als Reservoir dienen müsste, um àskâlle
in der Ltaatsreednung auszugleieken. Lie werden ge-
seden kabeo, dass die Ltaatsreednung mit einem
Debersekuss von einigen dundert Erauken absedliesst.
Wenn aber der Nedrertrag der Rank im Retrage von
Er. 317,000 niedt aukgenommen wäre, kätten wir ein
Dekizit. Vor dem nun aber möekte ied warnen, dass
man die kantonalbank benutzt — ied will niedt sagen
missbrauekt, wie es gesagt werden könnte — um die
Ltaatsreednung in's Oleiedgewiedt zu bringen. Es
wäre dies ein Dnterkangen, das unbedingt dem Kredit
der Rank naed aussen und innen sedaden müsste,
led dabe die vollendete Ueberzeugung, dass eine
Rankverwaltung, deren Reednungsabsedlüsse, die sie
in guten lreuen maedte, so malträtirt würden, wie
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es in den letzten zwei flakren wirklich gemacht wurde,
unbedingt abtreten müsste, und glauben Lie nickt,
dass durck eio solches Abtreten der Bankverwaltung
à Bank an Rredit verlieren würde? Allerdings kann
man sagen, man habe nun sckon zweimal ciie ^.b-
scdlüsse geändert ueci die Verwaltung sei nickt ab-
getreten. vas ist richtig. Allein glauben Lie mir
— ick kenne die Verhältnisse genau — dass die
Verwaltung vor einem dakr oder zweien gerne
abgetreten wäre, es aber deshalb nicht that, um den
Ranton Lern und die Verwaltung nicht in die grösste
Verlegenheit zu bringen. Die Nitglieder der Ver-
Haltung liessen den Sturm über sick ergeben, sind,
wie ich schon bemerkt habe, tkeilweise unheilbar
krank geworden und tkeilweise haben sie sonst unter
dem Druck der Verhältnisse gelitten. Allein sie haben
sick geopfert und gesagt: wir treten im Interesse des
Staates nicht Zurück. Ich glaube, wir können in dieser
Beziehung der alten Bankverwaltung Dank wissen,
dass sie dieses Dpker gegenüber dem Ravton gebracht
bat. leb erlaubte mir deshalb, hier meine Bedenken
gegen solcke Abänderungen der kankrecknungsab-
Schlüsse zum àsdruck zu bringen und ick bin über-
zeugt, dass sieb die Regierung in Zukunft in ackt
nehmen wird, diese Abschlüsse vollständig umzu-
stürzen.

Dies meine Bemerkungen zum Bericht der Hinanz-
direktion. Der Bericht als solcher wird Iknen zur
Denetimigung empfohlen. Die Behandlung der Staats-
recbnullg wird nachher folgen.

àà/. Dm die Verhandlungen abzukürzen, möchte
job beantragen, dass die Diskussion gleichzeitig auek
über «tie Staatsrecknuog sieb erstrecken solle. Die
beiden Sacken stehen in so nahem Zusammenhange,
dass ick glaube, es wäre richtiger, dieselben miteinander

zu behandeln.

Der Drosse Rath besckliesst, die

Stsàrsvknung für das dslir 1385

(Sieks Beilagen zum lagblatt Hr. 31, 33 und 34.)

gleichzeitig zu behandeln.

(Burgdork), Berichterstatter der Staats-
wirtksckaktskommissjon. Aie Sie aus dem schriftlich
ausgetheilten Antrag geseksn kaben, beantragt die
Staatswirtksckaktskommissiov, die Staatsrecknung zu
genehmigen unter dem Vorbehalte, dass die De-
nekmigung der Rantonalbaukreeknung nickt inbe-
grillen sei.

'Aas das Rechnungswesen im allgemeinen anbe-
langt, so kann ick, der ick beauftragt worden bin,
dasselbe in der kurzen Aeit etwas genauer zu
untersuchen, hier konstatiren, dass auk der Hinanzdirektion,
speziell auk der Rantonsbuehkalterei und der Rantons-
Kasse, eins Ordnung und Regelmässigkeit gefunden
wurde, die nur zu loben ist und absolut keine Rüge
oder Aussetzung ertrüge.

Aie Sie aus der Staatsrecknung gesehen haben,
erzeigt dieselbe ein ziemlich günstiges Resultat, nämlich

einen Hinnakmenübersekuss von Hr. 471.27,
wäkrenddem die letztMkrige Rechnung mit einem

Lagblatt âes (Zrosssa lìáos. — Bulletin à drauâ doussil.

Deüzit von Hr. 766,249. 54 absckloss. àck im
Vergleich mit dem Büdget mackt sick die Staatsrecknung
ungsmein günstig. (Ick muss dabei kür diejenigen,
welche die Sacke etwas genauer angesehen haben,
darauf aufmerksam machen, dass das Büdget kür 1885
wie es vom Drossen Ratke angenommen wurde mit
dem in der Staatsrecknung enthaltenen rubrikenweisen
Büdget nickt ganz übereinstimmt. Die Differenz ist
aber nur eine vermeintliche und rührt davon ker,
dass infolge Aenderung der Reeknungsstellung das Büd-
get etwas anders rubrizirt werden musste, namentlich
in Bezug auk die àleiden. Der Unterschied ist im
Hinnehmen und Ausgeben der gleiche und hebt sieb
daber auk.) Die Reineinnahmen
betragen Rr. 11,375,901.45
während das Büdget nur vorsah » 11,363,00!.—
so dass sick ein Nekreinnehmen
ergibt von Hr. 12,900.45
àck im Ausgeben stellt sieb die
Rechnung günstiger als das Büdget.
In demselben waren die Ausgaben
veranschlagt zu Hr. 11,688,690.—
während sieinAirk-
lickkeit betrugen » 11,375,430.18

Hr. 313,259.82
sodass sieb ein weniger
àsgeben ergibt von
was zusammen gegenüber dem Büdget
eine Differenz ausmacht von Hr. 326,160.27
Im Büdget war ein Deüzit vorge-
seken im Betrage von » 325,689.—
sodass die Rechnung nun absekliesst
mit einem Hinnahmenüberseduss von Hr. 471.27

Die Rechnung steht also, wie schon bemerkt, um
Hr. 326,160. 27 günstiger, als das Büdget vorsah. Das
Resultat ist somit ein sekr günstiges. Die Idekrein-
nahmen und Aeoigerausgaben der einzelnen Rubriken
will ick nickt in Ziffern nock besonders anführen, unsere
Aeit ist zu gemessen; ick mache Sie diesbezüglich
aufmerksam auf den der Rechnung angehefteten aus-
gezeichneten Bericht, wo Sie auk Seite 72 und 73 die
Sacke detaillirt angegeben linden.

Aas die Rechnung selbst anbelangt, so ist Iknen
bekannt, dass dieselbe kür viele Deute kie und da
etwas dikücil zu verstehen ist. Sie zerfällt in 3 ver-
sekiedene Hdeile. Der erste betrifft die Daukende
Verwaltung und erzeigt den angeführten Debersckuss
von Hr. 471. 27. Der zweite Rkeil der Rechnung
betrifft, ick möckte sagen, den Rapitalverkekr und be-
stekt wieder aus zwei verschiedenen Abtheilungen.
Die erste Abtheilung betrifft das Stammvermögsn, und
hier zeigt die Rechnung einen kleinen àskall von

Hr. 12,145. 99
Die zweite Abtheilung dagegen, das
Betriebsvermögen des Staates betrek-
kend, zeigt eine Rapitalvermekrung
von » 181,839.36
so dass das reine Vermögen somit
zunimmt um Hr. 169,693. 37
und auk Hnde 1385 Hr. 47,183,801. 16 beträgt, während

es laut der Staatsrecknung auk Hnde 1884
Hr. 47,014,107.79 betrug, àck der Abschluss der
Rapitalrecknung ist somit ein sekr günstiger.

Aas die Hinzelkeiten der Rechnung anbetrifft, so
will ick nickt Rosten kür Rosten durchgehen; es kätts

1386. 103
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das keinen 6veek. led erlaube wir nur, auk einzelne
Bunkte aukmerksam zu macken. Vorerst ist Idueu eiu
gedruckter lZeddel ausgetkeilt vorden, iu der Reeknung
entkaltene Druckkekler betrekkend, die man beim Durek-
gedeo der Reeknung bemerkte. Diese Leriedtigungen
daben jedoek auk àas Endresultat absolut keinen Bin-
üuss und berudeu uur auk Verstellung äer Salden
beim Druck. >Ver jedoek äis Reeknung genau äurek-
geden vill, muss äiese Bericktigungen iu öetraekt zieken.

àuk Leite 45 äer Reeknung — um sogleiek auk
äie Rapitalreednung Lkerzugeken — ist uuter « Risen-
badueu » äas Risenbakukapital aukgeküdrt bestedeuä
iu Staatsbakn, -kurabaknaktien, Rmmentkalbadnaktien,
Deutralbakuaktien uuä durabaknobligationen, velek
letztere uuu allerdings inkolge Rüekzaklung aus äer
Reeknung versekvinden. ^u äieser Rubrik möedte
uuu äie Staatsvirtksekaktskomwission äeu ^Vunsek
aussprecken, — es ist äemseibeu aueb sedou
bereits im ueueu Lüdget Reeknung getragen vorden
— es möedteu iu Rukuukt auek äie âktien äer
Iramlingenbadn, äie äoed eiueu gevissen ^Vertd
dabev, mit einer gevissen Summe dier geduckt ver-
äeu. Im Lüdget ist zvar uur ein Rrtrag von Rr. 3000
iu àssickt genommen, allein äie Staatsvirtksekakts-
Kommission kindet, es sollten soleke IVertksekrikten
dier aukgeküdrt verden, um sie im Deääektniss zu
kekalten, venn sie auek keinen grossen ^Vertk baben.
Allerdings äürken vir niedt vergessen, äass äiese
Aktien aus äer Rankenden Vervaltung besedaikt vor-
äen sinä, aus velcdem Drunde sie aucd in äer Rapi-
talreckvung veggelassen vuräen Allein venn aued
äiese Aktien, vie nun auek diejenigen kür äie Lrünig-
badn, aus äer Rankenden Vervaltung bezaklt veräen,
so veräen sie dernaek äoed Rapitalvermögen unä
sollen unter äemselben aukgeküdrt veräen.

Die Staatsvirtkscdaktskommissivn bat sied sogar
gekragt, ob niedt auek äie Dottkardsubventionssumme,
veleke äoed aued einen gevissen reellen IVertk er-
kalten kann, dier aukgeküdrt veräen sollte, unä aus
äen Nittkeilungen äer Rinanzäirektion kabe iek äie
Deberzeugung gescköpkt, äass äieselbe bereit sein
virä, aucd äiese Subvention in Aukuokt dier auk-
zukükren.

Rum Sedluss dabe iek nur noek einen Buukt zu
berükren, äer Sie vielleiedt interessiren kann unä in
einer gevissen Verbindung stedt mit einem von äer
Staatsvirtksedaktskommission vor einemdakre gestellten
Bostulat, äadingedenä, äie Regierung solle eingelaäen
veräen, Reriedt unä Antrag zu bringen, vie äie letzt-
jäkrigen Dekizite geäeekt unä künktige vermieäen
veräen können. Die Rinanzdirektion tdeilte mit, äass
sie soeben mit äer Ausarbeitung einer Desetzes-
Vorlage besedäktigt sei, äurek veleke Nekreinnakmen
unä kVenigerausgaben vorgeseden veräen, äie äen
Ltaatskausdalt vieäer in normalen Rustanä bringen
uuä äie Deckung äer DeLzite ermöglicden veräen.
Sie veräen nun vielleiedt kragen, vo äie ungeäeekten
Deüzite in äer Reeknung aukgeküdrt seien. Rs ist aller-
äiugs aus äer Reeknung äer Betrag äerselben nickt
zu erseken unä erlaube ick mir äesdalb einige kurze
àgaben. àk Seite 51 äer Staatsreekoung Luden Sie
unter lit. tl, Raukenäe Vervaltung, Vorsedüsse, also
Bassiven äes Staates, verzeieknet im Betrage von
Rr. 4,682,792. 64. Diese Summe repräsentirt äie De-

sammtkeit äer gebückten Dekizite. Nan vüräe nun
aber irren, venn man glauben vüräe, äiese ganze
Summe müsse äurek Steuern oäer Recknungsaääitionen
geäeekt veräen. Rs entstanä äie genannte Deüzit-
summe auk kolgeuäe ^Veise. Vor äem dakre 1880 betrug
äas Deüzit Rr. 4,822,685.02
Durek Drossratksbesedluss vom dakr
1880 vuräe von äiesem Dekizit abge-
sekrieben äer sogenannte Okmgelä-
konäs — äer bekannte Sparkaken, äen
man eioriedtete, um seinerzeit äen
àskall äes Dkmgeläes zu äeeken —
im Betrage von » 837,828.97
so äass äas Deüzit noek betrug Kr. 3,984,656.05

Nun bat äer Drosse Ratk bescklossen, es solle äie
Amortisation äieses Déduits mit äer Amortisation äer
^.nleiken verbuuäen veräen unä källt somit äiese
Summe uiekt zu Rasten äer äurek äie Raukenäe Ver-
valtung zu äeekenäen àskàlle. IVir kaben äurek äie
Raukenäe Vervaltung vielmekr nur äie Dekizite seit
1880 zu tragen. Dieselben betragen:
Dekzit vom dakr 1882 Rr. 18,868.40

» » » 1884 » 766,249.54 ^ ^^7.94Diesen Deöziten steken '

aber an Rinnakmen-
überseküssen gegenüber:
Vom dakr 1880 Rr. 50,699.47

» » 1881 ...» 19,907.28
» » 1883 ...» 15,903.33
» » 1885 ...» 471.27

Rr. 86,981.35
soäass also äurek äie Raukenäe Ver-
valtung ein Delimit zu äeeken ist
von Rr. 698,136. 59

Rum Sedluss erlaube ick mir noek kolgeuäe
Bemerkung. Sekon äurek äie Rantonsbuekdalterei vuräe
mir mitgetkeilt, äass sie tinäe, es sei äie Buekung
unserer Ltaatssekuläen keine ganz übersiektlieke. Rs
ist nämliek äas grosse àleiken in versekieäene Bosten
getkeilt unä virä ein I'keil im Betriebsvermögen unä
ein anderer im Stammvermögen aukgeküdrt. Im Stamm-
vermögen ist verecknet äie Sekulä äer Rantonalbank,
äas Vnlkiken äer Rypotkekarkasse unä äie Risenbakn-
seduläen. Im Betriebsvermögen dagegen ist derjenige
I'keil äes ^nleikens vereeknet, äer in die Raukenäe
Vervaltung källt. àn ist Ikuen bekannt, äass unsere
àleiken aus äer Raukeuäen Vervaltung naek und nacd
amortisirt veräen müssen und virä äie unabveislicke
Bolge davon die sein, äass äie Vervaltung in Tukunkt
etvas anders Reeknung stellen, äas keisst äie ganze
Staatssekulä im Betriebsvermögen verreeknen muss,
käan kat dann dort äas ganze Voleiken bei einander
und kann äie ganze Amortisation, äie ebenkalls
äurek den Betrieb erkolgt, auk äem Desammtposten
in ^.bzug gebrackt veräen. Iek glaube, es sei diese
Vereinkaekuug sekr vünsckensvertk, und iek kabe
äesdalb äie Rantousbuckkalterei ersuckt, äakin zu
tenäiren, äass äiese Veränderung eingekükrt virä.

Dies die Bemerkungen, äie iek zur Staatsreeknung
zu macken kabe. Ick sekliesse mit dem Antrag, es
sei äieselbe zu gevedmigen, jeäock mit äem Vorbe-
kalt, äass äie Denedmigung der Rantonalbankreek-
nullg nickt inbegrikken ist.
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Livavzdirektor, Leriekterstatter des Re-
gierungsratbes. led erlaube mir Kur? einige Le-
werkungev zu demjenigen, vas vom Herrn Lerickt-
erstatter 6er Staatswirtkskaktskommission angebraekt
worden ist.

Was vor allem aus 6ie Verantwortliekkeitskrage
6er Rantonalbankbekörden betrifft, so ist 6ie Regierung

mit 6er Staatswirtksckaktskommission ganz ein-
verstan6ell, 6ass 6iese Lrage so rased als möglick
erledigt werden sollte, un6 ied dann mittdeilev, 6ass
in 6er näeksten Drossratkssession seitens 6er Regie-
rung dezüglieke Nittkeilungen uo6 Anträge werden
vorgelegt werden, so6ass also in näcdster Zeit in
6ieser Lacke diejenigen Lekritte werden getkav wer-
6en, velcke naed 6er dermaligen Sacklage getkan
ver6en können. Dabei muss ick aber darauf aufmerksam

maeden, 6ass 6is vielkaek verbreitete üdeinung,
6ass man 6urcd einen einzigen Lesckluss 6ie ganze
Verantwortliekkeitskrage aus 6er Welt sekaiken könne,
nickt riektig ist. Rrst kür solcde Dosten, 6erev Verlust

konstatirt ist, kann gegen 6ie Leklbarev auk 6em
Verantwortliedkeitswege eingesckritten ver6en. VIso
kann vokl mit 6er Liquidation 6er Verantvortliek-
keitskrage begonnen ver6en, sofort aber beendigen
kann man sie nickt, 6a noek nickt konstatirt ist,
velcke Verluste virkliek vorgekommen sin6, respektive

noek vorkommen werden.
Was nun 6en Dmstand anbetrifft. 6ass 6ie be-

treffenden Lersonen unter6essen kortkakren mussten,
ikre unangeoekme Ltellung zu beklki6sn un6 (lass
sogar eine Lersönliekkeit aus Ver6russ krank gevor-
6en ist, so muss ick 6as sekr bedauern, jedoek ist
6er Regieruvgsratd un6 6ie Linanzdirektion dakür nickt
verantvortliek zu macken. Ick könnte auek klagen;
6enn niemanö kat mekr un6 unversekuldeterweise
unter 6iesen Vvrkältnissen gelitten, als 6er Linauz-
direktor un6 6ass er nickt auek krank gevor6en ist,
kat er vakrsckeinliek seiner guten Ronstitution zu
ver6avkev. Was 6ie betreffende Lersönliekkeit anbs-
trilkt, so ist es katal, «lass sie krank ist; sie kat aber
sekon krüker sekvere Rrankkeiten 6urckgemaekt,
bevor 6ie Verantvortliekkeitskrage aukgetauekt ist.
Debrigens ver6en vir nickt bekaupten vollen, «lass
6ie Lekandlung 6er Dssekäkte seitens 6er kankver-
valtung immer eine völlig korrekte var, sonöern man
vir6 zugeben müssen, 6ass versekisclens Verfügungen
getràv vur6ev, vo man es besser avclers gemackt
kätte un6 vo es besser gewesen väre, man kätte
6eo Warnungen, velcke von anderer Leite zur reckten

Aeit gemackt vur6ev, Dekör gesckenkt. Ick vill
mick in6essen nickt veiter darüber verbreiten. 6ie
Herren Drossrätks werden sieb dann in 6er näeksten
Zession damit besekäktigen können.

Von Leite des Herrn Leriekterstatters 6er Staatswirtk-
sekaktskommission ist gerügt worden, dass seitens 6er
Regierung bei Lekandlung 6er Rantovalbavkrecknung
und 6er Lestsetzung des Reinertrages in den zwei
letzten dakren nickt das gleicke System angewendet
worden sei. Im dskr 1884 kabe man, entgegen dem
Vntrag der Lankvervaltung, eine viel grössere ^b-
sckreibung vorgenommen und keinen Rrtrag in die
Daukende Verwaltung aufgenommen. Im dakr 188S
dagegen kabe man umgekekrt, wiederum in àbànde-
rung des Antrages der Lankvervaltung, einen Klei-
nern Letrag abgesckriedeo, als vorgescklagen worden

var. Herr Lckmid wollte kieraus den Lekluss zieken,
dass man die Rantonalbank benutze, um die Reck-
nullg des Ltaates zu verbessern. Danz okne Drund
ist diese Vnsiekt nickt, indem die Regierung — in
Widerspruck allerdings mit der vielkack kerrsekenden
Ueinung — die Rantonalbank nickt als ein kür sick
bestekendes Institut betraektet, sondern sagt: die
Rantonalbank ist ein Ikeil der Staatsverwaltung und
sie muss sied mit idrem Reinertrag in Nitleiden-
sckakt zieken lassen, wie jedes andere Institut des
Staates. Die Rantonalbank kann also nickt rein kür
siek bekandelt werden; sie ist vielleickt nur sekon
zu lange, gestützt auk die Lestimmungen des Desetzes
und die lendenzen der Verwaltung, kür sied bekan-
delt worden. Im dakr 1884 nun kat man eine sekr
grosse Summe abgescdrieben, indem man sagte: im
Rüdget ist ein Rrtrag der Rantonalbank von 4°/o in
«tussiekt genommen und nun will die Verwaltung 2°/o
geben, die Rantonalbank bringt also so wie so ein
Dsüzit in die Ltaatsrecknuvg kinein und da ist es

besser, wir nekmen die offerirten Lr. 200,000 auek
nickt; ob das Deüzit etwas grösser oder kleiner wird,
darauf kommt's nickt an. Im dakr 1885 aber war
die Situation eine ganz andere. Die Lankvervaltung
beantragte, eine grössere Summe als Verlust bei der
Vktienbrauerei Interlaken abzusckreiben. Da man nun
Veranlassuug genug batte, die Verantwortliekkeitskrags
zu studiren, so kam man zu der ^.nsickt, es könnte
eine soleke ^bsekreibung die Verantwortliekkeitskrage
beeinflussen. Dm diese Lrage deskalb gar nickt zu berük-
ren, kat man diesen Losten gestricken und nur die übrigen

zur ^bsckreibung vorgescklagenen Losten acceptirt.
Infolge dessen entstund dann in der Staats, ecknung kein
Deüzit, sondern ein kleiner Debersckuss. Ick glaube
deskalb, das Verkakren der Regierung sei unter diesen
Umständen durckaus gerecktkertigt, ebenso wie es ge-
recktkertigt ist, dass man soleke ^bsekreibungen nickt
alle in einem dakre maekt. Wenn sick die Staatsverwaltung

der grössten Dekonomie beüeisst und sick in einer
Nenge von Lällsn sogar mit der Levölkerung in
Widerspruck setzt, so kann man ikr dock gewiss
nickt zumutkcn, dann daneben okne absoluten Zwang
übe, mässig grosse ^.bsekreibungen vorzunekmen, son-
«lern ick glaube, es sei gerecktkertigt, diese Vbsckrei-
bungen auk eine angemessene Zakl von dakren zu
vertkeilen. Wir sekreiben in diesen sckleekten Zeiten
oknedies sekr viel ab. Wir zaklen einige kundert-
tausend Lranken Vorscküsse der Staatskasse zurück
und amortisiren unsere Sckulden; wir essen eine
Suppe aus, welcke seit 20, 30 dakren eingebrockt
worden ist, und man wird uns denn dock auek einige
Zeit geben müssen, um sie auszuessen. — Dies meine
Lemerkungen in Lezug auk den Verwaltungsberiekt.

Was nun speziell die Ltaatsrecknung anbetrifft,
so gibt die Regierung vor allem aus die Wünscke
der Staatswirtksckaktskommission, als berecktigt, zu
und wird denselben in der näeksten Ltaatsrecknung
Reeknuvg getragen werden. Was das Lostulat betreffend
Lilgung der letztjäkrigen Deüzite und Vermeidung
künftiger betrifft, so wird Iknen, wie bereits
mitgetheilt wurde, in der näeksten Session des Drossen
Ratkes eine bezüglicke Vorlage unterbreitet werden.
Ick bedaure, dass es nickt krüker gesckeksu konnte.
Die Arbeit ist jedoek eine sekr sckwierige und
zeitraubende und die Linanzdirektion ist so überladen
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mit Desckäkten, äass es nickt möglick war, diese
sckwierige Vorlage sckon in dieser session vorzulegen,
sodass Lie sick bis zur näcksten Drossratkssession
gedulden müssen. Ick kabe äie Ueberzeugung, äass

wenn äie Anträge äer Kinanzdirektion im Kressen
unä Danzen angenommen werden, ein bieikenäes
Dleickgewickt in äer Ltaatsrecknung wieder berge-
stellt werden kann unä äem ungemütblicken Kustaoäe,
wo man nur mit grösster Müke äas Dleickgewickt
aukrecdt erkalten kann — was in einzelnen äakren
sogar nickt möglick ist — ein Kode gemackt wirä
unä ein stabilerer Zustand eintritt, Dazu kommt ker-

ner nock, äass man äie Doiknung bat, in nickt allzu-
ferner Keit —- naek äem Vorbilä anäerer Ltaaten unä
Kantone — äie beäontsnäe Ltaatssckulä konvertiren
unä solcke Bedingungen möglick macken zu können,
äass sick äie äaderigen Ausgaben um eine be-
äeutenäe Lumme reäuziren weräen.

In Bezug auk äie Recknuvg selbst will ick nur
äarauk aufmerksam macken, äass äie Vermeidung äes
im Büäget vorgesekenen Detizites von Kr. 325,000
keine blosse Künstelei ist, sonäern aul wirklicken Kr-
sparnissen berukt. lVenn Lie nackseken, was auk äen
einzelnen Rubriken erspart voräen ist, so knden Lie,
äass alle Direktionen, mit àsnakme von Zweien —
äer Krziekungsäirektion unä äer Direktion äes Innern,
jsäock okne ikre Lekulä — Krsparoisse mackten.

Mit äiesev wenigen Bemerkungen möekte ick Iknen
namens äer Regierung äie Denekmigung äer Ltaats-
recknuog empleklen, mit äem bekannten Vorbekalte,
äass äie Denekmigung äer Kantonaldankreeknullg
nickt inbegritken sein soll.

Dur sekr ungern ergreike ick keute äas
IVort, nur weil ick glaube, es sei meine Küickt. Ick
kabe bereits bei Lekaoälung äer Ltaatsrecknung pro
1884 auf äen Ansatz «Ltaatsbakn» im Ltammver-
mögen aufmerksam gemackt. Ks ist äen Herren
Kollegen jedenfalls allen bekannt, äass im äakr 1877
äie Lern-Dükern-Dakv in Konkurs kam unä äer
Ltaat Lern äie Labn an äer Deltstagssteigerung um
äie Lumme von Kr. 8,475,000 erwarb, wenn ick nickt
irre circa 2 Millionen tkeurer, als unparteiiseke eiä-
genössiseke Kxperten sie sckätzten.

Ku äiesen Kr. 8,475,000
entleknte äer Ltaat Lern » 1,525,000
um äie Dime auszubauen. Das mackt
also Zusammen eine Lumme von. Kr. 10,000,000
In äer Ltaatsrecknung ügurirt aber äiese selbe
Labn mit 19,050,000 Kranken. Mr ist äies total
unbegreiklick. IVenn ein Krivatmann an einer Kelts-
tagssteigeruvg ein Daus kauft kür 8000 Kranken
unä keroack, weil äas Daus reparaturdsäürktig ist,
nock 2000 Kranken an äemselben verbaut, so bat
er nun ein Daus kür 10,000 Kranken unä ick glaube
nickt, äass ein einziges Mitglied äes Krossen Ratkes
so weit geken würäe, äieses Daus mit Kr. 20,000 in's
Inventar aukzunekmev. IVas ein Krivatmann nickt
macken würäe, äas mackt nun äer Ltaat. Detztss
äakr kat man /war an äer Ltaatsbakn 40,000 Kr. ab-
gesckrieben unä äieses äakr 100,000 Kr. Allein ick weiss
nickt, was äas nützen soll ; äenn ick wieäerkole : man kat
kür äie Bakn nickt mekr als 10 Millionen ausgegeben,
wobei man sie nock um circa 2 Millionen tkeurer
kaukte, wie ick sckon bemerkt kabe, als unparteiiseke

eiägenössiscke Kxperten sie sckätzten. Ick sekv äeskalb
keinen Krunä ein, weskalb man äie Ltaatsbakn köker
als mit 10 Millionen in äie Ltaatsrecknung auknekmen
soll. Verwunäert kat es miek sekr, äass äer Herr
Kräsiäent äer Ltaatswirtksckaftskommission, äer mir
letztes äakr Reckt gegeben kat, äies äakr, wie es
sckeiot, anäerer Vnsiekt geworäen ist. Dessen unge-
acktet weräe ick auck äies äakr wieäer einen Antrag
auk Reduktion äer Lcdatzung äer Ltaatsbakn stellen,
auck wenn ick äer einzige sein sollte, äer äakür stimmt.
Ks kanäelt sick im menscklieken Deben äarum, seine
Kklickt zu tkun unä nickt äarum, zu reüssiren.

Detztes äakr bemerkte äer Derr Kinanzäjrektor,
äie Keit weräe kommen, wo äer Bund äie Kisenbaknen
ankaufe unä Lie wissen alle, dass bereits mit der Doräost-
bakn Doterkanälungen angeknüpft sinä. Ob es im
Interesse äer Kiägenossensekakt liegt, äem Lckweizervolk
einige kunäert Millionen Kranken Lckuläen aukzu-
büräen, eine Dast, äie gegenwärtig äie Krivaten tragen,
ist eine Krage, äie ick kier nickt bespreekeu will ; man
kann äarüber versckieäener ^nsickt sein. Loll nun
aber äer — trotz äer 66 Millionen Ltaatssckuläen —
reicke Kanton Bern ein Objekt um volle 9,650,000 Kr.
köker in äer Recknung aukkükren nur äeskalb, um
es äann einst äen Miteiägenossen tkeurer verkaufen
zu können, als es wertk ist? Ick glaube nickt, äass ein
Kinziger äa ist, äer äazu Danä bieten wirä. 5Vir
daben äieses äakr äas Lempackerkest gefeiert unä
geben überkaupt einer ernsten Keit entgegen, abge-
seken äavon, äass es sckon äem kecktsgekükl
viäerstreitet, äarauk auszugeben, unsere Miteiä-
genossen zu übervortkeilen. Das soll man nickt sagen
vom Ltaate Lern, äass er äarauk ausgebe, äen Mit-
eiägenossen, vorab äen kleinen Drkantonen, äie uns
in sckweren leiten an äie Leite gestanden — ick
äenke an Daupen unä andere Lcklackten — ein Objekt
tkeurer zu verkaufen, als billig unä reckt ist! Ick
stelle äeskalb den Antrag, den Ansatz kür äie Ltaatsbakn
von Kr. 19,650,000 auk Kr. 10,000,000 kerabzusetzen.
Ick kabe gescklossen!

(Burgäork). Krlauben Lie mir einige IVorte
äer Krwiäerung auk die àskiikruvgen äes Derrn
Kgger! Vor einem äakre stellte Derr Kggsr den näm-
licken Antrag unä soviel ick miek erinnere, waren
nur wenige stimmen kür denselben. ^Venn Derr Kgger
keute nun speziell den Kräsiäenten äer Ltaatswirtk-
sckaktskomwission, Derrn Lallik, apostropkirt, warum
er anderer Meinung gewesen sei, so begreife ick ganz
gut, äass Derr Lallik fand, äer Drosse Ratk kabe
äurck sein letztjäkriges Votum seine Ltellung zu dieser
Krage bereits kunä gegeben. Debrigens wurde Iknen
vor einem äakr mitgetkeilt, äass äer Drosse Ratk in
äieser Krage sckon okt und viel beseklossen kat. 8o wurde
bei äer letzten àleikenskonversion eine Herabsetzung
äer Kisenbaknpapiere auk äem IVege äer Amortisation
beseklossen, und wenn Lie keute den Antrag äes
Herrn Kgger avnekmen würden, so müssten Lie auk
äen krükern ^.mortisationsbesekluss zurückkommen,
äa derselbe äaäurek aukgskoben würäe. Ick Lode aber,
einen Lesckluss, äer sckon versekieäene male gefasst
worden, solle man nickt jedes äakr in Krage bringen.
Ks ist prinzipiell entsckjeäen, äass eine Reduktion
auk äem IVege äer Amortisation stattfinden soll.

Dies zur Krwiäerung auk äen Antrag äes Derrn
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Rgger. led glaube übrigens, es Kälte dieser Lemer-
kung nickt bsdurkt, da sied die Herren Mitglieder des
Kressen katdes wodl need erinnern werden, was vor
einem dadre in dieser I'rage gesagt wurde.

àà/. vie àsiedt, dass iek persönlied von meiner
krüderen Meinung, die tdeilweise mit derjenigen des
Herrn Lgger üdersinstimmt, abgekommen sei, ist niedt
riektig. Ick din allerdings auk die Krage deute niedt
Zurückgekommen, jedoed aus dem Krunde, weil der
Krosse Ratd vor einem dadr besedlossen Kat, dass
von einer grössern ^.dsedreibuog Umgang genommen
werden solle, und Zweitens, weil ick mied dies dadr
aus kesunddeitsrüeksiedten überdaupt niedt viel mit
der vrükung der Ltaatsrecdnung befassen konnte und
desdalb niedt veranlasst wurde, einen soleden Antrag
zu stellen. led erkläre aber, dass es meiner àsiedt
naed allerdings riedtiger wäre, wenn eine Reduktion
der Ledatzung der 8taatsdadn vorgenommen würde,
so dass dieselbe dann mit dem Rrtrag der Ladn
einigermassen im Rinklang sied befinden würde ; denn
dass es niedt riedtig ist, eine Ladn, die niedt medr
als 10 Millionen vertd ist, mit circa 20 Millionen in
der Reednung ersedeinen zu lassen, wird niemand
widerlegen können, ver Rrtrag der Ltaatsbadn ist aller-
dings — Dank der durabadn — derart, dass man an-
nedmen kann, sie dabe gegenwärtig einen köderen
Wertd, als damals, wo man sie ankaufte, jedenfalls
aber kann idr Wertd döcdstevs 10 Millionen betragen.

Run ist es allerdings riedtig, dass eins àbsedrei-
bung in Verbindung mit der Amortisation der à-
leikeossckuld, die nun mit dem dadr 1886 begonnen
dat, besedlossen wurde. Allein diese Amortisation ist
vorläufig nur eine soleke von Ledulden, was natürlicd
das Vermögen nickt reduzirt, sondern im Kegentdeil
vermedrt, wie Lie aus den Voranscdlägev kür 1886 und
1887 ergeben können, vas ist nun allerdings niedt
ganz das Riedtige; denn soviel ied mied erinnere,
wurde bei veratdung des Vesetzes über die Verein-
kaekuvg des Ltaatskauskaltes, vom dadr 1880, ein Le-
sedluss gefasst, der dabin gebt, dass die Amortisation
auek dazu dienen solle, um anderseits auk dem Vermögen
^.bsedreibungen vorzunedmen. I^un sagt ein Vrtikel
des Vesetzes über die Vereinkaedung des Staats-
kausdaltes: «Rür die Amortisation der Ltaatsanleiden
ist, mit àsnakme derjenigen kür die U^potdekar-
Kasse und die Rantonalbank, jädrliek wenigstens 1 °/o
der ursprünglieden ^nleikenssumme zu verwenden,
ausserdem kür die Amortisationen der vsüzite der
dadre 1874 bis und mit 1879 jädrliek 4 "/<>-» led
weiss nun niedt, ob sied die Vinanzdirektion sedon
damit befasst kat, wie die Amortisation vorgenommen
werden soll, in der Ltaatswirtdsedaktskommission
ist in dieser Lezieduog noek niekts gesedeken.
led nedme aber gestützt auk den Wortlaut des 0e-
setzes an, dass von der Amortisation, die mit dem
dadre 1886 begonnen dat, der grösste Ideil zur
Amortisation der alten veözite verwendet wird. Herr
Ledmid dat bereits darauf dingswiesen, dass aus den
70er dakren noek alte ungedeckte Vedute bestekev,
die sied nadezu auk vier Millionen belaufen. Im Ver-
einkaedungsgesetz von 1880 nun ist, wie bereits ange-
kükrt, vorgegeben, dass 4 °/„ davon jädrliek durek
Amortisation gedeckt werden sollen. Wenn?man also
abwarten will, bis alle Definite gedeckt sind,Ium erst

làgiàit àss Krosseu Râss. — Bulletin à (Iranà Vonssil.

dann an den Risenbaduwertden ^bsedreibungen vorzu-
nedmen, so wird dies ziemlied lange geken. Iek kalte
desdalb dakür, dass es niedt ganz uozweàmâssig
wäre, wenn seitens des Krossen Ratdes die kedörden
— Regierung und Ltaatswirtdsedaktskommjssion —
angewiesen würden, die Rrage, in weleder Weise eine
àbsedreibung, wie sie Herr Rgger wünsekt,
vorgenommen werden könnte, zu untersueken und darüber
dem Krossen Ratke Lericdt und àntrag zu stellen.

led will mied gerne dem mildern Antrag
des Herrn Lallik ansekliessen, wenn der Krosse Ratd
sied mit demselben einverstanden erklären kann. Was
die Rendite der Ltaatsbadn anbetrifft, so dabe iek
dieselbe vordin nickt berüdren wollen. Wenn man
eine Reduktion bis auk 10 Millionen vornimmt, so
maedt die Rendite immerdin bloss noek 2,6 "/» aus.

Aàtts»-, I'inanzdirektor. led kann mied in dieser
àgelegendeit deute niedt anders äusseru, als vor
einem dadre, wo ied zugab, dass die Ltaatsbadn zu
doed gesedätzt sei, jedocd niedt ünden konnte, dass

es von Nutzen sei, wenn man die Romptabilität ändere.
0b nun diese oder jene Ledatzungssumme in der
Ltaatsreednung stsdt, deswegen wird kein kranken
medr eingenommen oder weniger ausgegeben, vie
Ueberzeugung, dass die Ledatzung eine zu Kode sei,
dat übrigens sedon vor dadren zu dem Rescbluss
geküdrt, dass die L.bzakluugen an der Risenbaknseduld
auek zur Reduktion dieser Ledatzung verwendet werden
sollen und im Vauke der dadre werden diese ^.d-
zadluogen ganz bedeutende werden, indem bei dem

jetzigen àortisationsmodus die Amortisation immer
grösser und der Nns kleiner wird.

^ Was den Rückkauf der Risenbadnev anbetrifft, so
möcdte ied darüber meine ànsiedt sedon deute aus-
sprecden. Herr Rgger möedte diese Rrage medr vom
patriotischen Ltandpunkt aus betraedten. Ied jedocd
werde sie rein vom gesebäktlieden Ltandpunkt aus
betraedten, und was bis jetzt in dieser Rrage gegangen
ist, ist ebenfalls ganz gesedäktsmässig abgelaufen. Ied
stelle mir vor, ied dabe die vdiedt, wenn es einmal
zu einem Rückkauf kommen sollte, kür die Ladn so viel
als möglicd zu verlangen, und ied bin überzeugt, dass

wenn Herr öundesratd Welti und ied dazu kommen

sollten, über die Lacke zu uvterdandeln, dabei von
der Ledlaedt bei Lempacd niedt die Rede sein wird
(Heiterkeit), sondern wir uns ganz nücdtern und
gesedäktsmässig auk dem zaklenmassigen Ltandpunkt
bewegen werden. Ick glaube, es sei dies ein Ltandpunkt,
den selbst Herr Rgger, als tüedtiger Vescdäktsmavn,
tdeilen und der wodl aued die Approbation des

Vrossen Ratdes erkalten wird.

M. Roiîà de désirerais demander à l'donorable
M. Ledeurer si la mention qu'on trouve aux pages
52 et 53 du compte general de ì'àt pour 1885,
sous la rubrique V, compte de l'aneienne partie du

canton, loi du 19 décembre 1865, est une simple
reproduction d'une eomptabilitè projetée ou équivaut
au règlement de compte prévu par la susdite loi.

Se/ârer, Rinanzdirektor. Ueber diesen ?unkt so-
kort eine klare und bestimmte Antwort zu geben, ist
mir nickt möglied, indem es sied dier um ein Recdnungs-
verdältniss dandelt, das sedr verquickt ist und besser

1886. 1VS
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nicbt existiren würde. Ls wurde über dasselbe im
Orossen katke auck sckon mebrkaeb sckriktlick às-
bunkt gegeben. leb muss desbalb Derrn Loivin bitten,
wenn er sieb darüber genau inkormiren will, dies auf
der Xantonsbuckdalterei selbst zu tkun. ver bezüg-
liebe kecknungsabsebluss für «las dabr 1886 wirb ein
anderer sein, als kür 1885, indem sieb diese Radien
jedes dabr versckieben, je nacbdem der Lrtrag der
8taatssteuer im alten und neuen Xanton ausfüllt
uud je aacbdew die Ausgaben kür das ^rmenwesen
grössere oder geringere siud. Dm also genau in-
korwirt zu werden, ist es am besten, wenn Herr
Loivin auk der Xantonsbuckkalterei vorspricbt.

U. Fà'à. Da réponse de U. 8ebeurer, qui me
reovoie auprès du contrôleur cantonal des üoavces,
ne me satisfait pas et m'oblige à déposer uns motion
Hue je formule ainsi:

« bine commission parlementaire de 7 membres
« sera cbargèe d'élaborer, de cooeert avec le gou-
« vernement et la commission d'économie publique,
« un projet de décret portant règlement de compte
« entre les deux parties du canton. — Da soulte que
« pourra redevoir l'une ou l'autre partie sera dèter-
« minée sur la base de ce règlement, de sorte que
« le Orand Lonseil renvoie la fixation du solde de
« compte de l'aneien canton à une prockaine séance. »

Lans donc m'opposer à l'adoption des comptes
de l'Xtat à la séance de ce jour, je voudrais que
vous exceptiez de votre approbation le cbapitre
relatif au compte de l'aneienne partie du canton.

8i je comprends bien le compte, celui-ci semblerait
dire que l'aneien canton comme tel (donc tout le canton

sauk le dura) aurait ètè créancier du canton entier,
au 31 décembre 1884, d'une somme de kr. 1,472,292.14.
Uvant tout, je conteste l'exactitude de ce cbiikre,
parce qu'il n'a jamais ètè Lxè légalement, de con-
teste, en outre, l'exactitude du règlement auquel il
a ètè procèdè dans le compte qui vous a ètè soumis
pour l'annèe 1885. Xn effet, voici comment ce règle-
ment est proposé:

D'ancien canton aurait ètè
créancier le 31 décembre 1884 de fr. 1,472,292. 14

?our la période du 31 décembre
1884 au 31 décembre 1885 on
porte en compte à son avoir:

«. Droduit des domaines et des
fonds domaniaux » 231,000. —

d. Droduit dos fonds des ckar-
ges féodales » 85,000. —

c. Droduit de l'impôt supplè-
mevtaire de ^/i» °/oo » 269,183. 87

Xnsemble kr. 2,057,476. 01
?ar contre, on débite l'aneien

canton de la somme que le compte
indique comme revenant au can-
ton entier pour les dépenses do
l'assistance publique dans l'an-
cieone partie du canton ...» 544,630. 02

Xesterait à Ln 1885, dette du
canton entier en faveur de l'an-
cien canton kr. 1,512,845. 99

Le qui kerait pour la part du dura les ^/ìi, soit
senk soàamke-gAàse mif/s âoàomfe-Âettn

ceà'mes.

Or, Messieurs, un député du dura a pour
première ckarge d'examiner dans cette enceinte ce compte
important, car il sert de base à la fixation de la
cote d'impôt, comme je vous le prouverai plus tard;
et nous sommes unanimes dans le dura, et dans cette
salle les députés qui siègent à gaucke ne me contrediront

pas, à nous plaindre de nos impôts directs
et indirects, et à nous étonner que nous soyons en-
core redevables après tout ce que nous avons pa^è.
8ans aucune récrimination, je viens simplement vous
demander d'instituer une commission parlementaire
cbargèe de voir si nous nous trompons, et si les
comptables de l'Xtat établissent justement le règlement

de compte.
Dour justiber ma proposition, dont je l'espère

vous reconnaîtrez et l'èquitè et la modération, vous
me permettre?: de vous rappeler en quelques mots:

Dremièrement, les grieks des durassiens contre les
impôts directs levés actuellement.

8econdemevt, quels sont, d'après les comptes d'Xtat
de 1885, la fortune et le revenu imposables dans les
deux parties du pa^s.

troisièmement, quels ont ètè en 1885 les impôts
directs toucbès par l'Xtat dans l'ancien canton et le
dura.

de crois, comptes en mains, pouvoir vous prouver
que nous panons, proportionnellement à votre
population. plus d'impôts que l'ancien canton, et qu'on
ne peut comprendre que nous restions débiteurs.

Oela kait, je vous rappellerai les dispositions cons-
titutionnelles et légales que vous devriez appliquer
pour régler rationnellement le compte entre les deux
pa^s et üxer la cote de l'impôt dans le dura.

La plainte contre les impôts actuels est si gènè-
raie dans le dura, que, outre les motions et inter-
pollutions auxquelles ces impôts ont dèjà donnè lieu,
vous alle? être saisis procbainement d'une pétition
demandant la défalcation des dettes k^potliècaires.
8i l'impôt foncier et du revenu avaient ètè levés
d'une manière modérée et équitable, vous n'auriez
pas à constater ce mouvement général. lVlais on vous
l'a dèjà rèpètè à plusieurs reprises: les estimations
cadastrales dans le dura sont exagérées, inégales,
vexatoires. à. notre demande de revision, le Directeur
des bnances répond par de belles promesses de nou-
voiles lois, mais on ne voit rien venir. Huant à tous
nos impôts indirects, douane, okwgeld, timbre, èmo-
lumeots judiciaires, enregistrement, quand nous votons
l'Xtat persévérer dans le maintien de taxes eadas-
traies quelquekois doubles de la valeur vénale, main-
tenir les taxations d'impôt du revenu très élevées
comme si nous ne traversions pas une crise korlo-
gère intense, vous devez comprendre que nous ne
pouvons venir voter l'impôt direct sans être légale-
ment convaincus que la coke au moins est propor-
tionnelle à celle de l'aneien canton.

Or, personne ne prétendra dans cette salle que
le dura soit un pa^s plus riebe que l'ancien canton;
ce serait même vous désobliger que de venir soutenir
un pareil paradoxe. Vous avez des contrées fertiles,
rickes, des villes commerçantes, industrielles, peuplées
de capitalistes: le dura n'a pas de grandes fortunes
et possède une seule industrie; la plus grande partie
de son sol est montagneux et ingrat, de vous prouverai

d'ailleurs que la Lonstitution et la loi nous
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obligent à traiter les àeux xa^s.également, mais pro-
portionneìlemevt à leur population et à la matière
imposable régulièrement constatée. Vàs scwss
ZAs vans Äe« ^/ii à a,Man et zu,e »ìo«.s tes./«»-«s-
sis»s sommes tes ^/n.

Veuille? prendre le compte à'Ltat àe 1885 et vous
constater«? ce gui suit:

I.a fortune imposable àe l'ancien canton pour
l'exereice 1885 ètait:

«. Valeur àes immeubles frappés

par l'impôt foncier fr. 605,489,81V
b. Capitaux krappès par l'impôt

àes capitaux » 347,279,280
e. Capital représentant l'impôt

àu revenu àe 2°" classe levé sur
les rentes viagères, gui sont
évaluées à kr. 324,900 » 6,498,000

ck. Lapital représentant l'impôt
àu revenu àe 3^° classe, proàuit
àes capitaux, etc. Le proàuit est
évalue à 6,671,000 kr., ce gui
représente » 133,420,000
fortune imposable àans l'ancien

canton fr. 1,092,687,090
3oit un milliarà guatre-vingt-àou?e millions six

cent guatre-vingt-sept mille et guatre-vingt-àix francs.
b,a fortune imposable àans le àura a ètè en 1885:
a. Valeur àes immeubles trappes

par l'impôt foncier kr. 291,532,000
b. On sait gue le àura n'a pas

à'impôt sur les capitaux, en com-
pevsation àe la noo-àèkaleation àes
dettes b^potbècaires mémoire

e. Oapital représentant l'impôt
àu revenu àe 2"° classe, rentes
viagères, etc., gui sont évaluées à
kr. 74,800 » 1,496,000

tk. (lapital représentant l'impôt
àu revenu àe 3"" classe, proàuit
àes capitaux, etc. (le proàuit n'est
évalué gu'à 514,200 francs (preuve
la plus claire àe la non-existence
àe gros capitalistes àans le àura) » 10,284,000

fortune imposable àans le àura kr. 303,312,000
nous àisons trois cent trois millions trois cent àou?e
mille francs.

Additionne? maintenant ces àeux fortunes im-
posables et vous trouve? gue la fortune imposable
entière àu canton a ètè en 1885 àe 1 milliarà 395
millions 999 mille et 90 francs.

8i cette fortune ètait évaluée proportionnellement
à la population, en admettant gue les àeux parties
àu canton sont également rickes, soit àans la pro-
portion admise en 1865 àe peur l'ancien canton
et àe 2/il peur le àura, alors la fortune imposable
àu àura serait àe 253 millions 818,000 francs
et celle àe l'ancien

canton àe 1142 » 181,090 »

somme égaie 1395 millions 999,090 francs
àe sorte gu'en 1885 le àura aurait, toutes proportions

gardées, ètè imposé sur gAKr«»à-«6n/' «M^ons
gAKà-îàFt-g'îtatorss «Me /rames àe trop

et l'ancien canton imposé àe trop pou sur une somme
ègale.

Vous voz^e? comment ces calculs vérifient en kait
la sincérité et la justesse àes plaintes gui s'èlèvent
àans le àura contre l'exagèration àes estimations
cadastrales et àes taxations à'impôt sur le revenu.

Lt guels sont les impôts pergus en 1885? Voici:
I.a totalité àes impôts (impôt foncier, impôt des

capitaux, impôt àu revenu àe I", 2°°° et 3°" classe)
a ètè àans l'ancien canton àe kr. 2,691,838. 78

klt la totalité àes impôts directs
àe même catégorie a ètè àans le
àura àe » 748,623. 83

Ensemble pour tout le canton,
frais àe perception déduits kr. 3,440,462. 61

8ur la base légale admise en
1865, la part àu àura àans ces
impôts directs aurait àû être, soit les
Vu, àe kr. 625.538.66
et celle àe l'ancien canton ...» 2,814,923. 95

8omme ègale kr. 3,440,462. 61

De sorte gue le àura aurait paxè en 1885, en
sus àe sa part proportionnelle, cenê »Mi!«

/rames «àA eeMmes, et l'ancien
canton autant àe trop peu.

?ermette?-moi àe vous kaire observer en passant
gue l'impôt àu revenu àe 1" classe, le seul gui soit
levé sur àes bases absolument uniformes àans les
àeux parties àu pa^s, a rapporté en 1885 àans tout
l'ancien canton 529 mille 575 francs, et àans le àura
seul kr. 250,361! I.« àura a àonc supporté à lui
seul le Vs àe l'impôt àu revenu àe 1"° classe levé
àans le canton entier.

ü la vérité, il y a proportion inverse àans la
3°" classe, mais cela provient àe la nov-existenee àe

gros capitalistes àans le àura et àe la non-dèfalcation
des àettes b^potbècaires, ce gui entraîne l'exonèration
àu revenu àes capitaux garantis par b^potkègue et
àes dépôts àans les caisses d'épargne.

kemargue? enüo gue l'impôt foncier àu -lura
frappe un capital àe 291 millions, l'impôt àes capitaux

et l'impôt foncier àe tout l'ancien canton un
capital àe 952 millions seulement.

Lomment peut-il se kaire alors gue à'après le
compte à'Ltat le compte àe l'ancien canton aurait
augmenté? Il devrait avoir diminué au contraire àe
plusieurs centaines àe mille francs, car vous save?
tous gue l'ancien canton doit supporter à lui seul
les dépenses faites pour les pauvres sur son terri»
toire.

àe ne puis kaire comprendre au Kraoà Lîonseil
la réponse gue je donne à cette guestion, sans lui
rappeler les dispositions constitutionnelles et légales
gui règlent en ce moment le rapport àes impôts entre
les àeux parties àu canton.

II est sans doute regrettable gue les àeux parties
àu paz^s ne soient pas régies par la même loi à'impôt:

mais cela provient des droits garantis au àura
par la Oonstituìioo àe 1846. I^e devoir àes députés
jurassiens est àe maintenir ces droits constitutionnels.

I.« canton a garanti au àura son sxstème à'impôt
foncier, et alors même gue le dranà (lonseil, et en-
suite les autorités fédérales reconnaîtraient comme
constitutionnelle une loi gui instituerait àans le àura
la défalcation àes àettes b^potbècaires, un règlement
àe compte n'en restera pas moins nécessaire entre
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les deux parties du pays, aussi longtemps que ì'artiele
85 ebiffre III de la Oonstitution u'aura pas ètè abroge.

« I^a nouvelle partie du canton conserve en prin-
cipe sa législation et son administration particulière
pour les pauvres, ainsi que son système d'impôt
koncier. LIle ne sera pas atteinte par l'augmentation
des dépenses kaites pour les pauvres dans l'aucienne
partie du canton. I/impôt foncier de la nouvelle partie
du canton sera mis dans un rapport équitable avec
les impôts et revenus de l'aucienne partis du canton
dont il est l'èquivalent. »

On sait que la subvention de l'bltat pour les

pauvres de l'aneien canton ne devrait pas dépasser
six cent mille francs par an, et il n'est que juste
de faire restituer cette grosse dépense par les parties
du pays qui en probtent, car le dura pourvoit par
lui-même à l'entretien de ses pauvres

H. lire la Oonstitution, il est evident que le règlement

de compte entre les deux parties du canton serait
èvitè, si d'une part les impôts directs, soit la cote
des impôts directs ètait matbèmatiquement bxèe de
manière à cbarger le dura et l'ancien canton dans
de justes et exactes proportions, et si d'autre part
ou avait levé dans la partie allemande une contribution

supplémentaire sukbsante pour rembourser à

la caisse d'Ltat les dépenses faites pour les pauvres.
Nais, — Dieu me garde toutefois de récriminer

— nos devanciers ont trouve un moyen de débarrasser
l'ancien canton, pour partie du moins, de sa ckarge
des pauvres, kt comment? à moyen de la loi du
19 décembre 1865.

Ln eKet, cette loi dit dans son article premier:
« Il est statué en principe que l'impôt direct sera

réparti entre l'aucienne et la nouvelle partie du
canton proportionnellement aux valeurs imposables
(capital brut de l'impôt foncier et revenu imposable)
dont l'existenee aura ètè constatée d'après des bases

identiques dans les deux parties du canton. »

Lt dans sou article 3:
« I/ancienne partie du canton prendra exclusive-

ment à sa cbarge les dépenses pour l'assistance qui,
aux termes de la disposition constitutionnelle précitée,
n'atteignent point la nouvelle partie du canton. »

l'out cela serait bien si le Orand Oonseil n'avait
pas décidé qu'on déduirait de la somme à devoir par
l'ancien canton pour les pauvres, et cbaque annèe,
1° une somme de 85,000 kr., produit des capitaux
provenant des dîmes, et 2° une somme de 221,000 fr.,
produit des domaines, etc.!

de crois rester dans le vrai en disant que le
Orand Oonseil d'alors a ajouté à la Oonstitution et
a excède ses droits, d'abord en recberckant des de-
ductions non prévues par la Oonstitution, ensuite en
bxant poar ioa^'oars le prétendu excèdent revenant à
l'ancien canton sur le produit des domaines: ainsi
je vois Lgurer dans les recettes une somme brute
de 670,000 francs, et nette (frais d'administration,
d'awènagemont et «barges déduits), de fr. 275,000,
produit des korêts. dette somme provient en très
grande partie des korêts du dura.

Nais brek, je ne veux pas m'èlever aujourd'kui
contre la loi du 19 décembre 1865: je me réserve
d'en demander l'abrogation ou la modification en
temps et lieu.

Leulewent ce que j'ai le droit d'exiger, c'est que

Is Orand Oonseil applique cette loi. dette application
doit avoir lieu sur les bases du décret du 19 dè-
cembre 1865. de crois que depuis 1866 aucun décret
portant règlement de compte n'a ètè rendu par le
drand donseil. d'est ce décret que je voudrais voir
élaborer par une commission parlementaire avant
d'approuver le compte d'Ltat et de voter le budget.

de compte que nous avons sous les yeux n'est
pas établi conformément à la loi, d'abord pour le
prétendu solde de 1,472,292 kr. 14 qui reviendrait
à l'ancien canton des années antérieures, ensuite
pour l'exercice 1885.

ILn effet, le canton devrait être crédité en 1885
non seulement de 544,631 kr. 02 pour frais des secours
publics de l'aucienne partie du canton, mais encore
de 61,128 kr. 91 cent., dépenses pour les rekuges
dont le dura ne probte pas.

d'autre part, si nous adoptons au débit les deux
sommes de 85,000 kr. et de 231,000 kr., nous ne
pouvons accepter la somme de 269,183 kr. 87 dont
on crédite l'aneien canton sous le titre: ?roduit de
l'impôt supplémentaire de ^/io °/oo. de compte ajoute
ces mots V^X kr. 2,725,856.55 (page 40). dominent
expliquer cela?

II kaut être un peu sorcier pour y parvenir,
dependant je crois avoir trouvé.

dans l'ancien canton, l'impôt foncier et des capi-
taux a ètè de 2 °/»o, l'impôt du revenu de classe
de 3 °/o, celui de 2"" classe de 4 "/», celui de 3°°°
classe de 5 °/° ; tandis que dans le dura l'impôt foncier
ètait de 1,80 "/<,», l'impôt du revenu de 1"° classe de
2,70 °/o, celui de 2°" classe de 3,60 °/o, celui de 3°"
classe de 4,50 "/».

da le voit, c'est une différence de 20 cent, pour
mille francs sur l'impôt foncier et l'impôt des capi-
taux, et de 30 cent, pour cent pour l'impôt du revenu
de 1'° classe, 40 cent, pour cent pour l'impôt du re-
venu de 2°°° classe et 50 cent, pour cent pour l'im-
pôt du revenu de 3^° classe. Oe dura a donc une
cote intérieure à celle de l'ancien canton, d'une
somme égaie au Vlo âe la cote de ce dernier. On
infère de là que l'ancien canton doit être crédité
du dixième de la totalité de ses impôts. Ln d'autres
termes on raisonne ainsi: 8i l'aneien canton avait la
même cote que le dura, il paierait un dixième en
moins; et comme les impôts directs ont en 1885
produit dans l'ancien canton une somme nette de

2,691,828 kr. 78, il y a lieu de créditer l'aneien canton
du dixième de cette somme par 269,183 kr. 87.

Or, ce raisonnement n'est pas soutenable.
Ln premier lieu il est contraire à la loi du 19

décembre 1865, qui, et « Msts titre, ne s'àgîète pasà cotes appii^aees àns tes cieaa: pa?/s, maïs prescrit
un règlement de compte /aii proportionne?iement à
?a popaiaiion, ce que rèpète le décret du même jour,
19 décembre 1865, en prescrivant en propres termes:
« ta noare^e partis à eanion ctoit eoniriôaer àns
ta proportion cte L à 9 », etc.

Ln second lieu, le mode de règlement adopté
dans le compte serait injuste et inèquitabls. Injuste,
je crois l'avoir prouvé en vous indiquant dans quelles
proportions les deux parties du pays ont ètè réellement

imposées; inèquitable parce que les matières
imposables sont frappées de manière différente au
delà et en deqa de l'àr.
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II me semble vous avoir kait toucker <Iu doigt
quo le procède admis par la Direction des üvaneos
n'est pas conforme aux bases legales. Voilà pourquoi
je demaude ì'èlaboration d'un décret portant règle-
meut de compte pour toutes les années antérieures.

D'ost seulement après ì'èlaboration de ce décret
Me nous pourrons bxcr la cote d'impôt pour les
deux parties du canton. Nous ne pouvons pas rentrer
dans nos lovers sans pouvoir expliquer ekilkres en
mains à nos électeurs Me la cote est juste, propor-
tionnelle, et que, jusqu'à I'èlaboration d'une nouvelle
loi d'impôt et la reetiüeation absolument urgente
des estimations cadastrales exagérées, les services
publics demandent impérieusement le paiement d'impôts

que la crise rend en ce moment particulièrement
lourds dans le dura.

8i par ce règlement les cbarges du dura
pouvaient être diminuées du cinquième seulement, ce
serait un grand soulagement. 3i au contraire, juste-
ment et légalement établi, ce règlement vous oblige
à maintenir la cote actuelle, nous ne murmurerons
pas, car vous comprendrons la nécessité de vous
soumettre.

/liàenmatt. Der Lsrickterstatter der Ltaats-
wirtksckaktskommission, Herr Lckmid, bat mir mit
seinem ausserordentlick klaren und lekrreicben Leriekt
völlig aus der Leele gesprocben, indem er darauf ge-
drangen bat, dass die alte Ärago der Verantwortliekkeit
der Äantonalbankverwaltung einmal erledigt werde.
Äs ist wirklick Äeit, dass man in dieser Angelegen-
beit xu einer Lösung kommt, Äs baden 8000 Kürger
ein Verantwortlickkoitsbegekren eingereickt und diese
dürfen verlangen, dass sie einmal Antwort erkalten,
vis es sicb mit der Lacke verkält.

Herr Lckmid bat aucb vollständig meiner Neinung
Ausdruck verlieben, indem er sagte, es kalle nickt
sowokl die Verantwortliekkeit der kankdirektion in
ketracbt, als vielmekr diejenige des Verwaltungs-
ratbes, und ick bin Herrn Lebmid dankbar, dass er
darauf aufmerksam macbte.

bis ist mir ferner sedr willkommen, von Herrn
Lckmid betont xu seken, dass das gegenüber der
Äavtonalbavk xur Äquilibristik der Ltaatsrecbvung
angewandte Verkabren nickt am Ort ist. Äs ist
gut, dass soleke Dinge von kompetenter Leite betont
werden.

Weniger einverstanden dagegen bin ick mit dem
Herrn Lerickterstatter der Ltaatswirtksckaktskom-
mission in kexug auf den Antrag des Herrn Ägger.
Ick glaube, die Lckulden lauken uns nickt fort, wenn
wir sckon das Inventar riektig stellen und die Vmor-
tisation kann mau gleickwokl vornekmen. Äs gebt uns
mit den Ltaatssckulden wie jenem Äreiburger, von
dem mir gerade eine Anekdote einfällt. Ävei wälscke
Äreiburger kamen in eine Wirtksckakt. Der Äine
verlangte unter anderem auek Käs, krod und Lenk.
Da er aber xu viel Lenk auk den Käs tkat, so trieb
es ikm das àgenwasser über, was seinen Kameraden
xu der kemerkung veranlasste: « Äaut pas piora,
taou pourras ridomanda quand taou n'auras pas prâ.»
(^lusst nickt weinen, du bekommst noek mekr, wenn
du xu wenig kast.) 8o gebt es mit den Ltaatssckulden
auek. Äs gibt immer wieder neue soleke. Äast in

jeder Lession kommen ja àleikensgesckiekten oder
dergleieken Lacken vor.

Der Herr Äinauxdirektor betraektet den Antrag
des Herrn Ägger von einem andern Desiektspunkt
aus. Äs ist der berükmte, gebügelte, kölxerne kappen,
der bereits vor einem dakr in Destalt eines Äwei-
kränklers wieder aukgetauekt ist (.8'c^eître»', Regieruvgs»
ratk. Nein, eines Äinfränklers, Heiterkeit.), der von
ikm ill's Äeld gefükrt wird. Äs trage keinen Äravken
ab, ob eine soleke Lckatxungsreduktion vorgenommen
werde oder nickt. Ick glaube, einen Äranken sollte
es denn dock wertk sein, dass das Inventar riektig
aufgestellt wird, und so abspreekerisek möekte ick
über den Wertk einer wakren Lilanx nickt urtkeilen.

Debrigens — um auk den lmlxernen kappen xurück-
xukommen, oder meinetwegen auk das Äränklein —
möckte ick den Herrn Äinanxdirektor auk einen Degen-
stand aufmerksam maeken, bei dem sick vielleickt
dock ein kölxerner kappen ersparen lässt. Lie wissen,
dass die Lesoldungen unserer Ltaatsbeamten im
wesentlieken durck ein kesoldungsgssetx vom dakr
1860 normirt waren. Dieses Oesetx ist bei dem all-
gemeinen àksekwunge der Liedenxigsr-dakre den
Leamten etwas lästig geworden, àn sagte, die
Debensmittel seien viel tkeurer als anno 1860, auck
die lVlietkxinse seien köker, das Lolx tkeurer und
überkaupt die Debensavsprücke in jeder kexiekung
viel grösser, die kesolduvgen der Ltaatsbeamten
müssen deskalb erkökt werden. Der Drosse katd
nakm ein neues Lesolduogsgesetx an, dass die
Lesoldungen der ksgierungsrätke, der Oberriekter,
des Deneralprokurators, der Lexirksprokuratoren,
kurxum der Dentralbeamten, und kerner auek der
Lexirksbeamten, um 20—25 "/» erkökte. Webst
fatalerweise ist aber dieses Desetx vom Volke vor-
worken worden und nickt in Krakt getreten. Nun
sagte die Regierung, man bebnde sieb in einem wakren
Notkstand, die Leamten werden dem Ltaatsdienst
den Kücken kekren, weil sie bei den ausgesetxten
Lesoldungen nickt besteken können; denn wie sollte
es ein kegierungsratk mit 5000 Äranken inaction
können oder ein Oberriekter mit 4500 Äranken! Äs
wurde deskalb beseklosson, diese unangenekme Lacke
dem Volke unter einer andern Äorm xu serviren; die
Lesoldungserkökung wurde in den vierjäkrigen Vor-
Äuseklag kür die Äeriode von 1875—78 kineingebraekt
und in dieser Äorm bat das Volk allerdings die
Lesoldllllgserkökullg kür die vier dakro bewilligt. Äs
mackte diese Ärkökung laut Leriekt der Regierung
eine Hlekrausgabo von 238,000 Äranken nötdig, wobei
also die Lesoldungen der Lekundarlekrer, des Land-
jägerkorps und anderes, das seitker gesetxlick reglirt
worden ist, nickt inbegritkon sind. Äs ist übrigens
interessant, dass der Drosss katk in Lexug auk die
Lokrersckakt sick verpbiektet geküklt kat, nickt bloss
auk dem küdgetwege vorxugeken, sondern dem Volke
ein eigentlickes Desetx vorxulegen, das dann auck
wirklick angenommen wurde. In Lexug auk die
Lesoldungen der übrigen Leamten ist vom damaligen
Ärxiekungsdirektor, Lerrn kitsckard, kier in diesem
Laale auk die Inkonsequeox aufmerksam gomackt
worden, dass man sick mit Äeicktigkeit über das
bestellende LesoldungsgöSktx wogsetxe. Änün, das war
sckliesslick Lacke des Volkes, ob es eine Lesoldungs-
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erkökuvg wit Dmgekung äes desetzes gevekmigen
wollte; es konnte es tkuv, äes Uenscken Wille ist
sein Limmelreick. Allein die Lrkökuvg konnte nur
kür vier äakre dültigkeit kaben unä nack Vblauk äer
vierMkrigen Lüägetperioäe kätte lins Volk äie Vuto-
risation zur Krkökuvg cler Besoldungen von Neuem
ertkeilen sollen. lins gesckak ^eäock nickt! Ls
wurclen zwar wieder äie gleicken Vvsätze in clen
vierrädrigen Voranscklag aufgenommen, derselbe aber
vom Volk verworfen. Im ladre 1880 ist dann über-
kaupt (las vierMkrige Lüäget abgesckaikt und äie
Volksabstimmung über clas Lüäget aberkannt worden,
sodass «las Volk seitker gar nickt mekr delegsnkeit
katte, seine Autorisation zur krkökuvg cler Lesol-
clungen zu erneuern. Infolge liessen ist äas kesol-
äuogsgesetz vom ladr 1860, das wäkreocl vier lakren
mit krmäektigung äes keroervvlkes suspenäirt
gewesen ist, wieäer in Krakt getreten.

Nickts üestoweniger aber werden seit 1879 die
gleickev, also ungesetzlicken Besoldungen weiter aus-
dezaklt, und wenn im drossen lìatk deswegen bis ^etzt
nickt reklamirt wurde, so ist clies dock kein drunä,
(lass man nickt deute einmal reklamiren unä
verlangen soll, (lie Lacke auk einen gesetzlicken Loden
zu bringen, vas Besoldungsgesetz vom lskr 1860 ist,
abgeseken von den von mir vorkin avgekükrten Vus-
nakwen, nie unä nimmer aukgekoben woräen, unä
müssen wir es äeskalb auck beute noek respektireo.
ks sckeint mir, man könnte sied um so eker wieäer
auf äen gesetzlicken Loden stellen, was alleräivgs
äie Reduktion einer Kategorie von kesoläungen zur
kolge dätte, als äie Lebensmittelpreise seit 8 lakren,
äas keisst seit äie krmäektigung äes Volkes zur
V^usriektung kökerer kesoläungen äakingefallen ist,
beäeutenä gesunken sinä. 8o kaben gegolten:
IdiMel» s»r 8 là«» : kr. ?—10.—, keilte: kr. k.— per koppvkeiltiier.

là» » » » » 2. U » » S. Zt> » lii!».

lûMeiîcd » » » » l. KO. » » 1.10 » »

8pvek » a » » 8.— » » l. KO » »
lier» » » » » k—A. - » »lZ'/s-ll.— » vopxàteer.
Veîre» » » » » 2K—Zk.— « »A—21.— « »
Illlker » » » » 2K—22.— » » 11—k.— » »
L»ede»k«k» » » » SZ.— » » ZS.— » Hlàr.
Itülek » » » » —. 2K » » —. 1Z » tîter.

Vuck äie Woknungen unä beinake alle anäerv Le-
äürknissö sinä billiger geworäeo, sogar äas Bier ist,
in äer Ltaät Lern wenigstens, killiger gewvräen, was
auck in öetraekt fallen muss. Ick missgönne unsern
Beamten, unter äenen wir eine Vnzakl sekr gewissen-
kafte unä tücktige Nänver besitzen, ikre Lesol-
äungen äuredaus nickt. Ick begreife auck ganz gut
ikre abnorme Stellung in äer Ltaät Lern, wo äie
eiägevössiscken Beamten mit doppelt so grosser Kelle
anrickten unä äie Versuckung nade ist, siek äen-
selben ebenbürtig stellen zu wollen, inäem man sagt:
wir kaben gleickviel Vrbeit, wir wollen auck gleiek
dezaklt sein. Vllein Unsereiner muss siek auck oacd
äer DeSke strecken. Wenn äie kauern nickt mekr
so viel lösen, wie vor ackt -lakrev, so wirä auck äer
Beamte, als ein Lestanätkeil äes Volkes, sick in äie
Umstände sckieken müssen. kr besitzt übrigens vor
äem Lauer sckon äarin eine Vergünstigung, äass
er bei Berecknung äes stsuerpiliektigen kinkom-
wens nack äem Lteuergesetz als kixbesoläeter
10 "/» seiner kesoläung vorweg àieken kann. Ick

würäe übrigens äiese Lacke kier nickt zur Lpraeke
gekrackt kaben, wenn nickt äie gegenwärtigen Lesol-
äungen ungssetzlick wären. Vlleiv, eines von beiäen
muss gesckeken: evtweäer muss man äas bestedenäe
desetz respektiren unä äie kesoläungen dement-
spreckenä festsetzen, väer aber ein neues kesoläuogs-
gesetz erlassen, in äem äie Vnsätze äes desetzes von
1860 auk äen gegenwärtigen Ltanä gestellt weräen
oäer nock köker. Ick mag einem Legierungsratk
oäerdberrickter gerne eine kesoläung von 10,000 kranken

gönnen, sokern äas Volk einverstanäen ist. Liner
äer angeäeuteten zwei Wege aber muss eiogescklagen
weräen unä äeskalb bin ick im kalle, äen Vntrag
zu stellen: «Die Legierung wirä eingeladen, bis zur
näcksten krüd^akrssession zu untersucden unä kerickt
unä Vntrag zu bringen, wie äie kesoläungen sämmt-
lieber Ltaatsbeamten mit äem desetz in Kinklang zu
bringen sinä.»

Ick bitte zu bemerken, äass in äiesem Vntrag wirk-
lick keine Vnimosität entkalten ist, inäem nickt ge-
sagt ist, äass äies auk äem Wege einer Leäuktion
äer kesoläungen gesckeken solle. Ick stelle mir
zwar vor, wenn Legierung unä Kommission über
äie 8aeke beratken, so weräen sie nickt sekablo-
nenmässig vorgeben unä einkack äie Vnsätze er-
köken, souäern sie weräen äie keäürknisso berück-
siektigen unä balä äurek Venäerung äer gesetzlicken
Bestimmungen, balä aukanäere Weise äie Lacke nieder
auk einen gesetzlicken koäen stellen. Das Leäürk-
niss nack einer tkeilweisen Leäuktion äer kesoläungen
ist allerdings äa unä ebenso äie ktlickt, äie ungesetz-
lieben kesoläungen, wie sie gegenwärtig bezogen weräen,

wieäer mit äem desetz in kinklang zu bringen,
weskalb ick Iknen meinen Antrag zur Vnnakme
bestens empkekle.

Lc/lSArer, kinanzäirsktor. Ick muss auk äie Vusein-
anäersetzungen unä äen Vntrag äes Herrn koiviv einiges
antworten. Herr koivin bat mit seinem Votum ein
altes längst begrabenes Kriegsbeil kervorgegraben,
respektive äas alte dezänk zwiscken äem alten unä
neuen Kanton bezüglich äer Lteuerlast wieäer wack-
gerukeo. Lie weräen siek, entweäer inäem Lie selbst
äabei waren oäer infolge Lektüre äer drossratksver-
kanälungen, äaran erinnern, äass äiese krage äen
drossen Ratd sckon viel unä okt besckäktigt bat.
Der äura wies ^'eweilen kaarsckark nack, äass er
viel zu viel bezadle unä umgekekrt konnte äem.lura
gegenüber bewiesen weräen, so äass selbst äas ?üpk-
eben auk äem ä nickt keklte, äass äer alte Kanton
zu viel bezakle. Vlav kat eine keit lang geglaubt,
es sei äieser streit nun enälick aus äer Welt gesekakkt;
erst in neuerer keit taucken wieäer äie gleieden
Klagen auk, namentlick aus äem äura.

Las letzte mal, wo man über äiese krage ernst-
lick Streit katte, war im äakr 1865 bei Leratkung
äes kinkommevssteuergesetzes, äas auck auk äen äura
anwenäbar erklärt wurde. Dagegen protestirten äie
äurassier unä erklärten sogar, äen Lekurs an äie
Lunäesbeköräen zu ergreifen. Dies ist zwar, wenn
ick nickt irre, nickt gesckeken, inäem siek äie Dazu»
krieäenkeit legte, äa man äem neuen Kanton äurck
äen Lau äer äurabakv Lecknung trug. Nun wurde
im vorigen äakr aus äem äura, und zwar von Herrn
Loivin, in überrasekenäer Weise gegenüber äem Lin-
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kommenssteuergesetz von 1865 6er Kivwand orboben,
es sei verkassungswidrig. da es wurde nickt nur 6er
Kinwand erboben, sondern es ist sogar beim Landes-
gerickt Lescbwerde gekükrt worden. Vasselbe bat
iedock 6ie Klage abgewiesen und erklärt, 6ass 6as
nun sebon seit mebr als 20 dabren in Kralt bestedende
Kinkommenssteuergesetz aueb kernerkin in Kralt sei.

5lun kommt Herr Loivin mit seinem beutigen Antrag,
leb will nickt mit ausrecbnen bellen, ob 6er alte un6 neue
Kanton einige Kranken zu viel o6er zu wenig bezable.
Allgemein gebe ieb zu, 6ass wenn man proportiooell
naeb 6er Levölkeruugsziffer reebnet, 6ie Grundsteuer
un6 aueb 6ie Kinkommensteuer I. blasse im dura etwas
böber erscbeint, als im alten Kanton. Dagegen aber
ersebeint umgekebrt 6ie Kinkommensteuer III. Klasse
im neuen Kanton niedriger als im alten. Im letzten
dabr wurde nämlicd im alten Kanton eine Kinkom-
menssteuer III. Klasse bezablt im Letrage von run6
Kr. 332,000, im dura dagegen 6ie geradezu läeber-
liebe summe von rund Kr. 23,000, also lange nickt
ein ^ekntel der vom alten Kanton bezaklten Steuer.

leb balte überkaupt dakür, man sollte in Steuer-
sacken aukbören, von .lura und altem Kanton zu
sprecben; man soll nur Steuerpfficbtige und »teuer-
xfficktige Objekte «eben und sie auk dem L>den der
Vesetzgebung alle gleicbmässig bekandeln. Und wenn
mau den gegenwärtigen Zustand betraebtet, so soll
man niebt, wie Herr Loivin vorseblägt, mit einem
Kalliativmittel zu ^Verke geben, sondern soll das
Vrundübkl beseitige», das darin liegt, dass im àmen-
wesen und in Steuersaeken zwiscben dura und altem
Kanton eine Sekeidewand bestebt. So lange wir diese
nickt lliederreissen, kann den bestebeoden Uebel-
ständen aueb nickt grundsätzlick abgebollen werden,
leb erlaube mir desbalb, gegenüber dem Antrag des
Herrn Loivin einen weitergebenden àntrag zu stellen:
« ver lìegierungsraìk wird eingeladen zu untersuekev,
ob und auk welebem V7ege im ganzen Kanton eins
eillbeitlieke Steuergesetzgebung oingekübrt werden
könnte. » Ks gilt, ein grosses Aiel zu erreieken
und wenn aueb niebt eine Kotalrevision der Verlas-
sung, so doeb eine Kartialrevision derselben durek-
zulübren. vie Sacke ist spruckreik; man brauebt nur
den Nutk zu kaben, sie im Vrossen Latbe zu be-
bandeln und es wird gewiss die grosse Nebrkeit des
Volkes ibre Zustimmung geben.

N. de ne suis pas opposé à la proposition
de N. Leksurer. Nais le malkeur est qu'on ne sait
pas si la loi qu'on élaborerait serait constitutionnelle.
Kll attendant, nous demandons que le règlement de

compte soit lait conkormèment à la loi de 1865.

HcàiÂ (Lurgdork). Ks ist von Herrn vürrenmatt
ein Antrag gestellt worden in ketrel? der Lesoldun-
gen der Staatsbeamten, der bis ietzt nicbt bestritten
ist. va ick nickt das Velükl bade, dass unsers Le-
amten zu bock besoldet seien, wenn man wenigstens
tücktige Leute kaben will, so stelle ieb den Vegen-
antrag.

Herr FM?/ präzisirt noeb seinen Antrag dabin,
es sei der Legieruvgsratk einzuladen, zu untersucken,

ob nickt die Sekatzung der Staatsbakn ibrem wirk-
lieben IVertk entsprecbend reduzirt werden solle.

Herr ZFAer sebliesst sieb diesem Antrag an.

1. ver Leriekt der Kinanzdirektion und die Staats-
recknung (mit dem Vorbekalt, dass die Venekmigung
der Kantonalbankrecknung nickt Inbegriffen sein soll)
werden genekmigt.

2. Kür den Antrag Lallik-Kgger
3. Kür den Antrag Loivin.
4. Kür den Antrag Sekeurer
5. Kür den Antrag vürrenmatt

Ninderkeit.
Ninderkeit.
Nekrdeit.
Ninderkeit.

vamit ist die Leratbuog des Staatsverwaltungs-
beriebtes beendigt.

Herr Lräsidsnt übernimmt wieder den
Vorsitz.

àk Antrag dos Herrn wird beseblossen,
die Leratbung des Lüdgets auk morgen zu versckio-
ben und dalür beute nock einige kleinere voscbäkte
zu bekandeln.

^sisr Llänclsi'stks für 1887.

Von 220 Stimmenden erkalten im ersten Niakl-
gange:

Herr Kggli 215 Stimmen.
» Vobat .123 »

» v. Steiger 95 »

» Scbär. 1 Stimme.

Kewäblt sind somit die Herren kegierungsrätbe
und vr. Aobaê in Lern, bisborige Ständorätke.

des Okmgslcivsrwgltsrs.

Lei 208 Stimmenden wird im ersten V?aklgange
mit 201 Stimmen gewäblt:

Herr dobann Ludolk biskerigor vbmgeld-
Verwalter.
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à 6iese >Vakl >vir6 ^e6oek 6er Vorbekalt geknüpft,
6ass mit 6em Wegfall 6es Dkmgeì6es auck 6ie
Ltelle kiokällig wirà.

5. Herr Dmil Lans. Lauptmann, ill kiel.
6. Herr ^lpkovs Oioià, Lataillollsa6^utallt, in

kern.
7. Herr Der6ioau6 kataillollsaHuìavt, iu

Leru.

^skl sinss Qvrivbtspräsiclsnton von (Zourtslsr/.

1. Herr Dürspreeksr Xreàê m 8t. Immer.
2. » » lieveê ill Lourtelarx.

^o^sc/î/á'AL às vI???^sbeF»>/'S.

1. Herr à6olk Hotar iu Renan.
- 2. » ^.Ikreà àz/e^ Dericktspräsiüeot in Laigos-

levier.

Von 176 8timmelläkll erkalten im erstell Wakì-
gang:

Herr Nez^er 100 8timmeo.
» klarckanü. 56 »
» Rreotel 20 «

Devâklt ist somit Herr ,>Ikre6 à!/«»-, Deriekts-
präsi6eut ill Laiguelögier.

Entlassung von TtsbsoM^ioron.

Deo llaedgenanoteu Ltabsofffsieren vir6 vegen
Zurückgelegtem vekrpâicktigell àlter 6ie gevûasckte
Dntlassung ill Dkreu un6 unter Veràukuug 6er ge-
leisteten Dienste ertkeilt:

1. Herrll Kla^or àâ«^er, àokann Dottkrie6, ill
Draudrunneo, Kommaväsot 6es Dall6rvedrbataiIIolls 29.

2. Herrn Ngjor 8amuel August, ill Lero,
Rommanüaot 6es Dan6wekrbataiIIovs 21.

3. Herrn Uajor <?«ss^en, Darl, io Lern, Romman»
6ant 6es Lallàekrbatailloos 25.

4. Herrn Iffajor Frunner, àokallll, Romman6aut
àes Dallàvekrbataillous 33.

>VskI von LtsbsofftÄoron.

!?u Mooren 6er Infanterie rveràen im erstell Wakl-
gang, bei 137 8timmell<lkll, mit allen 8timmoll ernannt:

1. Herr Dàuarà ^îz/ssr, Regimelltsaà^'utallt, ill Lero.
2. Herr Dmil Äocke, Rauptmaon, ill Lero.
3. Herr Drits àbac/rer, Kataillollsa6^utallt, io

kiel.
4. Herr Dàmuoà D>obs^, kataillollsaHutaut, ia

Lerll.

Verkauf àor Dfrunààomâns I^Ieusnegg.

Der Regierungsratk uoà 6ie 8taatsNirtksckakts-
Kommission tragen auk Deoekmigung 6es Verkaufs
àieser ?krull66omälle sum Dreise voll Dr. 23,500 all.
(Die Drullàsteuersckatsuvg beträgt Dr. 25,050.)

Sâeurer, Domâllenàirektor, Lericdterstatter àes

lìegierullgsratbes. vie Dkrunààomâoe Reueoegg ist
seit vieloll àakreo auf 6em Dtat 6er su verkaukeu6eu
Domäuen un6 es wuràen su versekie6ellell malen
Versuebe gemackt, 6ieselbe su verkaufen. Ds sollte
^'eàock nickt gelingen, eiu avoekmbares Angebot su
erkalten. Nun ist in jüngster Zeit, veranlasst 6a6urck,
6ass siek eiu Liebkaber seigte, ^ieàer eine 8teigerung
veranstaltet vvoràeo un6 6araukkill eine Xovkurreos,
^as su eivem Resultat kükrte, von 6em 6ie Lekör6en
glauben, es sei sekr avnekmdar. Der Verkaufspreis,
soveit 6ie Domäne veräussert rveràen soll, beträgt
Dr. 23,500. Die Drunàsteuersckatsung beträgt aller-
àings Dr. 25.050, ist also um Dr. 1550 döker, als
6er Verkaufspreis. Drotsàem aber sin6 in grösserer
?akl Drün6e vorkallàeo, belebe 6arauk Kiu6rällgen,
6ie Domäne um 6en geboteoen Dreis su veräussera.

Vor allem ist su koustatirev, 6ass 6ie Druoàsteuer-
sckatsuug su kock ist. Die 8cdatsung per ffuckarte,
velcks kür 6eo bessern ^Dkeil àes Laoàes passt, ist
»uck auf 6en willàerwerìkigen Dkeil angevevàet
vor6ell. Ds betrifft «lies à Druaàstûck, 6as aller-
6illgs in einem Dinseklag sick beüll6et, aber nur aus
sekleektem sau6igem Loàeo bestekt un6 6eskalb auek
«8an6» deisst. Die Drull6steue>sckatsuug kür 6ie
Debäu6e ist ebenfalls viel su kock, 6a sick 6ieselbell
ill eillem verwakrlosteu ?ustaii6 deüllüell. Nall bat
seit àakrell auk eiuen Verkauf killgearbsitet uu6 6es-
kalb vur6eu keine Reparaturen vorgenommen Ds
ist 6enn auck 6urck eioe Dxpertise koostatirt vor6ea,
6ass, um 6ie Lckeune iu killen eioigermasseu gs-
dörigell Austan6 su stellsv, über Dr. 1000 verausgabt
ver6en wüsstso. ?u 6er 8ckeull« sammt VVoklluug
gekört auek à Lrunnell, 6essell Leitung aber 6ekekt
ist un6 mit einem Rostevaukwaucl von circa Dr. 1200
kergestellt ver6eu müsste. Der 8taat müsste also
iu lläekster Asit be6eutell6 mskr Ausgaben maekeo,
als 6er Wll6ererlös gegenüber 6er Drunüsteuer-
sckatsullg 6ermal beträgt. tVuck wenn mall 6en aus
6em Raukpreis siek ergebenclell /Zins 6er biskerigea
Ren6ite gegenüber stellt, ergibt siek eiu sekr güo-
stiges Resultat. Der biskerigs Daektsins betrug
Dr. 920 ; 8teuero, I'ellen, Versiekerullg ullà Dater-
kalt mussten bereekoet verüell su Dr. 300, so 6ass
also eiu Reiuertrag von circa 600 Dr. übrig blieb.
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ver Kapitàivs àer Kauksumme beträgt aber circa
kr. 1000, so àass sied also ein Uekrertrag von circa
kr. 400 ergibt.

Von Leite àer Kirckgemeinàe ^euenegg ist
avkâvglied gegen àen Verkauk lebkakt kinspruck er-
Koben unà verlangt woràen, àass gewisse Lestanà-
tkeile àer kkrunààomâne Ziur ànekmlickkeit lies
kkarrers erkalten bleiben, so namentlieb ein IValà-
eben, «las an àen kkarrkausgarten angrenzt, un«Z eine
Dalàe auk àer ^littagseite «leskkarrkauses unà -Oartevs.
Line Dvtersuckung ergab, «lass «liese Wünscke àes
?karrers uncl àes Kirckgemeinàeratks begründet sin«l
un«! àie betreikenàen Objekte, «lie übrigens kür einen
Verkauk keinen grossen IVertk àarbieten wûràen,
einen beinabe uoentbebrlieben Destanàtkeil «les

kkrunàsitzes bilàeu. Nan bat «lesbalb vom Verkauk
«lieser Objekte abstrabirt unà weràen «lieselben bei'm
kkarrkaus verbleiben.

Vlit kücksickt auk «liess Verumstânàungen, un<1 äa
«ler Verkauk ein günstiger genannt weràen kann,
inàem vacb «ler àutkassung «ler kanàwirtke vou Keuenegg
«ler Kaukspreis ein sebr bober ist, wirà Iknen seitens
«les lìegierungsratkes Oenekmigung àieses Verkaukes
beantragt.

Lerickterstatter «ler Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksckaktskommission glaubt
ebevkalls, «lem Grossen lìatke «lie Oenekmigung
«lisses Verkauks empkeklen üu «lürken. ^Ileràings
ist àer kreis. oiekt gan? entspreckenà àer Orunà-
steuersekàung. ks sinà aber bereits àie OrUnàe
avgekübrt woràen, welcke gleiekwokl àen Verkauk
recktkertigen, obsebon man es aulkallenà Lnàen
könnte, àass bei àen meisten Domänen, àie
seitens àes Ltaates verkaukt weràen, àie Zaukâllig-
keit àer Oebâuàe mit einen Orunà bilàet kür àen
Verkauk. Nickts àesto weniger glaubt àie Ltaats-
wirtksckaktskommission àiesen Verkauk empkeklen ^u
àûrken, um so mebr, als man àen IVünscken àes
kkarrers uvà àes Kirckgemeivàeratkes keckouvg trägt,
àie gabin geben, àass eine Dalàe unà ein IVâlàeken,
welcke Objekte ankängliob ebevkalls veräussert weràen
sollten, nun beim kkarrkaus verbleiben.

Oenekmigt.

Verkauf lier kfrunààomâno krutigen.

Der kegieruogsratb empliedlt àie Oenekmigung
àes Verkaukes àer kkrunààomâne krutigen ^um kreise
von kr. 31,000. (Die Orunàsteuersckàung beträgt
kr. 21,670.)

um einen relativ günstigen Verkauk banàelte, so
banàelt es sieb bier um einen absolut günstigen. Die
Orunàsteuersckàung àer kkrunààomâne krutigen,
soweit sie veräussert weràen soll, beträgt kr. 21,670
unà «las Angebot beträgt kr. 31,000, also V» mebr
als àie Orunàsteuersekatzullg. à àer Lteigerung
üel nickt ein so bokes àngebot, sonàsrn ein um
circa kr. 2000 vieàrigeres. H.ber noeb bevor àer
Verkauk um àen Lteigerungserlös abgescblossen wuràe,
stellten sieb Diebkaber ein, welcke verlangten, àass
àas Objekt nocbmals ?ur Konkurrenz! komme, inàem
sie erklärten, àass /wisckon einer ^vziakl Diebkaber
àas Abkommen getroiksn woràen sei, es solle nur
einer bieten; nun wolle aber àerjenige, «lem àie
ganse Domäne sugescklagen woràen, sein IVort nickt
kalten, sonàern wolle àie Domäne gavs kür sick be-
kalten. Inkolge «lessen wuràe veueràings Konkurrenz
erökknet unà wuràen àsnn nakesu kr. 2000 mebr
erlöst. Der erhielte kreis recktkertigt àen Verkauk
vollkommen, inàem er ausseroràenììick bock ist
unà auck nack àen in krutigen kerrsckenàen ^n-
siebten als ausseroràentliek kock beseieknet weràen
muss, kür àen kkrunàsits ist àie grosse Domäne
nickt mebr nötkig. Lis ist verpacktet woràen, <la

àer kkarrer nickt selbst kauert, unà so war kein
Orunà vorkanàen, àie kkrunààomâne krutigen avàers
su bekanàeln, als àie grosse Aakl àer übrigen kkrunà-
«lomäneo. Der kür àie IVoknlickkeit àes kkarrkauses
nötkige Dmsekwung verbleibt vatürliek bei àemselben.

Ick will voek beikügev, àass àer jäkrlieke Kein-
ertrag «lieser Domäne bis jetst auk kr. 600 ange-
seklagen weràen konnte, wâkrenà in Aukunkt àer
Kapitalsins auk kr. 1395, also beinabe kr. 1400 su
stoben kommen wirà, so àass ein àlekrertrag von
circa kr. 800 resultirt.

^us àiesen Orûnàen empkekls ick Iknen namens
àes lìegierungsratkes Oenekmigung àieses Kaukes.

Frä/) Deriekterstatter àer Ltaatswirtksckaktskom-
mission. Ick babe «lem vom Herrn kinavsàirektor
Wtgetkeiltev nickts beizufügen unà empkekls namens
àer Ltaatswirtksckaktskommission ebeukalls aus bester
Oeberseugung àie Veräusserung àer kkrunààomâne
krutigen. ks ist àieser Verkauk inàertkat kür àen
Ltaat ein absolut günstiger, inàem «liese Domäne um
circa kr. 10,000, respektive um circa 50 "/>, tkeurer
verkaukt weràen kann, als àie Orunàsteuersckatsung
beträgt, ks ist àies in einem Moment, wo man sick
allgemein über su koke Orunàsteuorsekatsungell be-
klagt, etwas aulkällig. ks sinà, wie es scdeint, gans
specielle Orunàe vorkanàen, àie su einem solcken
Angebot kükrten, obsekon auck kier eine baukällige
Lekeuve vorkanàen ist, unà wenn man àen Verkauks-
preis per àuckart àes guten kavàes bereekvet, sieb
àie luekart auk über kr. 2000 stellt, ks ist àes.
kalb «lurekaus kein Orunà vorkanàen, àiesen Verkauk
nickt su genekwigen.

Oenekmigt.

LlâeîtZ-s»-, Domânenàirektor, Leriekterstatter àes
Kkgierungsratkss. IVenn es sick im vorigen kali nur

7?agl>ìs,tt àes drosssll Ratbes. — Lullstiu àu dranà Oouseil. 18KK. Ill
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Aniug lksi» l^srrsn Rotk un6 (Zonsorten bs-
treffend die Ilnteretüt^ung im Bsuvrwskrdisnet
vvrungliioktsr oder infolge desselben krank
gewordener Bsuerwekrmänner durob rlio kan-
tonals krandversioberungsanstalt.

(Lieds Leite 376 kievor.)

ikîâ-^SsîAe»-. Wie Lie wissen, ist m der letz-
tea Session des Drossen Ratkes kolgende Notion ge-
stellt worden : « ver Bit. kegierungsratk wird einge-
laden, darüber kerickt zu erstatten und Anträge zu
stellell, ob die Unterstützung im Beuerwekrdienste
verunglückter oder iokolge dessen krank gewordener
Beuorwekrmänner nickt der kantonalen Brandver-
sickeruvgsanstalt überbunden werden könnte, even-
tuell mit entspreckenden Beiträgen der Gemeinden.
(Baut § 9 des (lesetzes der kantonalen Braudversicke-
ruogsanstalt vom 30. Weinmonat 1881 ; ä.rt 16 und
19 des Dekrets vom 31. danuar 1884; Z 1, Xr. 5 des

Regulativs vom 18. December 1884.)»
Wie Iknen bekannt ist, ist durck das Besetz vom

30. Weinmonat 1881 ein Bkeil der (lebäudeassekuranz-
summe den (lemeinden überbunden worden. Durck
diese direkte Betkeiligung an einem allkälligen Lcka-
den wurden die (lemeinden veranlasst, Verbesserungen
im Beuerwekrwesen vorzuuekmen, kauptsäcklick durck
^nsckakkung anderer llerätksekakten, andere Rintkei-
lung der Navnsekakt u. s. w. Wie Lis wissen, ist der
Beuerwekrdienst ein sedr anstrengender und mitunter
so, dass Rrankkeitskällo oder sogar grössere Unglücks-
fälle die Bolge davon sind. Im (leset? üker die kan-
tonale Rrandversiederungsanstalt ist nun vorgeseken,
dass kiekür Beiträge von der kantonalen Lrandver-
siekerungsanstalt verabkolgt werden und in Z 18 sind
die (lemeinden verpüicktet, ikre Beuerwedrmänner
bei einer kantonalen oder andern Anstalt zu
versickern. Wie Iknen nun aber bekannt ist, sind die
(lemeinden nickt immer in der Dago, in dieser Weise
vorzugeben und ikre Beuerwekrmänner zu versickern.
Wie auk Leite 15 des Lericktes der kantonalen Brand-
versickerungsanstalt kür 1885 zu erseken ist, wurden
zur Versickerung der Beuerwekrmannsckakten au 53
(lemeinden Beiträge verabkolgt à 25 Dts. per Nann,
im (langen Br. 2103
und ein Beitrag an die allgemeine Unter-
stützungskasse des sckveizerisekenBeuer-
wekrvereins geleistet im Betrage von « 800

Zusammen also Br. 2903
klun sind aker im ganzen Ranton 220 Rirckge-

meinden. Ick Kode deskalb, es wäre besser, wenn
diese ganze àngelsgenkeit der kantonalen Brandver-
siekerungsanstalt zugewiesen würde, indem alle (le-
meinden das Reckt baden, ikre Beuerwekrinänner zu
versickern, in velckem Balle die kantovale Rasse
einen Beitrag von 25 Bts. per Nann verabkolgt. Ick
kann nickt sagen, welcke Lumme dies kür alle (le-
meinden ausmacken würde, da mir nickt bekannt ist,
wie viel Beuerwekrmänner eingetkeilt sind. Ick glaube
aber, es wäre im allgemeinen Interesse, wenn alle
Beuorwekrleuto versickert wären. Die Brände können
auck Raekts stattknden und Ilnglückskälle sind sekon
okt vorgekommen, und es ist nur billig, dass ein
solcker Bouerwekrmann, der im Interesse der Brand-

versickerungsanstalt arbeitet, eine Unterstützung
erkält. Ick möckte Iknen deskalb die eingereickte
Notion sekr zur ànakme empkeklen.

Der ànzug wird okne Widerspruck erkebliek er-
klärt.

B'ras/àê. Herr Bürspreckvr Nüllor, der Bräsident
der Kommission der /)ire^(ionen
des ReAiernnAsraàs ist, erklärt, er könne in der
gegenwärtigen Session sick dieses (lesckäktes nickt
annekmen. Br dat mick deskalb ersuckt, ick möckte
dem (lrossen Ratke beantragen, ikn durck jemand
anders zu ersetzen. Run kalte ick dakür, es könnte
dieses (lesckäkt kügliek auk die danuarsitzung ver-
sckoben werden. Die Direktionen sind provisorisck
vertkeilt und im danuar wird es immer nock krük

genug sein, wenn der (lrosse Ratk allkällig andere
Leklussoakmen tretlen will; es liegt nickt am waek-
senden Lckaden, wenn das (lesckäkt sckon versvkoben
wird. Btwas anderes ist es natürlick, wenn von Leite
des kegieruvgsratkes oder aus der Nitte des (lrossen
Ratkes die Lekandlung dieses (lesckäktes verlangt
werden sollte. Ick beantrage Iknen somit Versckie-
bung dieses Braktandums auk die väckste Lession,
in wklckem Balle dann Herr Nüller nickt ersetzt zu
werden braucdt.

Der (lrosse Ratk ist mit der beantragten Vor-
sckiebuvg einverstanden.

Lekluss der Sitzung um l'/s Ildr.

Bür die Redaktion:

0ruvkkekIer-övrivktigung.

8sits 400 kisvor, 1. Spalts, üeils 21 vou oben ist zu
Isssu VermeWUAASioesea«, statt Kcmeindeîve«e»ìs.

^uk der uämliebsn Ssits ist in äsr 2. Spalts, 2eils ö von
uutsu, das Wort « niebt » zu strsiobsn.
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Visk-ts Sit^unA.

vounsrstax âsu 23. Ossombor 1888.

Vormittags 9 vbr.

Vorsit^enàer: Rrâsiàent ^àâarcf.

ver Aamensan/rn/' verneigt 183 anwesenàe Wt-
glieàer; abwesenà sinà 84, wovon vntsebulàjguog:
àie verrou Molter, Lailat, Loina^, Voiviv, Kernen,
vaubscker, Geister, Nägeli (Vuttaonen), Nägeli (Nei-
ringen), Reber, koiebel, Ltämpüi (Kern), «às
Kntscbulàigullg: àie Herren ^.ebi, velricbarà, ven^,
verger (Roicbenbaeb), Lertkolot, LIatter, Llöscd,
kourijuill, krunner, Lüblmann, vürgi (kern), van-
court, vàboeuk, vuback, Klsässer, Kakrnx, Kattot
(Lt. vrsanne), Kreiburgkaus (Nükleborg), Krutiger,
vasser, Veiser, Verber (vnterlangeoegg), Vigon, Klaus,
v. Vrünigen, Vuenat, vabegger (Lern), vari, vauser,
verbog. vess, virscki, voker lvberàiossbacb), vorn-
8teiv, vostettler, vouriet, vubaeber, Kaiser (küren),
Kaiser (Vel8derg), Kipker, Klein, Kobel, Kodier,
Kobli, Krebs, Krenger, Lienbarà, vinàer, lVlsrtkaler,
làarti (kern), Narti (Leoàork), Müller (Iramelan-
àessus), Naine, Rà, Reoker, kiebeo, vieàer, Robert-
^issot, komz^, Lakli, Lebenk, Leber? (àakob), Leblatter,
Lebveeberger (vrpunà), LteLen (Naàiswz'I), Ltoller,
?seban?, ?üseber (Erborg), Will, V7olk, ?olliuger.

vas vrotokoll àer letzten Lit?ung wirà verle8en
unà genobmigt.

^»^tZ«oic1rìììrr^ z

Lntisasungsgosuvk ries Kisrrn Qsrioktspi'Lsirisnten
Lkstslain in (Zourtelary.

ivàîàê. Vs i8t in àer gestrigen 8it?uog über»
seben woràen, vor àer Neuwabl eines Voriekts»

prasiàenten von Vourtelarz^, àem bisberigen Voriekts-
prasiàenten, Herrn Vbatelain, àie nacbgssucbte
Vntlassung ?u ertbeilen. Vs ist ?war in àem vm-
stavà, àass ?u einer Neuwabl gesebritten wuràe,
implicite àie Kntlassung àes bisberigen Inkabers àer
veamtung entkalten. va es aber üblick ist, àie
Kntlassung ausàrUekIiek aus?uspreebon, so seklage icb
vor, àies nocb naeb?ubolen.

Herrn Vericbtsprâsiàent Vbatelain wirà àie ge-
wünsekte Kntlassung in allen Kbren unà unter Ver-
àanlîung àer geleisteten Dienste ertbeilt.

»Isturslisstionsn.

àk àen Antrag àes vegierungsratkes weràen
kolgenàe versonen mit àem geskt?!ieken Uebr von
?wei Dritteln àer stimmen, bei 144 Ltimmenàen, iu's
berniseke Lanàrsckt aufgenommen, )eàoek in àem
Linné, àass àie Naturalisation )eweilen erst mit àer
Zustellung àes Naturalisationsaktes in ^Virksamkeit
tritt:

1. àokann àakob íNsàrAe»'. von vö?en, Kanton
Aargau, geb. 1821, gewesener ^uckerwaarenkabrikant,
in Lern, unà seine vkekrau Uagàalena, geb. Leuen-
berger, von Rûàerswzà, sowie àessen minàerMkrjger
Lobn vans Lugen Levjamiu, geb. 1869, mit ?uge-
siekertem vrtsdurgerreekt àer Lurgergemeinàe kern
(mit 139 Ltimmen).

2. Lmil ^seà»-Ae>-, geb. 1870, Lobn àer verstor-
denen Lbeleute Lmil veuberger unà Lmilie, geb. Hess,
Vrosssokn àes obgenannten à. à veuberger, mit ?u-
gesiekertem vrtsburgerreckt àer ôurgergemeinàô
Lern (mit 138 stimmen).

3. Lamuel Msrs, von vurg bei Uurten, geb. 1834,
Vastwirtb im Lunktkause ?u ^Vebern in kern, ver-
keiratket mit Victorive, geb. velwur aus Lelgien,
geb. 1843, unà Vater von seeds minàerMkiigen
Kinàern, mit /ugesicbertem vrtsburgerrecbt von Lern
(mit 135 Ltimmen).

4. Lmanuel Rkilipp von viane??o, Kanton
Dessin, geb. 1834, Vxpser- unà Malermeister, in
Lern, verbeiratkvt mit ^nna Rosa îàlvina Kscber,
geb. Lrullver von Aûrick, geb. 1842 unà Vater
Zweier minàerMkriger Kinàer, mit sugesicbertem
Vrtsburgerreckt von Lern (mit 134 Ltimmen).

5. Veorg ààreas fVàêsr, von vsutersbauseo,
Königreick Kadern, geb. 1841, Kaufmann in kern,
verbeiratbet mit lVlaria Rosette, geb. Ritter, geb. 1848,
unà Vater von elk minàerMkrigen Kinàern, mit ?u-
gesiekertem vrtsbürgerreekt àer Kinwoknergemeinàe
Lremgarten (mit 128 Ltimmen).

6. àokann von Lekneisivgev, Kanton
Aargau, geb. 1844, vuckkalter àer Krsparnisskasse
àes Amtsbezirks Konolängen, in Vrossböekstetten,
verbeiratbet mit Natkilàe Luise, geb. Laumanv, von
langen, geb. 1844, unà Vater eines minàerMdrjgen
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Sodass, mit 2Ugesiedertem Ortsbürgerrecdt der kiu-
vodaei gemeinde Orossköckstettea (mit 138 Ltimmeo).

7. kmii kelix ködert Naria Deo/io?ek, von krei-
Stadt ja Lcdlesien, königreick kreusseu, geb. 1849,
Kalldelsmana ja ?kull, verdeiratket mit Duise, geb.
koro, voll kiederbipp, Zed. 1852, unci Vater voll
drei miaderHädrigen kiaderu, mit 2ugesicdertem Orts-
burgerrecdt der Lurgergemeinde Ikua (mit 102

Ltimmev).
8. Alexander Ooldscdmied, voll Oumpea-

dork-Wiea (Oesterrsiek), geb. 1844, ill Vera, vor-
deiratdet mit karoliva klisabetd, geb. kurer, voll kero,
geb. 1834, kinderlos, mit 2Ugesiekertem Ortsbürger-
reckt à kiavokaergemeinde kremgarteu (mit 127
Ltimmea).

9. Oottkried voll Diàellkardt, köaigreick
Württemberg, geb. 1840, Kaufmann ill kern,
verdeiratket mit klisabetd, geb. Oasser, voll kelp, geb.
1850, kioderlos, mit 2ugesiekertem Ortsbürgerrecdt
cisr Lurgergemeiade Lern (mit 127 Ltimmell).

10. Korell2 Kisennegotiant, von kaikau,
Orossker20gtkum kadea, Zed. 1830, ill kera, ver-
deiratdet mit kosiaa, geborene Naatel, geb. 1834,
und Vater voll vier mioderHädrigea kiadera, mit 2U-

gesickertem Ortsbürgerrecdt <ier öurgergemeinde
Lern (mit 125 Ltimmsv).

11. Wildelm voll kruedsal, 0rossder20gtkum
Ladev, geb. 1856, trüber ill kero, gegenwärtig kkarrer
2U Irimback (Lolotkuro), verdsiratdst mit âvaa
Kuise, geboroe Ookstetter, geb. 1859, und Vater
silles miaderHädrigea kiades, mit 2Ugesicdertsm Orts-
dürgerreckt cisr kjawodaergemeiade kremgartea (mit
98 Ltimmsv).

12. Otto kriedrick àà, von Ourlacd, Oross»
der20gtdum Laden, geb. 1855, kaukmaua ill Lera,
verdeiratket mit Klara, geborae v. dellller, geb. 1859,
und Vater eines millderHädrigeu Kindes, mit 2uge-
sickertem Ortsbürgerrecdt cisr killwodoergemeiade
Lremgarteo (mit 124 Ltimmea).

13. Karl àugust voll Norses, Kanton
Waadt, geb. 1843, Oalldelsmauv ill Ikuo, verdeiratket
mit kmma Ledwig, geborue kippsteia, voll Oiem-
tigell, uad Vater eilles miaderHädrigea Kindes, mit
2ugesickertem Ortsbürgerrecdt der Lurgergemeiade
Idua (mit 131 Ltimmea).

14. dok. Xi?A6^, voll Ledaikkausea, Zed. 1843, Ooitkeur
ill Idun, verdeiratket mit Naria, geborae Narti, voll
K^ss, kinderlos, mit 2Ugesickertom Ortsbürgerrecdt
der Lurgergemeiade Idua (mit 133 Ltimmea).

15. dod. àà, voll Kaogellbruck, kaatoa Lasel-
land, geb. 1835, Lcdlossermeister ill Idun, verdeiratket
mit Luise Henriette, geborae Löllll, Zed. 1838, uaci
Vater von 2wei milldsrHädrigsa kiadera, mit 2U-
gesickertem Ortsbürgerrecdt äer Lurgergemeiade l'dull
(mit 134 Ltimmev).

16. â.malia àlexaudriae katkarina v.
Zed. 1872, locdter àer verstordeaev Xdeieute àle-
xaocier v. Lorvemaall uaà Xatdariaa, Zeboroe Ooretk,
voll Lt. ?etersbur^, Orullàbesit2erill 2v ^aldiivFSll,
veleker äie XillAokller^emeiuäe Walkringea àas
äortiZe LiirAerreedt2UFesiekert dat (mit 128 Ltimmea).

Ltrsfnsoklgssgssuods.

1. à -/u/w5 voll Oiem-
tigea, Oavàirtd 2U Oatterbaed, am 3. 4uii 1885 voll
<iea ^ssisea des I. Lszärks wegsa keßüllStiAUllF bei
Oiebstaki 2v drei laZea OekallZeasekakt uvd solida-
risek mit den Nitverurtkeiltea 2U einer Xlltsckädigullß
voll d'r. 120 au die käuertZemeillde Oey, so^vie 2ur
Oö2akIullA von 2/s der OlltersuckullZsdostell aa den
Staat verurtkeiit.

N. Koo/cma»-, directeur de la polies, rapporteur
du gouveroemöllt. Oa dernière catégorie des recours
ea grâce comprend quatre requêtes que le gouverne-
meut vous demande d'écarter, taudis que la commission

des pétitions propose de les admettre.
d>e premier de ces recours vous est adresse par

le sieur Xarlea, daeob, propriétaire à Oatterback,
qui a ètê condamne le 3 juillet 1885 à trois ^ours
de prisoa par le jur^ de l'Oberlalld pour avoir favorise
ua vol de bois sur pied. Xarlea taisait abattre du
bois davs sa korêt par des ouvriers qui ea oat coupe
sur uae propriété voisine. Oa situation de Xarlea est
telle qu'on ne peut guère lui attribuer l'illtelltioa
d'avoir voulu commettre ua vol, et qu'on peut
admettre peut-être, comme il le prétend, qu'il a eu
erreur de la part des Hures. Nais evlia il ^ a eu
coodamnatioll, et bien que Xarlea soit recommande
par tous les kooetiolluaires et les députés du district,
qui akiirmsat sa parkaite doaorabiìitê, le gouverne-
meat ne peut pas se résoudre à proposer sa grâce
ou uae commutation de peine, comme il le demande
éventuellement. Oa commissiou des petitions arrive
à d'autres coaclusioas. Os Oraad Oovseil appréciera.

Mieâeê, kericdterstatter der Zittsckriktenllommis-
sioa. Wie Lie visseo, lagea ia dieser Lessioa aickt
«elliger aïs 26 Ltrakaacklassgesucke vor. Xur m Le-
2Ug auk eiaev Drittel derselben beantragt die Kitt-
sckrittelldommissioll Oatspreckung, uvd der kegle-
rullgsratd gebt uocd veoiger veit. Ick glaube deskalb,
maa köllae dea kekördea aicdt deo Vorvurk macksll,
dass sie gegenüber dea Oegnadigullgsgesuckea 2U
liberal seieo. Ick kabe clean auck kier aameas dor
kittsckriktöllkommissioll die Versieksruag 2U gebea,
dass die Xommissioa, vameatlick veau es sick um
eillkll Oegeasà gsgeauber dem Antrag der kegie-
rung kaadslt, our aaed vollster Osbor2eugullg auk
lZegaa ligullg eàllllts, uod icd soil beitugsa, dass
ill dea nock 2u bekalldsllldea vier källsa die da-
kerigea kescdlusse, llamentlick auck bs2üglick des
daicob Xarlell, von alloa Nitgliedera der Kommission
einstimmig gefasst vordsa sind.

Was nun das Oesucd des dalcob Karlen betritkt,
so will ick mit Kur2ea Worten deo Ikatbestand dar-
stellea. Im dakre 1885 kamen medrere Waldbssit2er
am dilltern kiesea ia den Kali, Wald kàukàsa.
Lie väkltsll da2u ullglücklickerveise Deute, die im
Limmeatkal, ick dark das bekaupten. nickt die bestell
Deumdea geaiessell und als solcde betraektet verdea,
döllöll vieles 2ugsmutdet verdea kaan. Kater den
Waldbesit2srll bskaad sied auck der Karlen, kua
stossea die betrelkendsa Walduagea auk eiaer Leite
an das kigslltdum der Däuertgemeilldo Oe^ uad die-
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sou Dmstanä benutzten äie Doternekmer äes Holz-
seklages — eill gewisser Rinälisbacker unä Konsorte»
— um eille» grossartigen krevel in's >Verk zu setzen,
inclem sie ein beäeuteuäes 8tück >Valä, às äer
käuertgemeinäe Dex gekörte, ummackten, um siek
äas Holz anzueignen. ks ist selbstverstänälick, äass
«ins nickt versekwiegen blieb, sonäern Veranlassung
gab zu einer Anzeige uoä Dntersuckung. Diese letz-
tere wuräe ziemlick weitläuüg gekükrt uoä nickt
weniger als 15 ?ersooen wurclen in ^.nklagezustanä
versetzt, äarunter auck äer Kurien. IVegen äer Drösse
cies krevels gestaltete siek äer Kali zu einem Dieb-
stakì unà kanä äie 8eklussverkalläluog in l'kun vor
äen ássiseo statt. Diese Verkanäluvg wuräe sekr
weitläukg unä breit gekükrt, inäem sie, wenn ick
nickt irre, nickt weniger als tunkkage äauerte, unà
ick soll erwäknen, äass seitens cler Desekwornen,
was etwas àssergewôknlickes ist, ein àgensekein
angeoräoet wnrcle. Von àen Angeklagten wurclen 11

kreigesprockeo, vier äagegen — äie Dntvrnekmer unà
Karlen, — wurclen mit gewissen 8traken beiegt.Die Dn-
ternekmer wuräen mit ziemlick starken 8traken beclackt;
Karlen als Begünstiger äes Diebstakls, wuräe verur-
tkeilt zur kragung von °/s cler kosten, zu ärei lagen
Dekangensekakt uncl zur Rezaklung einer kntsckääi-
guvg von kr. 120 an clie käuertgemeinäe De^.

Der Dauptgrunä zur Verurtkeilung Karlen's war
äer, class clie Dnteroekmer gegen ikn aussagten, kr ist
natürliek in «len Kali gekommen, àen Dnternekmgrn
entgegenzutreten uncl gegen sie gravirencle àssagen
macken zu müssen, uml wakrsekeinliek claclurck zur
kacke aukgestaekelt, kaken cliese clen 8piess umge-
kêdrt uml »inil in cler ^Veise gegen Karlen
vorgegangen, class sie sagten, clerselbe kabe iknen >Vei-

sung gegeben, in «las kigentkum cler käuertgemeinäe
0s7 überzugreifen. Die Desekwornen batten sick nun
zu tragen, ob clen Aussagen äer übelbeleumäeten
Dnteroekmer ocler äen^enigen äes Karlen mekr zu
glauben sei unä sie entsckieäon sick äakin, clen

Rinälisbacker unä Konsorten sei mekr zu glauben.
ks äark im allgemeinen gesagt werclen, äass «las

Veräikt äer Desckworven in äen meisten källen auck
äer wakrkakte 8piegel äes lkatbestanäes ist. IVer
aber vielen Deäckwornenverkanälullgen deigewoknt
kat, namentliek als kürsprecker, muss «lock zuge-
steken, äass bei äieseu Verkanälungen unä Drtkeilen
nickt selten grosse Anfälligkeiten zu Dunsten oäer
Dogunsten eines Angeklagten vorkommen. 80 ist mir
von sekr glaubwüräiger 8eite mitgetkeilt woräev,
äass geraäe im Kalis Karlen ein bsäauerlieker Vorfall,

zwiseken äem Dericktskok unä äem Vertkeiäiger
äes Karlen, sekr zu seinem 8ekaäen eingewirkt kabe.
Wenn äer Amtsbezirk kieäersimmentkal, äas keisst
Deute aus äer näcksten Umgebung äes Karlen oäer
äie keamtên äes kisäersimmentkals äas Drtkeil zu
fällen gekabt kätten, so glaube ick bekaupten zu
äürken, äer kntsckoiä wäre ganz anäers ausgefallen
unä äie öikentlicke Meinung äakin gegangen, es sei
äsn Aussagen äes Karlen mekr Dlauben zu sckenken,
als äeojenigen von Rinälisbacker unä Konsorten. ^Is
ick äie krozeäur las — unä ick glaube, es sei auck
anäern üäitglieäero äer kittsekriktenkommission so

gegangen — musste ick mick tragen: kann ein Uann
wie Karlen, äer selbst gut situirt ist, äer einer äer

geaektetsteo kamilien äeskisäersimmentkals angekört,
äer selbst becleutenäe IValäuogen besitzt unä äem
viellsickt mekr Holz im V?alcl verfault, als im vor-
liegenäen kalle gefrevelt woräen, sick bewegen lassen,
wegen einiger känncken ein Dieb zu weräen? 80 wie
äie ^.kten liegen, kann ick tast gar nickt begreifen,
wie äas Veräikt so ausfallen konnte. Dasselbe ist
nun aber einmal äa unä muss aukreckt erkalten wer-
äen unä auck äen Mtglieäern äer kittsckriktenkom-
mission fällt es nickt ein, äas Veräikt äer Desekwor-
ven in irgevcl einer keziekung ankeckten unä äen De-
sekwornen unä äem Dericktsdok irgenäwie zu nake
treten zu wollen. Hingegen muss ick kier be-
merken, äass äie sämmtlicken keamten äes kieäer-
simmentkals zu Dunsten äes Karlen aussprecken.
8ogar äer Herr Deriektspräsiclent, äer äie Vorunter-
suekungen tükrte unä also Delegenkeit batte, wäkrenä
äer Dntersuekuog äie ä,ngssekuläigtkll zu beodackten,
unä äer volle kenntniss äer kersonen unä kkatsacken
kat, sprickt sick für äie Dnsckulä äes Karleo aus
uoä empüeklt ikn üur Legnaäigung. Das Dleicke tkun
auck äer kegierungsstattkalter unä sämmtlicke Dross-
rätke äes Leàks. Ick glaube, es sei äem auck
einiges Dewickt beizulegen unä wenn eine Leköräe
^u entsckeiäen kat, äie nickt an positive Deweismittel
gebunäen ist, so kalte ick äakür, es sei kier äer kail,
2U Dunsten äes Angeklagten 2u sprecken.

Ick begreife, äass äie Regierung von ikrem 3tanä-
punkte aus gesagt kat: äas Drtkeil äer Desckwornen
ist nun einmal äa unä trot/ äer kmpkekluvgen aus äem
üieäersimmentkal können wir äavon nickt abweicken.
Der Littsckriftenkommission lag aber ausser ^enen
kmpfeklungen nock etwas anäeres vor. ks ist /wer
Nitglieclern äer Kommission, äie siek über äen Kali
genauer inkomirten, auf glaubwüräige IVeise äarge-
tkan woräen, äass Karlen in letzter Aeit in äen Le-
sitz von Lewkismitteln gelangt ist, weleke ikm er-
laubev, äen kackweis zu leisten, äass ikm äie in
krage stekeväe >Valäecke in gewissem 8inne civil-
recktlick angekört kat, äas keisst, äass ikm gewisse
Diviireckte auf äieselbe zugestanäen sinä. ^Venn
Karlen bei Region äer Dntersuckung äiese kinwen-
äung gemackt unä gesagt kätte: es steken mir Divil-
reckte auk äen VValä, wo äer krevel begangen wuräe,
zu, welcke mick unter Dmstänäen berecktigev, äen
IValä zu seklageo, ick lasse mick äaker auk äem
8trakwege einstweilen nickt verfolgen, so kätte äie
Umstellung äer Dntersuckung verfügt unä zuerst
äer Divilpunkt ausgemittelt weräen müssen, unä
He naek äem krgebniss wäre äann äie 8trakver-
kolgung weiter gekükrt woräen oäer nickt, àk alle
käile aber wäre es nickt zu äiessr grossen ^ssisen-
sit/uog gekommen unä bezüglick äes Karlen kätten
überkaupt keine Verkanälungen vor äen ^ssisen statt-
gekunäen, soväern äie 8acke wäre vom koli/eirickter
abgetkan woräen. kür äiesen Kali aber glaube ick,
äass naek äer Dage äer ^kten ^eäeukalis keine De-
källgnissstrakö eingetreten, sonäern äass, wenn
überkaupt eine 8trake ausgesprocken woräen wäre,
es vielleickt mit einer kntscdääigung abgetkan
gewesen wäre. Die Rittsckriktenkommission sagte sick
also: auk Drunä äreses neuen kaktums, aus äem siek
ergibt, äass Karlen im Resitze von Reweismittein ist,
weleke ikm ermöglicken, auk äem Divilwege äen ^kack-
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weis 2» leisten, dass er in der Ltraksacbe niât scbul-
dig ist, dark man annebmev, es wäre, wenn Larlen
diese Livwenduvg recbt2eitig gemacbt batte, unter
keinen Umständen eine Vekâvgnissstrake ausgesprocben
worden. Oie Unterlassung dieser Linwenduvg ist
darauk 2urück2ukübren, dass Larlen erst seitber iu
den Kesit2 der Leweismittel gelangte und sie deskalb
damais nickt geltend macben konnte. Loll derselbe
uuu gleicbwobl die Ltrake ausbalten, auck wenn er
spater aïs eigevtlick unscbuldig erscbeinen sollte?
vie öittscbrikteokommission glaubt sick auk den kodeu
8teIIeu 2U dürken, dass à Legnadiguogsbebörde
gerade kür solcbe Lalle da i8t und wenn soleke vor-
kommen, 8ie alle Nomente prüken und berücksiebtigen
soll.

Ick re8Ümire mieb dabin: Bereits deim vu, cblesen
der?ro2edur muss jedermann, der die Verkàltnisse und
Lersönliebkeiten kennt, î^weilel au àer Lckuld des Larlen
erkalten. Diese !?weikel werden bedeutend unterstut2t
durcb die Lmpkebluvgeo vou Leiten der ke2irksbeamten
un6 6er Vrossrätke 6e8 Liedersimmentbals un6 Iie88ön
e8 gerade2u als Lvgerecktigkeit ersckeineo, wenn 6er
Vrosse katk von seinem Leckte nickt Vebrauek
macken wollte, 8on6ern sagen würde: das vrtbeil
8oII voll20gen werden, trot2dem Larlen in 6en kesitx
von Beweismitteln gelangt Ì8t, dass er civilrecktlieker
Kesit2er 6e8 betrekkenden Waldstückes i8t.

vies 8in6 6ie Hauptgründe, wesbalb 6ie Litt-
scbriktevkommission, im Vegensà 2ur Legierung,
auk Lrlass 6er 6rei Lage Vekavgenscbakt anträgt. Die
Lommission Î8t im Leitern 6er ^nsickt, 6a88 kür
allkällige àcblâssigkeiteo, welcke Larlen sieb 2U
Lcbulden kommen Iie88 un6 6ie auck 6arin liegen,
6a88 er 80 üdel beleuwàete Leute mit 6em voix-
scklag betraute, er genugsam 6a6urek be8trakt 8ei,
6a88 er ^/s 6er gro88en Losten un6 eine Lvtscbädi-
guvg von Lr. 120 an 6ie kauertgemeiude vez^ 2U
be^ablen dabe.

leb will viebt weitläuüger 8ein un6 erklare nocb-
mal8, 6a88 6ie kittsebriktenkommission einstimmig auk
Lrlass 6er 6rei Lage Vekangensebakt anträgt.

Lür 6en Antrag 6er Legierung 18 Ltimmen.
Lür 6en Antrag 6er kittsebrikten-

Kommi88iou auk Lacklass 6er Vekäng-
ni888trake 118 »

2. Zîtssnac/àssAesttc/t ekes im
?baukeI6 2U Leberli, vom Loli2eirickter von Lern
wegen >Vi6erban6Iung gegen 6ie geset2licben Vor-
aebrikten über 6ie vackungen 2v einer Lu88e von
?r. 15 un6 2ur Lesabluog 6er Losten verurtbeilt.

bl. Kocà«»-, 6ireeteur 6e la police, rapporteur
6u gouvernement. Nuri, Lbristian, 6e Leberli, ouvrier
6u gas à kerne, a couvert en bar6eaux, sans sutori-
satioo, une annexe à sa maison 6e Leberli. II a 6e-
puis lors 6eman6e et obtenu l'autorisation. <üon6amn6

pour cette contravention à une amen6e 6e 15 kr., il
6eman6e à être relevé 6e cette conàmvation, en
alléguant qu'il ignorait la loi sur la police 6es
constructions. La requête est appuyée par le conseil com¬

munal 6e Lönis. La commission vous propose 6e le
gracier, mais le gouvernement s'? oppose par crainte
6es conséquences. II kaut rappeler au respect 6e cette
loi, qu'on est généralement trop porté à oublier.

Mic/rek, kericbterstatter 6er kittscbriktenkom-
mission, ver vorliegen6e Lall ist einer 6er^enigen,
die wegen ibrer geringen Lecleutung uiebt vor 6en
Vrossen kalk kommen sollten. Ls Kav6elt sieb um
eine Kusse von 15 Lraoken uv6 soll sieb nun 6er
Liosse katb 6amit belassen, ob diese xu scbenkeu
sei oder nicbt. ver Laebverkalt ist kolgender: Lin
gewisser lVluri in bkedersekerli bat bei seinem Hause
ein kleines Lcköpklein gebaut uo6, wie er sagt aus
Unkenntnis« 6er geset^Iicbev Lestimmungen, mit Lebin-
6elv gedeckt, vie Laebe wurde angezeigt und bierauk
reicbte Nuri an die virektion des Innern das <Ze-

sucb ein, es möckte ibm vackträglick die Bewilligung
ertbeilt werden, das Lcböpklein mit Lekindeln 2u
decken. In den Lallen, wo 6er Vemeinderatb und
die Lacbbarn eines Vesucbstellers ein Vesucb em-
pkeblev, wird demselben entsproeben. Im vorliegenden
Lalle nun wollten 6er Vemeivderatb von Löuix und
die Lacbbarn in Liederscberli ibre Zustimmung nicbt
geben, vesbalb wurde Nuri verurtbeilt xur
Abänderung des Lcbopkes, 2ur Lraguvg der Losten und
2U einer Kusse vou Lr. 15. varauk reicbte kluri
ein neues Vesucb an die virektion des Innern ein,
das nun vom Vemeinderatb und den Lacbbarn em-
pkoblen war, worauk ibm die Bewilligung ertbeilt
wurde, und er den Lcbopk steben lassen konnte.
Hingegen da ein Llrtbeil da war, musste an der aus-
gesprocbenen Kusse und der Lexabluog der Losten
kestgebalten werden. Hätten der Vemeinderatd von
Loni2 und die Lacbbarn des bluri auk das erste
Vesucb bin ibre Zustimmung ertbeilt, so wäre keine
^v2eige und kein vrtbeil erkolgt. Ls bandelt sieb
übrigens im vorliegenden Lalle um einen gau2 armen
blann, dem die Ke2abluvg dieser küok2ekn Lranken
webe tbun würde und icb glaube, der Ltaat solle
nickt die Ltellung einnebmen, dass er sagt: icb will
absolut die ausgesprockens Kusse ausbe2aklt erdalten
und kabe nicbt darauk 2v seben, ob es sicb um einen
armen Nanv bandelt oder nicbt. vie kittsekrikten-
Kommission trägt deskalb darauk an, es sei die Kusse
von 15 Lranken 2U erlassen:

Lür den Antrag der Regierung 17 Stimmen.
Lür Lacklass der Kusse nacb Antrag

der kittsckriktevkommission 101 »

3. à?' ZrMer A»ek Leow
vbrenwaeker 2» Lommerats, am 22. ^pril

1886 von den Assise» des V. Leàks der Idissband-
lung mit einem gefäkrlicben Instrument sckuldig er-
klart und ^eder 2U neun Idonaten Lorrektionskaus,
umgewandelt in einkacke Lntkaltung, verurtbeilt.

bl. Kosàar, directeur de la police, rapporteur
du gouvernement. Les krères ?aul et Léon Louriet,
des Lommerats, ont etê condamnes le 22 avril dernier
par la cour d'assises du dura à 0 mais de correction,
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commute en detention simple, pour coups et blessures
a^ant entraîné lu mort d'un nomme àmveg, de Saigne-
lögier. Re Mr^ u admis qu'ils ôtaient eu état àe

legitime defense, mais qu'ils out excède leur droit,
v'oà lu condamnation minime qui les u kruppös. Kn
raison cle leur bonne conduite au pénitencier, la
direction de la poliee leur accordera remise à äernisr
douzième àe leur peine. Ra commission àes petitions
voudrait aller plus loin et leur aecoràer la grâce entière.
Ra difference n'est à'ailleurs que àe quelques )ours,
mais le gouvernement n'en maintient pas moins sa
proposition et vous àemanàe àe repousser la requête
àes krères Vouriet.

M/e^eê, kerickterstatter àer Littsckriktenkom-
mission. Im vorliegenden kali banàelt es sieb um
zwei Lrüder, àie sieb an einem Streitkandel
betbeiiigten, àer sick unter Mögen beuten im dura
entspann unà wobei unglücklickerweise einer àer
betbeiiigten kurseken an àen folgen gestorben ist.
ks konnte nicbt ausgemittelt werden, ver àen tôàt-
lieben Streick kükrte; bingegen waren àie Lrüder
vouriet sebr gravirt unà trotz â.nnakme mildernder
Ilmstânàe wurden sie zu M neun Monaten korrektioos-
baus, umgewandelt in einkackskatkaltung, verurtbeilt.

Wie àer verrRolizeidirektor angekübrt bat, banàelt
es sieb zwiscken àen Anträgen àer Regierung unà
àer kittsekriktenkommission um keine grosse Differenz,

etwa künk oàer seeks läge, naekàem àer Herr
Rolizeidirektor in àssickì stellte, es werde àer
letzte Zwölftel gesekenkt werden. Wenn 8iv beute
kegvadiguvg eintreten lassen, so können àie Lrüder
vouriet keim, obsebon sie ikre Strafe erst am 21.danuar
abgesessen kätten. Wird iknen ein Zwölftel gesekenkt,
wie àie Regierung es in Aussiebt stellt, so werden
sie um's KeuMkr ksrum krei. Der Orosse Ratk
wird nun entsckeidsn. vie kittsekriktenkommission
bat sieb erstens gesagt, es sei niebt ausgemittelt,
in wsleker Weise siek die vouriet in dem Rauk-
dandel betbeiiigten. Sodann aber ist kauptsäeklick
in Lstraekt gezogen worden, dass es ganz Mnge
Reute betrifft, die ein strafloses Vorleben besitzen,
sieb in der Strafanstalt sebr gut auikükrten und kolken
lassen, dass sie in Zukunkt niekt mekr mit der Strak-
Justiz in kerükrung kommen werden, Ran glaubt,
es müsse moralisek einen guten kinüuss ausüben und
namentliek auek gut auk die Disziplin der àstalt
wirken, wenn gezeigt wird, dass man auk ein gutes
Vorleben und ein gutes Verkalten in der Strafanstalt
Osviekt legt, vie kittsekriktenkommission beantragt
deskalb sofortige Freilassung der krüder vouriet.

würden Antrag des Regierungsratkss 46 Stimmen.
kür sofortige krsilassung nack ^n-

trag der Littsekriktenkommission 49 »

4. Kra/'n«L/àssA6S«e/i dies /Ir/àr l'srrc?, von Ra

Okaux-de-konds, vkrenmacker, wegen Raub am 2 l.
September 1885 von den àsissn d;s V. kezirks zu 18

Ronaten Zucktkaus verurtbeilt.

R. directeur de la poliee, rapporteur
du gouvernement. Re dernier eas sur lequel vous
ave? à statuer eoneerne un nomme àtkur Rerret,

de Okaux-de-konds, qui a ètè condamne le 21 septembre
1885, eonMntement avec un nomme Oobat de velè-
mont, à 18 mois de réclusion pour brigandage. Re
mot de brigandage est un peu gros pour qualiâsr
l'aete qu'il a commis. Il a bien, il est vrai, attaque
et dévalisé un nomme Rieurs, korloger, de Rovelier,
qui s'en retournait la nuit à son domicile. Nais il
kaut dire à sa dèckarge que cet acte a ètè commis
à la suite d'une orgie dans laquelle kleurz? avait
montré son argent, que celui-ci ètait le camarade des
deux condamnes et que l'argent volé lui a ètè restitue
dès le lendemain. Res antécédents de Rerret ne sont
pas mauvais, mais le Mry en a tenu compte. Ra
commission voudrait user d'indulgenee à son égard,
tandis que le gouvernement estime qu'il est d'un bon
exemple au contraire que la peine soit qntierement
subie, sauk la remise du douzième que la direction
de la poliee accordera probablement à Rerret en raison
de sa bonne conduite au pénitencier.

M/à?, Leriekterstatter der Littsekriktenkommission.
ks fällt der kittsekriktenkommission natürlick

nickt ein, die lkat des Rerret zu besedönigen. Rerret
und ein Kamerad kabsn, nackdem sie einen ganzen
lag mit Spielen und lrinken zubrackten, am ^bend
auk dem Heimwege einen andern Kameraden zu Loden
gemaekt und ikn seiner kaarsekakt im ketrage von
50 kranken beraubt, wakrsckeinlick weil sie glaubten,
dann ikr Woklleben nock einige Zeit verlängern zu
können. Zur kntsckuldigung macken sie geltend, sie
seien total betrunken gewesen, ks ist dies auek von
den ^ssisen berücksiektigt und die verkältvisswässig
nickt grosse Strafe von 18 Renaten, beziekuvgsweise
2 dakren, Zucktkaus ausgesprocken worden.

vie Oründe kür öegnadigung sind ungekäkr die
nämlieken, wie im soeben bekandelten Kali: gutes
Verkalten in der Strafanstalt und die kmpkeklung des
Direktors der Strafanstalt, vie Regierung will den
letzten Zwölftel sckenken und bestekt zwiscken den
Anträgen der Regierung und der kittsekriktenkommission

nur eine Differenz von einigen lagen. Sie
mögen nun entsekeiden. vie kittsekriktenkommission
glaubt, die kegnadigung durek den llrossen Ratk wäre
ein Stimulus kür die gute àkkûkrung der Sträflinge
in der Strafanstalt.

v. lVatteâ!/?, alt-Rögierungsratk. vie àskûkrungen
des verrn kerickterstatters der Littsckriktenkompiis-
sion veranlassen mick, einige Worte beizufügen und
zwar gestützt auk meine krükeren krkakrungen, die
ick bei der Ilntersuckung soleker Oesucke gemaekt
kabe.

Ick möekte in erster Rinie darauf aufmerksam
macken, dass in einzelnen (legenden des neuen Kantons

solcke väektlieke Scenen sebr däuüg vorkommen,
so dass es sekon deskalb am Rlatze ist, kier streng
einzusckreiten und nickt am unreekten Ort Onade
angedeiken zu lassen. Wenn man die kranzösiseken
Zeitungen durekgskt, so liest man alle Augenblicks
von Seklägereien, die okt einen sekr gekàkrlicken
^usgaog nekmen. Im vorliegenden kalle kaben
wir es sogar mit einem kaubankall zu tkun und da
ist eine Strafe von 18 Renaten Zucktkaus, auek wenn
der Raub nackker wieder gut gemackt und er in der
lrunkenkeit begangen wurde, sekr gering.
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Ick will ksi dieser Kelegenkeit bemerken, dass über-
kauptder Kanton kern, imVergleick mit andern sekr vor-
gesekrittenen Kantonen, in kexug aukdas Ltrakmass sekr
milde verkäkrt. In den Kantonen Keuenburg, solo-
tdurn und kaselland werden durcksckvittlick viel
bökere strafen ausgesprocken, als bei uns. leb glaube
deskalb, der Krosse katk solle diese kraxis einer ge-
lilldeu strakanwevduvg nickt uock mekr mildern, weou
ein kesuck nickt auf eine árt und Weise begründet
werden kann, die einen Mcklass durckaus empkiedlt.

^Is Legnadigungsgrund wird im vorliegenden
Kalle avgekükrt die sogenannte gute àfkûkrung in
der strakanstalt; allein so gesekeidt ist ein sträkliog
auek, dass es ikm in den Lino kommt, sieb gut auk-
xukükren. Rs wird von den sträklingen viebt so viel
verlangt, dass sie Krund bätten, 2U revolutioniren und
auköubegekren. ^Ile, weleke sieb irgendwie gut und
anständig aukkükreo, kaben es im Aucktkaus gav2
ordentlieb. Lie müssen natürliek arbeiten und erkalten
eine Kost, wie sie kür sträklinge passt, im Rlebrigen
aber können sie sieb über die kedandlung nickt
beklagen. Wenn sieb einer gut aukkükrt, so wird er
auek bebandelt werden, wie alle andern. Ist einer
aber störrisek, will nickt arbeiten und begekrt auf,
so wird er auek dafür bestraft, das liegt auk der
Hand. Wenn einer also verständig ist, so wird er sick
gut aukkükren und soll deskalb auk diese gute àk-
kükrung nickt 2U grosses kewiekt gelegt werden.

lek möckte deskalb den Antrag der Regierung
unterstützen. Ick seke wirkliek keinen Krund ein, im
vorliegenden Kalle einen uovötkigen àeklass
eintreten 2u lassen.

Kür den Antrag der Regierung. 57 stimmen
Kür den Antrag der Littsekriktevkom-

mission auk sofortige Rntlassung 29 „

ksitritt lum Konkordat von 1873 betreffend den
Tobut^ der im Auslands plaÄrtsn jungen Routs.

Der Regierungsratk beantragt:
1. Ks ist der Leitritt des Kantons kern 2um Kon¬

kordat der Kantone Kreiburg, Waadt, Walks,
^euenburg und Konk vom dakr 1875 betreffend
den sckà junger Reute in der Kremde 2U bs-
sekliessen mit àsnakms des Artikel 7 desselben.

2. àk Widerkandlungen gegen die Vorsckrikten des
Konkordates sind die 19 und 95 des Kesetxes
über das Kewerbewesen vom 7. November 1849
anwendbar 2U erklären.

3. La ist ein kosten von Kr. 500 in das Ausgaben-
büdget einzustellen als jäkrlicker Leitrag des Kau-
tons kern an die 8cdwej?erasyle in Wien und
Budapest.

N. Koc/rmor, directeur de la police, rapporteur
du gouvernement. Ra question de la réglementation
dos bureaux de placement n'est pas nouvelle. ^ plu-
sieurs reprises et depuis longtemps l'atteution du
gouvernement a etê appelée sur la situation malkeu-
reuse d'un grand nombre de jeunes tilles du canton
placées à l'êtranger, notamment en àìricke, en kou-
manie, en Russie, etc. Kn correlation avec les plaintes
sur les dangers auxquels nos compatriotes sont ex-
poses, on signalait aussi les agissements de certains
bureaux de placement, dont quelques uns n'etaient
que des pourvoyeurs regulier« de maisons de prosti-
tutiov étrangères, de n'ênumererai pas les pétitions et
les rapports qui nous ont ètè envoyés à ce sujet, do
rappellerai seulement qu'eu 1880 la société bernoise
pour le relèvement de la moralité publique signalait
avec énergie l'urgenco de placer ces agences sous
la surveillance de la police. Ko 1881, cette même
société revenait à la ckarge en communiquant au
gouvernement un avis de N. le pasteur Kuyer, de
Narseills, sur les dangers auxquels s'exposaient des
jeunes filles qui acceptaient des engagements pour
certaines grandes villes du Nidi.

Re 14 janvier dernier, le Konseil d'Ktat de Keu-
ckâtel adressait au Kovseil - exécutif une invitation
d'adkèrer au concordat conclu en 1875 entre les
cantons de Kribourg. Vaud, Keuckâte! et Kevève pour
la protection des jeunes gens placés à l'ètranger, —
et d'allouer également un subside aux /»omes «nisses
de Vienne et de kuda-kest.

kette proposition kut communiquée par la direction

de la police aux prêkets, et tous ces fonctionnaires

l'accueillirent favorablement, en signalant de
nombreux faits qui appellent Kintervention de la
police. Un seul préfet se prononqa pour le statu
zuo, en se basant sur le motik évidemment erroné
qu'il n'existait pas de bureaux de placement dans le
canton.

Rotin le 26 octobre dernier, le konseil federal
adressait à tous les cantons une circulaire concernant
une pétition de l'association des femmes suisses pour
l'oeuvre du relèvement moral, qui se rapporte au
même sujet, àprès avoir recommande la pétition aux
gouvernements cantonaux, le konseil federal ajoutait
« qu'il lui serait agréable de connaître leur avis sur
les mesures d'ensemble qui pourraient être prises
contre le tlèau signalé, et qu'il s'empresserait, cas
êckèant, de réunir une conférence pour étudier les
voies et moyens les plus propres à atteindre le but
qui lui êtait énoncé par les pétitionnaires. »

Ra question a deux kaces: la surveillance des
opérations des agences, et la protection des jeunes gens
places à l'êtranger.

Re gouvernement a dû se dômander tout d'abord
s'il valait mieux régler la question par voie de décret,
comme l'a kait le canton de Aurick le 22 mai der-
nier, ou par voie de concordat, comme nous le de-
mande le Konseil d'Ktat de Keucdâtel.

II nous a paru que la voie du concordat êtait
préférable. Re concordat, en elket, vous fournit les
moyens d'exercer une active surveillance sur les bu-
reaux de placement. II rend cette surveillance plus
facile et plus ekâeace en raison du kait que plusieurs
de ces agences sont en relations constantes les unes
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avec les autres, qu'elles out des succursales dans
différents cantons et que c'est par ces relations même
qu'elles arrivent parkois à dépister les reckerckes <le

la police. LoLn le concordat assure l'exêeution som-
maire às tous les cavtovs à condamnations pro-
noncêes et àes mesures prises contre les délinquants
par l'un des cantons concordataires.

Les dispositions du concordat nous donnent d'ail-
leurs toutes les garanties désirables:

La premier lieu les placeurs ne pourront plus
exercer leur profession sans avoir odtenu une patente
cle la direction de la police. Lette patente, qui sera
renouvelable elisque annêo contre un émolument <le

dix kraocs, ne sera accordée que sur la production
à'un certikeat cle donnes moeurs délivré par ì'autoritê
du domicile. Llle pourra être retirée en tout temps
en cas cle contravention.

Los agences sont placées sous la surveillance äe
la police. Llles sont tenues cl'avoir une comptabilitê
régulière et à jour, suivant clés formulaires qui leur
sont fournis par I'autoritê. Kilos doivent aciresser à
la police des extraits mensuels cle leurs registres, et
leurs opérations sont contrôlées par clés inspections
pêriocliques.

Lutin les placeurs ne peuvent envoler dors äe la
Luisse à un titre quelconque clés jeunes gens äe l'un
ou l'autre sexe, âges äe moins äe 20 ans, sans une
autorisation äes tuteurs et äe la police. í'outes les
contraventions sont frappées äe pénalités àont la
plus etkeace sera sans contreäit le retrait äe la pa-
tente.

Nous vous proposons d'adkêrer à ce concoräat,
et en même temps ä'allouer une subvention annuelle
äe 500 francs aux Homes sàses äe Vienne et äe
kuda-kost Les äeux institutions reväent ä'iovom-
dradles services à vos compatriotes établis en à-
tricke-Longrie et eu kussie. Nalkeureusement leurs
ressources sont insuffisantes pour soulager tous les
malkeureux qui frappent à leurs portes. Les cantons
eoneoräataires leur allouent dêjà äes subventions an-
ouelles äe 300 à 500 francs. Le Lonseil kêâêral vient
également äe les inscrire au buäget äe 1887 pour
un subsiäk äe 2500 francs. Nous vous proposons äe
leur accoräer une subvention äe 500 francs, qui sera
ä'ailleurs couverte par le proäuit äes patentes äes
agences.

La question äe competence a soulevé une dikü-
eultê. La loi äu 7 novembre 1849, art. 11, soumet
à l'autorisation äe la police « toutes les inäustries
qui sont äe nature à compromettre certains buts äe
la police gênêrale, vu qui, pour motiks â'intêrêt pu-
blie, äoivent être entourées äe garanties particulières. »

— L'art. 103 cdarge le gouvernement äe l'exêcution
äe la loi. II est certain que l'inäustrie äes placeurs
rentre äans cette catégorie. 8i elle n'a pas êtê
réglementée plus tôt, c'est que, äans son organisation
actuelle, elle est äe äate asses récente. L'autre part
la liberté äu commerce et äe l'inäustrie, garantie
par la Lonstitution, ne protège évidemment pas ce
qu'on a appelé la « traite äes blavckes », — et les
agences bonorables n'ont pas à reäouter le contrôle
äe la police. La compétence äu gouvernement et äu
Lrand Lonseil est äone évidente pour aâbêrer à un
concoräat considéré comme une mesure à'exêeution
äe la loi sur l'inäustrie. âlais les pénalités prévues

q?àgì>Iatt à» tirosseu Rîàss. — Bulletin à krauà Lîou

par ce concordât dépassent celles que prononce la
loi du 7 novembre 1849. Kilos vont jusqu'à 500 francs
d'amende et trois mois de prison, tandis que la loi
bernoise n'appliqus au maximum que 100 francs
d'amende. Le Lrand Lonseil a-t-il la compétence d'élever
ces pénalités par la voie du concordat?

korsonoellement j'admettrais I'afürmative, en me
basant sur l'art. 27, I, de la Lonstitution, qui attribue
au Lrand Lonseil le droit de conclure des concordats.
Let article n'a pas êtê modiâê par la loi de 1869
qui a établi le referendum. La majorité du gouver-
vemevt a jugé néanmoins qu'il êtait préférable de
ne pas exposer la mesure â'intêrêt général que nous
vous présentons à rester inefficace par suite
^interprétations contradictoires des tribunaux, et vous pro-
pose d'adkêrer au concordat des cantons romands,
sauk à l'art. 7, qui serait remplacé par l'art. 95 de
la loi du 7 novembre 1849. Nous avons lieu de croire
que les autres cantons concordataires accepteront cette
modilication sans opposition, et en ce qui concerne
le concordat lui-même, sa meilleure sanction consiste
dans le retrait de la patente à la première
contravention.

Nous vous prions donc de nous kournir les moyens,
en ratifiant le concordat, de concourir à une oeuvre
d'assainissement moral dont les conséquences ne
peuvent manquer d'être bienfaisantes pour le canton de
kerne.

v. Zàsn, kerickterstatter der Kommission, vie
Kommission sur keratkung dieses Lesckäktos ist ein-
stimmig su dem Lcklusso gekommen, es sei dem
Lrossen katke su beantragen, dem Antrag der ke-
gierung beisuptliektev. Leber die Lacke selbst er-
laube ick mir oocb einige Worte.

Ks ist bekannt, dass viele von unsern jungen Leuten,
nameotliek Nädcken, die in der Heimat keine Arbeit
Lndeo, in die Kremde geben und sick dort dureksu-
seklagen und ibre Käkigkeiten su verwertken sucben.
Nun glaube ick, dass alle Institutionen, welcke diesen
jungen Leuten sur Leite steken und ikven den Weg
bereiten keifen, freudig begrüsst werden müssen;
denn oft fükreu diejenigen Mittel und Wege, die den
jungen Leuten, und namentlick den Uädekeo, geboten
werden, um Ltellen su finden, nickt sum Krwerbe und
einem anständigen Verkältniss, sondern sum
Verderben, und swar nickt bloss infolge Nacklässigkeit
der Betreffenden, sondern infolge eines körmlick or-
ganisirten Lssekäftes, das darauf ausgebt, sie in
sekleckten Lausern untersubringen. 8o wurde vom
Herrn kerickterstatter des kegierungsratkes auk eine
Wttkeilung des deutsck-rekormirten kkarrers in Idar-
seille, Herrn Lu^er, kingewiesen. âllein auck aus
andern Legenden kört man die nämlicken Klagen.
Vor swei dakren erkielt ick von einem Bekannten
aus Südamerika einen kriek, in dem unter andern»

gesagt wurde, dass er auk einem Lckiif eine ganse
Lesellsekakt junger Mdeken gefunden kabe, die alle
kür geblockte Läuser in ärgentinien bestimmt gewesen
seien. Ks bilden solcke Uittkeiluvgen eine kategori-
scke âukkorderung, alles su tkun, was in unserer
àekt stekt, um diesen Wssverkältnissen entgegoosu-
treten und sie su beseitigen. Ks ist ein Kampf gegen
eine àckt des Verderbens.

Nun liegt vor uns ein Konkordat, das von den
!Ü. 1S8«. 113
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welscden Kantonen denk, Waaät, kreiburg und ^suen-
burgimdakr I875abgeseklossell worden ist zum Zwecke
der Bleberwaekung der maisons de placement, das
keisst der Blazirungs- und Ltellenvermittlungsbüreaux.
Wenn die Vorsteker «lisser Blazirungsbüreaux ikre
^ukgabe ill reckter Weiss äurekkübren, so kann man
siek über solcke Büreaux nur kreuen ^.ller Nissbrauek
aber, der mit unterlâukt — und er ist leider sekr
gross — muss energised bekämpkt und verkinäert
werden. Null kann siek vur wundern, «lass elk äakre
verâiessen konnten, dis siek «1er Kanton Bern auck
ansckickt, etwas zu tkuv. Im Bauke der äakre kat
sied den «er anBänglicken konkordatskantooen vock
Wallis beigesellt. 5lun tritt «lie Leitrittskrage an
»os kerau und ick sage: gern, mit kreuäen wollen
wir Band bieten und àiesem Konkordat beitreteo,
das dabin gebt, die Blazirungsbüreaux zu überwacken
und ill sckarke Zuckt zu nekmen! — vies ist «1er

eins lkeil des Antrages 6er Regierung.
Kin anderer Punkt betrifft äie Unterstützung solcker

ktablissements, die siek zur ^ukgake macken, junge
Lebweizerinnen in sekweren Augenblicken, wo sie keine
Anstellung kabsn und okt allen möglicken Versuekungen
uoä Drangsalen ausgesetzt sind, aukzunekmen. Loleke
Heimstätten, wie sie ill vielen grossen Ltääten exi-
stiren, so in Paris, Bonäon, Petersburg u. s. w., sinà
auck in Wien und Budapest gegründet worden, und
es wirä beantragt, diese beiden regelmässig zu
unterstützen, und zwar namentliek äeskalb, weil nur wellig
Lckweizer dort sind, äie äiese Heimstätten aus ikren
privatmitteln unterstützen köllven.

Was null zunäekst äie Beberwaekung äer plazi-
rullgsbüreaux anbetrifft, so muss äie Exekutive sekarke
^uksickt kaltell, äass äiese veberwackug nickt bloss
eill leeres Wort ist oìme bestimmte, kvsts, energiscke,
llackdaltige Anwendung. ks gilt, evergisek einzu-
sckreiteo; äellll sollst kommen äie Indaber äieser
Büreaux immer auk Lcklieke, um äer àksickt zu
elltgeken. vass zu äiesem Zwecke Ltrakbestimmungen
nötkig sillä, ist selbstverställäliek. Line äer Ltraken
ist z. ö. Zuckung äer Bewilligung. kun kann mall
siek kragen, worauk siek äas Reckt stütze, uberkaupt
äie kinkolung einer Lewilligullg zu verlangen oäer
eine solcke wieäer zurüekzuzieken. ks ist bereits
vorkin bemerkt woräev, äass wenn keine bezüglicke
Bestimmung vorkanäea wäre, mau ein Besetz erlassen
köllnte. ks ist äies aber nickt nötkig; äsuv äas
Bewerbegesetz vom dakre 1849 entkält in H 11 eiue
Restimmullg, äie sekr genau auk äsn vorliegelläen Kali
passt. ks keisst äort, äass eine polizeilicks Benek-
miguog erkoräsrliek sei « kür äie Ausübung solcker Be-
werbe, bei welcken entweäer äurck ungesckiekteu
Betrieb oäer àrâ Äes t?ö«cerö6-
ires'öenÄen à à dA'rcîcàmA a^-
</emà As/a/trc^eê «cercie/ì à»»»/
uoä wo äas gemeioe Woki besonäere öickerksit er-
koräert. » vie vlasiirullgsbüreaux warea äamals, als
äas Vewerbegeset? beratkea wuräe, uoek wenig
bekannt unä sinä äeskalb nickt speziell erwäkat; äie
?enäellz äes § 11 ist aber so äeutliek ausgesprocköll,
äass er uos äie Basis zum Beitritt zu äsm Roakoräat
bietet.

Was äie übrigen Ltraken, ausser äer Zuckung äer
Bewilligung, betrifft, so kanä äie Regierung in ikrer

Nekrkeit, man könne äen im Ronkoräat entkalteoen
Bestimmungen, äie Bussen bis auk 500 kranken
vorgeben, nickt beitreten, inäem im Vewerbegesetz vom
äakre 1849 bloss Bussen bis zum Betrage von 100
alten Rranken aukgenommen sinä; am Blatze äer
Strakbestimmungen äes Ronkoräats können aber
gesetzt wsräen äie HZ 19 unä 95 äes Vewerbegesetzss.
Dann stekt man vollstänäig auk gesetzlickem Loäen
unä riskirt nickt, äass von äen Verickten äer Rin-
wanä geltevä gemaekt weräen kann, äas Ronkoräat
sei nickt ganz konstitutionell, vie Ninäerdeit äer ke-
gierung, nämlick äer Herr Bolizeiäirektor, war äer
^nsickt, man wäre ganz woki kompetent, äie Ltrak-
bestimmungeo äes Ronkoräats als gültig zu erklären,
vie Kommission glaubt, es sei vorsicktiger, sick auk
einen Boäen zu stellen, äer nickt angegriffen weräen
kann. Ick beäaure zwar, äass man inkolgs dessen mit
äer Busse nickt Köder geben kann, als bis auk 100
alte kranken; äenn Beute, welcke andere kinter's
Bickt kükren, verdienen sckark und empffnälick bs-
strakt zu werden. Indessen ist es dock besser, man
begnüge siek mit dem, was sicker ist. Wenn man
ricktig vorgebt, wird auek damit etwas kecktes er-
reiekt werden können.

Was nun den Antrag auk Bewilligung eines Bei-
träges von 500 kranken an die beiden Heimstätten
in Wien und Budapest betrifft, so zeigt uns derselbe
wieder, mit wie kleinen Nitteln seitens des Ltaates
wesentlicke Vortkeile erreicdt und gekördert werden
können; denn die Ilauptsacke ist die Hingabe kin-
zelner, die soleken Anstalten ikre kräkte und ikr
Beben widmen, kive solcke Heimstätte, ein kome suisse,
entstekt natürlick nickt im Banäumdrekeo, sondern es
sind äakür bedeutende Nittel nötkig. vas dome suisse
in Wien entstund bereits im äakr 1868; aber wem
kaben sie dies zu verdanken? ks ist ein kräulein
von LIaireville; diese vams nakm sick die Lacke zu
Herzen und legte durck Ltiktuvg einer Lumme von
beiläuffg 32,000 österrelckiscken dulden die druvdlage
zu der keutigen Institution. Allein dieses Kapital
genügt natürlick nickt, um eine solcke àstalt lebens-
käkig zu erkalten, vie debäude, das Inventar, sowie
der Blnterkalt der aukgenommenen Personen kosten
ziemliek viel, und es ist klar, äass äie aukgenommensn
Bersonen, die momentan stellenlos sind und dort ikr
Beim ffnäen, keine grosse ffnanzielle Beistungen maekeu
können; einzelne können gar nickte bezaklen und
müssen gleickwokl aukgenommen werden, ks ist ein
solckes Beim äeskalb auk anderweitige Beiträge an-
gewiesen; die Brivatwokltkätigkeit wird äakür in àn-
spruek genommen und sie bewäkrt siek auek in sckönster
Weise. 8o bestellt in Wien zur Unterstützung äes
Lckweizsrkeims ein Verein, dessen stimmbereektigte
Nitglieäer einen dakresbeitrag von 8 dulden ö. W.
bezaklen, Nitglieäer einer andern ^btkeilung einen
soleken von 5 dulden. Das maekt aber immerkin
nickt ungekeuer viel aus, und äeskalb sind diese
Heimstätten — namentlick diejenige in Budapest
— genötkigt, siek au die keimatlicken Bsköräen
zu wenden mit der Bitte: Bietet auek Ikr uns
etwas, damit wir bestellen und äsn jungen Beuten
in den lagen oder Woeken, wo sie stellenlos und in
sekwierigön Verkältnissen sind, eine vnterkunkt bieten
können. Herr Regisrungsratk dornaz von Aeuenburg
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dat à beiden Heim in ^Vien und Budapest besuekt;
er ist sekr erfreut über das, vas er gefunden und
dut vor einiger Xeit kierüber eiueu einlässlicken Be-
riedt erstattet.

àn erdeisckt à Bedürfniss eioe Llnterstüt2uvg
vou jäkrliek Lr. 5000. àn diese Lumme leistet die
Liägenossensckakt eiveu Beitrag vou 2500 Lranken.
vie andern 2500 kranken dagegen solleu gedeckt
veräen äurek Leitrüge der Kantone. Benk, V/aaät
und I^euenburg leisteu je 500 dr., Vkallis gibt 200 Lr.
und Lreiburg 300 Lr., vus 2usammen 2000 Lr.
auswuekt. Die voed mangelnden 500 Lr. soll äer Kanton
Leru übernebmen. Mn könnte muu vielleiedt äie Krage
uukverkeu: vie, ist es viedt äer Kali, äuss äer grosse
Kanton Leru etvus medr leistet, uls äie uuäeru Kan-
toue? vom gegenüber ist 2U bemerken, äuss äie ^n-
gebörigev unseres Kantons, äie in äen Lall kommen
aus äen Heimstätten Nutzen 2U kieken, meistens
äurassier sinä, äuss vir ulso im Bruväe genommen
nur mit einem ?keil äes Kantons betkeiligt sinä.
às äiesem Brande ist äem Kanton kern äevn uueb
keine grössere Leitrugsleistung uls Kr. 500 2uge-
mutdet voräev. Ks ist äies ein Brunä mebr, äen
verlangten Leitrug mit aller Kreuäigkeit 2» bs-
sekliessen.

Ick vill nickt länger sein unä smpkekle Ikven
namens äer Kommission keitritt 2u äiesem Konkordat.
Unterstützen vir äie Legierung in ikrem Lestreben,
äamit sie in Le2Ug auf äas Ltellenvermittlullgsvesen
mit aller Knergie einscdreitet unä äie Leköräev an-
kalt, äas ikrige 2» tdun, um äie sekleekten Lla2iruogs-
büreaux unä äas Veräerben, äas vielkack von iknen
ausgedt, 2U bekämpfen unä vomögliek 2u unter-
ärüeken.

Die Anträge äes kegierungsratkes veräen 2um
öesckluss erkoben.

K'räsiäenf. Ick seklage Iknen vor, nun 2ur ke-
ratdung äes öüägets über2ugeken. vabei muss ick
Iknen äie Nittkeilung mucken, äuss äie Letition äer
Bivilstandsbeamteo, äie bei Beginn äieser Zession
an äie Ltaatsvirtksekaftskommission geviesen vuräe
mit äer Kinlaäuog, äatür 20 sorgen, äuss äieselbe
venn möglick noed im Laute äieser Zession in
Verbindung mit äem Lüäget bekanäelt veräen könne,
nickt 2ur kekanälung gelangen kann, indem äie Staats-
virtksekaktskommission nickt in äer Lage var, äas
Besckäkt 2u prüfen. Ks muss dieses Kraktanäum äeskalb
auk äie näekste Zession versckoben veräen, vas übrigens
der Zacke keinen Eintrag tkut. Sollte äem Besuek
entsprocken veräen, so kann ja dann vackträglick ein
Mckkreäit bevilligt veräen.

Kinverstavden.

Voi'gnselilaK
üder àsa

Ttaàksuskslt liss Kantons Korn für rias ^skr 1887.

(Zieke à 32 der Beilagen 2um lagblatte; die
Anträge der Ztaatsvirtksekaktskommissjon sind
abgedruckt unter Nr. 34.)

àk Antrag des virä beseklosseo, den
Voranscklag vack Lauptrubriken 2U bekanäeln.

àlkìf, Lerickterstatter äer Ztaatsvirtksckakts-
Kommission. Bevor vir auk äie Lekanälung äer
ejo2elnöll Lubriken eintreten, sei mir erlaubt, einig«
allgemeine Bemerkungen anzubringen.

VVie Sie aus der Vorlage äer Legierung gesellen kaben,
ist es auck dies äakr nickt möglick gevesen, trot2 aller
Anstrengungen seitens äer Legierung und äer Staats-
virtksckaktskommission, es dabin 2U bringen, dass
äas Lüäget okoe veüä absekliesst. Ks var nickt
möglick sekon äeskalb, veil im Ausgeben drei neue
Losten ersckeinen, äie dasselbe bedeutend vergrössern,
uämlick äie Leistungen an die Kmmenkorrektiou, die
Laslitkalentsumpkullg unä äie Brünigbakn. Biese drei
àusgabexosten betragen 2usammen Kr. 120,000 und
ist es also klar, dass dieselben gan2 bedeutend auk
den àbsckluss des küägets einvirkten. vie Staats-
virtksckaftskommission kat gesuckt, so viel ikr mög-
lick var, äas vom kegierungsratk auk Kr. 193,229 testge-
set2te veÜ2it 2u reduàeo, es var ikr aber nickt in erkeb-
liekem Nasse möglick, indem im Ausgeben alle tkunlicken
Reduktionen sekon in krükern äakren angebrackt
voräen sind und eine veitere Reduktion, venn man
nickt bedeutende Interessen verlàen vill, nickt vokl
möglick ist. Anderseits musste man siek über2eugen,
dass äie Kinnakmen so 2iewliek dock genug angesetzt
sinä und es nickt vokl 2ulässig väre, sie nock köker 2»
stellen; im Begentkeil musste man sied sagen, dass
veitaus äie meisten grösseren Kinnakmen, auk velcken
äas Bleickgevickt des Lüäget» berukt, keiner Kr-
kökuag fällig sind oder dock nur in einem gav2 un-
vesevtlieken Brade. Direkte steuern, Bkmgelä, IVirtk-
sekaktspatentgebübren und Kabrikation gebrannter
V^asser, Ltempelgebübren, 3al2kanälung, Kantonal-
bank, Kisenbaknkapitalien: äas sind alles Kapitel,
bei velcken nickt in àssickt genommen veräen kann,
dass grössere Kinnakmen eràlt veräen können. Ist
es äennoek äer Lall, so können diese Nekreinvakmen
jedenfalls nur unvesentlick sein, vie ein2igen Lin-
nakmeposten, vo ein Llebersckuss sick ergeben könnte,
betreüen äie vxpotkekarkasse — aber jedenfalls kann
eine Nekreionadme auck nickt von grossem Belang
sein — und äie Rubrik Krbsckaktssteuern, vo
allerdings, venn die Umstände günstig sind und eine
^v2akl I'odkskälle eintreten, vo grössere Bebükren
be20gen veräen können, eine unvorkergesekene Nekr-
einnakme eintreten kann. Allein das ist völlig vom
Aukall abkängig und Kanu man nickt gestàt auk
eine blosse voRnung den ^nsat2 erköken.
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ks ersekeinì somit, wenn man die situation, so
vie ick dieselbe darstellte, in's âge kasst, der Ltand
unserer kinanzen ais ziemlick unbefriedigend und
Bedenken erregend, um so mekr à im Ausgaben»
büdget nock eiu kosten kedlt, dor nack Vorsckrikt
cies Dosetzes iu demselben ersckeinen sollte, nâmlick
eiu kosten bekuks kilgung der Defizit« sus den
dakren 1880—84, iullsm nack eiuer bestimmten
gesetzlicken Vorsckrikt die Deâzite eiuer Vervaltuvgs-
Periode voo vier dakren innerkalb cler näcksten vier
dakre gedeckt werden sollen. ks lag im letzten
dakr eiu bezüglicker Antrag àer Regierung uuà àer
Ltaatswirtksckattskommission vor, àer Drosse Ratk
trat über uiekt darauf eiu mit Rücksickt darauf,
dass vou àer Regierung eine Vorlage gewünsckt wurde,
über àie ^rt uuà KVeise, vie àie vorkaodenen Dekizite
gedeckt uuà zukünftige vermieàeu veràeu können,
kleiner ^nsickt nack gesckak àies mit Dnreckt unà
ieb babe sekon letztes dakr dagegen opponirt.
Erstens wäre àie ^uknakme eines kostens zur
Tilgung àer Deüzite von 1880 84 àem Desetze ent-
spreekend gewesen unà zweitens ist àie von àer Re-
gieruog gewünsckte Vorlage bisjetzt noek nickt ersckie-
nen. Hütte mau letztes dakr einen bezüglieken kosten in's
Büdget aufgenommen unà àieses dakr vieàer, so vüren
nun àie Deüzite bereits zur kàlkte getilgt. Die
Ltaatswirtksckaktskommissjon ist beute natürlick niebt
im kall, vieàer einen bezüglieken Antrag zu stellen,
naekdem àer Drosse Ratk vor einem dakre auk den-
selben nickt eintreten vollte. >Vie gesagt
venn man ein ricktigos Büdget aufstellen vollte, so
müsste wenigstens àer vierte kkeil àes Debits von
runà kr. 700,000 in's Büdget ausgenommen veràeu
unà vûràe sick dann natürlick das Deüzit àes Vor-
anscklages um so grösser gestalten.

Wenn ick nun àie ungünstige Leite unserer
üoanziellen situation vor àgen stellte, so vill ick,
um Degenreckt zu kalten unà mir keine Ueber-
treibullgen zu Lckulàen kommen zu lassen, beifügen,
àass venn man àie Lnanzielle Situation kür àie
näcksten dakro in's âge kasst, sick àie Lacke gün-
stiger gestaltet, mit Rücksickt auk vorânàertô Ver»
kältnisse, àie kokentlick eintreten unà àem Ltaat
grössere kinnakmen zuâiessen lassen veràen.

Aunäckst können vir etvas von àer von àer
Regierung in Aussiebt gestellten kinanzvorlage ervarten,
mit àer Ersparnisse in àer Verwaltung erhielt veràen
sollen. KVie gross àiese sein veràen, kann nock nickt
gesagt veràeu; so viel man aber kört, àark man an-
uekwön, es veràen nickt unsrkeblieke Ersparnisse
unà Vereinkackungen in àer Verwaltung erhielt veràen.

kin Zweiter günstiger kaktor ist àer, àass nun mit
àem dakr 1886 àie Amortisation àer Ltaatssckulàen
in ziemlick erkeblickerem Klasse, als bis àato, einge-
treten ist, nämlick mit einer Lumme von kr. 300,000.
Diese Lumme virà mit jedem dakre steigen, so àass
infolge dessen àie Lckulàen àes Ltaates in àen
folgenden dakren sick bedeutend vermindern werden.
Diese Amortisation muss aus der kaufenden
Verwaltung destritten werden und es ist klar, dass da-
durek das Büdget stark besckvert wird. Anderseits
aber dat man die Deougtkuung, dass die Ltaats-
sckulden von dakr zu dakr in immer stärkerem Ver»
kältniss reduzirt werden.

kin dritter kaktor, der in's âge gefasst werden
muss und unter Umständen das Büdget sekr bedeutend
erleicktern wird, bestekt in der Hoffnung, dass sick eine
Donversion der ^nleiden als möglick Zeigen sollte, ks
ist bereits vom Herrn kinanzdirektor darauf kin-
gewiesen worden, dass die Regierung kür die näcksts
^eit eine solcke Donversion in àussickt nekme,
soksrn Vz °/o ^ins erspart werden könne, ks ist dies
nickt ganz unmöglick und würde eine krsparniss
von kr. 300,000 nack sick kieken. Allerdings ist es
nötkig, wenn sick diese Vussiekt verwirklicken soll,
dass sick die Deldverkältnisse nickt verändern und
kauptsäcklick, dass kein krieg ausbriekt; denn im
letztsrn kall ist klar, dass die gekegten Hoffnungen
nickt in krfüllung geben würden.

kndlick muss ick noek auk eine letzte gute às»
sickt, auk die ick einigen KVertk lege, aufmerksam
maeken. kiner derkaupteinnakmeposten unseres Bild-
gets ist das Dkmgeld im Retrage von einer klillion.
Allein es ist Iknen bekannt, dass mit dem dakre 1890
der Dkmgeldbezug versebwinden muss und vir einer
grösser» kinnakme verlustig werden, wenn nickt ein
krsatz dafür gefunden werden kann, kun wissen Lie,
dass das àlkokolgeset/, das von den eidgenössiscken
Rätken in letzter ?eit beratken wurde, vorläufig su
einem glücklicken ^bsckluss gelangt ist. Ick begrüsse
diesen ^bsckluss, was mick betrilkt, freudig, indem
ick dakür kalte, es sei die kösung eine befriedigende,
ks sind alle Interessen, auck diejenigen der Rand-
wirtke und Rrenner, so viel als möglick berueksiektigt,
in nock kökerem Klasse aber die moralisck-sittlicken
korderungsll, die auk Resekränkung und keseitiguvg
des Lcknapskonsums kin^ielen. KVeon dieses Doset?
in krakt tritt, so ist sicker, dass damit nickt nur
ein krsat? kür das Dkmgeld gegeben ist, sondern,
wenn die Rerecknungeo nickt irrig sind, noek über
den Dkmgeldertrag kinaus eine erklecklicke kledr»
oinnakme wird erzielt werden können. Ick erlaube
mir deskalb, von mir aus den persönlicke KVunsck
auszusprecken, es möckto die ^lkokolvorlage, wenn
sie zur Volksabstimmung kommt, was, wie es sekeint,
in Aussiebt stobt, angenommen werden. Ick vünseke
dies sovokl lebkakt im Interesse unserer Ltaatsünanzen,
als auck mit Rücksickt darauf, dass koikoung vor»
banden ist, dass man damit dem Lcknapsolend und
der Lcknapspest wird Lckrauken setzen können.

kinanzdirektor, Lorickterstatter des ko»
gierungsratdes. Ick kabe zu dieser Rubrik keine
Bemerkungen zu macken, da sick die Lummen im
allgemeinen denjenigen des letztjäkrigon Lüdgets
avsedliessöll und eine vesentlicke Veränderung,
die besonders kervorgekoben zu werden
verdiente, nickt stattfand, ks sind einige klinder»
ausgaben vorgeseken bei der Ltaatskanzlei, dagegen
eine klekrausgabe kür kommissäre, da der Kredit
bis jetzt gewöknliek nickt ausreickto; indessen sind
diese Aenderungen im Drossen und Danzen von unter-
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geordneter Ledeutung. led will mied deskalb aller
weitern Lemerkungen entkalten, und das gleiebe aueb
bei den andern Rubriken tdun, wo keine Aenderungen
zu reekìkertigen sind.

Leriebterstatter der staatswirtksebakts-
Kommission. Ks ist dies sine der wenigen Rubriken,
wo eine ^usgabenverminderung wird eintreten können,
allerdings niebt in erbebliekem blasse. Im Vrossen
und Lanzen sind die Ansätze so, dass man annekmen
kann, sie werden niebt übersebritten, wokl aber
einzelne davon reduzirt werden.

Angenommen.

II.

Ae/îe^re»-, Rivanzdirektor, Leriebterstatter des ke-
gieruvgsratbes. Die Rubrik weist ein Ausgeben auk
von Rr. 833,500 gegenüber einem Ansatz von Rr. 633,400
im Lüdget lür 1886. Ks sind also soviel als die gleieben
Xaklen. ^uck in den einzelnen Ansätzen existiren so-
viel wie keine Aenderungen. Ks sind überkaupt bier
stabile Verkältnisse da, die sieb ibrer Katur naeb
wenig verändern und ist es vorläutig niebt uötbig,
näber daran! einzutreten.

àê/r/', Leriebterstatter der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission. leb kabe zu dieser Rubrik nur zu be-
merken, dass der Ansatz !ür die Vbergeriebtskanzlei
auk Kr. 27,000 gestellt wurde, aucb wieder niedriger,
als in den letzten dabren. Lie erinnern sieb, dass vor
drei ?agen ein Kacbkreditbegebren !ür die Ober-
geriektskanzlei vorlag, dem entsproeken worden ist.
LIeicbwokI aber wollte man mit dem Lüdgetansatz
niebt über 27,000 Kr. geben, indem es absolut an-
gezeigt ist, dass man diese Kanzlei reorganisirt in
dem sinne, dass die Aakl der Angestellten reduzirt
und so eine ^usgabenverminderung su erzielen ge-
suekt wird.

^Vas die Lesolduvgea der Vberrickter anbetrikkt,
so ist zu bemerken, dass der drosse Ratb in einer
krübern session beseklossen bat, mit Rüeksiebt darauk,
dass möglieberweise in einer Vorlage der Regierung
eine Reduktion der Nitgliederzakl des Obsrgericbts
in àssickt genommen werden wird, eins kreigswordene
Oberriekterstelle niebt wieder zu besetzen. Nan bat
nun im Rüdget den gleieben Ansatz steben lassen,
wie letztes dabr und auk diese Reduktion keine küek-
siebt genommen. leb weiss niebt, ob es angezeigt ist,
eine Aenderung zu trekken. Ick meinerseits glaube,
man könne davon Umgang nebmen. >Vird die stelle
niebt besetzt, so wird sieb dann eine Krsparniss er-
geben. Kioe Abänderung des betretenden Kostens ist
um so weniger angezeigt, als der drosse Ratb über
eine Reduktion der àlitgliederzabl des dbergerickts
nock keinen llesckluss gekasst, sondern bloss die IVakl
eines dberriekters versekoben bat.

àgenommen.

III. âstis îmck

sle/rerrrer, Kinanzdirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratkes. Lie desammtausgabe dieser Rubrik
wird veranseblagt auk Kr. 847,050, gegenüber Kr. 939,500
kür das dabr 1886. Ks wird also eine lilinderausgabe
von nabezu 100,000 Kranken vorgesekeo. leb will
beikügen, dass aucb die Ausgaben kür 1885 und 188K
näber bei dieser nun vorgegebenen summe steben,
als bei der im Lüdget kür 1886 aukgenomwenen. vie
vorgegebenen Wnderausgaben betreten vorzugsweise
die beiden strakanstalten Lern und Lt. dobannsen.
Kür Lern wird ein Ausgeben vorgesekev von Kr. 83,100
gegenüber Kr. 92,200 im Vorjakr, es ergibt sieb
somit eine Krsparniss von beinabe 10,000 Kr. Kür
st. dobannsen war kür 1886 ein Ausgeben vorgegeben
von 84,800 Kr., pro 1887 nun nur ein solckes von
46,300 Kr. dieser ganz bedeittende llntersebied rukrt
davon ber, dass niebt mekr so grosse ^nsekatungen
gemaekt werden müssen, wie letztes dakr. àeb gebt
man von der Erwartung aus, es werde diese Domäne,
die stravdboden und Uoozländereien bearbeitet, naeb
und naeb zu einem grössern Krtrag gelangen.

Von Leite der staatswirtkscbaktskommission werden
zu dieser Rubrik einige ^.bänderuvgsanträge gestellt,
die iek gerade bebandeln will, indem die Regierung
mit denselben einverstanden ist. vie staatswirtbsekakts»
Kommission beantragt, den Ansatz Ria, Mkrung der
Lekangenen in der Ilauptstadt, von Kr. 18,000 auk
Kr. 17,000 zu reduziren. Ks eutspriekt diese letztere
summe sowokl den Ausgaben pro 1885, als auek
denjenigen pro 1886, soweit man dieselben bis jetzt
kennt.

Lei Rubrik L 2 ei, Kostgelder der strakanstalt Lt.
dobannsen, beantragt die staatswirtksekaktskomwissioll,
einen Kinnabmeposten von Kr. 1000 einzusetzen, vie
Rubrik stebt bereits im Lüdget der Regierung, nur
wurde unterlassen, eins summe auszusetzen. Nit
1000 Kr. greikt man jedenkalls niebt zu koek.

Kerner beantragt die staatswirtkscbaktskommission,
bei II 2, Kostenrückerstattungen und Lebübren, wo der
Regierungsratb ein keinausgeben von Kr. 5000
vorgegeben bat, diese Kr. 5000 zu streieken und Kin»
nabmen und Ausgaben balanciren zu lassen, indem
die Kivnakmen von Kr. 320,000 auk Kr. 325,000 er-
köbt werden. leb balte dakür, es werde dieses Re»
sultat erreickbar sein und stimme daber namens der
Regierung diesem Antrag bei. leb will nock kervor-
beben, dass die Reorganisation veralteter Kinrick-
tungen, weleke im Verlauk einiger dakrs von der
Kioanzdirektion, mit Lenebmiguog der Regierung, bei
dieser Rubrik getroâ'en worden sind, namentliek die
bessere Kontrolle bezügliek der verausgabten Kriminal-
und strakpolizeikosten und bessere Kontrollirung ikres
Kingangs, ganz bedeutende ünanzielle Resultate batte.
IVäbrend wir jetzt vorseken, kür diese Rubrik keine
Reinausgabeo mekr zu babev, betrugen dieselben noob
vor zebu dabren 80 bis über 100,000 Kr.

Leriebterstatter der staatswirtkscbaktskommission.

Kackdem die Regierung sieb den ^b-
ällderungsanträgen der staatswirtksckaktskommissioll
angeseblossen bat, kann iek darauk verziebten, diese
Abänderungen nock weiter zu begründen, als es der

laAblatt «les drosssu Rsàes. — Luilstiu du tdruud Ooussii. 1S8S. 114
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Herr Livansàirektor bereits getkan bat. Ick will mied
àarauk besekränken, àem Drosssn Ratbo mitsurkeilen,
àass àie àbâoàeruvgsantrâge àas Lûàget susammen
um 7000 Lr. günstiger stellen unà àie Desammtaus-
gaben àieser Rubrik von Lr. 847,050 aukLr. 840,050
reàusirt weràen.

Lei Rubrik 6 3, Awangsarbeitsanstalt l^yrberg,
Lei iu <1er Staatswirtbsebaktskommission Lie ^nsicbt,
es sei àer Zusatz von Lr. 30 000 auk cleu krükeru
ánsats vou Lr. 28,000 su reàusiren. àll abstrabirte
jeàoek, naekàem àer Vertreter àer Regierung àie
vötkigen ^ukseblüsse gegeben batte, vou einem soleben
Antrag, gestütst àarauk, àass eiu ueuer Verwalter
kommen wirà uoà es uicbt angeseigt ist, àeu ilnsats
geraàe bei àieser Delegenbeit allsu stark su re-
àusiren.

Hack àeu Anträgen àer Staatswirtbsebaktskom-
missioll genebmigt.

IV. MWà
Leriobterstatter àer Staatswirtbsebakts-

Kommission, lob will nur bemerken, àass gegenüber
àem Lûàget kür 1886 Wllàerausgàben im Letragv von
ruvà Lr. 23,000 vorgeseben sinà. Lie seben àaraus,
àass soviel als möglieb reàusirt wuràe. Ils entspriebt
àer aukgenommenv ^nsats ungekabr àem keebnungs-
ergebniss kür 1885.

Dr. S-àô, Nilitaràirektor. Ls ist vorgestern bei
^ulass àer Lebanàlung àes Verwaltuogsbericdtes àer
Nilitâràirektion eine Lemerkung gemaebt woràen in
Letrekk àer Ausrüstung àer Latterien 15—18. Icb
war leiàer niebt anwesenà, um àie gewünsekte às-
kunkt su ertkeilen unà wie ieb aus àen Leitungen
geseben babe, ist àie Sacke nicbt gans riebtig auk-
gekasst woràen. Ls ist im Verwaltungsberiekt gesagt,
àie Lkeràegesekirre àer Latterien 15—18 seien ait,
so àass sie bei einem längern Dienst vielleiebt nicbt
àen gansen Dienst ausbalten wûràeo. Allein àie
Ausrüstung àer Batterien ist niebt Sacke àer Lantone,
sonàern àes Lunàes. Wenn also etwas su macken
ist, so ist àies àkgabe àes Lunàes, niebt àes Lantons.

leb wollte àies bemerken sur Lrläuterung àes
Verwaltungsberiebtes, inàem sonst aus àer besüg-
lieben Lemerkuog àesselben kalsebe Seklüsse gesogen
weràen könnten.

ZAAs»-. Icb babe alleràings besügliek àer àekekten
Lkeràegesekirre àer Latterien 15—18 einen Antrag
gestellt, àenselben àann aber auk (Zrunà àer vom
Ilerru Linansàirektor gegebenen Ausieberungen surüek-
gesogen. Ls beisst nämlieb wörtlick im Verwaltung«-
beriobt: « ^/ôr^6Aesà>»-e. Seitàem wir vor swei àadren
kür àie Latteris Lr. 12 neues Desekirr erkielten, ist
nicbts webr ersetst woràen, wiewokl es sebr notb
tbäte, mekrere Latterien, namentliob àie Hr. 15—18,
mit neuem Desebirr aussurüsten. Lür einen längeren
Lelààienst könnte àas ^etsigs Naterial niebt medr

àienen, àie Reparaturen wûràen sieb viel su bäuüg
einstellen. Lack ^eàem Wieàerboluogskurs sinà àie- >

selben àenu aueb sebr gross unà àie ààbvrigkn Reck-
nullgen àem elltspreekonà, was àenn aueb seitens àer
Liàgenosseusebakt wieàerkolt su Lrörterungen ^.nlass
gegeben bat.»

v. IVè-T-â Ls ist interessant, su vernebmen, àass
àer Lunà wegen àer Rkeràegesekirre reklamirte. Dem
Wortlaut àes Leriektes naek bat Herr Lgger lìeekt,
unà bätte man àen Reklamationen àes Lunàes naeb-
kommen sollen.

Dr. Nilitaràirektor. Der Lunà bat niebt
reklamirt; àenn, wie sekon bemerkt, wenn ^emanà
sebulàig ist, etwas su leisten, so ist es àer Lunà,
niebt àer Lanton. Die Lemerkung im Verwaltungsberiekt

bat àen Sinn, àass swiseben àem Lunà unà
àem Lanton Lern Lrörterungen stattkanàen, inàem
àer Lanton Lern kür Reeknung àes Lunàes àie nö-
tkigen Reparaturen besorgte. Wenn aber àie Reek-
llungsn àes Lantons einlangen, beklagt sieb àer Lunà
àarûber, àass ài^evigen kür àie Latterien 15—18
so käuüg seien. Damit àiess unangenebmen Lrörte-
ruogeu swiseben Lunà unà Lanton aukkören, wünsckt
àie Mlitaràirektion, àass àer Lunà neue Desedirre
erstellen lasse, àene Lemerkung im Verwaltungsberiekt
war übrigens eigentlieb mekr eine solebe su Lanàen
àes Rögierungsratkes, niebt àes Krossen katbes, unà
ick begreiks niebt recbt, weskalb àieselbe in àen
Verwaltungsberiekt kineinkam.

Angenommen.

Ae/îe«»-«»', Linansàirektor, Lericbterstatter àes ke-
gierungsratbes. Lier bat im lext àes Lûàgets eine
kleine ^knàerung stattgekunàev, inàem inkolge àer
Vereinigung àes Lüreau's àer Lirodenàirektion mit
àem^enigen àer Direktion àes Demeinàewesens unà
Lrkebung su einer besonàern Direktion mit eigenem
Sekretariat àie krükere Dnterrubrik Verwaltungs-
kosten àer Direktion, Sekretariats- unà Lllreaukosten,
gestricken wuràe. Die besüglioken Ausgaben sinà
àakûr im Liiàget àer Demeinàeàirektion in kecbnung
gekrackt woràen. Ls banàelt sieb also um eine blosse
Ilebertragung. Im übrigen ist àas Liiàget àas nam-
liebe, wie in àen Iststen àakren.

Densbmigt.

VI.

Livansàirektor, Lericbterstatter àes Re-
gierungsratkes. Wie alle àbre, so gab aueb àies àabr
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vieàerum àas Lûàget àer Lrsiedungsàirektion m àvorberatdenàev Lekôràen am meisten su reàen unà dat
àie Diskussion namentlick im Regierungsratk su einer
grössern AakI von ^bânàerungen gegenüber àem Vor-
scdlag àsr prsiekuvgsàirektion gekükrt. Ls liegt àies in
àer Ratur àer Lacke, in dem umkaogreieden Gebiet, àas
àisse Direktion umkasst unà in àer grossen AM von
kill/einen Posten unä Institutionen bei àsr Dock- unä
^dierarsneiscduìe. vie vorgenommenev Vsrânàeruugen
gegenüber àem Vorjakre siuà Kurs kolgenàe:

Lei àer Docksekuls vuràe àer ànsats kür Besoì-
àung àer Professoren von Pr. 224,000 auk Pr. 227,000
erbökt mit kücksickt auk voi gesedene Bssolàuugs-
erböbungen, àie von Aeit su Aeit anbegekrì veràen
unà àenen entsprocken veràôn muss, vie poràerung
àer Lrsiekungsàirektion ist noek böber gewesen,
vuràe àann aber auk àiesss Nass reàusirt.

perner kanàen ^enàerungen statt bei àen ver-
sekieàenen Institutionen àer Hoeksobule, ^sàock niekt
in àem Nasse, vis es von àer Lrsiekuogsàirektion
verlangt vuràe, inàem àen poràeruvgen àer Vorsteber
àieser Lpesialinstitute àer Iloebsekule V7iàerstanà ge-
leistet veràen muss, vsnn man nickt su gans un-
gemessenen àsgaben gelangen vill. 8o gab na-
mentlick sur Diskussion ^nlass àie polikliniseks
àstalt, inàem auck àies -lakr vieàer eine vesent-
licke Rreàitûberscdreitung stattkanà, trots aller Le-
seklüsse àss Drosse» lìatkes. Nun ûnàen aber ko-
gierung unà Ltaatsvirtksckaktskommission, àass mit
einer Lumme von Pr. 8500 genug Neàikamente bekuks
Dratisabgabe besckafft veràen können. Viel unà okt
veràen eben auck an solcke Deute Nittel gratis ver-
abkolgt, àie gans gut besaklen könnten. Nan kat sick
nun üderseugt, àass in àieser Besiekung ernstere
Nassnadmen getroffen veràen müssen, unà es virà
in näckster Aeit von àsr pjnansàirektion beantragt
veràen, àass àen Vorstekern àieser Docksckulinstitute
unà àer Ltaatsapotkeke bei ikrer persönlicken Ver-
antvortlickkeit verboten veràe, mekr aussugeben, aïs
àer Rreàit betragt. Ick glaube, es sei àies àas ein-
sige Nittel, um in àieser Lacke einmal Drànuug su
sedaffen.

Die übrigen bei àer Docksekuls vorgenommenen
^bànàerungen sinà nickt sedr beàeutenàer Hatur.
Der Desammtkreàit kür Docksekuls unà pkierarsnei-
sckulv vuràe im Dansen von runà Pr. 375,000 auk
runà Pr. 380,000, also um Pr. 5000, erkökt, eine
Lrkökung, àie jeàes àakr stattffnàen muss unà nickt
su vermeiàen ist, auck okt sckon in kökerem Nasse
eintreten musste.

pins Nedrausgabe trat kernsr ein kür àie Nittel-
scdulen. Die Beiträge an àie Lekunàarsckulen, D^m-
nasien unà Drog^mnasien bleiben sick nickt gleicd,
sonàern nekmen mit àer Aunakme àer Bevölkerung
ebevkalls su. Der Ltaat kat àie Dälkte àsr Dekrer-
besolàungen su tragen unà es isd niekt absusekeo,
àass näekstes àakr oàer in àer Aukunkt àisse Bei-
träge reàusirt vràen könnten; im Degentksil muss
man ein allmäliges steigen vorsekeo. 8o vuràe
àer Beitrag an àie sekunàarsckulen erkökt von
Pr. 253,000 auk Pr. 256,000. Dine Beàuktion trat
àagegen ein bei àen Nittelsekulstipeudien von
Pr. 7000 auk Pr. 5000, eins Lumme, àie kür àas
virklieks keàûrkniss kinreiekt. Ls sinà auck im lets-

ten àakr nickt àie vollen Pr. 7000 ausgegeben vor-
àen. Nan musste sick überseugsn, àass viel unà okt,
namentlick von Leite àer Lekunàarsekulkommissionen,
Deute empkoklen veràen, velcke absolut keine Lti-
psnàien vsràienen, Lcküler, àeren Litern in guten
ökovomiseken Verkältnissen steken, ^a sogar vermög-
lick sinà. Linselne Rommissionen oekmen es aller-
àings etvas strenger unà stellen nur àa Rmpkeklungen
aus, vo ein virklickes keàûrkniss vorkanàsn ist. Nan
kat sick nun überseugsn können, àass mit Pr. 5000
allen berecktigten Legekren vollkommen gsnûgsnà
entsprocken veràen kann.

Line kernere àsgabenvermekrung musste kür àie
Rubrik « Ltaatssulagen an àie primarlekrerbesolàun-
gen » in àssiokt genommen unà àer besüglicks Rre-
àit von Pr. 660,000 auk Pr. 675,000 erkökt veràen.
Die primarsckulklassen vermekren sick allMkrlicd,
àie Dekrer treten in eins kökere Lesolàullgsklasse
unà muss inkolge àessen auck jeàes àakr àer besüg-
licke Bûàgetansats erkökt veràen. Die bûàgetirte
Lumme ist vakrsekkillljek eker su Klein, aïs su gross,
àck im laukenàon àakr mackt man àiese Lrkakrung,
inàem ein nickt unbeàeutenàer Dackkreàit verlangt
veràen muss.

Bei Rubrik D 7, Nâàekevarbeitssekulen unà Rlein-
kinàersckulen, vuràe àer Rreàit von Pr. 89,000 auk
Pr. 90,000 erkökt.

Die Dedrerbilàullgsanstàltell Ilokvyl, pruntrut,
Dinàelbank unà Delsberg steken mit ikren Ausgaben
ungekäkr gleicd àa, vie im letsten kûàget, so àass
keine Nekrausgaben stattûnàen. Das gleicke gilt von
àen paubstummenanstalten prienisberg unà IVabern.

I'rots eitrigem Bestreben àer kekôràen, bei àieser
kûàgstrudrik möglickste Oekonomie valten su lassen,
var es, vie bereits bemerkt, nickt mögliek, eine
Nekrausgabe su vsrmeiàen, sonàern musste eine
solcke im Betrags von circa Pr. 20,000 eintreten,
eine immerkin nock massige Lumme. Ls virà àisse
Rubrik oatürlick àen Ltaat immer sckver belasten,
um so mekr, àa von àakr su àakr àie ^nkordsrungen
sick steigern, ein Dmstanà, àer in alle Aukunkt sick
geltevà mackeo virà.

Lsrickterstattsr àer Ltaatsvirtksedaktskom-
mission. Ick kabe àem kerickt àes Derrn pinans-
àirektor venig beisukügev. V^ie Lie seken, ist àer
kûàgetkreàit kür àas prsieduvgsvesen um circa
Pr. 20,000 köker, als pro 1886 unà übersteigt àss
Lrgebniss àer kecknung von 1885 um circa Pr. 40,000.
Die Drünile kür àie Vsrmekrung, àie àer Herr pinans-
àirektor bereits angekükrt dat, liegen kauptsäcdlick
in àsr Vermekrung àer Nittel- unà primarsckulen unà
im Vorrücken àer Dekrer in ködere Altersklassen.

Ick kabe bloss eine emsige Bemerkung su
macden. Ls betrifft àieselbe àen Posten «Deib-
gsàinge àer primarlekrer». Nan kat in àer Ltaats-
virtksckaktskommission àie Prags aukgevorken, okne
^eàoek auk àieselbe einsutreten, ob es inkolge àer
Ververkung àes Dssetses über àie Rukegekalte àer
Dekrer nickt angvseigt väre, àen besüglicken à-
saìs auk àie gesetslicde Aiffer von Pr. 24,000
su reàusiren. Ls ist Iknen bekannt, àass vir
in àieser kssiekung sckon seit vielen àadren auk
einem ungesetslicken Boàen steken. Im primarsckul-
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Asset? vom dakr 1870 ist kür Rukegekalte bloss eine
Summe vou kr. 24,000 iv Aussiebt genommen. Irotz-
dem liess man sick dazu bewegen, den Dosten zu
erköken und seit einigen dakreu betrügt derselbe
immer kr. 36,000. Awar wird kür das dakr 1886 ein
Hackkredit verlangt werden müssev, jedock ist äer-
selbe viedt von Ledeutung. vie Ltaatswirtksckakts-
Kommission musste sieb nun kragen, ob, nackdem
das Volk ill dieser krage gesprocken und dakür wenig
L^mpatkien gezeigt bat, es vickt angezeigt wäre, auk
den gesetzlicken Kredit voll kr. 24,000 zurückzugeben,
vie Ltaatswirtksekaktskommission bat aber ivdertkat
viedt den Nutk gekuvdev, emeu solcken Antrag zu stel-
lev, indem sie Ludet, es würden dadurck <lie Dekrer
verletzt und es kätte die ànvakme eiues solcken
Antrags so grosso Inkonsequenzen zur kolge, dass es
scboll deskalb nickt angezeigt sei, eius Reduktion
eilltretev zu lassen. Ringegen aber babe iek es als
meine DLickt eraebtet, Ibueo mitzutkeilen, dass dieses
Verdältlliss ill àer Ltaatswirtksckaktskowmjssion be-
dandelt uod äas soedev ^ngeküdrte iv krwägung ge-
zogen wurde. Sollte »uk Seite des Drossev Ratkes
àie ^nsickt vorlianden sà, es sei àer Kali, eine
Aenderung zu trelken, so will ied gewärtigen, ob eiu
soloker Antrag gestellt wird.

Dr. krziekungsdirektor. Was àie Deibge-
dingo àer Drimarlekrer anbetrilkt, so kann natürliek
gegenwärtig vickt àavvv àie Rede sà, den bezüg-
lieden Kredit auk àell im Lcdulgesetz vom -lakr 1870
vorgesedenou Rostand vov kr. 24,000 zu reduziren;
àevll mall kann den circa 140 Dekrern uvà Dekre-
rillvev, àie gegenwärtig im Denusse vov Rukegekaltev
sivà, vicbt von eivem kag àev andern erklären:
vou vull all babt ibr vickts mekr, oàer wenigstens
vicbt mekr so viel, zu erwarten; denn wir müsseu
àev ursprünglicken Kredit wieder kerstelleo uvà àûr-
keu somit our uock so uvà so viel ausgeben. ks
bleibt uns somit viebts avàeres übrig, als àie Sacke
so zu belasse«, wie sie ist, bis wir sie uuter irgend
eiver korm wieder auk gesetzlicken Loden stellen
können.

Ick babe sckou zweimal àell Versuck gewackt,
es möekte àer Drosse katk eine krkökuvg àes kre-
àits kür Rukegedalte bewilligen, biv aber jedesmal
abgewiesen worden. Ick will dev àtrag vickt uock-
maïs stellell, obsckou eine krkökuvg, abgeseken da-
vov, dass sick àie krziekuogsdirektiov ill eiver körm-
liedell üotklago beüvdet, iuàem über 50 alte, gebreck-
licde Dekrer uaà Dekrerinnen iv kukestand versetzt
werden sollteo, ganz vernüvktig wäre; àevu wenn àer
Kredit auck z. L. um kr. 10,000 erkökt würde, so
kätte dies keiue grosse NekrbelastullA des Lüd^ets
zur kolsse. Der Staat brauckte àeswvAeu vickt kr. 10,000
medr auszuZebell. vie StaatszulaAev au die kekrer-
besoldullAeu sind uämlick uack der ?akl der vieust-
jakre versckiedeu. Die allkällglicke Zulage beträgt
kr. 250, die voll küuk zu küvk dadreo um kr. 100
steigt, bis sie das àximum voo kr. 550 erreickt.
blull beziekeu die alten kekrer, die iu Rukestavà ver-
setzt werden sollteo, alle das Naximum der Zulage.
VVerdev sie eotkervt, so treten jüngere kräkte av ikre
Stelle, dellev der Staat eine viel gerivgere Anlage
ausricktev muss, so dass die Vilkerevz zwisekea dem

Naximum uod dem Nivimum der Staatszulage uoge-
käkr die Ausgaben des Staates kür die kukegekalte
aukwiegeu würde, blaekdem ick aber bereits zweimal
abgewiesen worden biv, will ick diesmal, wie bereits
bemerkt, keioev bezüglickev Antrag stellen.

kllv nock eive Semerkuvg bezüglick der Hock-
sckule! ks ist iv dev letzten dakreu Node geworden,
dass bei Leratkung des öüdgets gegen die öocksckule
gesckim^kt uvd geklagt wird und dass mau bedauert,
dass sie so viel kostet. Ick weiss vickt, weskalb
immer die Hocksckule der Sülldevbock sein muss;
wir kabev andere kivricktuvgev im kavton, welcke
ebensoviel kostev, die man aber in Ruke lässt. ^Vevll
jemand die Absiebt baden sollte, die Hocksckule ab-
zusckatken, so soll er das einmal, olkea sagev. Ick
weiverseits 'biv der ^vsickt, man sollte dieselbe
einmal in kuks lassen, ks ist selbstverständlick, dass
unsere Hocksckule beute nickt die gleicke summe
kosten kann, wie anno 1834 bei ikrer tZründung.
Damals zäklte sie nur eine gavz geringe Aakl Ltu-
denteo, wäkrevd sick die Aakl derselben beute auk
circa 550 beläukt, ivdem sick seit ungekäkr zwei
dakren ikre Aakl um mekr als 100 vermekrt bat.
kull ist ganz selbstverstävdlick, dass wenn eine Iv-
stitutiou so rapid zunimmt, vatürlick auck die às-
gaben des Ltaates kür dieselbe wacksen müssen uod
mav kann zukriedell sein, dass sie vickt nock köker
sind, als es wirklick der Kali ist. Vergieickeu sie
die Ausgaben kür unsere Hocksckule mit denjenigen
kür die Doeksckulen in Denk und Aürivk uud Lie
werden linden, dass wir vickt bloss verkältoissmässig,
sovdero auck absolut, weniger Ausgaben kabev. Die
Vermekrung der Aakl der studirevden betrilkt va-
mentlick die mediziviscke kakultät. Diese kat grosso
Hülksavstaltell vötkig uod besitzt sie auck, so die
versckjedenen mit dem Ivselspital verbulldevev Iv-
stitute, die Ltaatsapotkeke, das pkarmacologiscke
Institut u. s. w. Diese Institute bedürken Apparate
und Naterialien (Lkemikaliev etc.), Lacken, die sick
sckllell abnutzen oder durck den Debrauck uvter-
gekev. de mekr Ltudeutev da sind, desto grösser ist
natürliek auck der Ledark au solckev Lacken. Hun
datte z. k. der krükere Drokessor der ^vatowio, Derr
^.ebi, köckstevs 50—60 Studenten, der neue Dro-
kessor dagegeu kat über 100. Da die àatomie zu
den Demovstrationov Deicbvame vötkig kat, so ge-
vügte die krükere Deickevzakl vickt mekr, sie musste
mekr als verdoppelt werden. Die Deicken kosten
aber Deld, nickt dass man sie kauken muss, aber
man muss sie aus allen ^Vinkeln des Hantons kom-
men lassen und kostet der Transport natürliek Delà.

8o könnte iek nock viele Dosten ankükren, wo
mekr Ausgaben eintreten mussten. Nan muss sick
überkaupt mit dem Dedanken vertraut macken, dass
das Lüdget der Drziekungsdirektiov von dakr zu dakr
wäckst; das Degevtkeil wäre ein scklimmes Aeieken.
Was speziell die Doliklinik anbelangt, von der immer
die Rede ist, so muss ick kier erklären, dass ick in
der Regierung nock jedes dakr kür dieselbe einen
grösser» Rredit verlangt kabe, jedesmal aber
abgewiesen worden bin. Inkolge dessen muss jedes dakr
ein blackkredit verlangt werden, der dann auck ge-
wäkrt wird, àv ist es wir sckliessliek gleickgültig,
ob man kür die Doliklinik den verlangten Kredit ge-
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wäkrt, der Orosse Rstk kann einen oaedträgliek
nötkigen Lackkredit nickt verweigern. IVas ist die
Loliklinik? 8ie ist eine mit dem Ivselspital verbuv-
dene ànsìalt, ill der sied die ärmere Bevölkerung von
Lern — Dienstboten, Arbeiter, Kur2 alle, weleke nickt
die nötkigen Mittel besit2en — an bestimmten V?ocken-
tagen einLnden kau» ulld unentgeltliek bekandelt
wird. Die Deute werden dann vou den Lerren Lro-
kessoreo uatersuekt uvd werden die 8tudirenden du-
bei von den Lrokessoren mit der kekandluvg der
Kranken vertraut gemackt, Ls ist dies eill wicktiger
Lnterrickts2weig. V^enn ein Medixiner vur aus den
Vorlesungen uvd Lüekern weiss, weleke Mittel in
dem und dem Lalle verabkolgt werden sollen, so ist
dies gewiss kein guter ^r2t; er muss vielmekr lang-
jäkrige Lrkakruvgen sammeln, bis er sagen Kaon: icb
bill ein ^r2t. Ill der Loliklinik vua müssen die 8tu-
delltell die Kranken bebaodelo, natürliek unter ^uk-
siebt der Lrokessoren. Lun ist der Herr Linanxdirek-
tor der ^nsiekt, es sei wöglick, von jedem Kranken,
der die Loliklinik besuckt, einen Ausweis 2U ver-
langev, dass er mittellos sei. Icb balte dakür, das
gebe llicbt an; denn sonst müsste man der Lràkungs-
direction einen besondern Angestellten beigebev, der
beständig in der Loliklinik wäre uvd dort die
Ausweise kontrolliren müsste. Icb babe den ^erxten in
der Loliklinik sckon bäuüg IVeisung gegeben, sieb
jeweilen 2u erkundigen, ob die kranken, die sieb
einLnden, keinen Missbraucd treiben, und ick glaube,
die Herren Lrokessoren geben sieb auck MUKe,
in dieser Lexiekuvg Lackkrage 2U kalten. Allein es
ist rein unmöglicb, den Missbraucd ganz aussuscblies-
sen, so wenig als es bei der àmendirektion möglieb
ist, Missbräueke 2» verbivdern, indem es aueb
vorkommen kann, dass sied jemand arm stellt, der es
in ^Virklicbkeit viebt ist. Im gleieken Verbältviss wie
die wediàiscke Fakultät wäckst natürliek auck die
Loliklinik. Line Zeit lang war allerdings ein kleiner
8tillstavd eingetreten, vämlieb unmittelbar oaek
dem Lexug des neuen Inselspitals. Inkolge der grös-
sern Lvtkernuvg von der 8tadt kamen avLävglick nickt
medr so viel kranke. 8eitber aber bat sicd die Le-
völkerung. an den langen V/eg gewöknt und ist in
den làten dakren die ^abl derjenigen, welcke die
Loliklinik auksueken, wieder grösser geworden.

Icb gewärtige die 8ebritte, weleke die Linaox-
direktion tbun wird, um die Ausgaben dieser kubrik
2U vermindern. Icb meinerseits babe die Deber/eu-
gung, dass es nicbt wöglick sein wird, die 8aede
anders 2U gestalten, als sie gegenwärtig ist. Das ist
allerdings ricbtig, dass die 8tadt Lern etwas mebr
an die polikliniseke Anstalt leisten sollte. Gegenwärtig

bexaklt sie kr. 1500. Das ist sebr wenig. M^enn
man bedenkt, dass die Deute, weleke in der ?oli-
Klinik bekandelt werden, 2ur ganx mittellosen Levöl-
kerung gebören, so muss man Zugeben, dass der
8taat kür die 8tadt Lern Liliekten übernimmt, weleke
eigentlieb diese letztere übernekmen sollte, kin Lei-
trag von kr. 1500 seitens der 8tadt Lern ist jeden-
kails viel 2u klein. Die Oemeinde Lern wurde desbalb
auck scbon 2U wiederbolten malen ersuckt, einen
grössern Leitrag 2U leisten, allein okve krkolg. Die
Locksebule bildet wegen der vielen 8tudirenden kür
die 8tadt kern eine bedeutende Linuadmsquelle und

es wäre gav2 am ?Iat2, wenn die Oemeinde Lern
etwas mebr leisten würde. Die Ltadt Aüricb 2. L. ver-
abkolgt an die Locksebule einen jäkrlieken keitrag
von kr. 20,000 ; das gav2e Opker der 8tadt Lern kür
die Locksebule bestedt, wie sckon bemerkt, in einem
Leitrag von kr. 1500 kür die Loliklinik.

kinan2direktor, Lerickterstatter des

Regierungsratkes. Ick will meine Lede über die
koliklinik 2urüekbaltev, bis das be2üglieke Laekkredit-
begebren vorliegt; ick werde Iknen dann Details
mittkeilev, die 8ie über2eugen werden, dass die Oppo-
sition der kinav2direktion gegen die Lxtravagav2en
der koliklinik nickt unbegründet ist. Leute will
ick miek darüber nickt verbreiten ; denn ick denke,
die Herren Orossrätke werden es lieber kaben, wenn
sie nickt auck vock die andere IVocke 8it2ung kalten
müssen. Dagegen muss ick gegen die Lekauptung
protestiren, dass kierseits immer und immer wieder
gegen die Locksebule gesekimpkt werde. Das ist
nickt ricbtig. Kiv2ig gegen die Diener der Locksebule,
die sick an keine Ordnung kalten wollen, sondern
glauben, vom 8taat, seinen kinriektungen und jeder
Ordnung unabkängig 2v sein, nimmt die Kinav2-
direktion 8tellung, und so lange ick derselben
vorstelle, werden wir in dieser Leàkung immer Händel
kaben. deder Orossratk, jeder kegieruvgsratk und
jede nock so bock gestellte kersönlickkeit muss dem,
was gesetxlick und von obern Lekördeo verkügt ist,
nackleben uvd das sollen auck die Locksckulprokes-
sorev tkuv. Oesckimpkt wird allerdings, aber nickt von
8eite der kinall2direktioll, sondern umgekekrt wird
gegen die Livanxdirektion gesekimpkt wegen ikrer
angeblieden Kvorxerei gegenüber der Locksebule. Ls
ist das aber durekaus unbegründet. ^Venu ein 8tät-
lein mit circa 500,000 Linwoknern kür seine
Locksebule jäkrlick eine 8umme von nakexu einer kalben
Million verausgabt, so ist dies dock gewiss eine
Leistung, die anerkannt werden sollte.

Dr. Lrxiekuvgsdirektor. Ick kann einige
Ausdrücke, die soeben gekallen sind, nickt kinvekmeo,
okne dagegen 2u protestiren. Der Lerr Linanx-
direktor spriekt von Lxtravaganxen der Loliklinik.
Ick kann miek damit nickt begnügen, und er soll mir
einmal einen konkreten Lall ankükren. Ick weiss
wokl, dass man sagt, es werden in der Loliklinik
kostbare Mittel verabreickt, es werde Okampagner
gegeben, statt gewöknlieker ^Vein und statt Mittel
im Lreise von einem Lravkev, verabkolge man solcke
im Lreise von vier oder künk Lranken. Allein das
sind Redensarten; das kommt gar nickt vor.

Der Lerr Linanxdirektor erbebt kerner den Vor-
wurk — ick weiss nickt gegenüber wem — dass man
bei der Locksebule siek nickt an die Lüdgetrubriken
kalte. Linen soleden Vorwurk kann man mir nickt
macken; denn in den làtsn dakren kabe ick das
Lüdget — sowokl dasjenige der Locksebule, als auck
das anderer àsl alten—nickt übersckritten, sondern
im Oegentksil Lrsparuisse er2ielt. Das ist aller-
dings ricktig, dass die Lrokessoren die Kredite kür die
verscdiedenen Lülksavstalten nickt streng einkalten.
Allein versetxe man siek einmal an ikren Llà! Ls kommen

àsgaden vor, die unvermeidliek sind und absolut

lagblatt àes Orosssn Ratkss. — Lullstia à 0ranà Ooassil. 1836. IIS
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gemackt veräeo müssen. IVeno 2. L. keioe Veicken
mskr äa sillä, so kaoa äer krokessor äock nickt äie
LMre zusckìiessen unä sagen: os sioä keias veicdso
mekr vorkaoäeo uaà äer Rreäit ist aukgsbrauckt,
wir vollell äeskalb em äadr lavg Serien baden.
Lolcke àusgabeo müssell absolut gemackt veräeo,
auck venn äer Rrsäit bereits aukgebrauckt ist. ver
Gebier ist ebeu äer, äass äie vsrsckieäellen Rreäite,
mit kücksickt auk äie Vergrösssruog äer Rocksckulv,
viel zu nieärig siuä. IVeoa eiu kroksssor Naterial
nötkig bat, so muss er es ebeu aosckakkeo. Hat
einer Hunger, aber kein Kelä, um itm zu stillen, so
stieblt er; äeuu soost müsste er ja Hungers sterben;
bat eiu krokessor äsu Rreäit ersckäpkt uoä siuä
veitere Ausgaben nötkig, so übersckrsitet er ebeu
äsu Rreäit uuä verspart àie Deckung äer Ausgabe
auk äas näckste äakr.

Lnälick muss iob äagegeo prorsstirsn, äass mau
äie àusgabsll kür äie kocksckuls so übertreibt, vie
es vorkiu gesckskea ist. Dieselben belaukea sieb nickt
aukeioe kalbe üäillion, vie äer Herr Rmaozäirektor gesagt
kat, solläera summa summarum auk 380,000 kranken,
uuä zvar kür kocksckule uuä ?kisrarzlleisckuls
Zusammen. kieken vir von äisser Summe nock äie
Metkàss im ketrage von 27,000 kranken unä äen
kacktzills kür äsn botaniscken Kartell mit 4000 Franken
ab, so kosten äie beiäen ^.llstalten Zusammen nock
rullä 350,000 Rrankeo. vebrigölls, vellll mall glaubt,
äie kocksckule sei eine Kuxusaastalt, so möge man
äas sagen uaä äsu àtrag stollea, äieseo Duxus ab-
zusckàll; ullsere jungen Deuts können äaim nack
Rnglanä, Deutscklanä, kesterreick oäer?aris geben,
um zu stuäiren.

Unter Rubrik D 3, Dsibgeäings äer
?rimarlekrer, ist ein kosten voll 36,000 kranken auk-

genommen. ver Herr kerickterstatter äer Staats-
virtksckaktskommissioll bat bereits bemerkt, äieser
Ansatz sei ungesstzlick. ks veranlasst mick äies,
kalgsnäen Antrag zu stellen: «ver Regierungsratk
ist singölaäsn, äas zveite álinea äes ^.rt. 55 äes

krimarsckulgesetzes m zveckentspreckenäer IVsise
adzuänäern.» Line ksgrünäung äieses Antrages
kalte ick kür uunötkig, inäem äie Lacke bei Le-
ratkung äes krimarsckulgesetzes grünälick erörtert
voräeu ist. Vielleickt virä mau mir entgegenkalten,
äas Volk veräe vakrsckeilllick eiae ^.bänäerung äes
^rt. 55 eböllkalls ververken. Ick glaube äas uickt;
äölln äa vo Notk vorkauäsu ist, virä äas Volk immer
äa sagen, so äass äem gegenvärtigen uogesetzlicken
^ustanä abgekolköll veräen kann.

l'rà'àê. Ick muss bemerken, äass nack meinem
vakürkaltell bei äer ksratkung äes öüägets eill
solcker Antrag nickt Zulässig ist. Ks müssen solcke
kostulate bei äer kekanälung äes Staatsvervaltungs-
bericktes oäer in korm von besonäern Anzügen
gestellt veräeo; äenn es vüräs äie küägetberatkung
ja kast ullmöglick gemacdt, veno alle wöglicksn
Kegellställäe iu äieselbe kineingszogsn veräeo köllotso.
Vl^ir dabsn bei äer küägetberatkullg ksstzustellen,
velcke àsàtze ill äen Voranscklag aukzunekmev sinä,
alles alläere ist vsgzulassen. kingegen stskt, vie
sckon bemerkt, Ilerro öurkkarät äer àlotionsveg
oiken.

Lkàttrsr, kinanzäirsktor, kerickterstatter äes
kegierullgsratdss. Ick möckte llur zur ^ukklärung
äes kerrn kurkkarät, unä äes Krossen katkes über-
kaupt, mittkeilell, äass äie kinanzäirekiou bis 2ur
näcksten krossratkssessioll auck über äiesea kunkt
äer kegierullg eiae Vorlage macbeo virä, äie, von
äieser acceptirt, äaoll vor äea Krassen katk ge-
laogen virä uuä äakio gebt, äie jàigeo ungesets-
lieben ^usgabeo gesàlick ?u macksa unä im veitera
eillöll IVeg ao^ugeben, vie äem köbelstaoäe äes

mallgellläen Keläes kür äie Veibgeäings äer krimar-
lekrer ab?ukelkell sei, ein IVsg, von äem ick glaube,
er kätts von vorllkerem betreten veräeo sollen.

Herr erklärt sick kür bekrieäigt unä
virä äas öüäget äer lLr^iekungsäirektioll dierauk ge-
llekmigt.

VII. Kemeàeksî«?ss6>î.

VIII». à Aamssn

viess beiäen Rubriken veräeo okoe öemerkung
genekmigt.

VlllX Äes aête?»

RinanTäirektor, kerickterstatter äes
Regierungsratdes. vier muss im Lüägetentvurk äes
Regierungsratdes eine Lericktigung vorgenommen
veräeo, inäem leiäer beim vruck bei äer Rubrik k 3,

keiträge an keàksverpâegullgsaostalten, unricktige
Takten aukgevommen vuräen. Rs soll keissen:

a. kberlälläiscks Ver-
pâegullgsanstaìt vt^igsn Rr. 5880 statt?r. 4500

b. Leelälläiscke Ver-
gullgsavstalt ÜVorbkN » 2280 » » 500

0. Uittelläoäiscke Ver-
pâegullgsaostalt Riggis-
berg » 6840 » » 5500

Ausammöll Rr. 15,000 statt I'r. 10,500
Rs entkalt äisse Rubrik gegen bisker eine keäuktion,
inäem vom kegioruugsratk bescklossen vuräe, äass
eine in äen Lieboo?iger-äakren in Le/uß auk äiese
Verpäogungsanstalten bescklosselle ausseroräentlicke
Uass regel auk^ukeben sei. kei äer Krünäung äieser
Verpäeguogsanstalten ist äenselben ausser einer
Rlltsckääigullg voll 60 Rrauken per Rüegling nock
eme ausseroräentlicke Lntscdaäiguog von Rr. 20 per
kileglillg 2Ugesickert voräeo. Nun ist iokolgs
äavoa 2viscksn äieseo ^ostalten unä äkojenigen äes
Ltaatss eio Rissverkältniss votstalläso, ullä es kat
sick gezeigt, äass äiese ànstaltsll null so situirt sinä,
äass sie äiese ausseroräentlicke Külko nickt mekr
nötkig daben. vis Regierung kat ässkalb bescklossen,
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es sei üieser ausserorüentlicke keitrag von Rr. 20 su
streieken. lu 6er Staatswirtbscbaktskommission ist »der
üieser Antrag auk >Viüerstanü gestossen. Rs wurüe gel-
tenü gemaebt, üiese Streiebung kalle 6en Anstalten
sebr unbequem, wenn sie gan? unvorbereitet iu ^Virk»
samkeit trete. Rs wurüe «lesbalb iu 6er Ltaatswirtd-
sebaktskommission beantragt uuà vou ikr deseblossen,
es sei 6er Xnsà vou Rr. 15,000 aukRr. 20,000 su er-
döbeu, «as so viel sagen «ill, es solle im üabr 1887
uoeb üie Lälkte «les ausserorüentlieden keitrages,
also Rr. 10 per Râegliog, besablt werüen. vis
Regierung bat sieb «liesem Antrag nacbträglicb au-
geseblosseu unà seblägt nuu also ebenfalls einen
àsats von Rr. 20,000 vor.

RoMf, Lericbterstatter 6er Staatswirtbsekakts-
Commission. Xacbüem üie Regierung sieb «lem Antrag
6er Stsatswirtbsebaktskommission, betrelkenü 6ie Le-
sirksverpüegungsanstalten, angeseblossen bat, babe
ieb eigentlieb nicbts mebr beisukügen. vie Staats-
wirtksebaktskommission bat gekuvüen, es sei etwas
su sebrolk vorgegangen, wenn man üiesen Lesirbs-
verpklegungsavstaltkn auf einmal 6en ausserorüevt-
lieben Leitrag von Rr. 20 per Rüeglivg entsieken
würüe; es sei ein Vebergavg wünsekenswertd, 6amit
6iese Anstalten sieb vacb un6 naeb 6arauk einriekten
können, vie Staatswirtbscbaktskommission bat ües-
dalb einem Antrag auf Rrböbuvg «les ànsatses auk
Rr. 20,000 in 6em Finne, 6ass 6er ausserorclentliebe
Leitrag von Rr. 20 auk Rr. 10 per Rüegling reàsirt
wirü, beigestimmt.

leb will noeb beifügen, 6ass bei 6er Rubrik à,
Xotbarmenpâege, 6er àsats kür voterstütsung
auswärtiger I^otbarmer von Rr. 80,000 auk Rr. 82,500
erböbt wurüe. Klan wusste sied überseugen, 6ass
sieb 6as Leüürkniss in 6em Nasse gesteigert bat,
«lass es 6er ^rmenüirektion niebt wobl möglied ist,
mit 6em kleinern ^nsats auskommen su können, ver
^nsats war in 6en letstsn üakren immer etwas nieürig
gestellt un6 waren infolge üesseu aueb immer Xacb-
kreüite nötbig. vie virektion 6es àmenwesens bat
einen Rreüit von Rr. 85,000 gewünsobt. Regierung
un6 Staatswirtbsebaktskommission kamlen aber, man
wolle einen Nitteldetrag anvebmen, in 6er Lokknung,
«lie àmenilirkktioll wer6e mit einer Summe von
Rr. 82,500 auskommen können.

Xacb Antrag 6er Staatswirtbsebaktskowmission ge»
oedmigt.

IX. Roàîv^^seà/7 ««nck 6es«»îÂ^eî7âesô».

Rivans6irektor, Leriebtsrstatter 6es
Rößierungsratdös. viese Rubrik weist eine desammt»
vermebrung von annäbernü 9000 Rranken auk, der-
rübrenü von kolgenüon Rosten:

voter L, Statistik, musste 6er ^osats kür Lesol-
6ungen um Rr. 1800 erböbt werüen, in6em von 6er

virektion «les Innern vaebgewiesen wur6e, «lass im
üabr 1887 grössere statistisede Arbeiten bewältigt
wer6en müssen, vie Viebsäblungsarbeit muss weiter
ausgearbeitet wer«len uo6 namentlieb soll 6ie lanü-
wirtksedaktliebe Statistik eine weitere Learbeitung
ünüen.

Rerner wurüe 6er àsats unter v 2, Racb-, Runst-
unü Vewerbesebulen, von Rr. 27,000 auk Rr. 29,000
erböbt mit Rücksicbt auk begrünüete neue Sub-
ventionsdegebren, wo eine Staatssubvention niebt
vermieüeu werüen kann, um eine entsprsckenüe
Lunüessubvention möglieb su maeben.

Im weitern musste 6er Rosten unter R 1, Leitrag
6es Staates an 6ie Lesiikskrankenaustalteo, um
Rr. 3500 vermekrt werüen. Vetstes üabr blieb 6er
Rreüit 6er oämliebe wie im Vorjabre, trotsüem 6as
Leüürkniss kür eine Rrböbung vaebgewiesen war unü
trots 6er Anstrengungen, 6ie im Vrossen Latke ge-
maekt wurüen, um eine Lrköbung üureksusetsen.
vas lässt sieb nun aber niebt mebr länger tbun. Rs sinü
so «lringeuüe keüürknisse 6a sur Vermebrung 6er
Staatsbetten in 6en bestekenüen Xnstalten unü Vewäb-
rung soleber an eine neue Anstalt im ^mt Sektigen,
üass absolut ein grösserer Rreüit bewilligt werüen
muss, um «len Legebren entspreeben su können.

Atä/, Lericbterstatter 6er Staatswirtbscbakts-
Kommission, vie Staatswirtbscbaktskommission bat
su üieser Rubrik keine abweicbenüe Anträge su
stellen, ausgenommen üass sie vorsedlägt, «len
dosais unter ^ 3, Lüreaukosten 6er virektion 6es
Innern, von Rr. 3000 auk Rr. 2000 su reüusiren unü
üakür unter R 6, Vavüwirtksekakt, Lüreaukosten,
Rr. 1000 auksunedmen, mit küeksiebt üarauk, üass
6ie ^.btbeilung vaoüwirtbsebakt von 6er virektion «les

Innern abgetrennt wurüe. Xun bat 6er Herr Direktor
6es Innern erklärt, es sei eine Verminüerung 6es
Xnsatses kür Lüreaukosten 6er Direktion «les Innern
niebt möglick, trots üieser ^knüeruvg. leb weiss
niebt, ob sieb üas so verbält. Vorläuüg muss ieb,
wenn ieb niebt besser belekrt werüs, auk 6em Antrag
6er Staatswirtbsebaktskowmission, 6em sieb, so viel
ieb weiss, «lie Regierung angeseklossen bat, bedarrev.

Rivavsüirektor, Leriekterstatter «les Re-
gieruogsratbes. Rs ist üas eine reine Rormsacke
unü ieb glaube, man könne es gaus gut so maeben,
wie üie Staatswirtbsekaktskommission vorscblâgt. ver
Rreüit bleibt in beiüeu Rällen 6er nämlicbe
— Rr. 3000 — unü je naeb «len Verdältvissen, 6. b.
je nacbüem üie Vertkeilung 6er Direktionen ües Re-
gierungsratdss abgeänüert werüen sollte, kann man
üie beiüen Summen versebmelsen oüer auseinanüer-
balten. vie Lauptsaede ist, üass 6er Rreüit 6a ist,
es wirü sieb üann scbon jsmanü ünüen, 6er ibn auk-
brauebt.

Rubrik IX wirü naeb Xntrag 6er Staatswirtk-
sebaktskommission genebmigt.
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X. Aagesen.

Einanzäirektor, Lericktsi statter ties
kegisrungsratkes. Eier ist eine Nekrausgabe von
Er. 40,000 vorgesekeo, die äaäurck motivirt ist,
äass im -labre 1887 zum ersten mal die jäkrlicke
Ouote au die Emmenkorrektion ausgericktet mercier,

muss. Im übrigen bleiben ciie Ansätze last Zeus.»
gleick, mie im letzten Lüäget.

àêê/s, kerickterstatter äer Ltaatsmirtksckaktskom-
mission. VVenn man kätte versucken wollen, nock meitere
Ersparnisse /u erzielen, so märe dies modi nirgend
anders möglick gewesen, als bei äer Rubrik X E,
Neue Ltrassen- unci Lrüekenbauten, mo cîer Ansatz
von Er. 250,000 glsick belassen murcie, mie letztes
àkr. Von Leite äer Einaozäirektion lag ein Xntrag
vor, äiesen Xnsatz guk Er. 200,000 zu reäuziren.
Xllein meäer äie Regierung noeb äie Ltaatsmirtksckakts-
Kommission bgben sieb entsebiiessen können, guk
äiesem kosten eine neue Reduktion vorzunebmen,
sonäern man kanä, es sei äisser Vnsatz kür Lrrassen-
unä Lrückenbauten auk einem KEnimum angelangt,
mo es niekt mobl möglick sei, noeb weiter binunter-
zugeben, sobon mit Rücksickt ägrguk, ägss ein grösserer
Ekeil äiesss Ereäites vermsnäet meräen muss zur
kezakluog alter Ltrassenbausekuläen, so ägss kür
neue Ltrassen nickt mebr gar viel übrig bleibt. Oleick-
mobl ist es selbstverstänälick, ägss äies ein Xnsatz
ist, bei äem mgn es vollständig in äer Eanä kgt,
noeb weiter kinabzugeken; äie vorberatkenäen Le-
böräen kgnäen aber, mie sekon gesagt, es sei nickt
angezeigt, äem Orossen katke eine keäuktion zu
empkeklen.

(Lleienbaek). Es müräo mick interessireo,
zu vernekmen, mie ägs besonäere krogramm kür
Ltrassen- unä krückenkautsn lautet, kür melcke man
äiesen Xnsatz von 250,000 Er. bestimmt. Ick ver-
wutke, äie Krücke van àrmangen inöekte nickt dar-
auk steken; wenn möglick aber möekte ick sie äarauk
bringen, sei es beute oäer bei einer anäern guten
Oelegenkeit. Im äakre 1884 bat äer Orosse katk bei
Leratkung äss öüägets einen Antrag äss Herrn Eoker
erkeblick erklärt, äer äakin ging, äie Xarmangen-
brücke solle neu erbaut meräen. Vorkin kaben mir
nun vom Herrn kräsiäenten gekört, class man bei
Leratkung äes Lüägets soleke Anträge nickt stellen
könne, vennoek bin ick so krei, äie Lacke mieäerum
anzubringen, äamit es vielleickt enälick mit äem kau
äieser Krücke einen Lckritt vorwärts gebt.

>Vie Lie bereits im Vauke äieser Zession aus einem
Votum äes Herrn Egger körten, ist äie Varmangenbrücke
alt unä baukällig. ^Is vor 4 oäer 5 -lakren äie Erags
eines Neubaues zur Lpracks kam, liess äie Ltaats-
mirtksckaktskommission äen Eustanä äer Krücke unter-
sucken unä Herr Imer, äer selbst an Ort unä stelle
gewesen ist, bat kier in äiesem Laale über äen ke-
kunä Lerickt erstattet unä gesckiläert, mie notkmsnäjg
ein Neubau sei. Er bat konstatirt, äass clas Eolz-
merk- auk äer einen Eälkte äer Krücke — äie eine
Hälkte ist älter als äie anäere — so besekaiken sei,
äass man ganz küglick mit einem Lleistikt in äie
kalken stecken könne unä wenn man ein krett an-

seklagen wolle, so sei ein 7—völliger Nagel vötkig,
wenn äas krett kalten solle. Das Eolzmerk ist also
ganz morsck. Vor zwei äakren, als äer Xnzug äes
Eerrn Eoker bekanäelt muräe, bat Herr Lauäirektor
Rokr unter anäerem kolgenäes gesagt: «XIs äer ^n-
zug äes Herrn Eoker einlangte, sanäte ick sokort äen
Eerrn Oberingenieur auk Ort unä Stelle, um äen Eu-
staoä äer Krücke zu untsrsucken. Nack seinem Le-
rickte (ick kanä nickt Eeit selbst kinzugeken) genügt
äer Oberbau, äen mir auck reparirt batten, noeb auk

einige äakre, äagegen ist ein -lock gekäkrlick.
Vasselbe stekt nämlick in äer kektigstsn Strömung unä
wenn ein Eloss an äen provisoriseken kkeilsr an-
stossen müräs, so könnte äss dock zertrümmert
meräen. Es ist alleräings nickt gesagt, äass äas ganze
dock zertrümmert müräe unä äie Krücke einstürzen
müsste, aber es mirä auck kein Eeckniker zu be-
kaupten unä zu garantiren wagen, äass ein Einsturz
nickt erkolgen meräe. Es ist äaker gesckeiäter, man
baue äie Krücke neu, als äass es ein Unglück gibt,
obmokl niekt bewiesen ist, äass ein solekes gesckeken
müräs.» ver Herr Lauäirektor bat sieb also ganz
bestimmt äakin ausgesxrocken, àie àrmângsnbrûeke
sei baukällig unä müsse neu erstellt meräen. Leitker
murclen vsrsckisäene Reparaturen vorgenommen, allein
es ist alles nur Eliekmerk; es bleibt nickts anäsres
übrig, als äie Krücke neu zu bauen. Ick kenne zwar
äie Ersacke ganz gut, meskalb es bis jetzt mit äer
Neubaukrage nickt rascker vorwärts ging, vie Regie-
rung bat äer Oemeinäs Xarmangsn zugemutket, an
äie Krücke einen Beitrag von Er. 12,000 zu versb-
kolgen. Einen solcken Lesekluss bat äie Oemeinäe
Varmangen aber nock nickt gskasst, unä es mirä über-
kaupt sckmer kalten, eine soleke Lumms von ikr
zu erkalten. Einige tausenä Erauken mirä Xar-
mangen alleräings geben, 10 oäer 12,000 Er. jeäock
mobl kaum. Vllein selbst wenn Varmangen sagen sollte,
mir geben nickts an eine neue Krücke, ist äer Ltaat
gleickmokl verptliektet, eine Krücke kerzustellen, über
äie man odne Oekakr kakren kann, vie gegenwärtige
Krücke kann man mit einem sckmersn Eukrmerk nickt
okne Oekakr passiren. Wer Oelegenkeit kat, zu gleicker
Eeit auk äer Krücke zu sein, äer glaubt, er sei auk
einem Eeäerbett oäer etwas äknlickem: äie Krücke
sckmankt ganz keäeutenä.

Es ist übrigens kein unbilliges Verlangen, wenn
man bsgekrt, äass im Interesse äes Oberaargaues
unä namsntlick derjenigen, melcke äie àrmangen»
brücke kür ikre Eukrungen benutzen müssen, eine
neue Krücke erstellt meräe. IVir sia<? im Oberaargau
in äer glücklieken vage, äass mir seit langem äsn Ltaat
kür grosse kauten etc. nickt in àspruek nekmen mussten.

^.bgeseden von äer Eangöntkal-Euttm^l-Ltrasss
ist in äen letzten 40 -lakren kür Ltrassenbauten im
Oberaargau sekr wenig verausgabt morden. Dagegen
wurden in andern Eantonstkeilsn, im Oberland u. s. m.,
zaklreicke kauten ausgekükrt und jedesmal, wenn es
sick darum bandelte, ein solekes gemeinnütziges Enter-
nekmen zu unterstützen, kaben die oberaargauiseken
Nitglieäer äes Orossen katkes mit Ereuäen gekolken
und kaben nie Opposition gemackt. Em so mskr aber
äünkt es mick, man sollte äem Oberaargau jetzt,
mo er eine reckte Krücke verlangt, etwas mekr
entgegenkommen und die Lacke ernstlick in ^.ngrilk
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nekmen, damit diese Leescklangk einmal versckwindet.
Lis jetzt kiess es immer, der Staat kabe kein Deld,
vielleielit kat es kie um! da auck etwas am guten
Willen gekeklt. Ick wüusekte nun, dass mau einmal
allen Lrnstes den so nötkigen Neubau in ^ngritk
oädme und kätte deskalb gerne den Antrag gestellt,
dieses dakr einen Losten von 50,000 Nr. m's küdget
aukzunekmen und mit den nötdigen Arbeiten kür den
Neubau der Drücke zu beginnen, mil es aber nickt
tkun. Dagegen aber beantrage ick, es sei die Legierung

einzuladen, bis zur näeksten Lrüklingssession
kür den Neubau der Drücke von àrwangen Llan und
Devis vorzulegen. Sollte dieser Antrag bei der Lüdget-
beratkuog nickt Zulässig sein, so bitte ick um Lnt-
sckuldigung.

ôlàttrer, Linanzdirektor, Lerickterstatter des Ke-
gierungsratkes. Wenn es im Lüdget keisst: «L. Neue
Strassen- und Lrückenbauten (nack speciellem Lro-
gramm)», so bat das nickt den Sinn, dass ein spe-
zielles Lrogramm vorbanden sei, sondern dass der
Drosse Latk in einer spätern Sitzung dieses Lrogramm
keststellkll oder dessen àukstellung der Legierung
übertragen werde. Im Lüdget kixirt der Drosse Latk
jeweilen nur den Desamwtkredit, der kür Strassen-
und Lrückenbauten verwendet werden dark. Nun stekt
es mit diesem Kredit kolgendermassen: Durck einen
Lesckluss des Drosseo katkes vom dakr 1885 wurde
der kegierungsratk ermäcktigt, die Staatsbeitrage an
seit längerer 6vit vollendete Strassenbauten im
Betrage von 420,000 kr. vorsckussweise aus der Staats-
Kasse auszubszakleu. Dleickzeitig wurde besoklossen,
es sei zur Lilgung dieses Vorsckusses wäkrsnd der
Dauer von »seeks dakren alljakrlick ein Losten von
70,000 kr. aus dem Kredit kür neue Strassen- und
Lrückenbauten zu verwenden. ks geben also von
dem Xnsatz von kr. 250,000
von vornkerein ab » 70,000
so dass vock kr. 180,000
übrig bleiben, um neue Strassen und Drücken zu bauen
oder zu subvevtioniren.

Db nun die àrwangenbrûeke in das specielle Lro-
gramm kommen wird, kann ick nickt sagen. Ick weiss
nickt, in welckem Stadium sick das Desekäkt beündet,
nur das weiss ick, dass die kinanzkrage nickt in dem
Nasse ein Linderniss kür den Neubau ist, wie man
glaubt und etwa auck liest, indem man die Drücke,
die kundsrt oder noek mekr tausend kranken kosten
soll, nickt aus dem Kredit eines einzigen dakres be-
zaklen, sondern die Laukosten auk mekrere dakre
vertkeilen wird. Debaut und bezaklt wird die Drücke
allerdings in einem dakr, indem die nötkigen Deld-
Mittel von der Staatskasse vorsckussweise bezaklt
werden, dagegen aber wird die Lilgung dieses
Vorsckusses auk mekrere dakresbüdgets vertkeilt. Der
Laken, dass es nickt rascker vorwärts gebt, muss
also an einem andern Ort liegen, und ick vermutke,
er besteke darin, dass der kleine Leitrag, den man
von der Demeinde àrwangen verlangt, bis jetzt noek
nickt votirt worden ist.

DeM/', Lerickterstatter der Staatswirtksekakts-
Kommission. Ick muss die letzte Lemerkuog des Herrn
kinanzdirektors bestätigen. Der Drund kür die Ver¬

zögerung des Neubaues der Xarwangenbrücke liegt
in dem Umstand, dass die Demeinde àrwangen noek
keine Letkeiligung in àssickt gestellt bat. Nau
kand auck in der Staatswirtksckaktskommission, bevor
an den Neubau der Drücke gedackt werden könne,
sollte eine nennenswertke Letkeiligung der Demeinde
àrwangen vorliegen, äkolick wie auck andere De-
meinden bei Lrückenbauten Beiträge leisteten. Die
Staatswirtksekaktskommission glaubt deskalb, es sollte
in erster Linie von den direkt Letkeiligten in ikrew
näeksten kreise dabin gewirkt werden, dass seitens
der Demeinde àrwangev dem Staate ein solcker Lei-
trag in àssickt gestellt wird.

LVà'ckemt. Wie sekon bemerkt, kalte ick dakür,
es seien Anträge, wie der von Herrn D^gax gestellte,
bei der Lüdgetberatkung nickt zulässig, weil sonst
aus derselben etwas ganz anderes würde, als sie sein
soll. ks ist bei Leratkung des Staatsverwaltungs-
beriektes genügend Delegenkeit geboten, solcke
Anträge zu stellen und im weitern stekt jedem Nitgliede
das Leckt zu, solcke Anregungen in Norm eines à-
zuges zu macken. Ick kalte somit den Xotrag des
Lerrn D^gax nickt kür zulässig. Dabei möckte ick
mick gegen den Vorwurk verwakrt kabeo, dass ick
die kreikeit der Nitglieder des Drossen katkes, auk
die Staatsverwaltung den nötkigen kinâuss auszuüben,

irgendwie sckmälern möckte. Diese kreikeit
bestellt, indem bei Lekandlung des Staatsverwaltung»-
bericktes alle möglicken Xnträge und Wünsch an-
gekrackt und jederzeit auck selbstständige Anzüge
gestellt werden können.

Dem Antrags des Lerrn Dygax wird keine weitere
kolge gegeben und im übrigen die Rubrik X ge-
nekmigt.

XI. Zisenbaàkvesen.

kinanzdirektor, Lerickterstatter des Le-
gierungsratkes. Lier ersckeint nun zum ersten mal
die Huote an die Lrünigbakn mit 50,000 kr., wäkrend-
dem der Leitrag an die Dackskeldenbakn versedwindet,
indem die ketrelkende Subventionssumme völlig ein»
bezaklt worden ist.

DaM/', Lerickterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission. Ick kake der Lemerkung des Lerrn
kinanzdirektors nur noek beizukügen, dass allerdings
der Leitrag an die Lrünigbakn im Lüdget ersckeint,
dass aber, wenn sick die in die Lrönigkadn gesetzten
Lrwartungön verwirklichn sollten, dieser Leitrag nickt
als eine eigentlicde Ausgabe der Lautenden Verwaltung

zu betracktev ist, sondern sick in Kapitalvermögen

des Staates umwandelt.

Denekmigt.

lagdlatt «lös (Irosssn katkes. — Lullstin à (Irauà Ooassil. 1836.
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XII. FVnomôîveseiî.

vbne Lemerkung genebmigt.

XIII. ^msssnnAsioese»! «»»ä ààmx/«mAon.

Keà»-e»-, ^inansdirektor, Lericbterstattsr des Rs-
gierungsratbes. Lier ersebeint sis Nebrausgabe der
vom (Zrossen katbe vor «mixer Teil bescbIoWone
Leitrag von ?r. 30,000 su die Laslitkalslltsumpkung,
von velcder Vumme ?r. 20,000 sur Lrleiekterung der
pâicdtigeo Lrundbesitser und ?r. 10,000 sur Dn ter»
stütsung von Nvliorativven suk dem entsumpkten 1er»
rsin vervendet verden sollvv.

Dsnvbmigt.

XIV. ^»»-siîosse»!.

Obn« Lemerkung genebmigt.

XV. KaàWaîàrtAs«.

àià/, Leriedterstattvr der Ltaatsvirtdsebaktskom-
mission. Hier babe icb nur su bemerken, dass der
Losten unter ^ 1, Lrenubols und öaubols sus Staats-
valdungen, im Letrage von Lr. 700,000, eine Normal-
summe vorstellt, von der msn sunimmt, dsss sie ein»

geben könnte. Die Sadbe bst aber niebt den Lion,
dsss slle dabrs kür die betrekkende Summe Lols ge»
scdlagen verden soll, sondern, vie bereits bei der
letstjakrigen küdgotberatkung bemerkt vurde, vird
mit dieser Linricktung besbsicbtigt, dsss msn sieb
bei Lolsseblägeu besser used den Verbältvisson rieb-
ten kann, sodnss, venn die Lolspreise niedrig sind,
mnn völliger scdlägt, sis dss Lüdget vorsiebt und
umgekekrt msn sued döder geben kenn, venn msn
ündet, es liege dies im Vortdeil des Staates. Rs vird
denn su diesem Avecke eine besondere kecbnuog
erökknet, in vsleks die blinder- und bledreinnakmen
gegenüber dem im Lüdget vorgegebenen Rrtrag ein»

getrsgvn verden, indem msn die keebnung dskür
belastet, besiebungsveise ibr den betretenden Letrag
gutscbreibt.

Lei diesem àlass bin icd von der Staatsvirtd-
svdsktàmmission desuktrsgt vorden, der Legierung
su Landen der Lorstdirektion den lVunsek aussu»
spreeden — Lerr Lauser msedte uamlied eins be-
süglicbe Lemerkung — es wöekte die Lorstverval-
tuvg in Zukunft etvas msbr dsrauk bedaokt sein,
dass im Abgang beLndlickes Lols reodtssitig gesckla-
gen vird; es verde vielerorts solebes Lois sum black-

tbvil des lValdes und des jungen ^ukvuckses und
sued des Staates, der dsdurob ünansivll gesekädigt
vird, niebt gesedlsgen. leb bin persönlicd niebt im
Lalle, sagen su können, ob dieser Vorvurk begründet
ist oder niebt. >Vie gesagt aber bin iek beauktragt
vorden, den bVunsck an die Adresse des Herrn Lorst-
direktors su rickteo, er möckte dsrauk bedaebt sein,
solebes Lols krüdseitiger sedlagen su lassen.

Rubrik XV vird genebmigt.

XVI. Domäne»».

Lerickterstatter der Staatstvirtdscbaktskom-
mission. Au dieser Rubrik bäbS icb bloss das su
bemerken, dass der Rrtrag der Domänen uM eirea
Lr. 80,000 redusirt vurde. Rs vurde nämlieb be-
seblnssen, statt eines Zinses von 4 "/» nur uoed
einen solebeN von 3'/-°/» bereedneo. Rs ist dies
vatürlied blosse Verreebnung, indem dann anderseits
in den Ausgaben die betretenden blietdsinse um so
niedriger erSedeinen verden. Indessen vvllte iod
Ibnen dies dock mittdeilen, damit Lie sied erklären
können, vesbalb dies dadr ein niedrigerer ànsaìs
ersckeillt, als im Lüdget kür 1886.

Denebmigt.

XVII.

Sâoure»-, Rinansdirektor, Leriedterststter des Re»

gieruogsratbes. Lier ist kür die Ltaatsbadn und die
dursbadnaktien der nämlieke Rrtrag ausgenommen
vorden, vie im letstjakrigen Lüdget, indem vaek den
blittdeilungen der kompetenten Lekörden und Ler»
sonon auk diese Rinnadme gereeknet verden kann.
Dass dies ricktig ist, dakür spricbt sued der Dm-
stand, dass es sicker ist, dass kür 1886 das Lüdget
ricktig ausgestellt vurde und die vorgegebenen Sum-
men aucb virklicb eingenommen verden.

Au dieser Rubrik verden von der Staatsvirtd-
scdaktskomwission einige Abänderungen vorgesedlagen.
Vorerst beantragt sie, die Rinnadmen aus den Rm»
meotbalbaknprioritätsaktiell aukLr. 14,000 su erböken,
gestàt auk die bestimmte Ausicderung eines blitglis»
des des Direktoriums dieser Labn, dass im dadre 1887
eine solebe Rendite ausbesadlt verden könne.

Werner vird von der Staatsvirtdscdaktskommissioll
beantragt, den Rrtrag der Dentralbadnaktien von
Rr. 1000 auk Rr. 800 derabsusetsen und den ^nsats
L 4, duradabvobligationen, gans su streieben. Der
letstere Antrag ist durekaus berecbtigt. Diese Dbli-
gationen sind sur Rücksablung gekommen, und es ist
nur aus Vergeben ein Rrtrag in den Voranscblag ein-
gereidt vorden.
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^Is llvuer vosteu vurde »ukgeuommeu ào Lummo
von ?r. 3000 »Is sveiproseotiger Lrtrag der Iram-
lillgeubakuaktieu, eill Lrtrag, dor iv sickere Aussiebt
gestellt vurde.

Lorickterstatter der Ltsatsvirtkscdaktskom-
missioll. vie Staatsvirtdsckaktskommissioll erklärt sied
mit de» vau^taosätsell eivverstaudeu. ^îVas àie Staats-
bako betritkt, so eatsprickt der aukgeuommeue ^usats
dem vrgeblliss des Cadres 1885 und es ist ausuoedmeu,
dass im dsdro 1887 eio äklllicker vrtrag erhielt ver-
dell vird. Das gleicdv gilt voll de» durabakuaktieu.
vereits kür das dakr 1885 kormte eill Vrtrag voll 3 "/o
ausgeriektet vordell. Da auo im Vauke dieses dadres
sick die Villuakmen uiokt vorseklecktortou, souderu
uugetäkr statiouär bliebeo, so kaua man mit aller
^»krsckeilllicdkeit »lluebmell, es verde auck im dakre
1887 der uämlicke vrtrag orsielt vordell köllveu.

>Vas die ^bällderuugsallträge der Staatsvirtk-
scdaktskoy»missioll betritt, so sind dieselbell bereits
vom verru ^ivausdirektor derübrt vordeu. vs vird
Idllell vorgescdlageu, des vrtrag der tZölltralbaka-
aktiell von Rr. 1000 auk k'r. 800 su rodusireu, ivdem
mau kalld, eill vrtrag von 4 °/o sei geuügoud kür eiue
Lako, die uur etvas su 3 "/» abvirkt. Anderseits da-

gogea ist es bei der Lmmeatkalbadu gerecktkertigt, eme
Lrdöduug auk ?r. 14,000 vorsuuebmell, mit Rücksickt
darauk, dass scdou im dakrs 1886 eine keudite der
Vrioritätsaktivu vou 3'/»°/° ersielt vurde uod apgo-
uommeu verdeu dark, dass »uok uäckstos dakr die
gloieke Relldite sieb dsrausstelleu vird. vie Streickuag
der durabalmobligatioueu rükrt davou der, dass sie
sur Kücksakluvg gelaugtell; es ist der àsats im
Lüdgvteutvurk uur irrtkümlickorveise »ukgeuommoll
vordeu. leb empkeble Ibueu die Outrage der Staats-
virtkscdaktskommissivll sur Voaedmigung.

kubrik XVII vird uacd Antrag der Staatsvirtk-
svkaktskomwissioll geuodwigt.

XVIII. àêeà.
àlê»/, Lericktorstattor der Staatsvirtksekaktskom-

missivll. leb möcdto aur darauk aukmerksam mackeo,
dass die kücksakluug und Versillsuug der ^vleidell
sick auk die Lostimmuugell des àllleidsus vou 1880
ytütst ulld uu» jedes dakr der uämlicke Vostev ill's
Lüdget aukßellommoll vordeu muss. Vs ist eiue sedr
grosse Ausgabe; aber es ist llickts an derselboa su
älldery. vagogöll vird es erkreuliek ssill, su seden, vie
die Versiusullg von dakr su dakr ab- uud die Rück-
sakluug im gloickoa Verkältmss suuimmt.

Veoedmigt.

XIX a. /kMvâe/karàse.

XIX b. Domàett^asse.

Oboe Lomerkuug gouedmigt.

XX. Xanêonâaá

Lorickterstatter der Staatsvirtksekaktskom-
missiou. vie Staatsvirtksokaktskommissiou kat sied
deu ^nträgea dor Regierullg augescklossey. ^Iler-
dillgs väre es vielleickt oicdt uasveckmässig gevessv,
vellll kür vorausgesekeue àdsckreibullgoll vou Ver-
lustell, die ill der keckoullg kür 1885, eutgßgell dem
^otrag der Xalltoualballkvervaltuug, vou der Regie-
rung uickt derücksicdtigt vordeu siud, kür oäcdstes
dakr eill etvas grösserer Losteu ill Aussiebt geuom-
mea vordeu väre. vie Rioausdirektiou kat dello
auck ursprüllglicd oillou ^usats vou Rr. 150,000
beantragt ; es ist derselbe aber von der kegierullg auk
?r. 100,000 redusirt vordeu, vas sur ?olgs kat, dass
sied der keivertrag der kaok auk ?r. 450,000
erkökt.

Vovedmigt.

XXI. Kaààsse.

XXII. àsssn uuÄ

XXIjl. r/«Aâ, ääerei uuck ÄerAdau.

XXIV. ZkalââÂàA.

Diese Rubriken verdeu odue Lomorkuugell ge-
uedmigt.

XXV. Kempsi âck dîâàotôttsêsusr.

Rioausdirektor, Loriedterstatter dos
kegiorullgsratkos. vier dabo ick our su bemerken,
dass ullter den villoadmeu der Ertrag der Lavk-
votellsteuer von ?r. 50,000 auk Vr. 60,000 erkökt
vurde, ivdem ß°/o» voy der vmissioll vop ^ed» Idil-
liollell ?raukeu 60,000 ?r. ausmackeu. Im übrigen
Siud die Vivllàkmell ujedriger und lläker deiv virk-
lick su orvartvlldell vrtrag augesetst vordeu, ivdSW
mau dakür dält, es sei besser, statt grosse Lmoakmeu
ill's Lüdget auksuuodmöll, die mau dock mcdt vird
ersiolen köuuell, sied modr av die Wirklicdkeit su
daltoll.
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Lerickterstatter der Staatswirtkscdakts-
kommissioa. vie Staatswirtksekaktskommieeioll dat
sick eiaverstaoden erklärt, dass man voll der?raxis
abgebe, ill dieser Rubrik eiueu koken Rrtrag auk-
2Uvekmea ullà damit à voikouag aus2uepreckell, e8

werde ems solcke Rillllakme erhielt werden könaell.
vie Rrkakrung kat ge2eigt, dass e8 mit dem dokea
^usat2 nickt gemackt i8t, 8vll<1erll dass sick vielmekr
die Rinnadmen voll dakr /u dakr vermiaderu. Rs
iet daker ricktiger, vue eadlick eiumal Summea auk-
2unekmell, voll denen an2uoekmen i8t, 8ie werden
eingeken. ver Reinertrag dieser Rubrik Ì8t des-
kalb aukRr. 422,000 redu2irt worden, immerkin à
^nsat2, welcker den Rrtrag <le8 dakres 1885 noek
übersteigt, dock i8t die viikereo? eille 80 kleine, dass
man doàn kann, e8 werde der ^nsat2 erreickt werden
können.

Venekmigt.

XXVV. ^4às- «nÄ ^eriâsseài'berei- anck

Sökenr«»', Riuan/direktvr, Lerickterstatter <le8

Regieruugsratkes. viese Rubrik weist gegenüber
äem letàll Budget eine gan2 wesentlicke Vermill-
derung äer Rinnakmen auk uoä 2war ist dieselbe
lliokt etwa willkürlick vorgenommen worden, sondern
gestützt auk äie im let2tell dakr gemaekte Rrkakrung,
dass äie8e Rinuakmen beständig im Rückgänge be-
grilksn 8illä. Vom Standpunkt äer Rinanz-direktion
aus i3t äi«8 2U beklagen, ^edoek vom national-
ökollomieobeu Standpunkt uoä überdauptvom Vesiekts-
Punkt äer Volkswoklkakrt sue iet äiee eebr 2U be-
grüssen. vie lauere Begründung kür äieee Rrsekeinung
ließt darin, dass viel seltener grosse Viguidationen
durckgekükrt werden, sie vor einigen dakren. Las
Amtsblatt iet viel dünner geworden, als ee wäkrend
längerer Reit war. àck kaben inkolge äee aeuea
Vivilpro2esss8 äie ?ro2ssse — namentltck äie appel-
lablen — abgenommen uaä köllaea 2uäem auck Kür2er
uuä billiger durckgekükrt werden.

tZenekmigt.

XXVR. Versâ'ecke»!« «tiîck

XXVII. ^bse^a/îs- âck i?c/ìô?îà»îAssêe^e»-.

vieee beiäea Rubriken werden odae Bemerkung
genekmigt.

XXVIII. îtnck
îtnck

Lle/èôîtr«-, ?illàll2àirektor, kerieìiteretatter äee

ReZierullßeratbee. Lei äer Rubrik RabrikatioasZe-
bübrea iet eiue Uilläereiauakme vorßeeekeo. Vet2tee
^abr wuräe eia ^.ueà voa ?r. 220,000 aukgeoommeo;
äieee Lumme ßioß aber mebt eiu, uaä eo besebrällkt
maa sieb äisemal auk eiae kleiuero Summe. Re ist
auck uicbt äer Vall, sieb im ßeßeuvärtißeu îlomeot,
wo mau bloss provieorieebe ^uetälläe bat uuä oicbt
veiee, ob äie ßeßenwärtiße Riuriebtuaß kortbeetebea
wirä oäer ob äie aeu projektirtea Rulläesvoreekriktoa
ill Xrakt trete» veräoa, ßrosee Vokkauaßell auk eiaea
ßroeeea Rrtraß 2U macbea. Re ist alleräiuße eeboa

riektiß, äaee uaeere Lraulltveivkabrikatioll uicbt ia
äem Nasse taxirt virä, wie sie ee seia sollte, ioäem
bei uueerll Nesevorriebtaugoll, äie mau aber eiaet-
weileo uicbt wirä verbeseeru köllaea, eia beäeuteaäee
Quantum uicbt taxirt werden kauu. Vieoa mau
einem kreaver sagt, er sei 2U weuiß taxirt, eo be-
bauptet er äae VößSlltbeil uaä will uicbt 2U äeu-
^'ellißell ßökörea, welcbe äie Välkte oder eiaeo vrittel
mebr breulleo, als ibnen bereckaet wird, uuä so ist man
lliebt ia der vage, öillßreikeu und einen ßröesera Rrtraß
derausbriußku 2U koaueu. Rs ist äesbalb aaße2eißt,
sieb kein«» Illueiollöll biv2Ußeben uaä uur eine Summe
aàuuebmeu, voa welcber iu Aussiebt etebt, dass sie
wirklicb auck eioZekea wird.

àM/', Leriekterstatter äer Staatswirtksckakts»
kommieeiou. vie Staatswirtksckaktekommjeeioll iet
mit der vom verra Riuall2äirektor aueßesproekeueu
àlleickt eillveretalläell.

Ick kalte äakür, dass äer àsà Rabri-
katioasßebükrell im Retrace vou Rr. 187,000 uickt
erreickt werden wird. Re epreckea kür äieee à-
eickt verecdieäene Raktoren. So iet im vorigen ^akr
— angesickte äer aeuea Lulldeegeeet2gebullg be2Üg-
lick dieser Nateriv — sekr viel gebraoat woräeu und
sind illkolge davon aock grosse Vorrätke vorkanäell.
Soäaall sind äie äiesjäkrigell Verkältvisse in Le2ug
auk die Xartoàla so ungünstig, dass viele krellaereien
vor Xeu^akr nickt begioven oder dea Betrieb über-
kaupt uickt aukangen weräev.

Ria dritter Raktor ist der Rxport. Rs werden
beäeuteute tZuautitatell ia Xackbarkalltouv — nameat-
lick Vkallie und 'iVaaät — exportirt und erkaltea ia
diesem Rails die ?rodu2ellten bk2aklten
kebükr 2urück, was im Iet2teu ^akr eill2ig der Rabrik
ill ^ngeusteill Rr. 50,000 auemackte. Rodlick källt
der vmetaud ia Letrackt, dass weaa das neue ^1-
kokolgeset2 ill Xrakt treten sollte, was am 1. Nai
der Rail seia wird, kails das Rekereadum nickt er-
griüen wird, kür die grossen Rabriken die Noaate
Nai und duni vollständig wegkallen werdeo. Ick
glaube deskalb, dass der Xusà von Rr. 187,000
uickt wird erreicdt werdeu köllnea, vielleiekt kaum
eia eolcder von Rr. 160,000.

>Vellll die Verdaltaisse so liegen, dass
man glaubt, es werde die vorgesekeae Riunadme uickt
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erreiekt werden können sondern es werde ein ^us-
kali vou über kr. 20,000 entsteden, so kalte ick
dakür, es wäre ricktig, sokort eine Reduktion des
Xosatzes vorzunekmen. Ick bill leider nickt im kali,
mied über die Lacke ausspreeken zu können, der
Herr Direktor des Innern war der Meinung, es sei àie
vorgesekene Lumme erreiekbar.

ààr. Ick stelle den Antrag, den àsatz
auk kr. 160,000 211 reduziren. Im dakr 188S war
ein Krtrag von kr. 220,000 vorgeseken. Allein
trotzdem das vorige dakr kür das Lrennereiwesen so
günstig war, wie kaum eines, wurde mit Nüke uud
Xotk eill krtrag voll kr. 170,000 er2ielt.

Dr. 6oöa<, Regierungsratd. IVenn das Xlkokol-
gesetz ill krakt tritt, so werden sick dadurek ver-
scdiedelle kosten ändern und mit gleickem Reckt,
mit dem Herr kueter verlangt, dass man dell kr-
trag der LralllltweinkabrikationsgebLkren Kerabset2e,
könnte man auck verlangen, dass der grösste kkeil
des Okwgeldes Gestricken werde; denn dasselbe källt
mit dem Inkrakttreten des ^Ikokolgesetzes sokort
dabin. Allein wellll diese kabrikationsgebükren und
das Dkmgeld wegkallen, so erkalten dakür die kan-
tone eillell kkeil des ^lonopolertrages, und vack den
gemacdten Lereeknungen werden die kadrikations-
gedükren sowie das Okmgeld durcd den auk
den Kanton Lern entkallenden ^ntkeil mekr als
ersetzt, Lerecdnet mau den àmtdeil auk drei kranken
per koxk, so erkält der Kanton Lern eine Lumme
voll mekr als l'/s Nillioneu kranken. Ick glaube
deskalb, der drosse katk sollte auk den Antrag des
Herrn kueter nickt eintreten, sondern den Ansatz
so lassen, wie er ist. V/urds man den Antrag des
Herrn kueter avnedmen, so müsste man dann auck
einen Xnsatz « kinnadme aus dem Iffonopolertrag » auk-
nedmen, und das kann man nock nickt tdum

SâMrer, kinanzdirektor, Lerickterstatter des
Regierungsratkes. ^Venn Herr kueter es als wadr-
scdeivlied betracdtet, dass das kekerendum gegen
das neue Lundesgesetz nickt ergriffen und dessen
Inkraktsetzung sckon in diesem dakr erkolgen werde,
so ist das gerade ein Drund, den im Lüdgetentwurk
vorgesekenen Ansatz beizubekalten; denn man wird
uns vorreckven, dass unter dem neuen Lundesgesetz
der Kanton Lern sied besser stelle, als vorder und
kür den àstall an Lranntweinkabrikationsgebübien
und dkmgeld mekr als voll entsckädigt werde. IVir
daben deskalb keinen drund, den krtrag der ka-
brikationsgebübren nock extra zu reduzirev. Der
Ansatz ist übrigens von der Direktion des Innern
ausgestellt worden und katte niemand drund, etwas
anderes zu beantragen.

àeker. Ick zieke meinen Antrag zurück.

Die Rubrik XXVIII. wird kierauk gsnekmigt.

XXIX. dkmAâ

kinanzdirektor, Lerickterstatter des
kegierungsratkös. V?ir wagen es wiederum, einen
Reinertrag von einer Nillion aukzunekmev. ks
ist diese Lumme wäkrend mekreren dakren nickt
eingegangen, ist aber im dakr 1885 wieder nakezu
erreiekt worden und wird auck im dakr 1886 ein-
geken. In der Hoffnung, dass der Durst im Kanton
Lern nickt abnekmen (Heiterkeit) und dass, kalls
die neue Lundesvorlags mitte des dakres in krakt
treten sollte, von daker der degenwertk des Okm-
geldes geleistet werden wird, dark mau diesen àsatz
von einer Million steken lassen.

Lerickterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksckaktskommission ist
einverstanden, obsckon nack meinem persönlicken
Dakürkalten dieser Ansatz etwas zu koed ist und
nickt garantirt werden kann, dass diese kinnakme
wirklick erreiekt werden wird. Im dadre 1885 blieb
der krtrag allerdings nickt viel unter einer Nillion.
ks ist somit möglick, dass sick auk dieser Rubrik ein
kleiner ^uskall erzeigen wird, sickeres )edoek kann
man nickt sagen, da das krgebniss von Mzt nock
unbekannten Verkältnisssn abkängt.

Denokmigt.

XXX.

0kne Lemerkung gsnekmigt.

XXXI. à aêà

Lerickterstatter der Ltaatswirtksckaktskommission.

Ick dabs nur zu bemerken, dass die Staats-
wirtksckaktskommission den Xbänderuvgsantrag stellt,
es sei der Ansatz unter 6 5, Dentralkommission, von
kr. 4500 auk kr. 2500, also um kr. 2000 zu redu-
ziren, mit Rücksickt darauk, dass die kosten der
Dentralkowmission jeweilen mit circa 15—1600 kr.
bestritten werden konnten. Ick glaube, mit 2500 kr.
sollte dem Ledürkniss in genügender IVeise ent-
sprocken sein.

Zlâeîtrer, kinanzdirektor, Lerickterstatter des Re-
gieruogsratkes. Die Regierung stimmt dem Antrag der
Ltaatswirtksckaktskommission bei.

Rubrik XXXI wird mit der beantragten Xbände-

rung genekmigt.

^agdlatt àss Ltrosssll Latkss. — Lullstill à Sràllck Ooussil. 18S6. 117
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XXXII. à âra.

àtti/i öerickterstatter der Ltaatswirtdsekaktskom-
mission. Ick dabe zu dieser Rubrik nur eu bemerken,
dass sowokl beim dura, à beim alten Kanton, daupt-
sackliek bei der Linkommensstsuer zismlicke kr-
kökungsn vorgenommen wurden und ick den Lia-
druck dabe, «s sei iu dieser öeziskung etwas zu weit
gegangen worden. vie kinkommenssteuer III. Klasse
wurde kür dsu dura ziemliek stark srdokt, indem man
kand, es stvd« der betreffende krtrag zu demjenigen
des alten Kantons in keinem riektigen Vvrkältniss
und es sollte uickt unmöglick sein, viueu krtrag vou
kr. 32,000 erkaltlick zu macken. ks entspricdt diese
Lumme immerkiu nock uickt derjenigen, weleke der
alte Kanton iu dieser Rubrik aukweist.

Kenedmigt.

Mittkeilung einkack Xotiz genommen uud die áb-
änderung bei den einzelnen Rubriken rückt uvok
ausdrüeklick angebrackt würde.

/Foksître»-, kinanzdirektor, öerickterstatter des ke-
giorungsratkes, erklärt sick einverstanden.

Der Drosse Ratk stimmt bei.

Damit ist die öeratkung des Voranscklages de-
endigt.

XXXIII. t/i»vor^erAeseke»es.

Oboe kemerkung genekmigt.

Sokettrer, kinanzdirektor, öerickterstatter des Re-
gierungsratdes. ks wird mir voll der kantonsbuck-
kalterei die Mittkeilung gemackt, dass von versckie-
deueu Direktiollöll die Mietkzinse unricdtig bsreckuet
worden seien, indem sie dieselben su 4 "/», statt nur
zu 3'/s °/o, berecklletöll. Die Differenz mackt im ganzen
eine Minderausgabe voll 34,930 kr. aus, so dass sick
das voll der Ltaatswirtksckaktskommission auk 190,265
kranken kestgesetZte Deffzit auk 155,335 kr. reduzirt.
Ick möckte nun beim Drossen Ratke kür die kivanz-
direktioo um die krmäektigung nacksuckev, pack-
träglicd die betreikellden Lericktigungev vorllkdmsll
zu köovell.

âW/ì, öerickterstatter der Ltaatswirtdscdakts-
kommissioll. ks wurde illdertdat von der Kantons-
buckkalterei die Mittkeilung gemackt, es seiell die
Mietkzinse bei gewissen Rubriken uickt ganz ricktig
bereekaet wordeu. ks kat dies eine Verbesserung
des küdgets zur kolge; allein die kantossbuckkalterei
konnte noek nickt bestimmt sagen, wie kock siek der
lintvrsckied delauke, weskald ick der Meinung war,
es sei nickt absolut notkwendig, dies kier mitzstkeilen.
Der Herr kinanzdirektor tdeilt nun zwar mit, es be-
lauke sick die Differenz auk circa 35,000 kr. Ick
glaube aber, es könnte genügen, wenn von dieser

»laokkrsrlitbsgskron für die Lr^iskungsdiroktlon.

Der kegierungsratk beantragt die kowilligung kol-
gender Xaekredite auk dem Lüdget der krziekungs-
direktiov:
Rubrik VI D 1, Ltaatszulageu an krimarlekrerbesol-

düngen kr. 13,950
» VI D 3, Dvidgedinge » 130
» VI D 7, Mädekknarbeitssedulon. » 1,100

Zusammen kr. I5,l80

Sokeitrer, kinanzdirektor, öerickterstatter dey Re-
ßierunßsratkes. Ls wird um die Bewilligung eines
kacdkredit« kür die krziekuvgsdirektion im Betrage
von kr. 15,180 nacdgesuckt, indem die büdgetirten
Ansätze kür die Rubriken VI D I, Ltaatszulagen an
krimarledrerbesoldungen, VI D 3, Deibgedinge, uyd
VI D 7, Mädokenarbeitssekulsn, nickt genügten, aus
Dründen, die ick nickt wiederkolen will; sie sind
deute und sckon olt angekükrt worden.

öerickterstatter der Ltaatswirtksckaktskom-
mission. Die Ltaatswirtksckaktskommission ist mit der
Lewilligung dieses lüacdkredits einverstanden, d. d.
einzelne Mitglieder derselben; denn ick habe dieses
Desued erst keute morgen erkalten. là dabs es ^ir-
kuliren lassen, allein es sind nickt alle Mitglieder
der Ltaatswirtksckaktskommission anwesend, dedoek
ist das Descdäkt so, dass man anoekmen dark, ys
waren auck die abwesenden Mitglieder einverstanden.
Der Rauxtposten betrifft den övitrag an die kriyiar-
lekrerbesoldungen, wokür ein kaekkredit von kr. 13,950
nötdig ist. ks kann gegen diese» öegekren natürlicd
nickt» eingewendet werden; denn der Ltaat ist ge-
setzlick verpfficktet, diese Leitrage auszuriedten.

Denedmigt.
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^rmvnkoli-l.osltsâsi'ti'gg mit dor Ksmvindo

^d'xivv/I.

ver Regierungsratk und die Ltaatswirtksckakts-
Kommission beantragen kenokmigung dieses Vertrages,
vie voskaukssumme beträgt ?r. 47,100.

IVîttt, Vorstdirektor, Lorickterstatter dos Regie-
rungsratkes. Lokanntlick existiren im Rmmentdal in
vielen Kemoinden kerocbtigungen auk àmendolx aus
den Ltaatswaldungon. Im dabre 1877 ertbeilto der
Kresse Ratk bei öebandluog <ies Ltaatsverwaltungs-
bericktes àem Regierungsratk den ^uktrag, er möckte
au die Ablösung dieser Borecktiguvgen denken. Rs
dabeu uuu seitker verscdiedeue solcde voskäuke statt-
gekulldeu, so mit den Kemeinden tlbertdal, V^alkrin-
gou, krossköckstotten, llasii, Rggiwyl und anderen.
In lotxter ^eit sind auok die voterkandlungon mit
Aäxiw^l soweit vorgerückt, dass das KescdäR beute
dem Kresse» Ratke xur Lekandlung vorgelegt werden
kann.

vie Kemeinde ^äxiwxl ist xu 196Vs Lter àrmen-
dolx aus dem Viildeue?- und Rurxeneggwald und dem
Oberkolx bereebtigt. vas RIakter wurde durcbscdnitt-
lieb xu 750 ?r. derecknet und betragt die Kesammt-
loskaukssumme ?r. 47,100. ver Vertrag, der dier
vorliegt, wurde vom Herrn Rinanxdirektor uutersuckt
und kür gut bekunden, ebenso von der Ltaatswirtk-
sckaktskowwission, und wird Iduen beantragt,
denselben xu genebmigen. vass dies beute noob gescbekeu
sollte, ist desdalb nötdig, weil sonst die k'orstdirektion
Vorkekrsn treffen müsste, dass das der Kemeinde
2'äxiw^l xukommonde ^rmeübolx kür 1886 noed an-
gescblagen würde, ver Staat und die Kemeinde Aäxi-
wxl müssen wissen, woran sie sind und wird Ibnen
desdalb Kenedmiguvg des Vertrages empkoblen.

Lericbterstatter der Ltaatswirtdsckaktskom-
mission, vie Ltaatswirtdscbaktskommissiou bat dieses
Kesedäkt genau geprükt und bescklossen, dem Krossen
Ratke die Kenebmigung dieses voskaukvortrages xu
empkedlvn. Im Verglsick mit andern äknlicken
Vertragen, die in den letxten dabrev mit andern kemein-
den im gleicken kexirk »bgeseblossen wurden, er-
scbeint der vorliegende Vertrag als dein ungünstiger.
Im Kegentdeil gestaltet sieb die Sacke kür den Staat
etwas günstiger, als bei andern àmenbolxablosungen,
Rivxig dvxüglicd der Rapitalisation dos Rrtrags bat
man aucd diesmal wieder in der Staatswirtdscbakts-
Kommission die àsickt ausgesxrocken, es sei eine
drviproxeutigv Rapitalisiruvg, wie sie als Basis der
Ablösung angenommen wurde, wobl niedrig und ent-
sprocke dem ^Vsrtb des keldes nickt, in dieser Lo-
xiekunß seien die Interessen des Staates also etwas
xN wenig gewabrt. l^icbts destoweniger nimmt die
Ltaatswirtksckaktskowwjssion davon Umgang, einen
bexüglicden Antrag xu stellen, scdon mit Rücksickt
darauk, dass die krübvrn Verträge auk der nämlicben
Basis abgescblosson wurden und der Ainskuss seitker
eber gesunken ist, sodass, wenn krübor 3 °/o gereckt-
kertigt waren, sie es beute nock medr sind, ^dgeseken
von dieser àsnadme, erscbeint der Vortrag im allgo-

meinen, als günstig, und trägt die Ltaatswirtksckakts»
Kommission desdalb auk dessen kenedmigung au.

Kenebmigt.

Herr k'ürsprecdor Nüller lässt mir
sagen, man möckte ibn aus der be-
k/'e/^enÄ Ver'âei^ttA ekee ckes RsAîO'âAS-
»-atbes entlassen, indem er mit Arbeiten sokr über-
käukt sei. Ick beantrage Ibnen, dem Kosucbe des
Herrn Nüller xu entsprecken und das küreau xu
beauktragen, eine Rrsatxwadl xu treffen.

vor Krosso kìatk ist einverstanden.

klotion don blsrnon Bigler and Kenossed
dstrstksilà

Lnnioktung oinon klolkoreisokulo.

(Liede Leite 382 dievor.)

RîAler. vie Notion lautet: «In àbetrackt der
Mtxlickkeit und vrioglickkeit der Lrricktnng einer
Nolkereisckule im Ranton Lern wird die Regierung
eingeladen, diese àgelegevkeit in Leratkung xu xieden
und vamentlick oood im Vauks dieser session über
die I'rage Rerickt xu erstatte», ob es nickt xweck-
wässig sei, dass der Ltaat Lern, im Rioverständviss
mit dem Kunde und den übrigen Interessenten, die
Rrricdtung dieses Instituts selbst an die Rand nekme. »
Rs wird nun vatürlick nickt mskr möglicd sein, dass
der Notion in der kexiekuug k'olgo gegeben werden
kann, dass die Regierung eingeladen wird, nock in
dieser Zession öorickt und Antrag xu bringen.

2ur Begründung der Notion will ick mied, da die
Zeit vorgerückt ist, kurx kassev. Bereits im dakrs
1884, im vexember, wurde eine äknlioke Notion vom
Krossen katke erkoblicd erklärt und war der Krosse
katk einverstanden, dass über die Rrricktuvg einer
Nolkoreisckulo Ltudion angestellt werden sollen. Im
vauke des dakres 1886 wurde sodann die Revision dos
Kesetxes über die Organisation der landwirtksckakt-
lieben Lcdule au die Band genommen und war die
Regierung der ^nsickt — im Rivverstävdniss mit der
Rommissiov — es lasso sick die Rrricktung einer
Nolkerviscdule am besten in dieses Kesetx eindeckten,
was dann aucb gosckeken ist, und der Krosso katk
dat durck ànakme des Kesetxes über die landivirtk-
sckaktlicbe Lckule neuerdings dokumontirt, dass er
mit der kründung einer solcden Nolkereisckule im
Briuxip einverstanden ist.

vas Kesetx über die landwirtdsckaktlicde Lckule
ist vom Volke leider vorwerken worden, vedor die
Kründe xu diesem Votum kann man verscdiedener
^nsicdt sein. Im allgemeinen ist aber aus der vis-
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kussion über die Native zur Verwertung kervorge-
gangen, dass die Deute über die ^rt und Weise der
krriebtung ewer Nolkereiscbule, à /week dor-
selben ete. violkack zu wenig aukgeklärt waren. Nan
8teIIte 3iek die 8aebo viel zu grossartig vor; aueb
glaubte mao, e8 Zeds nock mebr 8ekulmojstvrei, und
das bat im Volk einige ^ntipatbie gegen die Kr-
ricktuvg einer Nolkereiscbule erzeugt. Was vorgestern
von Herrn küklmann bezüglieb àer kortbildungs-
sedulen gesagt wurde, dass gerade dieHonigen 8ie
nicbt wollen, àie ö8 am nötbigsten kätten, gilt aueb
von einer Nolkeroisckulo. Nan i8t gegen diese ^.rt
àer kildung gerade da, wo man 8ie am nötbigsten
kätte.

Nack àer Verworkung àe8 Oesetzes über àie Or-
ganisation àer landwirtbsckaktlieken 8cbulo bat man
8ick in àen intere88irten Kreisen gekragt, ob damit
àie ganze ^ngelegonbeit zu Orabe getragen 8ein 8olle
oàer nicbt. Ks kanden Versammlungen statt unà wuràe
an denselben betont, dass àie krriebtung einer Nol-
koreisebule ein 80 dringender volkswirtksekaktlicbor
Oegenstand 8ei, dass man àie 3aebo unmöglicb auk
3ieb beruben Ia88en könne. ks bat àeun aueb àie
von mir eingereiebto Notion eine grosso Zabi Unter-
acbrikten auk eieb vereinigt. Werner i8t von àer öko-
vomiscben Oesollsekakt à Kantons kern, àsm bor-
lliseben Nilekinteressoutenverein unà àsm berniscken
kâsereiverein eine Kingabe betreffend Krricktllng einer
Nolkereiscbule gemacdt woràen. visse kingabe ist
von Herrn krokessor ^nderegg verfasst unà bespriebt
àie 8acbe einlässliek, so àass es nicbt nötbig ist, sie
noedmals eingebend zu begründen. leb will mieb àes-
bald àarauk besckräuken, auk einen Dmstand auk-
merksam zu maeken, àer dazu drängt, àie ^ngolegen-
bvit so sebnell als möglick in's keine zu bringen.

ver Lunàesratb bat bereits im dabre 1884 àie
krriebtung von àrei Nolksreisebulen im Oebiot àer
kidgeuossensebakt vorgoseken unà zwar eine Lekule
kür àie wslscks Lebweiz, eins kür àie Oontralsekwoiz
unà vins kür àie Ostsekweiz Im Kanton 3t. Oallen
ist in Lorntbal mit àsm 1. November àieses dakros
bereits eins solcke 3okule eröffnet woràen. Ks baden
sieb zum killtritt in dieselbe aueb zwei Körner go-
meldet; der eine davon, der sieb bei der kegie-
rung anmeldoto, ist mit einem koitrag unterstützt
worden, was iek zur Anerkennung bier bemerken will.
Diese Lebule ist also bereits im Oang. ^uck im Kanton
kreiburg wird mit ^nkang des dabres 1887 eben-
kails eine àt Nolkereiscbule — vielleiekt noeb
niekt sebr vollständig — eröffnet werden. Die
krage ist nun die: soll der grosse Kanton Lern, der
in dieser wiebtigen krage am meisten mitzuspreeben
bat, untbätig bleiben oder niekt? keiläuüg bemerkt,
repräsontirt die gesummte Nilekwirtbsebakt der
kidgenossensebakt ein Kapital von 40 Nillionen, und
bieran ist der Kanton kern mit 41 °/o, also mit bei-
nake der kalkte, betbeiligt.

ks sekeint mir nun, es wäre angezeigt, wenn 8ie
im 8inuö der gestellten Notion die kegierung ein-
laden würden, über die krriebtung einer Nolkerei-
scbule, etwa auk der kütti, wie es im Organisations-
gesetz über die landwirtbsekaktlieke 3ebule vorge-
skben war, bekörderliebst Leriebt und Antrag zu
bringen, ks brauebt zur krriebtung einer solebsn

8ebule kein Oesetz, sondern es kann dies auk dem
vekretswege gssebeksv, indem nacb der 3cbablone
der Anstalt in 8orntbal die Auslagen nicbt sebr gross
sind, so dass die 3aeke vollständig in der Kompetenz
des Orossen katbos stobt und es niekt nötbig ist,
dieselbe neuerdings vor das Volk zu bringen.

leb glaube, dass mit der krriebtung einer solvben
Nolkereiscbule eine wiebtige volkswirtbsekaktlicke kragö
zur Dösung gebraekt wird und möebte Ibnon doskalb
mit diesen wenigen Worten die Notion zur kerüek-
sicktiguvg empkoblen.

vie Notion wird okne Widerspruck erkeblicb
erklärt.

Wiederaufbau der Loksuns und TtsIIungsn auf der
Isnàirtksokgftlivksn Lobule kütti.

8eitens der ^uksiebtskommission der
kütti und der Direktion der Dandwirtbsekakt ist beim
kogierungsratb der Antrag gestellt worden, « dureb
den Kit. Orossen katk den Wiederaukbau von Zedeuno
und Ltallungen auk der 8taatsdomäne kütti, naek ko-
dürkniss und in zwockdienliekör Weise, besekliosson
zu lassen (unter Vorbebalt späterer klanvorlage und
mit krmäektigung, alle Vorkekren und Vorbereitungen

zum Neubau troffen zu können.)» Die kinauz-
direktion bat sieb mit diesem Antrag einverstanden
erklärt und auck die kegierung ist demselben bei-
getreten.

Nun konnte das Oesebäkt, da es erst beute
eingelangt ist, niekt mobr an die Ltaatswirtbs-
cbaktskommission gelangen, um so weniger, als die
Nitglieder derselben dureb die Lüdgetberatkung in
àspruok genommen waren. Die 8aedo ist nun aber
dringliek und icb kalte dakür, es könnte das Oe-
sebäkt aueb oboe Nitrapport der Ltaatswirtksekakts»
Kommission bebandelt werden, indem das eigentlieko
kroHekt dermalen noeb niekt vorliegt, sondern es
sieb bloss um die krage bandelt, ob überbaupt zu
einem Wiederaufbau gesebritten werden soll. leb
nobms an, es werde diese krage beHabt werden; denn
eine Verneinung wäre Ha gloiebdedeutend mit der
àkbobung der Anstalt, woran niemand denken wird.
8obald das eigentlieke kroHekt dann vorliegt, wird
es der Aaatswirtksckaktskommissjon zugewiesen
werden.

leb scblago Iknen vor, die Leriebterstattung der
Dorren kegiorungsrätke käz und 3ebeurer in 8aekon
entgogenzunebmöll. 8ollten 8ie dann ündon, es müsse
noeb der Nitrapport der ktaatswirtbscbaktskommission
verlangt werden, so können Lie dies dann immer
noeb besekliessen.

Der Oross« katb ist ein verstanden.

Äcks, Direktor der kandwirtbsckakt. Da der Orosso
katk die Vertboilung der Direktionen sozusagen in
die Dukt gekängt bat, so beündet sieb nun dieses
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Desekäkt, à es von mir bekanäelt wuräe, so siem-
lick auk inkorrektem Loäen unä kaun iek aus äem
angekükrten Drunäe auek niekt materiell auk äasselbe
eintreten, sonäern muss «lies äem Herrn Domänen-
àirektor unä äen Lernen Nitglieäern 6er àksiekts-
Kommission äer Lütti überlassen.

Dabei babe ieb noeb kolgenäe kormelle Lemerkung
su maeken. Wie Lie wissen, weräen alle Laugesekäkte
von äer Lauäirektion bekanäelt, <l. b. äie Lauäirektion
stellt <lie besüglicken Anträge. Leim vorliegeväen
Desekäkt nun ist äies niekt gvsckeken, weil <ler Lerr
Lauäirektor leiäer krank ist unà äie Laeke äeskalb
niekt bekanäela konnte. Der grunäsätslicke össekluss,
wie gebaut weräen solle, ist nämliek von Leite äer
àksiektskommissionâerLûtti erstlktstenNontaggekasst
woräen unà äa auek äer Lerr Domänenäirektor äer be-
trekkenäen Litsuag äer Vuksiektskommission niekt bei-
wodnen konnte, so kat er miek, weil ick äabei anwesenä
war, ersuekt, äen Vortrag mit besügiiekev Anträgen
vorsubereiten, was iek äann auek getkan kabe.

àn ist äie ganse Vugelegsnkeit keute noek nickt
reckt klar. Die àksiektskommission äer Lütti kätte
gewünsekt^ äass äer Drosse Latk sekon keute einen
Lau besekliesse. Wie Lie aus äen besügiieken Lianen,
äie kier im Laal aukgedängt sinä, geseken kaben,
wirä planirt, eine Lekeune mit angebauter Ltallkalle
su erstellen. Der Herr Domänenäirektor aber war
anäerer Vnsickt unä möekte bloss äurek äen Drossen
Latk äen Wieäeraukbau von Lekeune unä Ltalluogen
grunäsätsliek besckliessen lassen, unter Vorbekalt
späterer Liaovorlage unä mit Lrmäcktigung äer ke-
gierung, alle Vorbereitungen unä Vorkekren sum Neubau

su trelkev. Der ksgierungsratk kat äiesen even-
tuellen Antrag äann angenommen.

àk äie beiäen Anträge nun kann ick, wie sekon
bemerkt, mit Rücksiekt äarauk, äass meine Ltelle
als Direktor äer Danäwirtksekakt völlig in Lrage ist,
materiell niekt eintreten. Der Vntrag äer Legierung
ist, wie gesagt, vom Herrn Domänenäirektor äirigirt
woräen unä überlasse iek es ikm, äenselben su be-
für Worten. Lnä was äen erstangekükrten àtrag
anbetrill't, so kann äerselbe von äen Lernen Nitglie-
äern äer Vuksiektskommission eingekenä beleuektet
weräen. Im Interesse äer Laeke unä äes Ltaates
kabe iek miek kerbsigelassen, äen regierungsrätklieken
Vortrag nebst àntrag su besorgen. Weiter ^säoek
kann iek nun nickt geken, sonäsrn gewärtige, was
äie Herren äer àksicktskommission in äer âge-
legenkeit sagen weräen.

Lcàrer, Domänenäirektor. Die erste Lrage, äie
in äieser ^ngelegenkeit su beantworten ist, ist äie,
ob überkaupt gebaut weräen soll. Dieselbe ist aber
äerart, äass es äarauk wokl nur eàe Vntwort gibt,
nämliek -la Wären sämmtliede Debäuäe auf äer
Lütti abgebrannt, so würäe es siek gekragt kaben,
ob man am gleieken Ort bauen oäer äie Lekule v^-
legen wolle. Da aber äie Nekrsakl äer Debäuliek-
keiten unversekrt geblieben ist, so kat man keine
freie Ilanä unä kann kein Aweikel äarüber besteken,
äass gebaut weräen muss.

Die Leköräen kaben sogleiek nack äem Lrauä-
unglüek siek mit äer Wieäerkerstellungskrage be-
sedäktigt; äieselbe kat aber grosse Lekwierigkeiten

geboten, inäem äie Lrage auktauekte, vaek welekem
System gebaut weräen solle, ob man eiokaek äen
alten Lau in seiner biskerigen Lorm unä äen näm-
lieben Dimensionen, mit einigen Verbesserungen,
wieäerderstellen oäer naek einem anäern System
bauen wolle. Die erstere läee kat man sokort ver-
lassen, inäem mau sagte, es sei niekt angezeigt, auk
einer Domäne, äie eine Nusterwirtksekakt darstellen
soll, ein Debäuäe mit allen seinen Wängsln — wie
es diese kolossale Lekeune auk äer Lütti, wo bei
einem Lranäunglüek alles miteinanäer su Drunäe
geken musste, war — wieäer kersustellen. Lekliess-
liek einigte mau siek auk kolgenäen Llan.

Das erste Lrkoräerniss ist äas, äass äer steken-
gebliebene Lkeil äes Debäuäes ästketisek abge-
seklossen wirä; äenn äieser sckmale, sekr koke Lau
kann niekt kür siek allein steken bleiben, sonäern
muss einen Vnsekluss erkalten.

^Is Zweites Lrkoräerniss ersckien äas, äass
wenigstens in Lesug auk äie Ltallungen rationelle
Linricktungen nack neuern Vusiekten getrolken weräen
sollen, äknlieke Linriektungeu, wie sie s. L. in Lok-
wyl.unä auk anäern grossen Dütern äer Lekweis er-
stellt woräen sinä: ein sogenannter Lallenbau, äer
äurckaus abweiekt von äen biskerigen Linricktungen.
Ick nekme an, äie Linriektung sei Iknen bekannt
unä will äeskalb niekt väker äarauk eintreten.

Line ksrnere Loräerung ist äie, äass äas in neuerer
Leit so viel unä okt aufgestellte Lostulat, äass man
nickt so tkeure Dekonomiegebäuäe bauen solle, etwas
berüeksicktigt wirä. Das Lekeuerwerk soll äeskalb
mögliekst billig unä einkaek eiogeriektet weräen.
Lerner soll äie Linriektung so getrolken weräen, äass
äas Lutter auk äen Loäen su liegen kommt unä äas
Detreiäe in äie Höbe.

In Lerüeksiektiguvg aller äieser àkorâkruvgen
kat man siek auk einen Llan geeinigt äakiogekenä,
äas stedenäe Debäuäe äurek ein sur Dnterbrjvgung
von Leu, Lmä, Detreiäe u. s. w. bestimmtes Lekeuerwerk

absusekliessen, mit àsekluss eines Lallen-
baues sur Unterbringung von 30 bis 40 Ltüek Vlilek-
vied. Larallel äasu käme ein sweiter Lallenbau sur
Unterbringung von Lkeräsn, Deksen unä äungviek.

I^un katte man bei äen unter Mitwirkung äer
Lauäirektiov stattgekabten Lespreekungen äie Lolk-
lluvg, äass sur Lrstellung aller äieser Debäuliekkeiten
äie Lranäentsekääigung von Lr. 47,000, welcke kür
äas su Drunäe gegangene Debäuäe geleistet wirä,
niekt sekr beäeutenä überstiegen weräen müsse. Uan
nakm eins Laukostensumme von eirea Lr. 55,000 in
Aussiebt, ist aber in äen leisten Lagen, als äie äeü-
vitiven Lläne unä Lkissen mit äen Devisen von äer
Lauäirektiov einlangten, äurek äie Nittkeilung über-
rascdt woräen, äass äie Lauten etwa Lr. 70,000
kosten weräen. Da sagte jedermann — iek kabe in
äer àuksiektskommission äer Lütti unä in äer ke-
gierung keine anäers Ltimme gekört — äas sei su
viel, man müsse woklkeier su bauen gucken. Dabei
dark man inäessen nickt vergessen, äass äer Ltaat
äen Devis gemaekt kat unä er immer su dock äevi-
sirt, so äass man erwarten kann, es weräen bei äer
Lonkurrensaussckreibuug beäeutenä billigere ^nge-
bote gemaekt weräen. Allein wenn ein so kotier
Devis äa ist, so wirkt er immerkin ungünstig, inäem
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sied die Konkurrenten seiion ein2uriektkn wissen, um
davon mekr oder völliger Oebrauck machen 2U können,
se äass es katal ist, äass von vornherein so koke Summen

äevisirt werden unci man dieselben nickt in
kökerm Oraäe äer Nöglickkeit, woklkeil 2u bauen,
ansebliesst.

Wenn äie Hrage nickt eine so dringende wäre,
so wäre äas einkackste, äas Oesckäkt an äie kau-
Direktion unci die Vuksicktskommission àer Lütti
2urück2uweisen mit äem àktrag, 2U untersuekeo,
auk welcke N^eise Vereivkackungen getrolken und äie
Ausgaben herabgemindert werden können, so äass
sie äas Lüäget nickt all2ustark belasten werden. Allein
äie Sacke drängt ungemeio-, äenn auk Vnkang Nai, wo
äie Orünkütterung beginnt, muss ?Iat2 2ur Unter-
bringung äes Orossviekes da sein. Oegenwärtig ist
äasselbe an versekieäenell Orten, dauptsäcklick in
äen Osstkokstailungen in Sckönbükl, untergebrackt
uoä kann äort bleiben bis 2um Hrükjakr. Im Hrük-
jakr aber, sobalä äie Orünkütterung beginnt, kann
man nickt äas Viek in Sckönbükl kaben unä auk äer
Lütti grasen. Werner muss im äuni äie Scdeune
kertig sein, um äas Heu unterzubringen, Die.2ur
àuskukrung äes Laues 2ur Verkügung stekenäe Heit
ist äemnack eine sekr kur^e unä äark mit äem Le-
ginn nickt mekr lange gezögert werden. -leäeokalls
kann man nickt warten, bis sick äer Orosse Latk
wieäer versammelt unä man ikm erwas Delioitives
vorlegen kann.

Hs sckeint äeskalb angezeigt, äass äer Orosse
Latk 2war nickt einen LIao äeüoitiv genekmigt, wokl
aber gewisse Vollmackten ertkeilt, wie es äer Antrag
äer Legierung vorsiekt, wo es keisst, äass äer Le-
gieruogsratk ermäcktigt sei, alle Vorkekren unä
Vorbereitungen 2um Neubau treten 2U können.

Xun bin ick äarauk aukmerksam gemackt woräeo,
ob äer Ausdruck Vorbereitungen genüge. >Vas ver-
stekt mau unter Vorbereitungen? Nan kann sekr
vieles äarunter verstehen: Lesckakkuvg von Naterial,
Orien, Steinen etc. Allein es sollten nickt bloss
Vorbereitungen getrolkeo, sonäern es sollte mit äem
Lau selbst begonnen weräen. Nan sollte Là 2vr
Stelle sekalkeo. IVie soll äas aber gesckeken: soll äer
Staat es liekern oäer soll er dessen Lesekaàng
äem Unternehmer überlassen? Hs sckeint mir äaker,
es sollte äer Antrag äer Regierung oock etwas er-
gän2t weräen in äem Sinn, äass äer Orosse Latk,
sokern er mit äem in àssickt genommenen Lau-
system einverstanäen ist, äem Legierungsratk äie
Ermächtigung ertkeilt, unter Mitwirkung äer Ltaats-
wirtksckaktskommission äie Lläoe 2» genehmigen;
kerner äass äer Legierung äie Kompetenz! ertkeilt
wirä, über eine Summe anuädernä im Letrage äer
Lranäentsckaäigung 2U verkügen. Hz wäre äurek äie
letztere Lestimmung äakür gesorgt, äass nickt in's
Lnenälicke gebaut weräen kann okne Oeoekmigung
äes Orosseu Latkes, sonäern ikm äie nötkigweräen-
äen Kreäitbegekren vorgelegt weräen müssen, àk
äiese N^eise würden äem Orossen Latke seine Kompe-
teuren nickt entzogen, äer Staat würäe nickt
geschädigt und auk äer andern Seite äer so dringende
kau nickt verzögert werden. Hs bestellt übrigens äie
Absiebt, voräerkanä nickt alles 2U bauen, sondern
nur äie Lekeune uoä diejenigen Stallungeo, wo äas

Nilckviek untergebrackt weräen soll, den Lau kür
äas äungviek aber nock nickt in ^ngrikk 2U nekinen,
indem dieses Viek den Sommer über auk äen Lergen
ist und kür äas Zugvieh, Lkeräe etc., provisorisch
?lat2 gemackt werden kann. Nan kat dann Aeit,
sick bk2Üglick äes Larailelbaues kür äas äungviek
schlüssig 2U maeken, ob man einen solchen will, oder
eine woklkeilere Hinrichtung getrolkeo werden soll.

Nick resümirenä, glaube ick, es sei in dieser
sckwierigen Situation äie richtigste Lösung äie, äass
äer Orosse Latk äie Legierung und Ltaatswirtk-
sekaktskommission ermächtigt, in Sacken weiter vor-
2Ugekeo und den Klan kür äas Lauptgebäuäe 2U ge-
nekmigeu, sowie über einen Letrag annähernd in äer
Löke äer Lranäentsckääigungssumme 2U verkügen.

Ick kann mick äer Vnsickt äes Herrn
Domäneoäirektors ansckliessen. IVir beliuäen uns in
einer eigentlicken Kotklage, so äass wir in einer
IVeise vorgeben müssen, wie sie sonst nickt übliek
ist. Hs ist etwas unkorrekt, äass man bereits einen
Lau besckliesst uoä äie 2ur àskûkruog nöthigen
Hrmäcktigungen ertkeilt, bevor äie äekinitiven Lläne
vorliegen unä man einen genauen Devis kat. Ick
gebe aber 2U, äass äie Situation nun so ist, äass es
nickt anders gemackt werden Kanu, wenn äer Lau
rechtzeitig erstellt werden soll. Ick muss somit äem
Vorgeben, wie es von äer Legierung vorgeschlagen
wird, beistimmen und beäaure nur, dass dieses Oe-
sckäkt, äa es so dringlich ist, nickt mit grösserer
Hile vorbereitet wurde, äa äie Legierung dock wokl
wusste, äass äer Orosse Latk in äer 2weiten Lälkte
I)e2ember 2usammentreten werde unä auk diesen
Zeitpunkt die Vorlage gekrackt werden müsse. Der
Lerr Lauäirektor ist allerdings gegenwärtig krank-,
äas Oesckäkt kätte aber bereits in den làìen >Vocken
vorbereitet werden sollen.

Acks. Direktor äer Daoäwirtksckakt. Kur einige
^Vorte äer kericktiguog auk äie quasi Anklage äes
Herrn Lallik. Die àksicktskommission äer Lütti
und die Direktionen äer Lanäwirtksckakt unä Do-
mänen kaben ikr Nöglickstes getkan unä äie Vvge-
legenkeit beköräert, so viel sie konnten. Von Leite
äes Lauamtes lag die Ausickeruog vor, äass äer Lau,
so wie er auk den Llänen dargestellt ist, auk etwa
Hr. 55,000 2U stöben kommen werde. Hrst in den
Iet2ten ?agen kat sick bei genauerer Lerecknung
ge2eigt, äass diese Lumme 2U niedrig angenommen wurde
und äer Lau auk circa Hr. 67,000 2U stellen kommeu
werde, welches Resultat dann etwas stutzig gemackt
kat. Allein, wie bemerkt, äas erkukr man erst làten
Nontag; vorher baute man immer äarauk, dass äie
Lacke nickt mekr als Hr. 55,000 kosten werde, was
ick 2ur kericktiguog kier anbringen möchte.

Lekliesslick möekte ick nock erklären, äass ick
über2eugt bin, äass die Herren Nitglieäer äer Vuk-
sicktskommission mit dem modiliàten Vntrag äes
Lerrn Domäoenäirektors — ick kabs ikm den IVuosek
geäussert, er möekte den Antrag in dieser IVeise
modàiren uoä ick bin ikm dankbar, äass er es tkat
— vollständig bekrieäigt sind. Hs ist, wenn dieser
Antrag 2um kescdluss erhoben wird, kür die àksickts-
Kommission, den Direktor äer Lütti und überhaupt
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kür alle, vvslebe mit 6er Lacbe ?u tkuu babeu, Iceia à ^)ire^à'o»îe»î cêes Ä6Aier««»»Asra^es Ze»
Vruuà Lekürebtuugell mebr vorbauàeu, iuàem es väblt: verro Vrossratb ^?iA?er. Lrasiàellt 6er Xom»
àabei möglied seiu wirà, bis 2um I. Nai àie uotbiZell missiou ist mill Herr Vrossratk â/î^er.
Lautell 2u erstellell,

^?Mer. Ick möekte bloss vüusebeu, 6ass voll
Leite 6sr LegierullZ 6aull aueb àie àksiektskom-
missivll 6er kütti beige/ogell virà.

ver vrasiàê mrà ill üblieber ^Veise ermäcbtiZt

ill Verbillàullg mit 6er Staatsvirtbsebaktskommissiou
ullà àer àksicbtskommissioll 6er Lütti, 6ie kaupläoe
kür 6as /u ersteilsllàe LauptZebâuàe auk 6er Lütti
üu Zellebmi^ell uu6 6e» Lau aus^ukükreu, sovie ?u
àiesem ?!veclîe vorläukiZ über eiue Lumme voll eirea
vr. SO,090 2u verkügeu. »

um 2^2 Vdr.

ver ^utraA 6es verru Lokeurer virà ^um Le-
sckluss erbobeu.

vas Lüreau bat au Ltelle 6es verro vürsprecber
Nüller xum NitZIieà 6er ^ommî'ssà bàe/fen^ ver-

vür 6ie Leàaìctiou:

àÂ. Leàars.
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